VII. Jahrgang. Sonnabend, 6. Oktober 1900. 
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Zirkularnote foll, wie diedondoner „Morning Poft” wiſſen 
will, von Lord Salisbury am 1. Oktober ergangen ſein 
und zwar habe Salisbury den von Deutſchland vor⸗ 
geſchlagenen Schritten „herzlichſt“ zugeſtimmt. Das 
Wolff'ſche offiziöſe Telegraphen⸗Burau theilt heute ein 
Petersburger Telegramm mit, demzufolge die ruſſiſche 
Regierung den im Zirkulartelegramm des Grafen 
Bülow am 1. Oktober formulirten Vorſchlägen zu⸗ 
ſtimmt und den ruſſiſchen Geſandten in China mit 
dementſprechenden Weiſungen verſehen habe. 

So ſcheint jetzt zum erſten Mal ſeit langen Wochen 
völlige Einigkeit fämmtlicher Mächte auf gemeinſamer 
Grundlage vorhanden zu ſein — eine Thatſache, die 
ſicherlich überall mit Genugthuung erfüllen wird. 


i i f | i : Graser gierung, eine fol > in unterbreiten 
ß , ̃ ̃ ß e Aaaa ap gsn 
———— ZZ ZZ Z REECE OD OZECA Mit einer ſehr überraſchenden Ankündigung rückt Das was über den Inhalt der Note jetzt bekannt 

Der alt d E Klerus eine offigióje Mutheilung betreffs eventueller Ver⸗ wird beweiſt, daß in dem franzöſiſchen Staatsdokument 
P J > wendung des Reichsinvalidenſonds Heraus. Sie giebt keine neuen Geſichtspunkte eröffnet werden, ſondern 
Es iſt an dieſer Stelle immer behauptet worden, E 5 n KEEN panene 1 1 nur die . poj az zur Beilegung 
8 ? ; ie Benkti isherige Verwendung der Fondsgelder und verzeichnet] der Schwierigkeiten fovmulirt jind: 
daß die preußische Regierung er har au als Ergebniß die längſt Gefannte Wahrheit, daß die 1 Ke der Hauptſchuldigen, welche von den 
der von den polnischen Domtapite O jährlichen Ausgaben dieſes für die Verſorgung unferer | Vertretern der Mächte in Peking zu bezeichnen wü ren. 
Büch üfe, denen die nationalpolniſche Agi Krtegsmoaliden geſchaffenen Fonds in den letzten 25e Auftechterhallung Aen der Waffeneinfuhr. 
tation mehr am Herzen liegt, als die treue und Ci . jw dee) era we 3) 5 en für die Staaten, 
6 i i ionalität ge⸗[kleinen den darbenden Invaliden vom Reihs: Geſellſchaften un einzelne Perſonen. ap 
Sum = eee p” er sage bewilligten Erhöhungen ihrer Rentenbezüge, nicht 4) Errichtung einer ſtändigen Wache in Peking für 
bundenen Pflichten, fih „iehber er ſchwere Geißel i erſchritten haben, und daß der Fonds Ende März die Geſandtiſchaften. 
gebunden und deutſchen Katholiken der Oſt⸗ſein Geſammtvermögen von noch gegen vierhundert 5. Schleifung der Beſeſtigungswerke von Taku. 
marken ein bitteres Unrecht gethan e cd e al NAW hr 6. Ek Eu bon go oder brei de 
: in kürzli wjt wieder | BTOB wohl etwa nach dem Tode des letzten Penſionärs auf dem Wege von Tientſin nach Peking, welche ſich 
A et b. ae noch der Vermögensbeſtand ſein werde. Die Frage an der Meeresküſte befinden und den Truppen, welche ſich 


2 h ift ja allerdings, Gott jei’3 geklagt, berechtigt, von dem Meere nach der Hauptſtadt begeben wollen 
Mißſtände, welche ſo geſchaffen worden ſind. Es obgleich ſie ſich rechneriſch nicht genau beantworten fen stehen würden. wollen, 


fand in Poſen eine Delegirtenverſammlung des Vereins läßt. Aber all die offiziöſen Berechnungen und Be⸗ Es hat, wenn man dieſe Vorſchläge, die durchaus mit 
deuiſcher Katholiken der Provinz ſtatt, in welcher die „ sg nf En SA a Aa. Sen an en E aw in 
Gründung eines Provinzialverbandes beſchloſſen wurde. allen Umſtänden noch ein großes Kapital zur Anſchein, als ob die ſranzöſiſche Diplomatie lediglich 
Dagegen wurde der weitergehende Antrag abgelehnt, Verfügung ſteht. Es ift zwar eigentlich Eigen ⸗ mit ückſicht auf die Eitelkeit der durch fie vertretenen 
welcher dahin ging, die gleichen Vereine Weſtpreußens[thum der alten Krieg sinbaliden. Aber Nation das Bedürfniß gefühlt hat, nicht in den Hinter⸗ 
und anderer gemiſchter Diſtrikte aufzunehmen, durch was thut das? Es braucht nür eines Reichsgeſetzes, grund geſchoben zu werden. Nöthig war dieſe Zirkular⸗ 
z i Pr um das zu ändern und dem überfließenden Fonds note nicht, weſeutlich neues bringt fie ebenfalls nicht — 
den Zuſammenſchluß das religlöſe Leben reger zu ges einige Abzugskanäle zu öffnen. So gelangt der wozu alſo dieje Sonderaktion? 
ſtalten und die kirchlichen Inte reſſen, ohne Ein⸗ Offizioſus auf ſeinen krummen Weg zu der uner:| | ie: bestie RA en AA 
griff in die Rechte der Geiſtlichkeit, zu wahren. el ar E, éch Var: e Trp E damit, die Uebereinſtimmung der zweiten dentſchen 
Die Ablehnung erfolgte auf den Proteſt der deutſch⸗ AA RN AR ei den. e Nore mit der neuen franzöſiſchen inſofern zu konſtatiren, 
nationalen katholiſchen Geiſtlichen, welche erklärten, daß 3 Bak N 15 FEAR eüchs als fie erklären läßt, daß über die Slate Beż 
im Falle der Annahme nach Anordnung des KA Wir würden es ſehr ala der Reichstag are e PA ek N OR bak 
biſchofs die deutſchen Geiſtlichen den Borjig in den ſich gu einemſolchen nichts würdigen Streiche Pari TE PAN ; ARR 
ed éi oł niederlegen müßten. Ja, jo wurde . AR Aigen 1 eee ſind | pok nk ec e Ia 
hinzugefügt, der Vorſtand des Verbandes laufe ſogar doch aus der riegsentſchädigung, die uns China zu einbarungen vorbehalten bleiben. Wenn die neue 
; A diha Ń zahlen hat, zu verſorgen und fie können daraus reich franzöſiſche Note auch dem Einvernehmen zwiſchen den 
Gefahr, erkommunizirt zu werden. f i verſorgt werden, weil Deutſchland es in der Hand hat, Mächten nichts genützt hat, ſo hat ſie ſicherlich der 
Der Erzbiſchof, um den es ſich hier handelt, ijt Der | jeine Entſchädigungsſorderung darngch zu bemeſſen. Der gemeinfamen Aktion auch nichts geſchader. Mehr und 
Erzbiſchof von Poſen⸗Gneſen, v. Stablewski. Er e Kane E CH mehr verziehen ſich die Wolken und heller denn je 
mißbrauchtalſoſeine hotze Kirchen würde, A ie en und ihre Himerbliebenen. leuchtet die Hoffnung, daß die chineſtſchen Wirren 
um die Deutſchen der ihm von der Kirche anvertrauten ee e HN NI WA, ihrem baldigem Ende entgegengehen. Eine ganz be⸗ 
Heerde zu mißhandeln und ihnen die kirchliche Betrag der bisherigen Zuwendungen weit hinaus reichen, 
Vereinsfreiheit zu verkümmern, ſo lange ell ift es die verfluchte Pflicht und Schuldigkeit der 
nicht Polen werden wollen. Dem Nationalpolen Nation, 11 11 TOR 8 zu 1 AA jür die 
f Kä x ` Albeſſere Verſorgung un eter Veteranen. 
Stablemstt ift alles Demſchihum ein Greuel und ber Jede andere Verwendung aber ift ein Unrecht und 
denkenfrei wendet er ſeine biſchöfliche Gewalt dazu an, de Ewa ei 9 15 Wi 1 5 der GC 
um die deutſchen Katholiken fühlen zu laſſen, ER Zog, gleich. Nichts würdig ijt die 
e $ ation, die ihren Söhnen, welche Blut und 
daß ſie, ſo lange ſie ihre Nationalität bewahren und Ge tun dhe SC A 8 fi 18 % KEE S 
hochhalten, in ſeinem Sprengel nicht Herren, ſondern geopfert haben, ni cht einen ruhigen, 
nur geduldet und nur Katholiken zweiter[ſorgenfreien Lebensabend gewährt. 
Klaſſe find. Das find ganz himmelſchreiende 
Zuſtände, die unmöglich weiter beſtehen können. Der 
Mißbrauch geiſtlicher Gewalt zu weltlichen, 
nationalpolniſchen und regierungsfeindlichen Zwecken 
wird von der römiſch⸗katholiſchen Kirche ſelbſt verdammt 
und ift in einem modernen Kulturſtagte ohnehin abſolut] di 
unzuläſſig. Wenn die Zentrumsorgane ſich 
ehrlich auf kirchlichen, nicht auf parteitaktiſchen Boden 
ſtellten, ſo müßten ſie Herrn von Stablewski ver⸗ 
urtheilen. Wenn ſie andererſeits einen ehrlichen 


Bei den Kämpfen der deutſchen 
Truppen 


ift am 26, September der Seeſoldat Michael Lis ka 
vom 1. Seebataillon gefallen; der Fahrer Brecht von 
der Feldartillerie ift am Typhus geſtorben. i : 

Aus den Kämpfen füdlich von Peking wird jetzt 
noch ein tragiſches Ereigniß bekannt. Bei dem Vor⸗ 
rücken ſtießen die deutſchen Truppen, nachdem die 
Boxer zurückgeworfen waren, auf ein Merkmal haar⸗ 
ſträubender Rohheit der Boxer. „Unſerer Schützenlinie 
war nämlich beſonders ein Boxer aufgefallen, welcher, 
halbgedeckt hinter einem Erdaufwurf, permanent eine 
rothe Fahne ſchwenkte. Sie konzentrirte dorthin ihr 
Feuer. Die Fahne ſank, ihr Träger war getroffen. 
Unſere Leute fanden daſelbſt ſpäter einen kaum zehn⸗ 
jährigen, in nagelneue Boxertracht gekleideten 
Chineſenknaben, dem ein kleiner Kinderſäbel 
umgeſchnallt war, auf der rothen Fahne liegend 
erſchoſſen vor.“ 

Einen recht erheblichen Verluſt für die deutſchen 
Truppen bedeutet die Meldung, daß ein von San 
Franzisko mit Pferden nach Tatu unterwegs befind⸗ 
licher engliſcher Dampfer unterwegs in einen ſchweren 
Sturm gerieth, wobei 300 Pferde verloren gingen. 

zk 


Kürzlich verlautete, daß das auf dem Yangtfe 
ankernde chineſiſche Geſchwader den mit feiner 
Bewachung beauftragten britiſchen Kriegsſchiffen un⸗ 
bemerkt entkommen ſei. Dieſe Meldung ift fal ſch; 
die chineſiſchen Kriegsfahrzeuge liegen vielmehr nach 


ſondere Nahrung, erhält dieſe Thatſache durch die 
neuerliche Schwenkung der amerikaniſchen Regierung, 
welche beweiſt, daß zwiſchen Deutſchland und 
den Vereinigten Staaten bezüglich des weiteren 
Vorgehens wieder völlige Einigkeit herrſcht. 
Ausdrücklich wird aus Waſhington verſichert, daß die 
non dort abgegangenen Noten des Staatsſekretärs 
Hay die völlige Einigteit zwiſchen Deutſchland und der 
Union bezüglich des in Gina einzuſchlagenden modus 
prócedendi zum Ausdruck gebracht hätten. 

Mac Kinley hat den Wünſchen Deutſchlands, 
welche dahin gehen, das diplomatiſche Karps in Peking 
möge darüber wachen, daß die Beſtrafung der. Schul: 
digen auch wirklich exfolge, rückſichtslos zugeſtimmt, 
und man hofft in Waſhington, daß durch eine zweite 
Note des Staatsſekretärs Hay das neue Band 
|awijchen beiden Regierungen noch feſter werde 
geknüpft werden. Einen direkten Erfolg bat die 
wieder eingeſchlagene Polltik Nordamerikas iuſofern 
gehabt, als dem chineſiſchen Geſandten in Waſhington, 
wie uns aus New Pork telegraphiſch gemeldet wird, 
geſte n bereits eröffnet ift daß Präſident Mae Kinley an und hatte einige Zuſammenſtöße mit den 
in hohem Maße bedauern müſſe, wenn der allſeitig[Tunguſen, welche noch übrig geblieben waren. 
als Haunträdelsführer betrachtete Prinz Tuan in Mehrere derſelben wurden niedergemacht. Die 
vollem Maße einer exemplariſchen Beſtrafung ent: Tunguſen in Bajjein, Mudandſian, Mureni und 
gehen ſollte Sſiaoſunfun, die dort in Friedenszeiten ihre Schlupf⸗ 

Gleichwie die Regierungen von Waſhington und winkel hatten, ſchloſſen ſich den chineſiſchen Marodeuren 
Berlin jetzt völlig d' accord zu felt ſcheinen, iſt dies an. Um das dortige Räuberunweſen auszurotten, 
auch der Fall mit den Kabineiten Petersburg und wurde den Generalen Kaulbars und Tſchitſchagow 
London. Eine Antwort Englands auf die letzte deutſche! befohlen, emtſprechende Maßregeln zu ergreifen. 


fernerhin vor dem 1. April und nach dem 1. Oktober | ihre heiligſten Empfindungen. Nach dieſer Richtung einen Armbruch; der zweite Bootsmann Schmid 
überhaupt nicht geſprengt werden, ſelbſt wenn es um hin hat nun das Oberlandesgericht in München eine 
hochbedeutſame Entſcheidung gefällt, die jedem Bier- 
trinfer — und wer iſt, das in Deutſchland nicht? — jo 
re ne en H - ee EE 
erkannt, daß das schlechte Einſchänken der Bierkrüge 1 k . y 
als eine gëeegent Thatſachen, enen „łigows Bureau“ meldet: Premierleutnant Amdrup hat 
als vollendeter Betrug aufzuſaſſen ijt. Ein Schauk⸗ bet Nualik auf 67 Grad 15 Minuten nördlicher Breite die 
kelluer, der fid eines ſolchen Betruges ſchuldig gemacht] däniſche Flagge gehißt und im Namen des Königs von 
hatte, war zu vierzehn Tagen Gefängniß verurteilt | Dänemark das Gebiet von Angmagialit bis Scoresbyſund 
worden, und das Münchener Oberlandesgevicht hat das in Beſitz genommen. Dem Gebiete wurde der Name 
Urtheil beſtätigt. Hoffentlich wird das ſalomoniſche Chriſtlan IX Land beigelegt Wwy 
Erkenntniß eine ernſte Warnung fein für alle die „r ` x 
Wirthe, die ſich nicht eher glücklich fühlen, ehe fie aus An Typhus DICH 
einem Hektoliter nicht mindeſtens hundertund fünfzig] waren in Koblenz beim 68. Infanterie⸗Regiment am Mittwoch 
Liter Bier ausgeſchänkt haben. Inzwiſchen trinke td |64 Mann erkrankt. Außerdem befinden fi noch in den 
jedenfalls einen Hochachtungsſchluck auf das Wohl des Garniſon⸗Lazarethen von Aachen, Köln und Deutz im 
Oberlandesgerichts in München! Flaneur. Ganzen 10 an Typhus Erkrankte, die vorigen Monat nach 


r u he beendigter zweijähriger Dienſtzeit vom Jufanterie⸗Regiment g 
| Beg Neues vom Tage. ai Nr. 68 entlaſſen wurden. i | 163 

| Bei einem Brande in einer groten Baumwollſpiunerei] Die Beiſetzung der Leiche des Prinzen Bernhard Heinrich 

in Haindorf verunglückten durch Sprung aus dem vierten 


and geſtern in der Fürſtengruft in Weimar ſtatt. Ober 
Stoc eine Anzahl Arbeiter. Einer derselben blieb ſofort Hofprediger Spinner vollzog die geistliche Handlung. 
todt, mehrere find ſchwer verletzt. Gin Spinner wird ver: | ` 


ihrerſeits iſt in Folge der ſeitens des engliſchen Admirals 
Seymour getroffenen Maßnahmen fo gut wie aus⸗ 
geſchloſſen. ; i i V 
* * W 
Die rufſiſchen Aktionen. ; | 
Am 22, September kam es in der Stadt Tungintſchin 
an der chineſiſch⸗ſibiriſchen Grenze zu heftigen Kämpfen 
mit 600 Chineſen, die ſich hartnäckig in ihren Ver⸗ 
ſchanzungen vertheidigten, fo daß jedes Haus im Sturm 
genommen werden mußte. Der Kommandeur mußte 
aus Ninguta Verſtärkungen verlangen; inzwiſchen 
wurde das Feuer erneuert, bis die Chineſen endlich 
flohen. Kafaken verfolgten die Fliehenden und rie ben 
den Feind auf. Auf ruſſiſcher Seite betrug der 
Verluſt ſieben Soldaten todt, ein 
Offizier, 15 Mann verwundet. Die Ver⸗ 
ſtärkung aus Ninguta kam am nächſten Tage 


4 


Die franzöſiſche Zirkularnote. 


und dem Erzbiſchofe, der im Dienſte nationalpolniſcher 
Agitation ſteht, zerſchneiden. Trifft weder die erſte 
noch die zweite Vorausſetzung zu? 


Allerlei und Anderes. 
a. Berlin, 5. Oktober. 

Das Jubila der Berliner Straßen⸗ 

aan Berlin wächſt nicht mehr. — 


Ein ſalomoniſches Bierurtheil. — Es 
i lebe München! i 


| t wurde 
nicht unerheblich am Kopfe verletzt; der Kochsmaat Künz⸗ 
lein erlitt eine Gehirnerſchütterung. Die Schwer 
verletzten wurden dem Hoſpital in Hoboken überwieſen. 
Däniſcher Landerwerb. ó 


die Polizei ihre Finger davon läßt. Im 


beſtändig zu mannigfachen Beſchwerden Veranlaſſung 
a gilt Bergin den Moie, Ze N 
Städte der Welt. Das ift natürlich in erſter Linie den | gu ; Juwelendiebe. 
verbeſſerten Maſchinen zu danken, die jetzt bei der mißt und dürfte verbrannt ſein Ga Die Strafkammer in Leipzig verurtheilte die beiden 
Geſtern früh brach in der Welbeck⸗Abtei in London im Alen een Juwelendiebe Williams und Harkins ang 
Schloſſe des Herzogs von Portland Feuer aus. Die oberen] London, welche am 5. Mai in Leipzig Brillanten im Werthe 
Zimmer des ſogenannten Orford⸗Flügels, etwa 30, wurden von 6000 Mk. geſtohlen und gleiche Juwelendiebſtähle in 
gänzlich zerſtört, die unteren bedeutend beſchüdigt. Der Antwerpen, Köln, Frankfurt a. M. verübt batten, zu insge⸗ 
p” mmt fieben bezſehungsweiſe fünf Jahren Zuchthaus und 
i KE unter Polizeiaufficht. h (e 
ie Vermählung des Herzogs Robert von Württemberg 
it der Erzherzogin Maria Raineria findet am 
„ b. M. in der Hofburg⸗Kirche in Wien ſtatt. 


Schaden wird auf 2000000 Mark geſchäg t. 
Ua „gna Bet an ſchweren Reife, i 
die der Schnelldampfer „Kalſer Friedrich⸗ auf ſeiner 
letzten Fahrt nach New Hors =” beſtehen hatte, haben wir 
bereits Mittheilung gemacht. Jetzt erhalten wir über den 
all, dem vier Seeleute zum Opfer gefallen ſind, von der i Der Gueztanat ` 
Hamburg⸗Amertra-Linze folgenden Bericht: Am 17, September lift für Dampfer, welche eine Breite von weniger als 45 8 
erlitten mehrere Leute der Beſatzung des Roier Friedrich“, haben, wieder paſſtrbar. 
a m beſchäftigt waren, Schutzkleider auf ia er Die Jagdbeute ch Bee 
une i il i = nationaft mpfi deck feſtzumachen, durch eine überkommende See erhebliche] während ſeines jetzt beendeten Herbſtaufenthaltes in Rominten 
c E te, ee Verletzungen. Zo atóje SNCH brach mehrere Rippen; Sn aus insgeſammt zwölf Hirſchen, von denen, mie ſchon 
zuvor erheblich geregnet hat. Auch wird wohl auch vertheuert, der rührt mit frevler Hand in! der Leichtmatroſe Bolze erlitt einen Schenkelbruch und! mitgetheilt, das kapitalſte Stück ein Vierundzwanzigender ifi. 


iten 
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Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 6. Oktober. 


Daraufhin wurde das ganze Tunguſengebiet in kleinere 
Bezirke getheilt und einzelnen Chefs unterordnet, die wältigung des Herbſtverkehrs einen Erlaß anf Parzellen in Schlblitz zur a 8 ina, Bewilligung 
für die Ruhe und Ordnung verantwortlich find. Jeder die Eiſenbahndtrektionen erichtet. von Bauholzwerth für die Schule in Bobnfgck und die 
Bezirkschef i i iner o kotholiſche Schule in Obra. Erhöhung der Zinſen für Dar⸗ 
AA AJ E dolę WE z! eat Für den Ke Bir. Saden(ó lub haben legne vom ſtädtiſchen Seiten, — B. Geheime Sitzung 
erfügung, die ſte reifzüge zu machen Hat, und fih ausgeſprochen der Verein der Kolontialwaaren⸗ 11 e igi 2 
dies wird bis zum Eis i Färter Fröſte fortgeſetzt, geſproch Bewilligung a. von Unterſtützungen, b. von Beihilfen. Wahl 
wo die Tunguſen gewöhnlich ihr räuberiſches Hand⸗ deim 176 Ladenbeſitzer (80 pct.), in Nordhauſenſ d. eines Schiedsmanns, ©. von Bezirksvorſtehern, d. von 
werk einſtellen müſſen. 405 von 575 Geſchäftsinhabern, in Roſtock auf poli- Armenpflegern und Arxmenpflegerinnen. d 
Zahlreiche Mongolen von Chailar bitten, man möge zeiliche Umfrage 784 von 1050 Ladeninhabern, in » Rammermuſikabend. Morgen, Sonntag, finder 
fie mit Kleidung, Lebensmitteln und Zelten unte rſtützen, 
wofür jie in Tauſch Rindvieh geben wollen. Sie ver⸗Darmſtadt 600 von 750 befragten Geſchäftsin⸗ 
fichern, die Chineſen hätten bei ihnen viele Räubereien habern. ; 
begangen. In Wladiwoſtok ift das 18. Schützen⸗Regi. — Wie fehr die Monopolwirthſchaft die und Heröft miederum hier im „Danziger Hof“ ver- 
ment, in Blagoweſtſchensk die erſte Abtheilung der Kohlenpreiſe in die Höhe ſchnellt, geht daraus hervor, anſtalten wird. Das Programm bringt Mozart's 
Garde⸗Batterie angekommen. daß die Monopolfirmen Wollheim und Friedländer Läd 
Die Ruffen notifiziren in London, daß fie beab⸗ oberſchleſiſche Kohlen vor dem 1. April 1898 für 32, Haydn und als Mittelſatz Schubert's nachgelaſſenes 
fichtigen, eine ſtarke Macht nach Schan⸗hai⸗ nach dem 1. April d. Is. jedoch 48 Pfennige lieferten. D-moll⸗Qusrtett. Die zahlreichen Freunde der Kammer⸗ 


wan zu verlegen. 
Heer und Flatite. 


Es verlautet, daß die Ruſſen von Schan⸗hai⸗kwan 
Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. „Gneiſenau“, 


auf Kin⸗tſchou marſchiren. 

K ** 

i e ść von Homann und Weber übernommen bat. 

i [Kommandant Kupitän zur Gee Krrtſchmann, am 4. Oktober „ 8 Ühr-Labeuſchluß. Unter dem Vorſitz des Herrn 
in Coruna eingetroffen und beabſichtigt, am 8. Oktober von * i ; è 
dort nach Arofabay in See zu gehen. S. M. S. Woli Polizei⸗Aſſeſſor Thomas trat geftern Nachmittag im 

Kommandant Korvettenkapitän Stoch (Hugo), ift am 4. Oktober Polizei⸗Präſidium eine Konferenz zuſammen, in der 


Konzert ftatt, das Herr Davidſohn mit feinen Königs⸗ 


darauf agufmerkſam gemacht, daß den Verkauf der 
Eintrittskarten auch in dieſem Jahre die Buchhandlung 


2 

Die Engländer in Tſching⸗wan⸗tav. 
„Eine Landungstruppe von dem britiſchen 
Kreuzer „Aurora“ hat Tſching⸗wan⸗tao beſetzt. Nach 
Shanghai iſt Befehl ergangen, ſofort Material zu 


Henden zur Errichtung einer Zweigbahn von Tang⸗ho a I A 38 
mach Tſching⸗wan⸗tao, ferner zur Anlage einer provi- . Oktober wieder zu ucrlafjen. ©. De S. „Eiger, Rom- s Uhr⸗Ladenſchluß vorgeſebenen Ausnatmetäge berathen 


„M. S. „ 
ſoriſchen Landungsbrücke, an der Schiffe feſtgemacht Ké Korvettenkapttän von Mittelſtädt, beabſichtigt, am wurde. An der Konferenz nahmen Theil Herr 


4 de $ 6. Oktober von Hongkong nach Canron in See zu gehen. 
werden können. Man hofft, dieſe Arbeit binnen zwei S. M. SS. „Nymphe“ und „Jay“ find am 4. Oktober 
Monaten beenden zu können, bis wohin auch alle 


t von Riel in See gegangen. 
Maßnahmen, welche zu einem beguemeren Ueberwintern - ñũ OAWAAYADANAE Een 
der Schiffe in dieſem Hafen erforderlich find, getroffen 4 
dein werden. e por + 


Herr G. Höpker, der bekannte Rennſtallbeſitzer und 


Herr E. Haack als Vorützender des Kaufmänniſchen 


fals Vorſitzender des Zweigvereins des Hamburger 
[Verbandes von 1856, Herr Winkelhauſen als 
Vorſitzender des Detailliſten⸗Vereins, Herr Kaß als 


} S a ; Ą Vertreter der Zigarrenbranche, Herr Obermeiſter 
t i E erfolgreiche Hervenreiter, tit vorgeſtern im Düſſeldorfer > sę ra ; 
Die entſetzlichen Maffakres Krankenhauſe geſtorben an den Folgen ſeinez Sturzes Illmann und Herr Obermeiſter B. Karow. Die 


geſtrigen Beſchlüſſe werden erſt dem Herrn Polizei⸗ 


KG in Schanft find direkt auf den Beſehl des Gouverneurs 
N Präſidenten zur Genehmigung vorgelegt werden. x" 


Yubfien zurüczuführen. Der engliſche Generalkonſul am letzten Sonntag. Sein Tod kam ganz unerwartet. Wenn 


Herr Höpker ſich auch bei dem Sturze mehrere Rippenbrüche 


Warren erhielt Nachrichten, denen zu Folge die a 

(En i ? en, Folge zugezogen hatte, fo konnte man doch nicht annehmen, daß Wilhelmtheater. Morgen Nachmittag findet 
Ni. 5 der in Schanſi ermordeten proteſtantiſchen] dieje fo ernſten Charakters wären. Sein früher Hingang wiederum Kc Familie⸗, Schüler und Kindervor⸗ 
U. Miſſionare 144 beträgt. Die öffentliche Meinung itf wird in Sportkreiſen allgemeiner Theilnahme begegnen. ſtellung bei halben Kaſſenpreiſen mit einem ausge⸗ 
„ gu Gunſten einer Strafexpedition, welche vielleicht [wählten Programm ſtatt. Zu der jeder Erwachſene 
agaucz noch einige Miſſionäre befreien könnte, die fih ein Kind frei mitbringen darf. Abends in der Gala⸗ 
E 


Weſtpreuß. Provinzial: Obftansftellung. 
1 Marienburg, 5. Okt. 


Die Obſtausſtellung wurde heute Nachmittag um 
1 Uhr im großen Saale des Geſellſchaftshauſes eröffnet. 
Anweſend waren außer zahlreichen Obſtzüchtern aus 


Vorſtellung wird fih das neue vortreffliche Perſonal 
mit ſeinen beſten Nummern präſentiren. Nach der 
Vorſtellung wird wiederum im Tunnel⸗Reſtaurant ein 


H 

[verborgen halten. 

D: Nach Nachrichten aus Shantung werden auch 
Jg fort die Ehriften aufs Neue verfolgt. 
| Schreckliche Maſſakres ſtehen bevor, da das Juni⸗ 


dikt die Ermordung aller Chriſten anordnet, die Theaterkapelle und der Tyroler Sängergeſellſchaft 


| 
IH} hre Religion nicht abgeſchworen haben. Im Inneren] amen tey: d , 15 Ilpenroſe“ v ft ; 

0 55 Chinas ifi das Gerücht verbreitet, daß die fremden) en B o le egen E 1 ią Herr „„ Görz hat fih heute 
9 ug Truppen aus Peking vertrieben wurden. A Oetonomiecęih.. Ge inmeyer, Sanóratą von früh zu einer Weichſelbereiſung nach Thorn begeben 
FANS Eine Depeſche aus Peking vom 1. d. Mis, bejaqt:| und kehrt am 10, d. Mita, wieder nach hierher zurück. 


Glaſenapp⸗ Marienburg, Landraih Brückner⸗ 
Marienwerder, Megierunsrag Kröckler⸗Marien⸗ * Begnadigung. Herr Fabrikbeſitzer Adrian, deffen 
werder und Regierungsrath Bufenig-Danzig. Herr] Verurtheilung zu einer Woche Gefängniß wegen eines 
Oberpräſident von Goßler eröffuete um 1 Uhr die in feinem Fabrikbetriebe vorgelommenen Unglücksfalles 
Ausſtellung mit einer kurzen Anſprache, in der er, wie namentlich in techniſchen Kreiſen z. Z. viel beſprochen 
wir der „Nog.⸗Ztg.“ entnehmen, ausführte: l wurde, ift nunmehr vom Kaiſer zu ſieben Tagen 
„Wir begehen heute die Gröffnung der 1. MWeht: Feſtungshaft begnadigt worden. 
preußiihen Provinztal⸗Obſt⸗Ausſtellung, elner kleinen, 
aber nichtsdeſtoweniger ſehr bedeutſamen Feiler. Als ich bei der hieſtgen Firma Singer & Co. Akt.⸗Geſ. vorm. 
feiner Zeit auf die Bedeutung des Obſtbanes für unſereNeidlinger felerte heute der Mechaniſer Herr Hermann 
Provinz hindeuiete, begegnete ich anfangs einem woh Hecker. Heute morgen eriihienen der Chef und das Pers 
wollenden, aber doch faſt mitleinigen Lächeln. Kurze Zeit ſonal bei dem Jubilar, um demſelben unter Ueberreichung 
har genügt, um in weiteſten Kreiſen das Bewußtſein zu ſ eines Geſchenkes ihre Glückwünſche darzubringen. Be der⸗ 
wecken, daß auch unſere Oſtprovinzen im Obſtban etwas ſelben Firma feterte bereits am 1. April b. Js. der Werf- 
leiften können. Und wir können in dex Obſtbaumzucht melſter Herr Wilke fein 28führiges Jubfläum. 
noch mehr leiſten. Man ſoll nicht zu viel Sorten ziehen, * Stadttheater. Repertoire. Sonntag Nachmittag: 


die dann nicht genügend gut vehandelt werden können, dëch N N 
mait Tot die 115 des Obſtes nicht mit der Heringstoune „Die Waiſe aus Lowood“, Abends: „Indra“. Montag: 


meſſen. Das Genoſſenſchaftsweſen muß unter den Obst. „Der Wildſchütz“. Dienstag: „Der ſechſte Sn“, 
züchtern noch weiter ausgebaut werden. Auskunftsſtellen] hierauf: „Buſch und Reichenbach“. Mittwoch: „Fidelio“. 
für e Händler AGA PEŁ RPA Freitag: „Die Maler“. A 
ſtehen heute ihon ganz anders da als früher un inf 9 1 
ET e sn Side E 
werden fe ünſer Obſt mindeſtens presśrierth finden. Sch geſte n € tung ` "5 
danke für alle Mühe, die Ste auf die Ansſtellung ver⸗ zum Beſten des Lehrerinnen⸗Feierabendhauſes ſtatkfand, 
wandt haben und hoffe, daß die Arbeit, die Ste für dle war fo gut beſucht, daß die vorhandenen Sitzplätze 
Ausſtellung angewandt haben, ihre Früchte tragen möge. nicht ausreichten, um die Beſucher zu faſſen, es dürfte 
Mit dieſem Wunſche eröffne ich die Austellung.“ ſomit dem Komitee einen guten Ertrag gebracht haben. 
Nach defer Anſprache des Oberpräſidenten Herrn Herr Dr. Fuchs erfreute die Zuhörer durch mehrere 


Eine kleine Abtheilung kaiſerlich chineſiſcher 
Truppen erſchien geſtern in Patachu; ſie hatte, wie 
ſie der dortigen britiſchen Garniſon mittheilte, die Auf⸗ 
gabe, die Boxer zu zerſprengen; ihr wurden von den 
Engländern keine Hinderniſſe in den Weg gelegt. 

380 „ Tungfuſiang ijt noch nicht beſtraft. Man 
| ſcheint feine Beſtrafung zu fürchten, da er, an der 


Ki Spitze der Armee ſtehend, eine fofortige Rebellion 
NSE namentlich unter den mohamedaniſchen Truppen her⸗ 
i 'worrufen könnte. Der Taotai des Arſenals in Shanghai} 
hat feinen untergebenen Beamten mitgetheilt, daß 
auswärtiger Druck die jüngſte Degradirung 
hervorragender Mitglieder derHofpartei erzwungen habe. 

Sir Robert Hart hat bei den fremden Geſandten 
auf die Schwierigkeiten hingewieſen, welche der Verſuch, 
ſich der ſchuldigen Beamten zu bemächtigen, die Bol 
ins Innere geflüchtet haben, nach ſich ziehen würde. 
Hart iſt der Anſicht, daß die Entſendung fremder 
Truppen zur Feſtnahme dieſer Beamten einen all» 
gemeinen Aufruhr zur Folge haben würde. 
8000 chineſiſche Soldaten, die längs des Kaiſerkanals 
aufgeſtellt waren, vereinigten ſich mit den Truppen 
der Kaiſerin in Schanſi. 


* 


E) 
Li⸗Hung⸗Tſchaug i 
ift nun doch nach Peking abgereiſt, nachdem er vorher 
noch in Tientſin eine längere Unterredung mit dem 
ruſſiſchen Geſandten v. Giers hatte. Begleitet iſt er 
von einem ruſſiſchen Admiral, einer ruſſiſchen und 
ſeiner eigenen Leibwache. 


für Weſtpreußen, Herr Domnick, dem Herrn Ober: Kompoſitionen und hatte auch die Begleitung der 


D Zeugniß fein, welcher Liebe und Verehrung Da der unſerer Stadt "gon längſt beſtens bekannt iſt, fang 
Sberpräſident bei den Obſtbaumzüchtern erfreue. Die das „Vater unſer“ von Krebs und das Lied non 
Rede ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Dann traten] Beder: „Ich wollt“, daß ich daheime wär“. In Frau 
die Herren den Rundgang durch die Ausſtellung an. [Elſa Gauke⸗Neubert, welche die Arie „Höre 
Um 2 Uhr verkündete dann Herr Landrath 
jv. Glaſenapp das Urtheil der Preisrichter, aus! Künſtlerin kennen, die eine vortreffliche Schule genoſſen 
e EW e P vip hat, was ſich u. a. auch in ihrer muſterhaft deutlichen 
r friſche von Selbſtzüchtern: Radtke ⸗ A gte. 1 Eberhar er 
Prauſt, große ſilberne Stagtsmedallle und die ſilb. Vereins⸗ usern in, BRAĆ ` ka 
medaille für Haſſelnüſſe. Luiſe Müller: Elbing, goldene 
Vereinsmedaille. Baner, filberne Medaille der Land⸗ 
wirthſchaftskammer. Franz Jaſſe⸗Landmühle, bronzene 
Medaille. Ferd. Domnick⸗Kunzendorf, brong, Stagts⸗ 
medaille. Lehrer Oltersdorf⸗ Holm, ſilberne Vereſus⸗ zu gedenken, welches das Recordare aus dem 
medatlle. Gutsbeſ. Pauly Grutſchno, ſilb. Vereinsmedallle. Requiem in As-dur von Kiel und den Pſalmen „Wirf 
| Grófl v. Stierakowskſche Garten verwaltung, dem Anliegen auf den Herrn“ aus dem Elias zum 
Son 17 8 70 o o RZE "a | Bottraqe brachte. 
ver e ben € arten verwa ung, rong. * x 4 H 
Medaille der Sandmw Rammer. Frau Seite M3 zg t 6. Im Börſeuſgal des Danziger Schlachthofes 
Dirſchau, bronzene Vereins medaille. Gutabefiger Mu te 
kowski⸗Altgrabau bronz. Vereinsmedaille. Neumann: 


« 
M Das Opfer, 

das der Kaiſer von China ſür den ermordeten Herrn 
von Ketteler anbefiehlt, ift offenbar das in China übers 
haupt übliche Todtenopfer. Daſſelbe beſteht in der 
Darbringung von Speiſe und Trank. Dem Verſtorbenen 
fol damit aleichſam ein Mahl gereicht werden. Der 
Trank ſoll Wein ſein, aber aft wird nur Waſſer auf 
den Altar gebracht, das aber in der Ceremonie „Wein“ 
genannt wird. Wenn die Berliner chineſiſche 
Geſandtſchaft ein Todtenopfer zu bringen hätte, fo 
würde ſie einigermaßen in Verlegenheit kommen, da 
ſich bei der Geſandtſchaft kein Prieſter befindet. Vielleicht 
werden eigens zu dieſem Zwecke Prieſter aus China 
nach Berlin gejendet, | 


Politiſche Gnoeziiberfiht. 


Die Friedensſchwärmer laſſen nicht locker. Während 
in Südafrika das Todesröcheln der niedergeworfenen 
Boerenrepubliken verhallt, während in China Truppen 
faſt aller Nationen in ſchwerem Kampfe ſich befinden 
gegen Chineſen, während auf den Philippinen faſt 
täglich der Draht Berichte von blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen den Philippinos und amerikaniſchen 
Truppen bringt, hat fih eine Anzahl von Leuten, die 
in den letzten Fahren augenſcheinlich auf dem Monde 
gelebt haben, in Paris verſammelt, um über die Ab⸗ 
ſchaffung des Krieges zu berathen. Wir glaubten beinahe, 
daß, nachdem der fürchterliche Humbug der Friedens⸗ 
konferenz im Haag endlich zu Ende gegangen iſt — wohl 
mit die größte Narrethei, die das letzte Jahrzehnt 
aufzuweiſen hatte, — daß ſich die für einen ewigen 
Frieden Begeiſterten endlich beruhigen würden. Wie 
aber aus der Pariſer Tagung hervorgeht, ſcheint dieſes 
nicht der Fall zu fein. Der ruſſiſche Allerwelts⸗ 
Staatorath Bloch — er ift übrigens ein Schwiegervater 


des Herrn v. Koscielsti — hielt einen durch photo⸗ ; e Zut 

s A 5 KEN burg⸗Ehrendiplom. Veranſtaltung dieſes Sportes würdiger Tourniere 
Deg, Ken r Bech 17 5 Ferner nein w gefifteten Ghrenyreife an folgende] wir bereite in umjeren Berichten über das diesjährige 
Inhalt des Vortrages nicht, wenn er aber ähnliche ee . 
Albernheiten enthalten hat, wie das Werk deſſelben 
Staatsrathes über den Krieg, ſo hätte er ſicherlich 
ebenſo gut auch unterbleiben können. Wir verſtehen 
nicht, wie ein mit leidlich geſunden Sinnen begabter 
Menih heutzutage noch der Utopie des ewigen Friedens 
nachjagen kann. 


muſikaliſchen Kreiſen geſchätzt und bekannt, er ſpielte 
das Larghetto-F-dur und Sieiliano-D-moll von Händel. 
Schließlich ift noch eines Geſangsquartettets rühmend 


der Kapelle bes 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1. unter 
Rieſtfelde, bronzene Bereinsmedallle. Je ein Ehren-] Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn Ad. Krüger. 
diplom erhielten: Frau Panknin⸗Kalthof. G. Jal * Friedrich Nickiche und feine Herreumoral, 
eb wskit, Graudenz. Frl. Otetz⸗Marfenau. Obergariner [Den Bericht über dieſen Vortrag, den Herr Dr. Kronen⸗ 
Sas wech, och, Bons ołeutttajcfetbe po Wenger verg geſtern in der Abtheilung Danzig der Deuſchen 
Loewen ⸗Gnelan. Johanniter KrankenheusGeſenſchaft für ethiſche Kultur hielt, müſſen wir wegen 
Hirschau. Renier Guth „illenberg. „Obergärtner gf mmangels auf Montag zurückſtellen 
Arndt Marienburg. Obergürtner Mas k te Laskowitz, Rau k U 5 Mi 
Renteumeiſter Dorom Carthans. — Weitere Ehren⸗ Sturmmarnung. Hamburg, 6. Okt. 9 Uhr 50 Min. 
diplome erhielten: Frau Luife Miller Elbing, Bücker. Ein tiefes Minimum über der nördlichen Nordſee macht 
meiſter Radtke Marienönrg, Henſchel⸗ Thorn, ſtürmiſche Südweſtwinde wahrſcheinlich. Die Küſten⸗ 
Proninztal⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt Konttz. ſtationen find angewieſen, den Signalball aufzuzlehen. 
Für friſches Obſt von Vereinen und Gemeinden:] Die Verwaltungsſtelle Danzig des chriſtlichen Holz⸗ 

Berein Altes Schloß, kleine ſilberne Staats medallle.arbelter⸗Verbandes hielt geſtern im St. Foſeptzshauſe eine 
[Landw. Verein Rot hof, bronzene Medaille der Land⸗ vom Vorſitzenden Klein geleitete Verſammlung ab, in der 
wirthſchaftskammer. Dirſchauer Gärtnerverein, letzterer einen Vortrag über die der Organiſation zu Gebote 
bronzene Vereinsmebaille. Gemeinde Kl.⸗ Lichtenau, ſtehenden Mittel und die Möglichkeit weiteren Ausbaues des 
Shauſſeebau verwaltung Graudenz je ein] Verbandes hielt. Der Verband zählt nach einmonatigem 
[Ehrendiplom. 2 d 3% Saleta bereits 50 Mitglieder. 

% Für friſches Obft von Händlern und Gelbiej Lawu⸗Tennis⸗Turnier⸗Verband. Heute Abend 
6 b peel syg da fe: Zandmiigie, Gfrendiylom] erden ſich im „Reichshof“ die Vertreter aller hieſigen 
für eingemachte e. aöbtke⸗Prauſt, filberne Medaille Tennis⸗Klubs zur Konſtitutrung des Lawn Tennis. 


der Landwirttzſchaſts⸗Kammer. A igkei 
S Fur Maschinen WAB Gerathe; Fritz Pfuhl⸗Marien⸗] Tournier⸗Verbandes, auf defen Nothwendigkeit zur 


Kunzendorf; Lehrer Lucs⸗Kirchwerder; Jaſſe⸗Land⸗ 
mühle; Butſchkomekl⸗ ata in Gutobej. Grunau ⸗ 
Lindenau, Naar d Wews=lefhe;  Galiywstt» 
ponen Guten Pan 9 Grutſchno; Gutzeit: 
ſtrometzko; Münz ⸗Weißenberg. 


— 


verſammeln. Nachdem bereits nach einer Vorheſprechung 
am 22. vorigen Monats die Vorabeiten erledigt find, 
ſtehen heute die Genehmigung der Statuten und die 
Wahl des Vorſtandes auf der Tagesordnung. Ueber 


wir näher berichten. 

* Der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Unterbeamtenverein 
i „Gimigtcit” hielt geſtern feine Monatsverſammlung ab. 
* Perfonatberünderungen unter den Beamten der Der Vorſitzende Herr Dirks, M die Berjanmiung 
Militär⸗Verwaltung. Seidel, Lazarethinſp. in Danzig, mit einem Hoch auf den Satfer. ie Mitglieder wurden 
nach Bromberg; Allmann, Bekleidungsamtsaſſiſtent in] dann erſucht, bei etwalgen Sterbefällen darauf hinzuwtrken, 
Danzig, als Lazareth⸗Jnſp an das Garn.⸗Lazareth in Danzig daß das Begräbnik möglichſt früh am Nachmittag flattſinden 
verſetzt. — Schwinzer, Unterroßarzt vom 1. Lelb⸗Huf.⸗] möchte, damit Ho die Kollegen recht zahlreich daran betheiligen 
Regt. Nr. 1, unter Berjegung des Feldart.⸗Regt. Nr. 86, können. Zum Schluſſe wurden dann noch verſchiedene interne 
zum Roßarzt befördert. i Dereinsangelegenheiten rerhandelt, 

* Perſonalberänderungen beim Miliür im Bereiche * Tbeologiſche Prüfungen. Unter dem Vorſitz des 
des 17. Armeekorps. Graf zu Solms Sonnen ⸗ Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin begannen 
walde, Nittm. a. D., zuletzt aggregirt dem Drag. = Regt. heute Vormittag 11 ühr auf dem Königlichen Konfiſtortum 
Nr. 18, mit ſeiner Penſion und der Erlaubniß tę ferneren die theologiſchen Prüfungen, Gemeldet haben ſich zehn 
Tragen der Uniform des Ulanen⸗Regts. Nr. 10 zur Disp. Herren und zwar ſechs zum Examen pro Moentia con- 
geftelt und zum Bezirksofſtzier und Pierbevormufterungs: | cionandi und vier zum Examen pro ministerio. 
Kommiſſar bei dem Landw.⸗Bezirk Dt. Eylau ernannt. + Grundbeſitzveränderungen. Durch Verkauf: 

Stadtverordneten Werſammlung am Mittwoch, den | Böttchergaſſe 6 und 7 von der Wlrtwe Louiſe Pudler an die 
10. Oktober, Nachm. 4 Uhr. Tagesordnung: A. Oeſſentliche Bäckermeiſter Buſſe ſchen Eheleute für zuſammen 36000 Mk. 
Sitzung. Prolongation des Vertrages bezüglich des Raths⸗ 2. Damm 19 von dem Gaſftwirth Schroeder an den Uhrmacher 
kellers, ſowie den Umbau des letzteren. Dankſchreiben. Otto Griſard für 67000 Mk., wovon 5000 Mk. auf Inventar 
Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths. Mewifton des fidbttjchen gerechnet find. Jopengaſſe 51 von der berwittweten Frau 
Leihamts. Verpachtung der Lawn⸗Tennis⸗Plätze in Jäſchken⸗ Juſtizratz Lindner, EN ernſt, an den Kaufmann Eugen 
thai. Prolongation des Vertrages a, in Betreff der Keller Kauer für 52500 Mk. Hintergaſſe 22 von der Fran Rofalte 
in der ſtäbtiſchen Markthalle, b. bezüglich der Grasnutzung Wulf, geb. Bergmann, an den Produktenhändler Iſidor 
am linksſeitigen Ufer des Pfandgrabens. Entziehung einer Willdorff für 25000 Mk. Rammbau 20 non ben Bäckermeiſter 
Flüche der ſogenannten Koppel aus der Pachtnutzüng Annahme A Korſch'ſchen Eheleuten an die Bäckermeiſter Grenda'ſchen 


forales. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer traf geſtern Vormittag auf dem 
Bahnhof Eberswalde mit der Matteo zuſammen, mo: 
rauf das Kaiſerpaar gemeinſam die Reiſe nach 
Hubertusſtock fortſetzte. y 

— Ende Oktober wird der Kaifer als Gaſt des 
Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stollberg⸗Wernigerode den 
Jagden in Wernigerode beiwohnen. r 

— Prinz Heinrich iſt geftern Nachmittag in 
Kiel eingetroffen. 

— Die „Berl. Pol.⸗Nach.“ meinen, daß ſelbſt die 
Koſten des Ausbaues des preußiſchen Staatsbahn⸗ 
netzes ſich im weſentlichen ohne Belaſtung des 
Geldmarktes in den nächſten Jahren werden auf 
bringen laſſen. 

Aus Osnabrück läßt ſich die „Bij. Ztg.“ melden, 
daß der liberale Paſtor Pfannkuche, bekannt durch 
feine Streitigkeiten mit dem hannoverſchen Landes⸗ 

; konfiſtorium, als Nachfolger Weingart's beſtätigt 
ei worden ilt, 


— — — — 
— Miniſter v. Thielen hat zur beſſeren Be⸗ eines Vermächtniſſes des Pfarres Mundt. Erwerb von 


händler in Halberſtabt einſtinmig in Hildes⸗ a. von Mitporſtehern der Armenanſtalt zu Pelonken, 


Wiesbaden rund 700 von 1600 Ladenbeſttzern, in das erſte diesjährige Kammermuſik ⸗Abonnement⸗ 


berger Freunden, Frl. Braun und den Herren Binder 


B-d Cat t tt, $ 8 „d Ca N 77 > . 1 i 2 p 
ur⸗Quarxtett, das G-du>Quartett op Nr. 1 von 7050 ee kaca olei OR 
burg — 0,04, Wolfsdorf — 0,06 Meter. 


muftt, denen im beuerjichenden Winter eine Neihe 
żaużerlejener Genüſſe in Ausſicht Debt, feien nochmals 


in Libreville eingetroffen und beabſichtigt, dieſen Hafen am über die Vertheilung der in dem Geſetz über den 


J. Momber als Vorſitzender des Gewerbevereins, 


Vereins von 1870, Herr Brauereidirektor Rudenick 


großes Doppel⸗Frei⸗ konzert unter Mitwirkung der 


v. Goßler dankte der Vorſitzende des Obſtbau⸗Vereins] meifterhaft auf der ſchönen Orgel der Kirche geſpielte 


präſidenten für das Wohlwollen, das er der Ausſtellung Gejónge und Solovorträge übernommen. Fräulein 
entgegengebracht habe. Dieſer Dank fole ein kleines Wirthſchaft, welche dem muſikliebenden Publikum u 
Vielen, welche über ihre 


Zraei“ aus Elias inng, lernten wir eine ſtimmbegabte 


Solocelliſt des Theil'ſchen Orcheſters, tt in hieſigen 


beginnen morgen die winterlichen Sonntags⸗Konzerte 


Zoppoter Tournier verſchiedentlich hingewieſen haben, 


den Verlauf und das Ergebniß der Sitzung werden 


etft ſpäter betelt, 
Betrag von 23 Mk., welchen er bei der Poſt einzahlen 


Nr. 235. 


Eheleute für 48000 Mk. Langgaſſe 43 von der Frau Clara 
Bürggemann, geb. Raabe, an den Kaufmann Wiktor Lietzau 
für 127 000 Mk. 

„Urlaub. Herr Polizeipräſident Weſſel hat 
geſtern einen mehrwöchigen Urlgub angetreten. Seine 
Vertretung während dieſer Zeit erfolgt durch Herrn 
Regierungsaſſeſſor © Hö nmw alder 

* Kirchliches. In der. Oberpfarrkirche zu St. 


[Marien werden im Winterhalbjahr — alſo vom 


Sonntag den 7. Oktober ab — die ſonntäglichen Neben⸗ 
gottesdienſte nicht mehr früh 8 Uhr, ſondern Nade 
mittags 5 Uhr gehalten. 

* Waſſerſtand der Meichſel am 6. Oktover. 
Thorn — 0,04, Fordon — 0,02, Culm — 0,26, Graudenz 
0,26, Kurzebrack 0,40, Pieckel -|-0,36, Dirſchau 


* Ginlager Schleuſe, den 5. Oktober. Stromab: 
Kühne mit Osft, 1 mit Ziegeln, 1 mit Gütern. D. „Mare 
aretbe“, Rayt, Schillkowski, von Elbing an v. Rieſen, 


2 
A 
JD. „Wontmyś, Kapt. Klotz, von Thorn an E. Harder, 
D 


„ „Tiegenhof“, Sapt. Kurreck, von Elbing an A. Zedler, 
D. „Brahe“, Rapt. Rochlitz, von Graudenz an Job. Ick, 
D. „Neptun“, Rapt. König, von Grandenz an E. Harder, 


[ſämmtlich nach Danzig mit div. Gütern. Fr. Scheer von 


Dit. Eylau mit 47˙½ To. Roggen an Ph. Simſon⸗Danzig. 
Stromanf: 3 Kähne mit Gütern. D. „Verein“, Rapt. 


Koch, an Meuböfer⸗Köngsbera, D. „Friſch“, Kapt. Adler, an 


A. Zedler⸗Elbing, beide von Danzig mit div. Gütern. 

* Polizeibericht vom 6. Oktober 1900. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter: 1 wegen Unfugs, 2 wegen Trunken⸗ 
heit, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 2. Gefunden: Konto⸗ 
buch für Herrn Babel, Milnärpaß für Johann Heinrich Horn, 
Iſilberne Brome, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizel⸗Direktion. Am 4. Juli zirka 35 Pfund 
weißes Rollen⸗Druckpapier, abzuholen aus dem Kriminal- 


Bureau. Am 29. Auguſt cr. 1 künſtliches Oberkiefer⸗Gebiß, 


abzunolen vom Arbeiter Martin Saretzki, Weſterplatte 16. 
Die Empfangsberemtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich 
zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 


[Fundbureau der Königkt. Polizei Direktion zu melden. 
Herioren: Goldene Damen⸗Remontoiruhr Nr. 99509 mit 


kurzer Nickelkette und Ketten⸗Porremonnaie, 1 ſilberne Uhr⸗ 
kette, am 28, Auguſt cr. blaue Taille mit ſchottiſchem Einſatz, 


N abzugeben im Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direktion. 


Eingeſandt. 
Zur Ladenſchlußfrage. 
Sehr geehrte Frau A. R. 

Auf Jar „Eingeſandt“ vom 4. cr. in dieſem Blatte 
geſtatten Sie mir die Frage: „Sind Sie die Frau 
eines Zigarrenhändlers, daß Sie Ihren Gatten eine 
Stunde früter aus den Stetten des Geſchäfts löſen 
wollen 2“ Dann ja, dann üÜberlaſſen Gie doch die 
Eniſcheidung, ob ein Geſchüftsſchluß um 8 oder 9 Uhr 
für ſeine Branche vorzuziehen iſt, paca Herrn Gemahl. 
Er verdient doch den Theil des „National⸗Vermögens“, 
den Sie nachher durch Ihre zarten Hände rollen 
laſſen können und menn er das Geſchäft nicht zu feinem 


[Vergnügen hat, ſongern aus demſelben für ſich und 
* Sein Z5fdhrigeż Jubiläum als erter Mechaniker 


ſeine Familie den Lebensunterhalt zieht, dann wird er 


den merklichen Ausfall in femer Ladenkaſſe nicht übers 
ſehen können. Er wird daher auch nicht für den 


früheren Ladenſchluß zu haben fein, ſelbſt wenn Sie 
ihm dann jedes Verſtändniß für ſozlale Fragen abs 
ſprechen ſollten. Es find nicht alle Männer in unſerer 
Stadt verheirathet und haben ein gemüttzliches Heim. 


Ein ſehr großer Theil derſelben muß ſeine Erholung 


im Reſtaurant juchen, da ihm die Wohnung zu einſam 


oder ungemüthlich iit und er auch das Bedürfniß hat, 


mit Berufsgenoſſen zuſammen zu kommen und ſich 


auszusprechen. 


Da ein großer Theil der Geſchäfte um 8 Uhr ſchließt, 
können jetzt die Angeſtellten auf dem Nachhauſewege 
ihren Bedarf an Zigarren einkaufen; Anders 
wird es, wenn die Zigarrenhändler ebenfalls um 


18 Uhr ſchließen müſſen. Dann muß derjenige, welcher 


den Genuß einer Zigarre nicht entbehren will, in die 


Reſtauration gehen, wo ihm für theures Geld ni 


ſelten ein fehe fragwürdiges Kraut präſentirt wird. 
Bei der jetzt vom Staat beſchränkten Arbeitszeit wird 
es vielen Augeſtellten kaum geſtattet werden, in dere 
ſelben noch Privateinkäufe zu machen; aber auch bei 
Zeit frei verfügen können, 
ſtellt fi das Bedürfniß zu rauchen wohl ein, wenn 
ſie ſich nach des Tages Arbeit der Ruhe hingeben 
wollen, oder in angenehmer Geſellſchaft beim Glaſe 
Bier Erholung ſuchen. i i 

Will man vaher den Zigarrenhändler nicht ſpeziell 


ſchädigen, 19 wird man ihm einen ſpäteren Ladenſchluß, 


wie den andern Branchen zugeſtehen müſſen. A. W. 
wj * 
u 
Der Verfaſſer der Zuſchrift bezüglich des 9 (83) 
Uhr⸗Ladenſchluſſes in Nr. 229 muß ein ganz gewaltig 
geſcheiter Herr ſein und iſt es nur tlef zu bedauern, 


daß derſelbe kein Geſetzgeber iſt, denn als ſolcher hätte 


er jedenfalls einen Zwölf⸗Uhr⸗ oder noch ſpäteren 


Ladenſchluß beſtimmt und dadurch — natürlich nur 


nach ſeiner Meinung — dem kleinen Geſchäftsmann 
einen mächtigen Mehrverdienſt verſchafft. Denn gerade 
nach 8 Uhr kann ein Ladeninhaber noch reich werden! 

Der Herr ſcheint allerdings ein „Großer“ zu ſein, 
ſonſt würde er über die Wohlthat, die die Geſetzgeber 
der geſammten Menſchheit durch das neue Geſetz ere 
mieten haben, anders urtheilen, wenn er berückſichligen 


möchte, daß ein Handlungsgehülſe ꝛc., mag er auch noch 


ſo bee fein, ebenſo ein Menſch ift wie jeder 
andere. 
Mit dem Durft um 9 Uhr macht der betreffende 


Ber: entſchieden einen mißlungenen Witz, denn er 


önnte ja auch mal Nachts 12 Uhr Durft auf ein Glas 
Bier bekommen und ſollten dann wegen ſeines Durſtes 
ſümmtliche Läden bis 12 Uhr geöffnet iein — In 
einem geregelten Hausſtande wird es ſticherlich ohne 
Mühe durchführbar ſein, am Tage einige Flaſchen Bier 


einzukaufen und dieje, falls am Abend kein Durft vor ⸗ 


handen fein ſollte, bis auf den nächſten Tag aufzu⸗ 
bewahren. Wir haben ja, Gott ſei Dank! ſo viele 
Brauereien, die ein Bier liefern, das fih nicht blos 
einen, ſondern fogar ſehr viele Tage recht ut hält. 
Der allergrößte Theil der Geſchäftsinhaber und 
auch des einſichtigen Publikums wird entſchieden anderer 
Meinung ſein wie der betreffende Herr und wird 
derjelbe wohl recht bald zu feinem weiteren Mißver⸗ 


gnügen erleben müſſen, daß ſogar auch der 8 Uhr⸗ 


Ladenſchluß eingeführt werden wird, denn hierzu wird 
ſich ganz gewiß jeder . Geſchäftsmann 
verſtehen! Ein Ladenin haber. 


Ans dem Gerichts aal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 5. Oktober. 
Verbrechen im Amte. 1 

Zwei Landbriefträger hatten ſich heute wegen Ber 
brecheng im Amte zu verantworten. Der Landbrief. 
träger Theodor Pahnke aus Pelplin war beſchuldigt 
worden, im Juni d Is. 19,40 Mk. Zeitungsbeſtellgelder 
zu ſeinem Nutzen verwendet zu haben Er hatte das 
Geld einkaſſirt, aber die einzelnen Beträge nicht in 
ſein Annahmebuch eingetragen und dann die Zeitungen 
Im Mai hat er ferner einen 


ſollte, unterſchlagen. Der Angeklagte, der ein Eine 
kommen von 63 Mt hatte und Vater zweier Kinder 
iſt, legte ein volles Geſtändniß ab und gab an, 
daß er ſich in Folge einer längeren Krankheit ſeiner 
Frau in großer Noth befunden habe. Er hat übrigens 
feine Unterſchlagungen ſpäter gedeckt, fo daß der Poft 
verwaltung kein Schade erwachſen ift. Die Geschworenen 


erklärten ihn fürßſchuldig der Unterſchlagung und der 


Fälſchung der Annahmebücher. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ihn zu 7 Monaten Gefüngnik, worauf 


opera 


Eye —> 


vor 


235, 


jedoch 2 Monate als durch die Unterſuchungshaft für 
verbüßt erachtet wurden. 


Aehnliche Vergehen wurden dann dem Hilfsbrief⸗ 
Er hatte 
Betrag von 9,80 Mk. Poſt⸗ 
anweiſungen und Zeitungsbeſtellgeldern unterſchlagen ; r, un 
lanzuſtecken. Kaum war ein Funke dem geiührlichen 


träger Heinrich Sin guhr zur Laſt gelegt. 
im Juli d. J. den 


und die Unterihlanung dadurch zu verdecken geſucht, 


daß er die Beträge nicht in fein Annahmebuch ein⸗ 


getragen hatte. Ferner fehlten von ſeinem Beſtande 
an Poſtwerthzeichen 3,45 Mk. und ſchließlich wird ihm 


noch zur Laſt gelegt, daß er 5 Brieje und 2 Poſt⸗ 


karten, die bei einer Hausſuchung bei ihm gefunden 
wurden, unterſchlagen hatte. Die Unterſchlagung gab 
der Anyeflngte, der täglich 1,50 Mk. Lohn bezog, zu, 
die Briefe habe er nicht unterſchlagen wollen, er babe 
die Adreſſaten nicht angetroffen und deshalb die Briefe 
bei ſich behalten. 


träge wieder erſtattet worden. Die Geſchworenen 


erklärten den Angeklagten für ſchuldig, bewilligten ihm 
aber mildernde Umſtände, worauf ihn der Gerichtshof; 


zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilte. 


Schwurgerichtsſitzung vom 6. Oktober. 
Kindesmord. 


Nachdem der Vorſitzende, Herr Landgerichtsdirektor 
Schultz, die nicht ausgelooſten Geſchworenen mit 
Worten des Dankes entlaſſen hatte, wurde gegen die 
Arbeiterin Dorothea Abramcozyk geb. Oiſchkewitz 


aus Seromo in Rußland wegen Kindesmordes ver⸗ Seefahrer August siej Stephanowski, 6, — Tapezier 


handelt Die Angeklagte hatte am 9. oder 10. Juni d. J. 
in Lugomm (Kreis Pr. Stargard) heimlich ein Kind 
eboren und daſſelbe dann in das Waſſer geworfen. 
Sie giebt letzteres zu, behauptet jedoch, das Kind ſei 
bei der Geburt todt geweſen und deshalb von ihr 


Gejettigt worden. Die Angeklagte, die zu einem Trupp 


ruſſiſcher Rübenarbeiter gehörte, entfernte ſich am 


Sonnabend, den 9. Juni von der Arbeit, weil fir un⸗ 


wohl ſei, am Sonntag ging ſie jedoch nach Pr. Star⸗ 
gard, wo ſie im Tanzlokale getanzt hat. Die Anklage 


nimmt an, daß fie dies deshalb gethan habe, um ihre 


Niederkunft zu verheimlichen. 


Der Sachverſtändige Herr Kreisphyſikus Wendt 
Pr. Stargard gab an, daß das Kind lebensfähig gewejen | 
ſei und wie die Unterſuchung der Lunge ergeben habe, 


auch thatſächlich gelebt habe. Der Tod ift durch Ber: 


letzungen der Schädeldecke herbeigeführt worden, welche 


dem Kinde noch bei Leyzeiten beigebracht 
worden ſein müſſen. Anſcheinend iſt der Kopf des 
Kindes auf einen harten Gegenſtand aufgeſchlagen. 


Die Geſchworenen erklärten die Angeklagte für ſchuldig 
í mildernde 
Umſtände, worauf ſie zu 3 Jahren Geſängniß verur⸗ 


des Kindesmordes, bewilligten ihr aber 
theilt wurde. 

Eine weitere Anklageſache gegen den Schloſſer 
D. Wuttke aus Goldau wegen Raubes, welche zu heute 
anberaumt war, ijt von der Tagesordnung abgejegi 
worden, jo daß die diesjährige Schwurgerichtspertode 
heute ihr Ende erreicht hat. V 


Lewy verhaftet! 


Konitz Wpr., 6. Okt. 2 uhr 55 Minnten. 
(Privat⸗Tel.) Moritz Lewy wurde fochen wegen 
dringenden Verdachts des Meineides verhaftet. 
Es herrſcht große Bewegung. Troß eingehender 
Warnung beſchwor Senn wieder, daft er Winter 
nicht gekanut habe. Zwölf Zeugen behaupten 
unter Gid das Gegentheil. 


Provinz. 

® Opra, 5. Okt. Heute um 1,12 Uhr Mittags 
ertömen die Alarmhörner der freiwilligen Feuerwehr. 
Es brannten in der füdlichen Hauptſtraße Nr. 32 
die dem Hausbeſitzer Herrn Teßmer gehörigen 
Stallgebäude. Wenige Minuten nach dem erſten 
Signal traf die hieſige freiwillige Feuerwehr mit einem 
Druckwerk auf dem Brandplatze ein. Die in der 
Nähe befindliche Radaune bot genügend Waſſer, ſo daß 
dem Feuer euergiſch zu Leibe gerückt werden tomite, 
wodurch erreicht wurde, daß das dicht daneben ſtehende 
Wohnhaus vom Feuer verſchont blieb. Eine Viertel⸗ 
ſinde nach Eintreffen der Spritze war jede Gefahr 
beſeitigt. 

"e Marienburg, 6. Oktober. (Tel.) Heute früh 
wüthete im Nachbarorte Kalthof ein großes Feuer. 
Als Arbeiter des Schirmer'ſchen Geſchüftes zur Arbeit 
kamen, ſahen ſie aus den Baulichkeiten der Scharf⸗ 
ſchen Schneidemühle Flammen ſchlagen. Bei 
der Dürre des Holzvorrathes griff das Feuer ſchnell 
um ſich. Bald ſtand auch die benachbarte Schneide⸗ 
mühle von Schirmer in Flammen und kurz 
darauf hatte ſich auch das Feuer auf die Bialk'ſche 
Schneidemühle ausgedehnt. Um 8 uhr waren 
die drei Schneidemühlen⸗Etabliſſements mit ganz 
bedeutenden Holzlagern niedergebrannt. Die hieſige 
Wehr konnte ſich leider nur darauf beſchränken, die 
benachbarten Gebäude, fo das Giau'ſche Gefchäft, zu 
fügen. Da es an Waſſer mangelte, mußte Wafer 
unter ſchwierigen Umſtänden aus der Nogat geholt 


werden. Der Schaden dürfte ſich auf mehrere Hundert: 35 


tauſend Mark belaufen. 


2. Strasburg Weſtpr., 5. Okt. ne 
gegen 8 Uhr wurden auf dem Wegeübergang in Milo 
meterſtation 56,6 der Bahnſtrecke Jablonowo Sol dau, 
zwiſchen den Stationen Strasburg und Broddydamm 
zwei Fuhrwerke von dem gemiſchten Zuge 810 
überfahren. t 
ſchwer verletzt wurde, trug der andere nur wenige 
erhebliche Verletzungen davon. Es wurde nur ein 
Pferd getödtet und die Wagen theilweiſe zertrümmert. 
8 Sege und den Reiſenden wurde Niemand 

f 


D 
beſch ädig 
Köslin, 3. Oktober. Von der Nordiſchen 


Elektrizktäts Aktien ⸗Geſellſchaft ine 


Danzig ift auf Anfrage dem hieſigen Magiſtrat die 
Mittheilung geworden, daß mit dem Bau einer elet: 


triſchen Bahn vom Bahnhofe durch die Stadt bis 
an den Fuß des Gollens ſpäteſtens im Mai nächſten 


Jahres begonnen werden ſoll. Ein 


dann auch die Jahr ſpäter wird 


ie gleiche Verkehrsgelegenheit nach dem 
Oſtſeeſtrande in Angel edi werden. oyi 

* Königsberg, 5. Okt. Der Gindtverordneten: 
Verſammlung it der Entwurf einer Bierſteuer⸗ 
Ordnung zugegangen, nach welcher die Höhe des 
Steuerſatzes für ſchweres Bier auf 65 Pfennige, für 
leichteres Bier (Weißbier, Braunbier und Halbbier) 
auf 50 Pfennige für den Hetiolſter feſtgeſtellt wird. 
Die Einfuhr von Bier muß in geaichten Fäſſern er: 
folgen, bei der Ausfuhr aus dem Steuerbezirt wird 
die Steuer zurückvergütet. 

„Königsberg, 4. Oktober. In der Nacht vom 
Donnerstag zu Freitag brach kurz nach 2 Uhr in dem 
der Kolanialwaren⸗Engros⸗Firma 


der Tamnan⸗ und Selkeſtraße Feuer aus und wurde 
von dem herrſchenden Sturm begünstigt. Der Speicher 
brannte bis auf die Umfaſſunge mauern nieder. Das 
anſtoßende Wohnhaus wurde mit großer Mühe gerettet, 
ebenio zwei andere Gebäude und ein 
Der Schaden beläuft Go auf annähernd 700 000 Mark, 
ift aber zum größien Theil durch Verſicherung gedeckt. 
Ueber die Entſtiehungsurfache ift bisher nichts ſeſigeſtellt. 
4: 


Iver 


£yd, 4. SF Durch unvorſichtiges Um far 
gehen mit Pu 


iſt geſtern Nachmittag ein 


Sonnabend 


Auch in dieſem Falle find die Be⸗ 


Geſtern Abend EN A 
"Al, Wu. „ 


Während der eine Fuhrwerksführer 


irma J. A. Blell Nachf. 
(Zub. Hrlopp) gehörigen dreiſtöckigen Speicher Br 


ein Zimmer gtap || 


jgredtiheritngtiidafal herbeigeführt worden. 
In der Nähe des Kaufmanns Radek, der augenblicklich 
beim Umzuge beſchäftigt ift, fanden wie die „Pos. Zig.“ 
meldet, Kinder eine größere Menge Pulver, womit fie 
Experimente anſtellten. Sie ſtreuten das Pulver auf 
die Erde und ein Kind beſorgte Streichhölzer, um es 


Zündſtoff zu nahe gekommen, jo erfolgte eine Exploſion, 
die Flamme fohte empor und verbrannte mehreren 


Kindern die Haare und das Geſicht, während einigen 


auch die Kleiber in Brand gerierhen, ſodaß fie ſchwere 
Brandwunden am ganzen Körper erlitten. Am 
ſchwerſten wurde der Sohn des Fleiſchermeiſters B. vers 
letzt, der mit brennenden Kleidern bis zum Hofe des Grund- 
ſtücks Hauptſtraßze 52 lief, wo es erſt den Hinzukommenden 
gelang, die Flamme zu erſticken, 
Knaben ſind die Augen ſo ſchwer verletzt, daß es noch 
unbeſtimmt ifta ob es möglich ſein mird, ihm die Sehkraft 
zu erhalten. Fünf Kinder wurden verletzt. 
Auch eine Frau, die mit einem kleinen Kinde gerade 
die Stelle paſſtrie, gerieth in Gefahr, indem ihre 


[Kleider zu brennen begaunen, während das Kind, das 


500 dem Arm trug, Brandwunden an einem Fuhe 
erhielt. 1 


Standesamt vom 6. Oktober. 
Geburten. Fleiſcher Paul Herman Krüger, S. — 


und Dekorateur Wladyslaw Lewandowski, ©. 
Tiſchlergeſelle Auguſt Wol — Mauxrergeſelle Carl 


Johann Hingſtler, T. — Schuhmacher Carl Kriegereit, 
T. — Oberpoſtdirrktions⸗Sekfetär Otto Krüger, ©. — 
Sergeant und Hobotit im Fußart.⸗Regt. 2 Hugo Schiwig, T.— 
Schloſſergeſelle Robert Schmidt, ©. — Schloſſergeſelle 
Anton Fels ki, S. — Malergehilfe Waldemar Schippke, 
S. — Schmiedegeſelle Johann Pozorskt, S. — Arbeiter 
Albert Grocholl, S. — Arbeiter Karl tek, T. — 
Unehbelich 3 S. N 
Aufgevate. Arbeiter Michael Liſchniewski und 
Pauline Nadols ki, beide hier. — Schmied Johann Bojevi 
Domke hier und Anaflaſig Veronika 8 DELT zu 
Chmielno., — Klempnergeſelle Guſtav Julius Feyerabend 
und Auguſte Juliane Kupzick, geb. Krauſe. — Arbeiter 
Auguſt Stogte und Franziska Julianna Faſchewski. 
Sämmtlich hier. — Tiſchler Anton Harnau hier und 
Maria Johanna Bart ſch zu Bröſen. — Härtner Julſus 
Hermann Domnick hier und Emilie Sturmeid zu 
Dirſchan. — Maurergeſelle Johann Bojanowöki zu 
Meme und Johuma Murawski zu Nichtsfelde. — 
Arbeiter Stanſslaus Kattnowski zu Schewen und Anna 
Kolenderska zu Grüneberg. — Fiſcher Johann Groen⸗ 
kowski und Eliſabety iriden, beide zu Zoppot. 
Heiraten. Schloſſermeiſter Wilhelm Groß und 
Margarethe Münzel. — Büchſenmacheranwärter 


Kell und Maria Schultz. — Schmiedegeſelle Heinrich 


Wolf und Anna Bgumgarth. — Werflarbeiter Paul 


Köſeling und Emilie Hamſtengel. Sämmtl. hier. — 


Rechts ammalt Heinrich Ruhm, hier, und Eliſe Leyitus 


zu Königsberg i. Pr. 
Kodesfäſle. Photograyh Carl Auguſt Wilhelm 
Krüger, 66 J. 7 M. — S. des Büchſenmachergehilfen 


Artur Sankowski, 4 J. 9 M. — Maſchiniſt Auguſt 


Wilhelm Galenski, 30 X 8 WŁ — S. des Klempner. 
meiſters Otto Ghrenha zd t, todtgeb. — T. des Regierungs⸗ 
Supernumerars Eduard Ru bach, fat 4 M. — T. des 
Malers Guſtay Stelopp, todtgeb. — S. des Klempner⸗ 
gelieften Guſtav Borchardt, 5 W. — Mauxrergeſelle 
Hermann Gottlieb Scoute, 41 J. 10 M. Unehelich 1 T 


Schiffs⸗Rauvorr. 
Neufahrwaſſer, 5. Oktober. 

Angekommen: Diomede” SD, Kant. Bundt, von 
Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer 8,“ Rapt. Krüger, von 
Bremerhaven mit gute nach Liban beſtimmt (Ruderſchaden). 
„Paulet,“ Kant. Waak, von Grimsby mit Holz. „Rebekka,“ 
SD., Kant. Mortenſen, von Droutheim mit Schwefelkies. 
„Ella,“ SD, Rant. Morteuſen, von Hamburg via Kopenhagen 
mit Gütern. „Venus,“ Kayt. Wefth, von Nexö mit Steinen, 
Hero,“ ED. Rapt, Kunoth, von Leer mit Gütern. „Stettin,“ 
ED, Kapt. Brüſch, von Stettin mit Gütern. „Haabet,“ 
Rapt. Andregſen, von Havre mit Oelkuchen. 

Geſegelt: „Auna,“ Kapt. Witt, nach Rendsburg mit 
Holz. „Maria Cheeſemann,“ Kant. Neiſh, nach Middlesbro 
mit Getreide. Linnéa,” SD, Rapt. Brobeck, nach Stockholm 
mit Getreide, „Rigmor,“ Mapt. Mielfen, nach Stockholm mit 
Oelkuchen. reg Henn Müller, nach Korſör mit Oel⸗ 
kuchen. „Orient,“ GD, apt. Haren, nach Leith mit Zucker 
und Gütern. „Hydro,“ S., Kopt, Norfolk, nach Hull und 
Grimsby mit Holz und Gütern. „Argo,“ SD., Kapt, Lind⸗ 
vera, nach Hariens mit Holz. „Glenpark,“ GD, Rapt, Arier, 
und Stralſund leer. 

Menfahrwaſſer, 6. Oktober. 

Aukommend: 1 Dampfer, 1 Schleppzug. 


Tete Bandelsnacmrickten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


5, 6. 
Welzen Detór.|154,25 154 —= 
„ Degbt.|158.25 157.75 


Mais amerik. 
Mixed loco, 


„ Mali 168.50 1162,50 niedrigiter 120.— 121.— 

í Mais amerik. 

Roggen Ocibr.] 42,— 142.25 Mixed loco, 
„ Deebr. 43.25 143.05 höchſter —.— 117.25 
„ Mai (lac 75 145.— 6450 64.90 


Nüböl Oetbr. 
A. A Mai 63.20 | 63.60 
Spiritus 70er 


loco. „ | 50.60 | 50,50 


5. 6 5. 6 
93 80 | 93.60 

8.90 3.70 
85.50 | 8530 
0870 | 33.60 
93.90 | 93.60 


Hafer Oetbr. 180.50 180.75 
w Mai 133.25 138.50 


312], Reichsal, 
303% * 


Franzoſen alt, 113975 
Dim, Gronau 155.25 155.40 


Marteno: 
71.25 | 71.— 
18550 | 8590 


Prim, S Ae 
Marlenbrg. ⸗ | 
92.70 92.90 Miw. St. Br. 
90.80 | 60.60 | Danziger 
30% eitt. „„ 81.20 81.0 | Defm.GtuM.| 53— 
3½j Pommer.“ | 
74.25 


Danziger 
fandbr, 5125 | 911— | Oelm. St.⸗Pr. 
Berl. Hand, Bef|142.90 (148.75 | Haxpener 181,55 
Darmſt.⸗Bank 12910 129.30 198.50 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 120.— 1217, — 


Lauragontte 
Varz. Naple ri. 207.50 207.50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 224.50 227.— 
Oefſt.Moten neuf 84,50 | 84.55 
uf. Noten 216.45 1216.25 
soninn kurz —.— 
Vondon lang 
Jetersbg. kurz —.— 
YE „ana 1212,80 
Nordb. Creb⸗A. 119.25 119.25 
Oſtdeutſche Bk. 114 50 116.30 
4½ Chen. Anl.] 7690 | 76.75 
North. Pacific d 
Pvef. ſhares 70.40 | 70.25 
Canabd.⸗Pac.⸗A.] 84.60 85.— 
Wrznatdimchu f 4% 4%. 


ù 8 


3½ / Pr. Conf. 


32% „ 


B lo y EH, , 


>ii 


29.26 


—.— 


Eiſenb.⸗Obl. —.— 
4% Deit. Glor. 97.— 
4% Rumän. 94, 

Goldrente. 7820 
4% Ang. „ 9560 | 


1er Ruſſen = $ 
95.75 | 95.80 


P. Ruß. inn. 94. 
Trk. Adm.⸗Anl.] 98 80 
94.80 94.50 


Anatol 2. Serie 


Morbórje Daer und heimiſche Banken fefter 
ein. Auch Montanwerthe zumeiſt beffer mit lokalen 
Deckungen zuſammenhängend, doch nahm das Geſchäft im 
ganzen einen größeren Ulnfang nicht an. So waren Bahnen 
durchweg an regungslos, Transvgal lagen matt. Fonds irl, 
doch behauptet, Im weiteren Verlauf war die Tendenz 
schwankend, theils auf unbefriedigenden amerſkaniſchen Glen: 
bericht, theils auf Realiſirungen zum Wochenſchluß. 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 


Kauflust 
der Biefetungsytelie. 


wenig Bedarf ſich zeigte. J 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Ginem anderen 


T. 
Wiebe, T. — ROR CIR Stolz, S. — Heizer 


Paul 
[Holz und Olga Zimmt — Schloſſergeſelle Friebrich 
Amon und Anna Lehmann. — Malergehilfe Johann 


Our. SiD. A. —— tea | 
Ze 


20,445) 


` —, H 


Tendenz: Auf bie Erholung der heutigen Mienerj 


an "JJ 


6. Oktober. 
NMohzucter⸗Bericht 


don Banl Swroc oe 
tanzte. 6 Oktober. 

Tendenz: Mott. Baſis 88% Mk. 9,62//, Gd. inti Sack. 
Tranſito franko Neuſahrwaſſer. 

Wtagdenn eg, Anton, Tendenz: ruhig. Höchſte Non 
Pans gen Mk. —.—. Terme: Oktober Mk. 9,90, Mos 
vember ME. 9,80, Dezember Mk. 9,85, Januar⸗März Mk. 9,97½ 
April⸗Mai Mk. 10,10. pemanlener Melis I notizlos. 

Hamburg. Tendenz: matt. Termine: Okiober Mk. 
9,921 , November Mk. 9,82 , Dezember Mk. 9,85, Januar 
Mk. 9,92½, Februar Mk. 10. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht var p b Morne 6 Oktbr. 
Wetter: ſchün. Temperatur Plus 15˙ R. Wind SW. 
Weizen ruhig und unverändert. Bezahlt wurde für 
inländiſchen blaufpitzig 783 Gr. DIE, 138, rothbunt 777 Gr. 
Mk. 148, hellbunt 791 und 793 Gr. Mk. 151, hochbunt 777 


Gr. Mk. 150, 787 Gr. 151, 796 Gr. Mk. 152, fein hochbunt 7 


15 geſetzt ijt. 


der Vereinigten Staaten ſchlug den Mächten vor, den 
Kaiſer von China zu bewegen, nach Peking zurück⸗ 
zukehren und ihn mit einem Cabinet zu umgeben, 
welches aus Reformern und Fortſchrittlern zuſammen⸗ 
Der Kaiſer ſolle dann ein Editt erlaſſen, 
durch welches die Kaiſerin⸗Wittwe aller Würden 
verluſtig erklärt werde. Vor den Umtrieben der 
Kaiſerin⸗Wittwe ſolle der Kaiſer durch die Bajonette 
der Truppen der ziviliſirten Welt geſchützt werden. 
Die Regierung der Vereinigten Staaten beſteht darauf, 
daß dem Prinzen Tuan die Todesſtrafe trejjen müſſe. 
Ein böjer Zwiſchenfall. 

Rom, 6. Okt. (W. T.⸗B.) In einer Depeſche der 

Tribuna“ aus Taku vom 4. Oktober wird die tapfere 


glaſig 780 Gr. DIE, 158, 814 Gr. ME 154, weiß leicht be⸗ Haltung der italieniſchen Berſaglieri bei dem Angriff 


zogen 798 Gr. Mk. 150, weiß etwas zerſchlagen 788 Gr. Mk. 152, 
weiß 774 Gr. Mk. 154, fein weiß 772 und 780 Gr Mk. 155 


auf Schanhaikwan betont, und ift hierin ferner von 


1836r. Mk. 156, roth 766 Gr. ME 147, mild roth 732 Gr einem Zwiſchenfall die Rede, welcher die franzöſiſchen 


774 Gr. Mk. 148, ſtreng roth 788 und 
785 Gr. Mk. 148½ per To. 
Naggen unverändert. 
und 779 Gr. Mt. 122. Alles ver 714 Gr. per Tonne 
Gerſte ut gehandelt imudſſche kleine 650 Gr. Wk. 125, 
große helle 698 Gr. Mk. 134, Chevalier 677 Gr. Mk. 142 
per Tonne. 
afer inländiſcher Mk. 122 ½ per Tonne bezahlt. 
aps ruſſiſcher zum Tranſit abfallend ab Speicher Mk. 
151 per Tonne gehandelt. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſtt beſetzt Mk. 170 ver To. 
Linſen ruſſiſche zum Tranſtt heller Mk. 187, Mk. beſetz. 
Mk. 16Uwex To. gehandelt. 
Wetzenkleie grobe Mk. 4,35, 4,40, 4,4½, mittel 
Mk. 4,32 ½, feine Mik. 3,921, 4,— per 50 Kilo gehandelt. 
Noggenkleie Mk. 4,67 ½, 4,70 per 50 Kilo bezahlt. 


Merliner Viehmarkt. 
Berlin, 6. Oktober. Städt. Schlachtvieumarkt Amtlicher 
Bericht der Terernon.] Zum Verkauf ſtanden 4693 Rinder, 


für 100 Pfund oder 50 Kitogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige zusgemäſtete 
höchſten Schlachtwertds, höchſtens 7 Jahre alt 66 —70; h. junge 


e müßfig genährte junge und gut genährte ältere 
54—57; d. gering genährte jeden Alters 50-58 Bullen: 
a, völlfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60 64; b, müßie 
genährte füngere und gut genńhrre ältere 55 58: e gering 
genährte 48 53. Färſen und Kühe m 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe hüchſſen Schlachtwerrys bis zu 
7 Jabren 53-54; e. ältere ausgemäſtete Rübe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kävien 51—52; d. müßig 
genährre Kühe und "Goen 4749, ©. gering genährre 
Kühe und Färien 42 45 $ 
Kälber" a eimie Malt (Bolmilymaft und beite 
Enunfälder 74-76: b, mittlere Mok- und gute Saugkälber 
69-72; c. geringe Saugkälber 64 68, d. ältere gering 
genährte Freffer 37—46 
Schafe: a Maſtlämmer und ingere Maſthammel 
64 — 68 b. ältere Maſthammel 55-60; a. mäßig genaurte 
Dammel und Schafe (werzſchaie 45-52; d. Holfteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewichtſ 26 34 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 54 
b. Käſer 56; o fleiſchige 50-53; d. gering entwickelt 
46-49 ; e. Sanen 47-50. 
pa 3 teg W des Marktes: : 
nder: Der Rindermarkt wickelte fig ruhi 7 
bleibt ewas Ueßerſtand. Feb e 
Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. 
Schafe: Bet den Schafen war der Geſchäftsgang 
langiam, es bleibt ein gut Theil unverkauft. 
Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig, wird 
aber kaum ganz geräumt. 
New hort, 5. Okt. abends 6 Un, Kabel⸗TCe taramu 
4.10. 5.10 4/10. 8.10, 


Jan. Barifierictten| 86½ | 87 Bu cker fairref, 
North Paciſic⸗Pref | 643% 68½ Muse... cl Al ul 
efineb Petroleum | 8.85 | 866 [Wei en 
Stand, white t. 9-8. 7.66 | 7.56 ver Oktober | 801, ETa 
Fred. Bal. at Dii@itu] 112 112 ver December 831½ CEA 
Schmalz Ten per Mai 856 Sr 
f Steam 790 7.0% [gaffee ber Nov. 7.20 7.20 
do. Robe u. Brothers] 8.16 | 8.15 per Januar 7.35 1.86 
Gktengo 5. Okt., bende s Usar. Rabeleteieqramrn.) 
4:10 bag > 4. 10. 5.10. 
Weizen ver Dezember. "ui | 78¼ 
ver Oktober . | 7634 | 77 Pore aer Okt.. 18 18 | 14.15 
der November 77½ 7% J Bred fhorie... | 8.6212 | 8.50 


Thorner Meichtel⸗Schiifs⸗Mapport. 
„Thorn, 5. Okt. Waſſerſtand: 0,64 Peter unter Null. Wind 
Süd⸗Oſten Wetter: Heiter. Barometerſtang: Schön. 
Schſffs⸗Vertehr: Nichts angekommen und abgefahren 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 


Unterſuchung einneilisrt: 299 gttinderviertel, 


(REES m ¼;⅛ [.... ⅛⁵—˙w²-w-wmsmĩͤ—w. OWAK ORA ORCO LET 
Wetterbericht der Hamburger Serwarie v. 6. Oktb. 
(Orig. Telegr. der Dang, Reiche Nachrimten. 


i Tem. 
Stonnen, Wind | Better, Geli. 
Stornoway 3 bedeckt 
Blackſod 4 bedeckt 
Shlelds 3 wolkig 
Scilin 5 wolkig 
Isie d'Aix s 3- 
KA 3 | hatbbedeckt 12 
Bliſſingen 165,8 8 | Regen 13,1 
elder 762,4 5 wolkig 14,4 
Chriſtianſund 742,8 6 | Haibbrdedt | 9,8 
Skudesnaes 749,9 4 | molkig 8 
Skagen 752,0 5 16,5 
Kopenhagen 757,6 3 11,8 
Karlſtad 748,9 2 7% 
Stockholm 155,5 4 9.3 
RU 75 8 12,2 
Davaxanoa 752,5 2 | halbvedeckt 2 
Borkum 760.5 6 wolkig 15,61 
Kettum 757.4 7 [Regen 10,6 
Hamburg 761.6 6 | balbvebedt| 12,8 
Swinemünde 102.6 4 | halbbedeckt 13 
ügenwaldermünde | 762,3 4 bedeckt 12,7 
Neufahrwaſſer 162,6 4 | briter 12,7 
Memel 760, ‘5 wolkig 14,2 
Münſter Welt 4611] WNW 6] moltenloć | 128 | 
Hannover 764,8 S 4 | wolkig 188 
Berlin 764,7 SW 5 bedeckt 13,6 
Chemultz 768,8 | © 3 | wen 13.8 
Breslau 765,6 | EN 3 | bede 13,5 5 
Metz 769,2 mem 3 heiter 11,2 
Frankfurt (Main) 768,8 SSW 1 heiter 11,5 
Rinne 770,4 SD 3 halbbedeckt 13,6 
ünden 7123 SW 1 | wolkig 12,6 


den 3 Wettervoransſage: 
Ein Maximum fiber 772 mm befindet fiń über dem 


Alpengebiet, während ein Minimum unter 740 mm nördlich 


der Norbiee lagert. Deutſchland hat mildes Wetter be: 
wechſelnder Bewölkung. 


Im Norden wehen lebhafte 
Südweſtwinde. i 


Mildes, im Norden windiges und verändexliches, 
im Süden Gran ruhiges, vielſach heiteres Wetter 


ift i Deut cewa 
f wabejdzeiniia Deutſche Geemarte, 


b A 


 „aperinidienk 
für Draktuadridten, ` 
h China. 


Der Schutz des chineſiſchen Naifera, | 
London, 6. Ottbr. (W. T. B.) „Daily Chronicle 


meldet aus Waſhington vom 5. Oktober: Die Regierung 


1085 Kälber, 12741 Schafe, 8937 Schweine e Vezault wurden 


fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 61 65 


vullfleiſchige, 
ausgemäſtere karten: böchſten Schlachtwerths 0000, b. voll⸗ 


$ Bom 29. eptember bis 5. Oktober wurden geſchlachtet: 
78 Bullen, 51 Odjfen, 119 Kithe, 107 Kälber, 375 Schafe, 
1016 Schweine, 3 Ziegen, 9 Pferde. Von auswärts 7 den zur] bie Meldungen, die jetzt ſchon vorliegen, find daher 

Külder P 
104 Schafe, 3 Ziegen, 147 ganze Schwelne, 10 halbe Schweine. 


Jatresbericht und 


799 Gr. DIE 148, und die ruſſiichen Truppen betrifft. Die Ruſſen hätten 
Bezahlt tit inländiſcher 763 Gr. hiernach die Franzoſen für Boxer gehalten und auf ſie 


gefeuert, worauf die Franzoſen erwiderten. Auf beiden 


Seiten ſollen eiwa zwölf Mann getödtet und mehrere 


verwundet worden ſein. 
Rußlaud und Japan. 

+ Wien, 6. Okt. (Privat⸗Tel.) Die offizielle 
„Abenopoſt“ ſchreibt, bei den fortgeſetzten Rüſtungen 
Rußlands ſei leicht erkennbar, daß die gegenwärtigen 
ruſſiichen Rüſtungen für Oſtaſien nicht gegen China, 
ſondern gegen das aufſtrebende Japan gerichtet ſeien. 


V. Fiel. 6. Oktober. (Privgt⸗Tel.) Der Seeſoldat 
Gillge vom 2. Seebalaillon iſt in Peking an Darm⸗ 
iyphus geſtorben. 

8. Köln, 6. Okt. (Privat⸗Tel.) Der „Köln. Ztg.“ wird 
ofſtziöbs aus Berlm gemeldet, die Eutwirrung der 
Ching⸗Affäre ift in den letzten Tagen ſehr gefördert. 
Die Mächte ſeien in dem Hauptziele einig, es herrſcht 
nur Meinungsverſchiedenheit bezüglich der Form des 
Vorgehens. Datz die Mächte die Sühne ſelber vol 
ziehen, fordert niemand mehr. 4 

W. Shanghai, 6. Okt. (Privat⸗Tel.) Chineſiſches 
Militär ſoll nach Paotingſu beordert ſein zum Kampf 
gegen die Boxer ſowohl als auch die fremden Truppen. 

Peking, 6. Okt. (Privat⸗Tel.) Ein deutſches Bataillon 
ift zwecks Wiedergerſtellung der Bahn nach Tientſin 
kommandirt. 8000 Mann deutſche Truppen werden 
demnächſt hier eintreffen. Die Aemter des Prinzen 
Tuan ſind zwei Mandarinen übertragen. 


Eein großer Sieg 
der engliſchen Miniſterielleu. 
London, 6. Okt. (W. T. B.) Bis 11½ Nachts 
waren gewählt 295 Miniſterielle, 79 Liberale und 
59 irijhe Nationaliſten. (Es kann jetzt als 
feſtſtehend betrachtet werden, daß die Herren Chamberlain 
und Genoſſen im neuen Parlament über eine große 
Majorität verfügen werden. Die Red.) 


Kein Attentat. 

Bukareſt, 6. Okt. (W. ZB) Eine Blätter⸗ 
meldung, als ob die Abreiſe der Königin von Rumänien 
aus Neuwied mit einem gegen ſie geplanten Anſchlage 
im Zuſammenhang ſtände, wird von der „Agence 
Roumaine” als vollſtändig unbegründet und aus der 
Luft gegriffen bezeichnet. 


J. Berlin, 6. Okt. (Privat⸗Tel.) Der nächſte 
Militäretat wird bedeutende Forderungen für Maſchinen⸗ 
gewehre enthalten. 

B. Berlin, 6. Okt. (Privat⸗Tel.) Einige Zeitungen 
machen verſchiedene Mittheilungen aus dem Marines 
elat. Wir müchten demgegenüber betonen, daß der 
neue Marineetat das Reichsſchatzamt noch nicht paſſirt 
und auch dem Bundesrath noch nicht vorgelegen hat; 


nichts weniger als feſtſiehend und jedenfalls äußerſt 
ungemiß. 

* J. Berlin, 6. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Liſten der 
bei den neuen Kriegsgerichten als Vertheidiger 
zugelaſſenen Rechtsanwälte werden zur Zeit in der 


Juſtizabtheilung des Kriegsminiſteriums aufgeſtellt. 


Sie ſind zunächſt von den zuſtändigen Anwaltskammern 
den Militär⸗Juſtizbehörden überwieſen worden. 

Kiel, 6. Okt. (W. TB.) Auf der „Germania⸗ 
Werft“ bei Kiel fand heute Mittag 12 Uhr im Beiſein 
des Erbgroßherzogs und der Erib 
großherzogin von Baden, des Prinzen und 
der Prinzeſſin Heinrich von Preußen und der 
Spitzen der Staats. und Zivilbehörden der 
Stapellauf des für die ` demjğe Marine er⸗ 
bauten kleinen Kreuzers „8“ ſtatt. Die Taufrede 
hielt der Staatsſekretär des Reichsmarineamts 
Vizeadmiral v. Tirpitz, während die Erbgroß ⸗ 
herzogin von Baden den eigentlichen Taufakt 
vollzog und im Auftrage des Kaiſers das Schiff 
auf den Namen „Amazone“ taufte. Nach vollzogenem 
Stapellauf fand bei dem Prinzen Heinrich im 
Königlichen Schloß Tafel fort. 


m 


Redakteur Molkenbuhr vom ſozialdemokratiſchen 
„Hamburger Echo“ wegen Beleidigung eines Ofſtziers, 
begangen durch einen Artikel mit der Ueberſchrift: 
„Bei mir wird nicht gebrüſewitzelt“, zu 200 Mark 
Geldſtrafe. P 
| Bubapefł, 6. Okt. (W. T. B.) Der Grokinduftrielle 
Siegmund S Ho hberger ifi in Folge Schlagaufalls 
geſtorben. 

Madrid, 6. Okt. (W. T. B.) Der Miniſterrath ber 
ſchloß die gerichtliche Verfolgung und Verhaftung 


des ſpaniſchen Geſandten in Chile, welcher 
mit Hinterlaſſung bedeutender Schulden verſchwunden ift. 
Keeseren 


— 

Sbefredatteur G uſtav F uch sz. 
Berantwortlich fur eng politiihen = allgemeinen Theil: 
ër A $ 5 ka że WAŻ ar Kate Zeit 
eotg. ander x ben Inieratentheil: KB 11 
Drue uła Berlag „Danzioer Neueke Nachrichten“ Fu de u. Cie 
Sämmtlich in Danzig. $ 


Die Auskunftei W. Schimmelpfong in 
Berlin W., Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, 
London, Paris, Wien, Zürich u. f. w. (900 Angeſtellte), in 


5 


Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brade 
street 1 ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. 
(54701 


arif poſtfrei. 


J. Hamburg, 6. Ottbr. (Brivat⸗Tel) Das Qande 
gericht verurtheilte heute den Reichstagsabgeordneten 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗ -Regiments Nr. CS 


Gr. 


der öſterreichiſchen Damen = Kapelle „Sontag“, 


Sonnabend 
3 2 7. 200009009%9099009000009009000 


SES 


3 Danziger ZWilpeln=Cheater, $ 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonntag. 4 und 7½ Uhr: "TWE 


2 Vorſtellungen 


Staunenswerthes Programm, 


Bogense Katzen. Die kleinſten Pferde der Welt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung im 
unnel⸗Reſtaurant: 


$ Doppel. ⸗Frei⸗Konzert 


der Tyroler Sünger- Geſellſchaft 
„Alpenrose und der Theater Kapelle. 


Montag: Große Extra⸗ Vorſtellung. 
F ͤ 


Sn und Montag 
von 9—11 und 3—9!/, Uhr ist die 
Pariser Weltausstellung 


PR. Kaiser-Panorama, Passage 10, 


etzten Male ausgestellt. 
Entrés z Pią, 5 Billets 1 Mark. Kinder 15 Pig. 
Von Dienstag an hochinteressant! 


Ausreise deutscher Truppen nach China. 


Kiedrich Wilhelm⸗Schütenhaug. 


Sonntag, den 7. Oktober 1900: 


es 


Lieder-Abend 


von 


Therese Behr aus Mainz. 


Klavierbegleitung: : 
Herr Willy Helbing aus Danzig. 


a. Tomasso Giordano: Caro mio ben. 

b. Rossini: Recit. und Arie aus Tancred. 

Schubert, 2 Lieder: a. Letzte Hoffnung, b. Geheimes. 

2 Klavierſtücke, Schumann: a. X 
b. Traumeswirren. 


Schluß, e. Marienwürmchen. 

2 Lieder: Cornelius, Angedenken, Franz, Ständchen. $ 

Brahms. 3 Lieder: a. Nicht mehr zu Dir zu gehen, 2 
b. Feldeinſamkeit, e. Der Jäger. 

2 Klavierſtücke: a. Chopin, Nocturne · moll, b. Liszt, 
Valse Impromptu, 

a. Richard Strauss: Ruhe meine Seele. 

b. Tschaikowsky: Jumitten des Balles. 


9) Hugo Wolf, 2 Lieder: a. Geſang Weylas, b. Mausfallen. 


De TT 


6 z V 990609669064 


e Weber’ihen Buchhandlung, Langenmarkt 10. 


Danziger Hof | 
Sonntag, 7. Oktober, Abends 7½ Uhr: 


Heinrich Davidsohn, Hedwig Braun, 
Paul Binder, Fritz Herbst. 


© a Schubert D-moll, ee ee Werk). 
"EI „ Haydn G-dur op. 77. Nr. i 
2 Abonnements «4 10, 6, — BEAM 3, 2, 1, 

rosses Konzert u (Schüler.0,75) bei Homann &Weber, Langenmarkt 10. 
ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle des 2. Pommerfchen LV 17. N Sonar 1001. A Münte P e k 
Fuß-⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin, 4 3 SEN tr 


unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten Herrn ©. Theil. A 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pig. Logen 50 Pig. Schügenhaus, | 


16959) Otto Zerbe. 1. | Frank-Konzert.| 
x Air ikus. Montag, den 15. Oktober, 7½ Uhr Abends. 
Wintergarten. Wintergarten. | Solihin: Kammerſüngerin Therese Malten. 


Beſitzer und Direktor Carl Fr. Rabowsky. 
Sonnabend, den 6. Oktober er., Abends 8 Uhr: 


Große Gala⸗Erüffnungs⸗Jorſtellung. 


Sonntag, den 7. Oktober er.: 


= Vorstellungen. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
es: den 8. Oktober er., ung. rg 
Sports = Vorstellung. 


Café Jaschkenthal | 


(Otto Stóckmann). 
Sonntag, den 7. Oktober er.: 


Erstes grosses Konzert, 


Orchester: 70 Musiker. 


EE und Karten 4 4, 8, Sol A, Stehplatz 1,50 4, bei 
W. F. Burau, $ Langgaſſe 39. 16941 


Zur Ostbahn in Ohra. 


Morgen Sonntag, den 7. Oktober. 1900: 


Erſtes Saal⸗Konzert, 


nachdem Tanzkränz ehen, 
15 J. — Anfang 4 Uhr. 


Franz Mathesius. 
— ZNA 8 
2 g 


ebe) 4 Uhr. — Entree 


A Moldenhauer. 


Sonntag, den 7. Oktober: 


Großes Saal- Konzert. E 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 A (16585 È 
re ee he 
w A d ZARZ ZZA ZZ AZ OZ WZ Z 


unter kw Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn 
Julius Lehmann. 


Anfang 5 Uhr. Entree 25 A 
U. A.: Zigennertanz für Violine (Solo). 


Eder. 


en 


men 


I. se in un 


— Sonntag, 7. Oktober : 


ua vom Kapellmeiſter Herrn J. Lehmann, 
"7: p ocłociołciocowiaowialnaiaoianiy 
EE 
7. Junkergasse 7. 
Täglich Abends 7 Uhr: 
Breitgaſſe 42. „Austria“ 
Täglich von 12 Uhr ab: "TRE in ihren vorzüglichen e 
16821) 
. — ZA E 
zu ſoliden Preiſen. d p au 7 2 
Abonnements im Hauſe werden angenommen. Bl: Gafe Bürger Wiesen. 
Brauerei Ponarth) Kulmbacher ze. 8 — Jeden Sonntag: 
Meine neu renopirten Lokalitäten halte ich dem 
Ye Gg a eee Anfang 4 Uhr. 
> a Ergebenſt ladet ein ©. Niclas.. 
OC SZOK —— — ͤ— 
Für Für Wirth 
Die am hieſigen Platze allbeliebte 
„Wanderlustć 
Damen 2 Herren 
verſchied. Gegen⸗ gaſſe 24 konzertirte, iſt wegen Lokalſchließung 406 frei. 
„dltofnna oby Borze 2 lebende Enten. Bieten an Frau Klauke, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 2 
Jeder Gaſt erhält ein 2008 gratis, : 


ŚĆ 7 B 
54 Refan UN Max Manske, AR Oesterreichischen‘ Bahonkapelie 
; AN 0 Vë et e Sonnabend und Sonnta atinde. 
Großer Bürgerlicher Biet E EE 
X Gadgete friſcher Nitih von ff. Königsberger Bier 
ES Publikum für Verſammlungen und Vereine KO- Grosses Familien 7 Kranzchen. 
Kaffee in Vortionen und Kannen wird zubereitet. 
KE Zeg Sundes-Badfahr-Kapelle 
Saal-Konzert. elde unter are Beifall im Reue Heilige Geiſt⸗ 
Uhr. — Entree 10 A Otto Richter. |gie Wirthe 


Ilunfin- tor Theater-Verein „Eugenia“ 
Apollo⸗Theatet! Tee iech neen 
Bez Gecke „Glo bus e 6, Sonntag, den 7. oli twe, Abends 7 Uhr, 


7. Stiftungs- Fest, 


5 beſtehend in ua mit nachfolgendem 


Tanzkränzchen, 
im Saale des Gesellschaftshanses Heilige Geistgasse No. 107, 
wazu freundlichſt einladet Der Vorſtand. 


ange s Hotel, Brösen ` 


empfiehlt feine ſchönen Lokalitäten den geehrten Verrſchaſten 
aa angenehmen Aufenthalt. 


Jeden Sonntag: Frische Waffeln. 
BS Klavietspieler im Hause. 


äglich Spezialitäten⸗Borſtelung. 


elndes Programm. Neue Hun ste. 
W ach der Vorſtellung: Unterhaltungsmus ik 
und Artisten- Rendezvous. 


Restaurant W. Punschke 


Jopengaſſe 24: (16727 


Tiglich: Frei- Konzert 


Anfang Wochentags 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 
Täglich von 12—2 Uhr Matinée, 9 


Danziger Neueſte > 


Freitag, den 12. Oktober, 8 ar. Ki Danziger 
m Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗ :Schüsenhanfes 2 


09320000009000962 


1) 
3) 
3) n der Nacht, 2 > 
EI 
4) Schumann, 3 Lieder: a. Heiß mich nicht reden, b. Zum 8 
5) 
6) 
7 
8) 


046 


© 
® 


e 
e 
2 
2 
4 
© 


Flügel: Steinway & Sons. Magazin Rob. Bull, Brod⸗ 2 
2 bänkengaſſe 36. — Karten A 3, 2 u. 1 in der Homanne $ 


Holzmarkt 12-14 


H Kanmermusik-Ahonnemenlskongert i 


E F Streichquartett Mozart B-dur (Kócdhel Verzeichniß Nr. 580). A 


Hotel „Preussischer Hof. 


|Cafe Link 


RZE Soa 


ee, —ͤ 


6. Oktober. 


Schlachthof. 


(Börsen-Saal.) 
Sonntag. den 7. Ber 


Grosses Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 1 
unter perſ. Leitung des Königl. 
Mufikdirigenten Ad. Krüger. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. 
40450) Franz Böhnke. | 


Stoot Arendt, 


Jopengaſſe Nr. 32, 


empfiehlt täglich: 
Königsberger Ninderfleck, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
kräftigen Mittagstiſch, 
Abendeſſen ` oe 


zu ſoliden Preiſen. 


iii Im 


Nach Zoppot cud Hela 
fährt am Sonntag, den 7. Oktober ein Extradampfer. Mbs 
fahrt Danzig Johannisthor 1 Uhr, Weſterplatte 1,35, Zoppot 2,15, 
Hela 5,45 Uhr Nachmittags. 
„Weichſel“ Danziger ee und echan 
Aktien⸗Geſellſchaft. 6959 


Reſtaurant Marischinske, 
Jopengaſſe 46, 


empfiehlt von heute ab: Täglich Königsberger Rinderfleck, 

Eisbein mit Sauerkohl, graue Erbſen mit Speck, ſowie 
andere oſtpr. Gerichte zu billigen Preiſen. 

Mittagstiſch von es az in Kuh, außer dem Hauſe. 


1 - Langfuhrer Rathskelier. 


Inhaberin M. Kuntze. 
Vorzügliche Weine zu soliden Preisen. 


Diners von | 12—3 Uhr. 
Sonntag, den 7. Oktober 1900, 
— fenus == 
Oxtail-Śnppe oder Bonillon. 
Wirsingkohl mit Hammelfleisch 

j oder Sohleł in Dill. 
Rehrücken oder Hasenbraten. 
Eis oder Butter und Käse, 


In den Bierſalons: Ausſchank von Kieſau⸗Bier B 
und Engliſch ! Brunnen. 


Küche bis 2 Un N Naihi geöffnet, 


Inh.: Aug. Rohde. 


* 


Restaurant 


Festes Frühstück 
X Couvert ert 4 0,75. 


Mittagstisch von von 12—4 Uhr. 
a Couvert «4 1,50, : 
— im Abonnement billiger. — 


Reichhaltige A Abendkarte. 
Nach Theaterſ Hiuk 


werden friſchzubereitete Speisen, 
Soupers *. ſchnellſtens ſervirt. 


Ansichant on von Pilſener 
und Münchener Bier. 


Separate: Zimmer 
für Geſellſchaften. Klubzimmer. 
s (Pianino). (16912 


Mache Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich mein 


Pensionał ; 
nebjt 3 
Restaurant u. Weinstube 
verbunden mit 


Wein- und Bierhandlung 


dent 


| 
Kaufmann Herrn Franz Engel | 
übergeben habe, (16945 | 
Für das mir in den langen Jahren be: 
) 


Café u. Konditorei 

(Eingang Elisabethwall.) 

Erfrischungen aller Art. 
Es liegen aus 


die. geleſenſten Zeitungen und 
Journale des Ins: u. Auslandes. 


wieſene Vertrauen ſage ich all meinen ver⸗ 
ehrten Gäſten, Gönnern und Freunden den 
herzlichſten Dank und bitte daſſelbe auch auf 
meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 


Rot GAREN Ergebenſt 
a Scan Cara Date geb. Fleischer 
Stehbier⸗-Halle HES 


(Eingang Töpfergasse.) 
AUSSCHANK ` 


von Danziger Aktienbier und 
Culmbacher Rizzibräu 
pro Glas 10 und 15 A. 


Frühstückskarte 
zu kleinen Preiſen, 
— belegte Brödchen 10 J 20. — 


Restantant 1. Damm 2, 


Täglich: 


Frei-Konzert 
der Oberbayriſchen Damen⸗ 
kapelle „Edelweiß“. 

Anfang? Uhr. Sonntags Uhr 
F. Zühlke. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige ver⸗ 
ſpreche ich allen geehrten Gäſten, welche mich 
durch ihren Beſuch beehren wollen, mich des 
Vertrauens, welches mir entgegengebracht wird, 
würdig zu zeigen. 


i Ergebenſt 8 
Franz Engel. | 


Zoppot, den 1. Oktober 1900. 


} 


Tite 8 Hotel Langfuhr 


(im grossen Saal). 
Sonntag, den 7. Oktober er,: Zweite ao letzte Vorſtellung des 


Riesen - Konzert - Phonograph. 


Vorführungen: Stündlich von 4 1 Nachmittags ab. 
? Entree 20 J, Kinder 10 A. 

NB. Es finden eee mit dem Phono» 
graphen ſtatt. Geſchulte Säuger, Herren und Damen, die 
o ha AI wollen, werden gebeten, ſich ber 
der Vorſtellung zu me a 

CES Achtunge voll 
Otto Schulz; Optiker. 


af E. Krause, 


vor dem Werder Thor. 
Sonntag, den 7. Oktober, von 4 Uhr Nachmittag: 


Groſfes Familien Kränzchen 


im feſtlich dekorirten Saale. 
_ Militär „ Musik. Ende 2 Uhr, 


safe Behrs, Am Olivactthor 7. 

Sonntag, den 7. Oktober wia : „uay 

24 

Großes Cant out, e ie 
eiti okalitäte u 3 

und fite Bereine dem ee GAR CN 


| eubeyser s Etablissement 
S Nehrungerweg 3. 
onge, 6. Oktober: ZB” Einwe i h i ng. "R 


rosser Bal 
3 Anfang 8 Uhr. 
Sonntag, den 7. Oktober: 
Scenes Tanzkränzchen. 


Militär⸗Muſik.) — Anfang 4 Uhr. 
> Achtungsvoll K. A. Neub ser. 


Gesellschaftshaus Alt-Schottland, 
Sonnabend: Familienabend. 


Morgen Sonntag: 


Dlivaerthor 8. 
Sonntag, den 7. Oktober er.: 


Großes Nonzert 
Direktion: Konzertmeiſter 


rnicke, 
Entree 20 A. 


DDT 


Reſtaurant und Garten, 


Große Allee 20, 


empfiehlt ſich dem 1 5 
Publikum zum geneigten Beſuch. 
Angenehmer Aufenthalt für 
Familien, Vereine ze. Kaffee 
in verſchiedenen Portionen, 
Kuchen aus der Hausbäckerei 20. 
—— —¹0 . ů—ßK—ßv*—ð—vI:ꝝ nme: 


Café Sedan 


Reſtaurant 


Klein Walddort No. 6, 


8 Minuten vom Legethor, 


(Jain der Wein-brue, | 


J. Schwarz. 


— WZZZY ZARZ 
Kaiserhof 

Meine Säle und ſonſtigen 
Lokalitäten empfehle „gu, Bällen, 
Set Feſtlichkeiten jeder 
Art, ſowie memen anerkannt 


kräftigen Mittagstiſch. 


Anfang 5 uhr. 


A. Ruttkowski. Grosses Tanz-Kränzchen 
Cale Noetzel Montag und a TER i 


Otto Huse. | 


PTA 2 Nortſeuung auf SH S Ge? 


empfiehlt ſeine großen Säle mit 
Bühne und SCC? „(40976 


Der Meineidsprozeß Speifiger in Konitz. 
Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
(Nachdruck verboten.) 

Erſter Verhandlungstag. 

Konitz, 5. Okt. 
In abſehbarer Zeit 
icht von der Tages⸗ 


Konitz kommt nicht zur Ruhe! 
wird die unſelige Affäre Winter n 
ordnung verſchwinden, die zahlreichen, theils ſehr 
umfangreichen Strafprozeſſe forgen dafür, daß fie der 
Bevölkerung immer auf's Neue in friſche Erinnerung 
zurückgerufen wird. Heute iſt wieder einer von den 
„grobem Tagen“, die jo überaus ſchädigend auf das 
Gemeinwohl nachwirken und eine Ausſöhnung der 
kraſſen Gegenſätze verhindern. Der 17jährige 
Präparande Richard Rückwald genannt 
Speiſiger aus Jaſtrow fteht heute unter der An⸗ 
klage des Meineides vor der Strafkammer des Land⸗ 
gerichts. Rückwald⸗Speiſiger iſt in der Unterſuchungs⸗ 
fae gegen den Fleiſchermeiſter Hoffmann von hier 
drei Mal eidlich als Zeuge vernommen worden 
und jol nach den Behauprungen der Anklage in allen 
drei Fällen wiſſentlich ein falſches Zeugniß mit dem 
Gide bekräftigt haben. Gegen Hoffmann ſchwebte 
bekanntlich eine Zeit lang das Vorverfahren 
wegen Todtſchlags, es wurde jedoch alsbald 
wieder eingeſtellt, da ſich keinerlei ſtichhaltige Anhalts⸗ 
punkte für die Thäterſchaft des Hoffmann ergaben. 

Die heutige Verhandlung iſt in vielen 
Beziehungen außerordentlich intereſſant, 
Me zeigt vor allem in erſchreckender Weiſe, wie 
gewifenlos hier das Paraſitenvolk der jo: 
genannten „Rechercheure“, Revolver. 
Journaliſten und „Privatdetectivs“ ges 
wirthſchaftet bat und zur Zeit noch wirthſchaftet. 
Der gegenwärtige Prozeß iſt nicht zum Wenigſten das 
Werk jener dunklen Ehrenmänner, die ſich vom 
Ruin der Stadt Konitz nähren, die ben 
traurigen Fall Winter zur alleinigen Erwerbs⸗ 
quelle gemacht haben und ſich nicht ſcheuen, 
ungeſichts der „Erfolge“ ihrer Thätigkeit noch prahlend 
von ihrer Wirkſamkeit zu ſprechen und weiter im 
Trüben zu fiſchen. Seit Monaten haben ſich hier eine 
Anzahl fpicher Leute häuslich niedergelaſſen; fie find 
noch ſtaatsanwaltlicher als der Staatsanwalt, ſie haben 
durch ihre unberechtigten Eingriffe in die Rechte der 
1 5 — Verwirrung und Verblendung angerichtet, fie 

aben ſich auch an die Ferſen des bedauerlichen jungen 
Mannes geheftet und ihn derartig beſchwatzt und in die 
Affaire verwickelt, daß er ſelbſt bei feiner erſten per, 
antwortlichen Vernehmung zu Protokoll erklären mußte: 
? IO will die Wahrheit fagen, ich kann das, was ih 
rüher erklärt habe, doch nicht jo beſtimmt aufrecht 
alten, ich bin gewiſſermaßen durch 
Veberredung Anderer zu der beſtimmten 

usſage verleitet worden.“ 

Speiſiger iſt ein großer, ſchlanter Menſch von ange⸗ 
nemeni Aeußern, der einen recht guten Eindruck 
macht. Er ſpricht ſehr leiſe und zögernd, offenbar 
von der Umgebung im Gerichtsiaal ſehr bedrückt und 
befangen. Der große Saal des Landgerichts bot heute 

emlich daſſelbe Bild wie vor drei Wochen bei der 

erhandlung gegen Israelsti. Die Stadt iſt ruhig, 
man merkt äußerlich kaum etwas davon, daß im Land⸗ 
gericht über die „Affaire“ verhandelt wird. Schon 
pom Morgen ab iſt die Zuhörertribüne überfüllt 
Obwohl recht peinliche Dinge in der Verhandlung zur 
Sprache kommen und der theilweiſe Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit zu erwarten fteht, hat ſich eine ftattliche 
Anzahl von Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts ein⸗ 
e ur die Bänke derGGeſchworenen, auf denen beim 

rozeß Israelski die Damen der richterlichen Beamten 
Platz genommen hatten, ſind heute leer. Die Preſſe 
iſt faſt ebenſo ſtark vertreten wie am 8. September. 
Auch dieſes Mal iſt für die Unterbringung der vielen 
auswärtigen Journaliſten aufs Beſte geſorgt. Jedem 
Einzelnen war der Platz bereits vor dem Eintreffen 
von Seiten des Generalbureaus des Landgerichts 
zugewieſen und zwar mit Namensbezeichnung. Das 
Kaiſerliche Poſtamt hat für die Tage der Verhandlung 
im Hinblick auf die verſtärkten Anforderungen an den 
Zelegraphendienft wiederum Verſtärkungen erhalten, 
auch einen beſonderen Schalter zur Annahme von 
Zeitungstelegrammen eröffnet. In den Gerichtsſaal 
ſind einige Gendarmen unter dem Kommando des 
Oberwachtmeiſters Schäfer zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung kommandirt. 

Der Gerichtshof wird gebildet aus den Herren 
Landgerichtsdirektor Dr. v. Schwedowitz als 
Vorſitzender, Landrichter Schröder, Landrichter 
Bohm, Gerichtsaſſeſſor Mürau und Gerichts⸗ 
aſſeſſor Ohme als Beiſitzer. Der Gerichtsaktuar 
Neumann fungirt als Gerichtsſchreiber. Die 
Anklagebehörde vertritt, wie ſchon gemeldet, 
wieder 172 Erſter Staatsanwalt Settegaſt, als 
Vertheidiger fungirt Herr Rechtsanwalt Gebauer. 
Herr Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. med. Müller 
von hier it als Sachverſtändiger anweſend. 


Die Verhandlung 


Stars bejucht hat; vorher hat er die Voltsſchule zu 


am 23. ; 
beim Landgericht 
mann, 

am 2. Juli d. Is. vor dem Amtsgericht in Jaſtrow 


nd 

am 6. Juli d. Js. wiederum vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter Dr. Zimmermann Meineide geleiſtet 
ja haben und zwar in den Unterfuhungsfachen gegen 

en Fleiſchermeiſter Hoffmann wegen Tod: 
ſchlags und gegen den Arbeiter Mas low und 
Genoſſen wegen Meineides. | 
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auch in die Zeitungen. Auf dieſem Wege 
erfuhr der Angeklagte Speiſiger davon. Er ſprach zu 
ſeinen Schulgenoſſen davon und ließ erkennen, daß er 
Bekundungen zur Sache machen könne. Ein Sohn 
des Polizeiſergeanten Bahr in Jaſtrow iſt gleichfalls 
Präparand. Dieſer erzählte ſeinem Vater davon und 
Speiſiger wurde dann amtlich von dem Polizeibeamten 
über ſeine Wiſſenſchaft befragt. Zuerſt vernahm ihn 
die Polizeiverwaltung in Jaſtrow, dann erhielt er auf 
Anregung des Kriminalkommiſſars Wehn eine Vor⸗ 
ladung auf den 23. Juni d. J. vor den Unterſuchungs⸗ 
richter Dr. Zimmermann in Konitz. Zur Herbei⸗ 
führung einer wahrheitsgemäßen Ausſage wurde 
Speiſiger hier vereidigt und zwar nach feiner Ber: 
nehmung. Das Geſetz läßt ſolche Vereidigungen im 
Vorverfahren zu, wenn eine Ausſage den Eindruck 
der Unvollſtändigkeit oder Unwahrheit macht. Speifiger 
beſchwor, er habe Winter genau gekannt und wiſſe, 
daß Winter mit Moritz Lewy näher ver⸗ 
kehrt habe, daß er die Beiden auch mehrfach zu⸗ 
ſammen auf der Straße gehen geſehen habe. Ferner 
ſagte der Angeklagte über eine Bedrohung aus, die er 
angeblich von einem Fleiſcher gehört hatte und die fich 
gegen Winter richtete. Eines Abends habe Winter 
mit der Anna Hoffmaun in der Hausthür des 
Hoffmann'ſchen Hauſes geſtanden, als er (Speiſiger) 
aus dem Laden kam, wo er Wurſt gekauft hatte. Da 
ieren zwei junge Leute vorbeigekommen, die er für 
Fleiſcher hielt. Einer von ihnen äußerte: „Wenn ich 
Dich Grützlöffel allein bekomme, dann wird Dir das 
JE theuer zu ſtehen kommen!“ Dieſe Drohung 
will Speiſiger dem Winter ſofort mitgetheilt haben, 
der ihm erwiderte, daß er die Worte auch 
gehört habe. Endlich hat Speiſiger auch 
beſchworen, Winter habe ihm kurz vor ſeinem Tode 
mitgetheilt, daß er mit den Mädchen Caspari und Tuchler 
und anderen intimen Verkehr unterhalte. 
Gleich bei ſeiner erſten eidlichen Vernehmung machte 
der Unterſuchungsrichter den Verſuch, den angeblichen 
Bedroher Winters zu ermitteln. Bereits ſeit dem 
Morde wurde von dem Bürgermeiſter Deditius eine 
Liſte ſämmtlicher Fleiſcher von Konitz geführt und alle 
dw und Abzüge genau gebucht. Dr. Zimmermann 
ließ ſämmtliche Fleiſchergeſellen und Lehrlinge, 21 an 
der Zahl, nach dem Rathhausſaal kommen und ſtellte 
ſie Speiſiger vor mit der Aufforderung, den angeblichen 
Droher herauszuſuchen. Speiſiger war dazu nicht im 
Stande. Gleich nach der Beendigung der Vernehmung 
wurde Speiſiger von einigen Zeitungsvertretern und 
„Rechercheuren“ abgefangen und über ſeine Ver⸗ 
nehmung ausgehorcht. Man ging mit ihm von Kneipe 
zu Kneipe, bis der 16jährige Menſch betrunken 
und wohl auch etwas renommirluſtig geworden war. 
Ueber die Vernehmung ſind dann Berichte in den 
Zeitungen erſchienen, die die Unterſuchungsbehörde 
veranlaßten, Speiſiger ſofort noch einmal durch das 
Amtsgericht in Jaſtrow vernehmen zu laſſen. Auch 
dieje Vernehmung, welche am 2. Juli ſtattfand, geſchah 
eidlich. Obwohl dem Angeklagten vorgehalten wurde, 
daß der Landrichter Zimmermann über die Vorgänge 
bei ſeiner, des Speiſiger, erſten Vernehmung eine ganz 
andere Darſtellung gebe, beſchwor Speiſiger, Dr. Zimmer⸗ 
mann babe ihn im Rathhausſaal angeſchrieen, als er 
mit einem der Fleiſcher ſprach, und ihm mit „Ein⸗ 
ſperren“ gedroht, Dr. Zimmermann habe ferner, als 
er davon ſprach, daß Winter auch mit den „Juden⸗ 
mädeln“ verkehrt habe, ihm das Wort abgeſchnitten 
mit der Bemerkung: „Laſſen Sie das nur, — ich will 
nur über den Verkehr bei Hoffmann etwas wiſſen!“ 
Im Uebrigen wiederholte Speiſiger ſeine Ausſage 
vom 23. Juni d. Is. — Am 6. Juli wurde Speiſiger 
dann noch einmal vor den Unterſuchungsrichter nach 
Konitz zitirt, lange vernommen, vielen Zeugen gegen⸗ 
übergeſtellt und endlich, nachdem er wiederum den 
Eid geleiſtet hatte, am ſpäten Abend von Dr. Zimmer⸗ 
mann wegen Verdachts des Meineides verhaftet. Alle 
drei Ausſagen ſollen nach den Behauptungen der Anklage 
fatih fein, einmal weil ihnen die eidlichen Bekundungen 
anderer Zeugen, insbeſondere des Moritz Lewy ent⸗ 
gegenſtehen, zweitens weil Speiſiger ſelbſt ſich in 
Widerſprüche verwickelt und bei feiner verantwortlichen 
Vernehmung ſeine Bekundungen zum größten Theil 
zurückgezogen hat und zum dritten, weil der Land. 
richter Dr. Zimmermann die Behauptungen des 
Angeklagten eidlich in Abrede ſtellt. Heute beſtreitet 
Speiſiger ſeine Schuld. 
Die Vernehmung des Angeklagten 

nahm vier ganze Stunden in Anſpruch; ſie wurde mit 
peinlichſter Genauigteit bis auf die kleinſten Details 
ausgedehnt. Am Schluſſe des Verhörs war Speiſiger 
ſichtlich ſo abgeſpannt, daß er kaum noch eine Antwort 
giebt. Der Präfident forderte ihn zunächſt auf, ſich 
darüber auszulaſſen, wo und wie er Winter kennen 
gelernt hat. Niemand von allen Zeugen weiß etwas 
darüber zu bekunden, daß Speiſiger und Winter bekannt 
geweſen find. Angekl.: „Ich bin auf dem Eije mit 
Winter zuſammengekommen. Von Anſehen kannte ich 
ihn ſchon lange. Als ich einmal Abends zur Kirche 
ging, fiel mir das Geſangbuch zur Erde. Winter ging 
vorbei und ſagte etwas. Seit der Zeit find wir mit- 
einander bekannt geweſen. Winter lief ſehr ſchön 
Schlittſchuhe, ich bat ihn deshalb, es mich auch zu 
lehren.“ Speiſiger wird dann eingehend über 
den Winter mit der 


klaſſiſchen Zeugen.“ Angeklagter iſt in viele 
Kneipen geführt worden, hat mit den „Rechercheuren“ 
George, Wienicke und anderen ſo viel Bier und 
Wein gekneipt, bis er betrunken war und von der 
„Bierreiſe“, wie der Präſident ſie nennt, Kopfſchmerzen 
hatte. Speiſiger giebt zu, daß er in dieſem Zuſtande 
einem ſeiner Ausfrager Unwahrheiten geſagt haben 
kann. Die Zeche wurde überall von den Herren 
„Rechercheuren“ bezahlt. Im weiteren Verlauf des 
Verhörs giebt Sp. zu, daß er auch in dem Hauſe des 
Fleiſchermeiſters Hoffmann geweſen iſt und auf Ver⸗ 
anlaſſung der älteſten Tochter 9.3 wenige Tage ſpäter 
von Jaſtrow einen Brief an den Unterſuchungsrichter 
gerichtet hat, in welchem er ſeine Ausſage bezüglich 
der „Judenmädels“ ergänzte. Fräulein Hoffmann 
ſagte, das ſei ein falſcher Eid, wenn ich nicht alles, 
was ich zu jagen hatte, gejagt hätte oder daran ver- 
hindert worden wäre. Sie ſagte deshalb, ich ſollte zu 
den Unterſuchungsakten eine Ergänzung machen dahin⸗ 
gehend, daß ich Winter auch mit der Tuchler und 
der Caſpari geſehen hätte und daß er auch mit 
Moritz Lemy verkehrt hätte. Präſ.: Hat fie Ihnen 
nicht einen Entwurf Ihrer Ausſage diktirt? Angekl.: 
Ja. Prüf Wurde darin auch über den Verkehr 
Winters mit Moritz Lewy geſprochen? Angekl.: Ja; 
wer aber das Geſpräch darauf brachte, weiß ich nicht. 
Während wir noch ſprachen, kam ein Herr mit einer 
weißen Mütze in den Laden und ſagte zu mir: Ich 
kenne Sie. Ich habe Sie auf Schritt und Tritt ver⸗ 
folgt und ich muß Sie etwas fragen. Ich habe nämlich 
ein Telegramm aus Berlin erhalten, in dem ich gebeten 
werde, feſtzuſtellen, daß Sie mit Moritz Lewy zuſammen 
geweſen find. Präf.: War das denn der Fall? 
Angekl.: Ja, ich hatte ihn getroffen kurz nach dem 
Mittageſſen. Präſ.: Sie ſagten darauf, Sie feien mit 
dem Journaliſten Lurch zuſammengeweſen. Angekl.: 
Ja. Prüf Hatte Moritz Lewy Sie angeſprochen? 
Angekl.: Ja, er jagte, er hätte ſich gewundert, mich 
bei dem Termin geſehen zu haben. Er fragte, was 
ich von der Geſchichte weiß. Präſ.: Wurden Gie bei 
Hoffmann auch gefragt, ob Sie Lewy mit Winter zu⸗ 
ſammen geſehen hätten? Angekl.: Ja, ich glaube, 
Herr Hoffmann hat mich danach gefragt. rä. 
Haben Sie denn Beide zuſammen geſehen? Angekl.; 
Oefters. Ich ſah ſie wiederholt auf der Straße gehen 
und Beide auch vor dem Lewy'ſchen Hauſe ſtehen Der 
Angeklagte giebt ferner an, der Rechercheur George 
habe ihm mitgetheilt, daß er eine Unterredung mit dem 
Unterſuchungs richter gehabt habe. Der Unter: 
ſuchungs richter habe ihm, dem George, gefagt, 
es liege ihm ſehr viel daran, den Speiſiger un⸗ 
glaubwürdig zu machen. (1) George knüpfte an 
die Mittheilung den guten Rath, ſich vorgeſehen. Nach⸗ 
dem der Präſident dem Angeklagten verſchiedene 
Widerſprüche in ſeinen Ausſagen vorzuhalten und noch 
einen Artikel ans der Staatsbürgerzeitung und aus 
dem „Annaberger Wochenblatt“ zur Verleſung gebracht 
hatte, wurde das Verhör des ſehr erſchöpften An⸗ 
geklagten geſchloſſen. j 
Die Beweisaufnahme 

begann gegen 1 Uhr mit der Vernehmung des Polizei⸗ 
Sergeanten Bahr aus Jaſtrow, der über die Vor⸗ 
gänge, die zu ſeiner Anzeige geführt haben, berichtete. 
Polizei⸗Sekretär Dietrich aus Jaſtraw hat Speiſiger 
zuerſt vernommen. Dem Zeugen hat die Ausſage des 
Angeklagten von vorne herein den Eindruck der Un⸗ 
glaubwürdigkeit gemacht, weil ſie mit der Anzeige des 
Bahr differirte. 5 

Zeuge Bäckermeiſter Lange, der Penſions⸗ 
vater Winters hält es für möglich, daß Winter mit 
Speiſiger bekannt geweſen iſt. Speiſiger kommt ihm 
bekannt vor. Zeuge glaubt, daß er die beiden zuſammen 
geſehen haben wird. 

Ein zehnſtündiges Verhör. 

Der Vertheidiger, Rechtsauwalt Gebauer be: 
antragt feſtzuſtellen, wie lange die letzte zeugeneidliche 
Vernehmung Speiſigers, bei der der dritte Meineid 
geleiſtet worden fein fol, gedauert hat. Aus den Mit: 
theilungen des Präſidenten geht hervor, daß dieje Ver: 
nehmung gegen ½0 Uhr Morgens begann 
und nach Konfrontationen u. f w. um 
ii Uhr Nachts mit der Verhaftung 
Speiſigers endete. (Große Bewegung). Während 
der Mittagspauſe, die der Unterſuchungsrichter machte, 
iſt Sp. im Gerichtsgebäude feſtgehalten worden 

Drei Mark. 5 

Eine Behauptung, die der Angeklagte in der 
Vor unterſuchung zu den Akten deponirt hat und die 
er heute aufrecht erhält, iſt von Belang. In Jaſtrow 
will Sp. eines Tages beim Spaziergang auf der Straße 
von einem alten Juden angehalten worden ſein, mit 
der Frage: „Sind Sie der Konitzer?“ Als er bejahte, 
habe der Jude, den Sp. nicht nennen und auch nicht 
beſchreiben zu können vorgiebt, ihm geſagt: „Wenn 
Sie gegen Hoffmann etwas zu Gunſten der Juden 
ausſagen, dann bekommen Sie von jedem Juden etwas, 
vom ärmſten ſogar 3 Mark.“ Den Umſtand, daß er 
bei feiner erſten verantwortlichen Vernehmung am 
7. Juli ſeine früheren eidlichen Ausſagen zum großen 
Theil eingeſchränkt hat, erklärt Speiſiger dahin, datz 
er Angſt bekommen habe. Dr. Zimmermann habe 
ihm geſagt: „Es wird Ihnen bewieſen werden, daß die 
Mädchen (Caspari, Tuchler, Hoffmann) mit Winter 
keinen intimen Verkehr gehabt haben.“ 
Speiſiger ſchließt ſeine Auslaſſung mit den Worten: 
„Ich dachte, ich würde freikommen, wenn ich widerrufe.“ 

Weitere Zeugenvernehmungen. 

Das Zeugniß des Bürgermeiſters Dedit ius iſt 
nicht von Belang, da er mit dieſer Unterſuchung nicht 
befaßt geweſen iſt. Herr Deditius jol in geheimer 
Sitzung über das ſittliche Verhalten des ver 
Hoxbenen Winter vernommen werden. 
Bäckermeiſter Lange, der Penſionsvater Winters, 
ſchildert deſſen Verſchwinden und die Auſſindung des 
Rumpfes von Winter. Winter habe niemals über 
Anxempelungen von Fleiſcherburſchen oder einer 
Bekanntſchaft mit Speiſiger etwas erwähnt. Da: 
gegen habe er erzählt, daß er von der Caspari 
Bonbons erhalten habe. i i 

Es werden ſodann mehrere Präparanden und 
Gymnaſiaſten über den Verkehr des Winter und des 
Seeliger vernommen. Die Ausſagen find nicht von 

elang. { 

Zeuge Schlächtergeſelle Wilhelm Hoff: 
mann, Sohn des Fleiſchermeiſters Hoffmann, vers 
ſichert, daß er dem Winter nicht feindlich gelant ges 
weſen fei, er habe im Grgentheil mit Winter verkehrt. 
Auf die Frage, ob er den Eindruck gehabt habe, daß 
außer Winter auch der Schlächtergeſelle Moritz Lewy 
fd für feine Schweſter, die 15⸗jährige Anna Lene 
ntereſſirte, antwortet Zeuge: „Das kann ich nicht 
ch lagen.“ ; | 


nor“ 


GE ſchildern, er bleibt dabei, daß ihn 
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Lewy hat fie nie zuſammen geſehen. 
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Sonnabend, 6. Oktober 1900 


es da aber gejagt. Brär: Na, der Moritz Lewy kam 
doch auch öfters hin, konnte es nicht auch auf den gehen? 
Zeugin: Das kann ich nicht fagen. Lewy kam öfters 
hin, um zu pouſſiren, einmal ging er in die Stube, 
um mit Anna vierhändig zu fpielen. Präſ.: Haben Sie 
den Lewy mal mit Winter geſehen? Zeugin: Ja 
ich habe Sie zuſammen geichen. Präſ.: Den Lewy 
fennen Sie ja und den Winter kannten Sie auch. 
Wann haben Sie die Beiden geſehen? Zeugin: 
Es iſt öfters geweſen. Prüf.: Können Sie 
ſich nicht täuſchen. War es wirklich Lewy? Er wird 
ja hier der Pincenez⸗Lewy genannt. Iſt es auch wahr ? 
Die Zeugin bleibt mit großer Feſtigkeit bei ihrer 
Ausſage. 
Landrichter Dr. Zimmermann 

giebt zunächſt Auskunft über ſeine Ermittlung der 
Ausſage Speiſiger's und theilt die Vorgänge bei der 
Konfrontation des Angeklagten mit den Fleiſchern im 
Rathhausfaal mit. Zwei der geladenen Fleiſcher waren 
ausgeblieben, ſie mußten erſt geholt werden. Als ſie er⸗ 
ſchienen, antworteten ſie auf den erhaltenen Verweis im 
„patzigen“ Ton. Zeuge habe ſich daher veranlaßt geſehen, 
die Leute energiſch zur Ordnung zu verweiſen und 
ihnen die eventuelle Haft anzudrohen. Das ſei der 
erſte Verweis geweſen, den er bei jenem Termin 
ertheilt habe. Später ſah er ſich einmal veranlaßt, 
den Fleiſchergejellen Otto Rudenick zu tadeln, weil 
derſelbe lachte. Auch in dieſem Falle habe er das 
„Einſperren“ angedroht. Präſ.: Haben Sie ſonſt 
noch Jemand zur Ordnung gerufen? Zeuge: Nein, 
das weiß ich nicht ganz genau! Prüf.: Haben Sie 
auch den Speiſiger zur Ordnung gerufen? Zeuge: 
Nein, abſolut nicht. Präſ.: Konnte der Angeklagte 
annehmen, daß der Vorwurf, den Sie an die Adreſſe 
des Rudenick richteten, fih auf ihn bezog? Bräj.s 
Meines Erachtens ift das ausgeſchloſſen; 
er hat es mir ſpäter zwar geſagt, aber ich habe es ihm 
nicht geglaubt. Ich habe zu Speiſiger über⸗ 
haupt nicht geſprochen, es iſt ganz beſtimmt 
nicht wahr. Es iſt direkt unwahr. 
Mit Speiſiger habe ich nicht ein einziges Wort ge⸗ 
ſprochen“. Als der Zeuge dann fortfährt: „Speiſiger 
hat ja in der Stadt Lügen über mich verbreitet — —“ 
unterbricht ihn der Vorſitzende. Präſ.: „Speiſiger 
ſagt auch, Sie hätten ihn eine Bekundung über den 
Verkehr Winters mit den Mädchen Tuchler und 
Caspari nicht machen laſſen. Sie ſollen geſagt haben: 
„Laſſen Sie das, ich wil nur etwas über Hoffmann 
wijen”, Zeuge: „Gewiß, es iſt ja möglich, daß 
ich das gejagt habe. Die Bekundung über den Verkehr 
Winters mit den Mädchen war ja ganz unweſentlich, 
es kam hier darauf an, Ausſagen für die Unterſuchungs⸗ 
ſache Hoffmann zu gewinnen. Dieſe Sache, die 
mir Speiſiger mittheilen wollte, war mir längſt bekannt. 
Bereits am dritten Tage nach dem Morde hat der 
Herr Amtsrichter (Name unverſtändlich) den Verkehr 


zwiſchen Winter und den jüdiſchen Mädchen 
feſtgeſtellt. Speiſiger hat erſt behauptet, ich 
hätte ihn bei der Zurückweiſung angeſchrieen. 


Nachher hat er den Tadel, den ich im Rathhauſe dem 
Rudenick ertheilte, für ſich ausnützen wollen, er hat 
das Anſchreien nachher auf die Vernehmung im Rath⸗ 
hauſe zurückverlegt, um für ſeine Behauptung eine 
Erklärung zu haben.“ Präf.: „Verbieten wollten 
Sie alſo dem Angeklagten die Ausſage mit Ihrer 
Ablehnung nicht?!“ Zeuge: „Durchaus nicht!“ 
Prüf: „War der Angeklagte bei feinen Vernehmungen 
vielleicht beſtürzt oder verwirrt?“ Zeuge: „Im 
Gegentheil, er war völlig ruhig. Ich habe ihn bei 
ſeiner letzten Vernehmung auch darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ich jedes Wort genau protokolliren laſſe, 
er ſollte ſich genau überlegen, was er ſprach. Bei 


ſeinen Zeugenausſagen war Speiſiger nicht be⸗ 
fangen, ſondern ſogar trotzig. Erſt bei ſeiner 
verantwortlichen Vernehmung zeigte er ein Be: 


ſcheidenes Weſen. Zum Schluß hat er ja auch 
nicht mehr aufrecht erhalten, daß er Lewy mit 
Winter geſehen hat, ſondern geſagt, er habe nur 
gehört, daß die Beiden bekannt geweſen ſeien. Weil 
er es hörte, fei er davon überzeugt geweſen und habe 
es dann beſtimmt hingeſtellt. Wie er zu ſeiner Aus⸗ 
ſage gekommen iſt, hat er mir ja auch erzählt.“ 

Berth. R.⸗A. Gebauer läßt aus den Akten feſt⸗ 
ſtellen, daß Speiſiger am 6. Juli von 10 Uhr 50 Min. 
Vormittags bis 2 Uhr 20 Min. Mittags und von 4 Uhr 
5 Min. bis 6 Uhr 40 Min. vernommen worden iſt. 
Dann kamen andere Zeugenvernehmungen und Ron» 
frontationen und endlich 10 Uhr 49 Min. Nachts die 
Verhaftung Speiſigers. Sp. mußte die letzten Stunden 
in einem Nebenzimmer verweilen, er wurde zu Gegen⸗ 
überſtellungen nach jeder Ausſage vor den Richter 
gerufen. Zum Schluß hat der Angeklagte dem Dr. 
Zimmermann den Eindruck der Ermüdung 
gemacht. 

Krimminal⸗Kommiſſar Wehn 
läßt ſich im Weſentlichen wie Dr. Zimmermann aus. 
Zeuge ſtellt es entſchieden in Abrede, daß dem 
Schlächter Moritz Lewy bei der Vernehmung im Rathe 
hausſaal geftaitet worden ift, laut zu ſprechen oder 
gewiſſermaßen „das große Wort“ zu führen. 
Von großer Wichtigkeit 

iſt noch das Zeugniß des Fleiſchergeſellen Welke. 
Dieſer bekundet zögernd und unentſchloſſen, der Sohn 
ſeines Meiſters Hoffmann habe wiederholt in der 
Wertſtatt geäußert, daß er ſich über die Beſuche Winters 
bei feiner Schweſter Anna ärgere. Mehrfach habe er 
gehört, wie Wilhelm Hoffmann ſagte: Wir wollen 
ihn man mal von der Thür fortbringen, 
er hat hier nichts zu ſuchen!“ Auf dringenden 
Vorhalt des Präſidenten giebt Welke im weiteren Verlauf 
feiner Vernehmung zu, daß er ſelbſt eine Aeußerung, 
wie ſie das Dienſtmädchen Hoppe bekundet hat, 
gethan haben könne, daß er auch einmal mit dabei 
geweſen jet, als Ernſt Winter auf der Straße 
angerempelt wurde. In der Hoffmann'ſchen 
Werkſtatt herrschte gegen Winter eine gewójfo 
Animoſität. Die Fleiſcher meinten, daß die Anna 
Hoffmann ſich lieber mit ihnen unterhalten könne, als 
mit Winter. 

Zeuge Wilhelm Hoffmann, nochmals vorge⸗ 


rufen, giebt nach einigen Vorhalten endlich auch zu, 


daß er die von Welke angegebene Aeußerung bezüglich 
des Winter gethan haben könne. 
Die Vernehmungen der Zenginnen 

Anna Hoffmann, Meta Caspari und Selma 
Duchler find ziemlich kurz und inhaltslos, ihre 
Hauptvernehmung wird für die geheime Sitzung 
vorbehalten. Der Verkezr Winters mit den drei 
Mädchen wird zweifellos feſtgeſtellt. Anna 
Hoffmann, die erſte Zeugin, iſt ein hübſches, blondes, 
großes Mädchen. Sie iſt kaum 15 Jahre alt, kann 
aljo nicht vereidigt werden. Sie befundet auf Bes 
fragen des Präſidenten: Sie habe vielfach mit dem 
ermordeten Winter geſprochen; auf der Eisbahn ſei ſie 
mit demſelben niemals geweſen, ſie habe aber gehört, 
daß Winter vielſach mit den Mädchen Caspary und 
Tuchler auf der Eisbahn war. Moritz Lewy habe auch 
vielfach bei ihnen verkehrt. Sie erinnere ſich nicht, daß 
dem Winter einmal eine Drohung zugerufen wurde, 
als dieſer mit ihr im Hausflur war. y 

Selma Tuchler, eine hübſche Brünette von 

17 Jahren, iſt mit Winter häufig zuſammengekommen. 
Am Sonnabend vor dem Mord hat fte ihn noch 
im Laden bei Caspary geſprochen. Winter und 
0 Auch die 17jährige 
ließt ſich dieſer Bekundung an. 
Der Maurerpolier Lüdke und ſeine Tochter be⸗ 


kunden, das fie den Moritz Lewy ebenſo wie die 
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Anna Hoffmann öfters mit einem jungen Mann ge: „, Am Schluß der heutigen Sitzung üllenberg, der ſich ohne Meldung von der i Mi (et, 

fegen haben, der nach der Photographie zu urtheilen | verkündete der Präſident nach Anhörung der Anflage- AE ferne JE 1 7 vorführen een eee en 

unbedingt Winter geweſen fein muß. Im dehörde und der Vertheidigung, morgen früh von 9 Uhr zu laſſfen. Gegen 8 Uhr Abend wurde die Sitzung. In geheimer Sitzung, die bis 11 Uhr dauert, wird 

Beben haben fie Winter nicht gekannt. ab in nicht öffentlicher Sitzung zu ver⸗ auf morgen vertagt. Zur Mittagszeit war eine eine Anzahl Schüler und Mädchen vernommen. Dann 
handeln, da durch die öffentliche Verhandlung der 1½ſtündige Erholungspauſe gemacht worden. Morgen wird die Oeffentlichkeit wieder hergeſtellt. Durch eine 


Auch der Mechaniker Zebrowitz hat Lewy mit guten Sitte Gefahr drohe. Dieſe nichtöffentli i i i i 
einem jungen Mann gehen fehen, der HR Aehnlichkeit Sitzung wird etwa 2 Sen 9 er b Wda Vipa AR Tee Eng: n)); 8 


Se n. PHA . ee 
PGA — z reine e — ẽ F Manier dubu (Elita UDERZ EE — 
Evangelifntions = Derfanmlangen Religiöser Won Anon Elifabeth Wal Ar. 4. 
hält Der am 3. Oktober d. J. in Wiesbaden Dienstag, den 9. Oktober von 10 Uhr ab, verſteigere 


verſtorbene 
Herr Geheimrath 


Dr. Abegg 


ich im Aauftrage als: 2 Satz Betten, 1 mah. Wäſcheſchrauk, 

Or rag 2 Nachttiſche, 1 Eisſchrank, 1 hohes Fahrrad, 2 Plüſch⸗ 
garnituren, Sopha, 2 Seſſel, 3 kl. Plüſch⸗Sophas, 4 Tiſche 

findet m. eijernem Fuß u. runder Marmorplatte, 2 Paradebettgeſt. 


mit Sprungfeder⸗Matratze, 1 antikes Oelgemälde, darſtellend 
Sonntag, 7. Oktober, Venus und Apollo, nußb. Trumeauſpiegel, 1 großen Waſch⸗ 


Miffionar Menge aus Frankfurt a. M. 


Montag, Dienstag und Mittwoch, 4 Uhr Nachmittags 
und 8 Uhr Abends, im Miſſionsſaal Paradiesgaſſe Nr. 33. 


Jedermann iſt herzlich eingeladen. i 
ą = : ; k e Nachmiltags 5 Uhr, tiſch, mit Marmor, 5 Did. Wiener Stühle, 4 Oelgemälde, 
— hat wie um ſo viele wohlthätige Inſtitute, Frauengaſſe 10 parterre, 12 Stühle, 1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, 1 nnp. Cylinders 
B D fo auch um die Gründung und Leitung von ftatt. Thema: age h e „SKRA BE 
Świ: - E R | 3 l opha usziehliſ Sophatiſche, nußb. eider⸗ 
e V . 1 Eee Wer il Gott und wer sa ganz zerlegbar, 1 nuko. Vertikow, 1 einth. Wand⸗ 
uber 30 Morgen groß, verſchiedene Holzarten, gute bequeme küſten ſich hervorragende Verdienſte erworben. H : ſchrank, Regulator, Teppich, Tiſchdecken, und viele andere Sachen, 
Abfuhr, zum Abholzen verkäuflich. Offerten unter 016818 an |? Seit dem Jahre 1886 ſtand der Ver⸗ iſt Chriſtus? wozu einlade mit dem Bemerten, daß die Beſichtigung am 


die Expedition diefes Blattes erbeten. (16818 j 
Güter verſchiedener Größe, ſonſtige ländliche große u. 


Der Zutritt ift für Jeden Auktionstag e von 9 Uhr ab gejtattet ift. ` 
frei, auch die Juden werden Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſ. und Tarator. 
freundlichſt eingeladen. Die Sachen find nen und paſſen zur Ausftener. 


irchli „ ht 
Kirchliche Anzeige, a DCH)  Gesuc 


ſtorbene an der Spitze der Verwaltung der 
Kinderheilſtätte Zoppot und wie ihm das 
Gedeihen dieſes ſegens reichen Hospizes zur 
größten Freude gereichte, jo werden feine 
Mitarbeiter und auch die Pfleglinge der 
Anſtalt ſtets von dem Gefühle des größten 
Dankes gegen ihn erfüllt bleiben. 

Sein Andenken wird, ſo lange das 
Hospiz beſtehen wird, in hohen Ehren ge⸗ 
halten werden, (16946 


Danzig, den 5. Oktober 1900. 


Verein für Kinderheilſtätten 


an den 
deutſchen Seeküſten. 
Bezirks⸗Verein Danzig. 
Der Vorstand. 


Sanitätsrath Dr. Julius Semon. 
Eduard Rodenacker. Dr. Max Semon. 


9½ Uhr, werde ich im Auktions⸗ ein nußbaumenes Pianino von 

Lokale Altſt. Grabenb4i. Auftrage] aurem Klang. Offert. mit Preis 

s n a TA ap rio geike eee R 791 an die Expedition d. Bl. 

We jein. c u.Jłium,12Dille ; zu, rech 

unſerer Anſtaltskirche Beichte e e Bi Bonge e? ge 

a Abendmahls⸗Gottesdienſt mu. oh. Mdſt., e. Part. gr. Hänge⸗ Sobelbant Roc SC Ze Ta 
tatt. 9 Er. m. Pri 3 nij, | 27 AR 3 3 

Wir Giten die dehrherren un menen og, Za RT | Bilavofabrit Geet. Groben 28, 


Herrſchaften, bei denen ſichunſere Leinwand paii. zu Budenplän., Uniiorm-Winterpaleiot,/hmwarz, 
ehemaligen Zöglinge befinden, 2 jaft nen- Muſtertoff LEI Pult, und Hofe zu kaufen gejucht, 
denſelben die Theilnagme an wozu einlade S. Weinberg, | Off m. Preisang u. R309 a. d. Exp. 
dieſer feierlichen Handlung ge. Auktionator, Fiſchmartta1. Lade Alte Sophas z. Aufarbelten w. 
ſtatten zu wollen. (16824 ganz bejond. die Herren Wieder: | tetë gekauft Alſt. Grab. 38, prt. 

Danzig, den 5. Oktober 1900. verkäufer hierzu ein. (40666 | Eine pawie Wand wird 


; die Vorſteher cc I JE: POWO pi 
wyma Babe A ffo HEIMAFIL |- Benzin- oder 
SR EC Hotel zum Stern. Petroleum Motor 


Dienstag, 9. Oktbr. 1900, 1 
d P.S., 


* Amtliche ‚Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


Am Montag, den 15. Oktober d. Is., 10 Un: Vormittags 


wird auf dem Hofe des Herrn Wagenfavrikanten R. G. Kolley, 
hierſelbſt, Fleiſchergaſſe 7, ein ausgemuſterter 


Kariolpoſtwagen (mit Langbaum) 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Danzig, den 6. Ottober 1900. (16883 


Kaiſerliches Poſtamt. 
Dobler. 


Bekanntmachung. 


Die Bahnhofswirthſchaft in Warlubien fol vom 
1. Dezember d. Is. ab anderweit im Wege öffentlicher Aug- 
ſchreibung verpachtet werden. Die Vergebung erfolgt aus⸗ 
ſchließlich auf Grund ſchriftlicher Angebote. Die Bedingungen, 
welche gleich den Vertragsbeſtimmungen vor der Abgabe des 
Gebotes unterſchriftlich vollzogen werden müſſen, ſind gegen 
poſt⸗ und gebührenfreie Einſendung von 50 A von unſerem 
Rechnungsbureau zu beziehen. 

Die Angebote müſſen bis 
Sonnabend, 27. Oktober d. J., Vorm. 10 Uhr 
poſtfrei dem Vorſtande unſeres Centralbureaus vorliegen. 

Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen 
Zeit in unſerem Amtsgebäude am Olinaer Thor. 

Danzig, den 3. Oktober 1900. (16814 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Berichtigung. Angebote ſind nicht, wie am 4. d. M. 
infolge eines Druckfehlers geſetzt war, bis 27. September, 
ſondern bis 27. Oktober einzureichen. 

Die Ausführung der im Empfangsgebäude auf Haupr⸗ 
bahnhof Danzig noch erforderlichen Paueele und Thüren ſoll 
öffentlich vergeben werden. 

Verſiegelte Angebote ſind bis r 

Sonnabend, den 13. Oktober 1900, Mittags 1 Uhr, 
dem Neubaubureau auf Hauptbahnhof Danzig (Eilgüterſchuppen) 
poſtfrei einzureichen, woſelbſt auch Angebotsformulare, Be⸗ 
dingungen und Zeichnungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 1,50 &, angefordert werden können. 

Zuſchlagsfriſt 8 Tage. (16826 
König enbahn 


ilig Na | 


Vormittags 11 Uhr, werde 

ich daſelbſt im Auftrage: 

1 Repoſitorium, Tombank, gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Bierapparat und Leitung, Off. unt. R 792 an die Erp. d. Bl. 
Spülſpind, Tiſche, Stühle, F 


Kl Gattentiihe u. Gnxtenftühle, | E AB a 
H li IO d 1 Billard pp. JE ER eh 
| e Jöffentlic) meiſtbietend gegen fupf. Kannen werd. zu hoh. 


gleich baare Zahlung ver⸗ Ze gek. Off. 5.(16863 

) i d ſteigern. i (16882 | 5 me ni 

= Neumann, de an 3 

| = ; £ 2) ; lauierlampen, 1 Ampel werd. 
, ¢ | U | ~ | Beriätsvoltzieher in Danzig. gekauft. Off. u. R 770 a. b. Erp 


Nachruf! 


Mittwoch, den 3. Oktober verſchied in Wies⸗ 
baden unfer hochverehrter 


Ehrenpräsident, 
Herr Geh. Sanitäts- und Medizinalrath 


Dr. Heinrich Abegg. 


A Der Heimgegangene hat vor 11½⸗ Jahren 
unſeren Verein ins Leben gerufen und in ihm 
ſeinen Mitgliedern Gelegenheit gegeben, ihr 
Wiſſen über den engen Kreis des Berufes hinaus 
zu erweitern. In Wort und Schrift hat er es ver⸗ 
ſtanden, bildend und anregend zugleich zu wirken. 
A Uns Allen war er jederzeit ein weiſer Be- 
rather und ein treuer väterlicher Freund; ſein 
Andenken wird uns unvergeßlich ſein. 


Danzig, den 6. Oktober 1900. 


Der Danziger Hebeammen-Terein, 


i ERSTER | Danziger e aE PEE: 
É zu kaufen geſucht Steindamm 11. 
Geſelſchaft. EW 
Herkünfe 


VII. Auktion M permi telt 
in Marienburg, von Stadlgrundſtücken? 


Offerten unter 16923 an die 
Weſtpreußen, 


Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (16923 
am Mittwoch, den > 
17. Oktob. 1900, 


KE 
Mittags 12 Ahr. 


Zur Auktion kommen: 


An ⸗ und Verkauf 
ER 30 40 Bu H en Preis 10 | SEI? und But, i undbesitz 
und 50-60 R 


ZABM e ſowie 
Beleihnug von Hypotheken 

Ge Danziger Neueste Nachrichten | ` und 
tragende Zorten, SCH Beschaffung von Bangeldern 
O wałów e 1 Się uż re ŚJ vermittelt (25436 


deren beiderſeitige Eltern „weſt⸗ Friedrich Basner a 


preußiſche Herdbuchthiere“ find. Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Die zum Verkauf kommenden Eine gunſtig gelegene 


Bullen ſind über 12 Monate ; 
Zu haben im Intelligenz⸗ Bauſtelle 


alt und haben auf Tuberkulin⸗ 
Komtoir, in der Expedition und 


L/ 
impfung micht bei ſämmtlichen Austrägern der im Hintergarten mit Porgarten 
reagirt. Der Impfſchein für iger Neueſte Nachrichten“ von der Nordſtraße 28, Zoppot, 
„Danziger Neueſte Nachrichten. ber. fejdniten Gegend, gleich 
Wiederverkäufer er preis gz mäß zu verkaufen. (16742 
halten hohe Proviſion. _Kickton, Forſtmeiſter a. D. 


Bauterrain. 


mmm | 11200)-m in unmittelbarer Nähe 
des Bahnhofs Oliva. 21007]:m in 

Glettkau ſind zu verkaufen. Off. 

von Selbſtreflektant. unter R708 

an die Exvedit. dief. Blatt. (40575 

[E. Haus Rechtſtadt Langebrücke7 

zu verft. Off. u. R780 an d. Exp. 


7 0. 


Winter-Fahrplan 


1900/01. 


Trauernd gedenkt der ärztliche Verein zu 
Danzig ſeines in Wiesbaden am 3. Oktober 
entſchlafenen Ehrenmitgliedes, ſeines Be⸗ 
gründers und langjährigen Vorſitzenden, des 


Heute früh entſchlief ſanft nach langem ſchwerem 
Leiden mein geliebter guter Mann, unſer einziger guter 
Sohn, Schwiegerſohn, Schwager, Neffe und Couſin, 
der Majchinift 


August Wilhelm Galinski $ 


im 31. Lebensjahre, welches ſchmerzerfüllt anzeigt 
Danzig, den 6. Oktober 1900. 


„ e Im Namen der Hinterbliebenen 
"en Anna Galinski geb. Roepell. NA 

Die Beerdigung findet Dienstag Vormittag 97, Uhr R 
von der Leichenhalle des St. Marien⸗Krankenhauſes ſtatt p 


Herrn Geheimen Medizinalrath 


Dr. Heinrich Abegg. 


Mit welcher hingebenden Treue er feinen 
Kranken freundlicher Berather und opfer⸗ 
williger Helfer war in den mehr als fünfzig 
Jahren ſeines ärztlichen Wirkens, von dem 
er ſelbſt in der Zeit, als Krankheit ſeine 
eigenen Kräfte gebeugt hatte, ſich nicht 
trennen mochte, das wiſſen ſeine Berufs⸗ 
genoſſen, die mit ihm am Krankenbett und 
im kollegialen Verkehr zuſammen trafen, in 
erſter Reihe zu würdigen. So war denn 
auch eine übermäßige Anſtrengung in der 
Berufsthätigkeit die unmittelbare Veranlaſſung 


jeden einzelnen Bullen iſt am 
Auktionstage vom Käufer zu 
fordern. 


Auktionskataloge ſind vom 
Geſchäftsführer 


Franz Rasch, 
Zoppot, Schulstraße 42, 


unentgeltlich zu erhalten. 


Am Dienstag, den 


Heute früh 7 Uhr ſtarb nach ſchwerem Leiden unſere 
gute Mutter, Schwiegermutter, Schweſter und Tante, 
die Wittwe 


ſeiner letzten zum Tode führenden Krankheit. — za ŁOT Le Em Gartengrundſtück zu verk. 
i WIR R MI 4 — i n Gartengrundſtück zu verk. 
Hoch verehrten wir in ihm den Menſchen⸗ INNA Nötzel, 16. Oltober (k. find Kaufe Möb., Bett., g. Wirthſch z.b. | Zu erte, Ohra⸗Niederfeld 22. 


| geb. Hake, 
im Alter von 68 Jahren. KÉ 

Dieſes zeigen tiefbetrübt zugleich im Namen der ep 
trauernden Hinterblietzenen an 


Ohra, den 6. Oktober 1900. 
Paul Nötzel und Frau. 


von Vormittags an ſämmt⸗ 
liche zur Auktion kommende 
Thiere zu beſichtigen. (16658 


freund, der im Großen und im Kleinen eintrat 
für das Wohl ſeiner Mitmenſchen. Was er 
in ſeiner Wiſſenſchaft geleiſtet hat, davon 
geben Zeugniß zahlreiche werthvolle Arbeiten. 
Faſt ein Vierteljahrhundert war er der 
Mittelpunkt und Leiter unſeres ärztlichen 
Vereins, zu deſſen Vorſitzenden er in dank⸗ 
barer Anerkennung ſeiner vielſeitigen Ver⸗ 
dienſte alljährlich bis zu ſeinem Weggange 
von Danzig immer wieder gewählt wurde. 

Unvergeßlich wird das Bild von Heinrich 
Abegg in unſerer Erinnerung fortleben, uns 
mahnend an die Worte: 


„Aliis inserviendo consumor“, 


3.5. 
Pr.8.Fonselan,Hälera.31.(38736 | gry nina Mena 
ie er miócnie Ziege Ei kleines gd 
zu kaufen gej. Off. m. Preisang. mit 2 herrſchaftl. Wohnungen, 
unt. R765 an d. Exp d. Bl. (40726 | beſtevage Langgarten, mit Gar 


z- fen festere unguash.preiSwerth zu verkauf. 


x bei mäßig Za e 
It für Möbel, Betten, Kleider, belieben fith zu meld. b. J. Krüger 

Wäsche, Geschirr, ſowie ganze Thornſcherweg 12 a, 2. 40826 

Wirthschaften pp. (38316 |T Keller, zu jedem Geſchäft Go, 


Die Veerdigung findet am Mittwoch, den 10. Oktober 
um 2½ Uhr Nachmittags, von der St. Bartholomäi⸗ 
Leichenhalle aus ſtatt. 


LU 20 
Auktion Nelönan, ee as EE 


Montag, den 8 Oktober er., Haare, nuögel.u.abgeichnittene, | RT i 
Vormittags 10 Uhr werde ich at Herrmann Kosia Dis e | DUŃ Hansorundstück 
am angegebenen Orte im Wege Friſeur, Milchkanneng.24.(16209 pa 

D. wangsvollſtreckung folgende kauft Friſeur⸗Geſchäft in Dirſchau, 3 ſtöckig mit 2 Läden 
beidemGaſtwirthHerrnälbrecht Haart Altſt. Graben 26. (38676 der Neuzeit, beſte Lage, für 


Neue 8 nadode, untergebrachte Gegenſtände als: Z eg raben 26. OO jedes Geſchäft paſſend ijt unter 
fi „K À N e 
ech Se Stute, weige |1 Kreisſüge in Kauf. gef, inttigen Deg zu ner 


LA 
Hüttenfeh. echt, Besch, CEL a.b,Gzp.(40786 aufen. n. Miran (40886 
tiſch, 1 altes Pferdegeſchirr Bücher für Unterternna Städt⸗ ig, Langgarten Nr. 73 
Sonntag, 7. Okt. Abends 5 Uhr. Sr ; Kä Danzig, Lauge n Nr. (3. 
Montags. Ott. brd INGE u. Leine, 1 Mangel,t Tombant, | Gymnaj. gej. Hirſchgaſſe 6a, 1 r. T Rentier, Wirthſch. mit Sand in 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme an 
dem ſchweren Verluſte, der 
uns durch das Hinſcheiden 

unſeres lieben Sohnes und 
Bruders i 


| Robert Rubach | 


betroffen, jagen wir unjern | 
innigſten Dank. 


Danzig, den 5. Oktober 1900. 


Im Hamen 


des ärztlichen Vereins zu Danzig 
Dr. Tornwaldt. 


(16894 


d roth polirt, 3 Reſtaurations⸗ Ein jaft - - ti 
Predigt 104, uhr. Sti 8 n. nugb. Herrenigreibt. | der Nähe Danzigs fof. zu verk. 
Montag, 8. St. "Abends 5 Uhr. Cie? KC Waſchtſeind, gu kauf gef. Off u R 776 a. d. Exp. Offerten von Selbſtkäufer unter 
Dienstag, 9. Okt Morgensguhr, tl. Pfeilerſpiegel, ca. 100 Bier: | LOr dichm mp z ae. Off. u.R 782, _ R819 an die Erp dieſ. Blatt. 41165 
Predigt 10½ Uhr. KS yna” 4 Zeg Ein gutgehendes 
Mit Beginn der Predigt iſten Zigarren, 8 ½ Kisten + E — 
ge deal ü e en dac Weiß-, Woll und Kurzwaaren Geſchäſt 
> D D uren en. n en j A $ A u 
Die Hinterbliebenen, o eee ` bends 5 Uhr, Baarzahlung verſteigern. in einer aufblühenden Provinzialſtadt 
i Morgens 6%, Uhr. Stegemann, ſoll ſofort anderer Unternehmungen halber verkauft werden. 
e Gerichtsvollzieher, Danzig, Selbſttäufer wollen fiğ melden unter 016891 in der Expedit. 
Heilige Geistgasse 94. dieſes Blattes. 116891 


23535 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichtenz 6. Oktober. 7 


e Fan? ee Ai 3 Eine gut erhaltene 
abe ein im Bau begriffene ; H 
Haus, beke Lage Sei Dynamomaschine, 
billig ohne Anzahlung zu verk.] 3 P. S., 110 Volt., 25 Amp. 
0. von Losch, Johannisberg 5. umständehalber billig zu verk. 
(41096 F OF, u. R 628 an die Exp. (400 2b 
Grumbfłid, Altft 8%, 3000 4 F. Bolt, alt. Büch. f Bób. Tehran- 
Anz.‚Gröft., Gart, amBahnh. g., ſtalt. iſt bill. zu verti. 3. Damm 9,2. 
zu v. N. Hundegaſſe 80, 2 Tr. Eine Zink⸗Waſchkeſſel zu verk. 


2 Grund file, oe Bartholomäi⸗Kircheng. 11, 1. Et. 


wohnungen, Hypoth. feſt, Ueber⸗ Ein Glasdach 

. 3500 4, will ich bei beſtehend aus 32 Fenſtern 

r verk. Oſſerr v. (Doppelglas) billig zu verkauf. 
elbſtkäuf. unt. R 803 a. d. Exp. Off. u. R 795 an die Exp. d. Bl. 
Hotels und Neſtauratſons⸗ 


Grundſtücke in Danzig und Taschen-Uhren, 


größeren Vororten verkauft 


A. Adelhöfer, Regulator — Uhren, 


Mattenbuden Nr. 24. = 8 
f . ZE 
en, Nähmaschinen, 
zu verkaufen, auch zu verpachten m 
wegen Forizugs Drehergaſſe Beiten, Fahrräder, 
Nr. 11. 1 Treppe. Spieg., Stühle, Teppiche, Schank⸗ 
Ein gut verzinsl. Grundſtück joj. | buffet sehr billig zu verkaufen. 
zu verkauf. Off. u. R 812 erbeten. Milchkannengasse (5, 
Hochi Bierlokal u. Restatrant Leihanstalt (40846 
ochi Bierlokal u, Restalrant! — sir Stellmacher 
in allerbeſt. Lage verkehrs⸗ 4 Ender Nutzholz Bilig zu 
kern arik, Sie ssa, verkauf. Töpfergaſſe 10, 3 Tr. 
urg, Spez.⸗Ausſchank v. Münch.] m; SCH teg 
gola se, grofiast Kant, Eine runde. mahag.speiselalel 
cb., tägl. Einnahme A 70 bis] mit 3 Einlegeplatten ift zu ver- 
o 0 e 1 12 kaufen Langgarten 63, pt. (4088 
ra⸗Miethe⸗Einnahme, | Gute große Hängelamde bilia 
brill, eingerichtet, Krankh. bald. E z Gługet. 


mit all. Invent. f. nur 4 70000 | —— e ee 
bei & 15000 Anzahlg. ſofort e Cin Tafelfederwagen 


Schuhm. gej. Tiſchlergaſſe 26, 1. 7 


Ein Mädchen, 


H. Eingnau, Ohra, Hauptſtr. 4. 

Geſucht für Aſſekuranz⸗ 

geſchäft ſofort PeR pu 7 8 77 Buch⸗ 
ruckerei gearbeitet t, 
„ger oder Dame dier ais d 

Stenographie u reib⸗ S S 

maſchine ni: en Nur Danziger Heneſte Hachrichten. 
ſchriftl. Meld. mit Gehaltsford. Enz F 
unter R 800 an die Exped. (4104b 5 


Suche Suche 
Hausdiener für Reſtaurants u. junges Wirthſchafisfräulein für 
Kegelbahn, Surfer, verheirath. auswärtiges Hotel beißamilien⸗ 
u. Unverh., ſofort bei hoh. Lohn. onſchluß, anſtänd. Fräulein für 


& Bahnhof, Köchin zum 1. Novbr. 
77G für hochtzerrſchaftlich. Haus bei 

Redegewandter Mann, 20.4 und mehr Gehalt, Stuben- 
welch. mit Sanitäts⸗Kräuterthee mädchen für Hotel und Privat, 


(großartig⸗Hausmittel) hauſiren Kochlehrfräulein (frei), tüchtiges 
will, kann bei genügend. Umſatz Waſchmädchen =. "A RS 
den Alleinvertrieb für Stadt und | u. Kindermädch. bei hohem Lohn 


Umgegend bekommen. Sehr Frau Mari 
hoher Verdienſt. Näheres l 555 Ga Ra l 
Müller, Berlin, Gleimitrage 11. | —Mräbchen als Aufärkerin 


men guten Rockarbeiter ſtellt kann fih meld. Aliſt. Graben 105 
ein F. Pick, Breitgaſſe 118. Mädchen, w.die Damenſchneider. 


E Arbeiten {ac Ee 
A Junge Mädchen, in d. Schneiderei 
F. Bockenheuser, Röperg. 19. Zeübt, k. fich meld. Röpergaſſe 6,3. 


2 . AA ꝗ ⁵ A 
Ciſchlergeſellen ſucht Aufwartemädchen v. 14—15 J. 
R. Altmann & Do, Poagenpingi7. | melde ſich Tubiasgaſſe Nr. 11. 
~o r | Ein junges Mädchen wird als 


Lehrling gegen Entſch. geſucht 
Hoſenſchueider Veto anen Enia. geint 
(Spezialiſten) für deg, Maaß⸗ Sidt Sail: u. Nodarbeiterinn. 
Anfertigung ſuchen könn. ſich meld. Kohlenmarkt!8,1. 

Walter & Fleck. Ein ordentliches Kindermädchen 
Schuhmacher, auf silzarb.geübt, für d ganz. Tag kann fich melden 
können fih meld. Hundegaſſe 44. | Paradiesgaſſe 3-4, 2 Tr. rechts. 


Schneidergeſ. a. Röcke können ſich > + 
melden Burggrafenſtraße8,3Tr. illenhilfs⸗ 
Mehrere Materialiſten ſucht im 
Auftrage per ſofort auch ſpäter 


+ + 
J.Kosiowski, Heil. Geiſtgaſſe sii] h I 
5 finden ſofort dauernde Be⸗ 
s Zimmermann ſchäftigung. (16933 
wird per ſofort geſucht (16913 a 
Bigaretten Wor? Rumi”, Prohl & Bouvain. 
oggenpfuhl 37, mn nn 
— d Diüdchen v. 16—17 FJ. f. e. 
nano llergeiehe . i . 
Eine fräft. Frau w. als Flaſchen⸗ 
J i ſpülerin gebr. Hundeg. 46, Kell. 


Mädchen, in Hervenarb, geübt, 
melden ſich Beutlergaſſe 1, 1 Tr. 


Tüchtige 
Aufseherinnen 


jucht das Zentral⸗Gefäugniß zu 
Gre Danzig, Schießſtange. (16932 
Ein ord. Laufburſche kann ſich Pfefferſt. 73 ſucht ſof.2ſaub tücht 
meld. Heil. Geiſtg. 128, Schung | Plätterinnen, Daj.e.Sopha zu v. 
Oro. Laufburſche Tonn fi fof. Aufwärt. qe]. Engl. Damm 11,8. 
melden S. Baer, Kohlenmarkt 34. | Ig Mädchen, w. d. Glanzplätt. 
Tie ue e gründlich erlernen woll. mög. ſich 

Ein kräftiger Junge | mersut Gran 89.6. Walesa gl 
anſtänd. Eltern, der Luft hat, die | Aufwärterm wird tanl f. ½ Std. 
Steindruckerei zu erlernen, Morg.geſ. Hundeg. 52, Eng mm. 
melde ſich Hundegaſſe 104, prt. | Es wird für den gangen Tag ein 
Aa eg TLehrling E junges Mädchen zum Aufwarten 
für die Steindruckerei melde fih | geſucht. Holzgaſſe 7, part. rechts. 
Langenmarkt 21. Alfred Winter. Mamſells für kalte Küche, Laden⸗ 


Hilisarbeit, sowie Lehrmädeh, 10 


| Wéi sehe höhere Nädehenseh 


ſich meld. Haucke, Sandgrube 22. 
Selecta und Seminar. 


Poggenpfuhl 16. 


: Das neue Schuljahr beginnt am 16. Oktober. Zur 
Annahme neuer Schülerinnen werde ich am 11., 12., 13. und 
15. Oktober, 9—1 Uhr, im Schulhauſe bereit ſein. Für 
die unterſte Klaſſe werden keine Vorkenntniſſe verlangt. d 
Die Aufnahmeprüfung für das Seminar beginnt am 


b 15. Oktober, morgens 9 Uhr. AT sda or." 
Oberrealſchnle zu St. Petri. | 


Aufnahmeprüfung Montag, den 15. Oktober, 9 Uhr. 
Anmeldungen vorher im Schulgebäude Poggenpfuhl 49. In 
den Stufen 9 bis Quarta einſchl. ſind Herbſtklaſſen nicht mehr 


vorhanden. . ? | 
Der Direktor | 
Dr. Fricke. (16663 


Das Winterhalhjahr beginnt Dienstag, 16. Oktober. 


Anmeldungen neuer Schüler und - Schülerinnen den | 
11. und 15. Oktober. Marie Utke. | 


Aiktoria⸗Kindergarlen. 


Kindergärtnerinnen- Bildungsanstalt 
Heumarkt 6. | 


Í 
Der Winterkurſus beginnt den 11. Oktober. Anmels | 
dungen erbitte Vormittags. (16660 | 


Hlisabeth Thomas. | 


Irre ITTI TE ARAA 09 a | 


Fröbel wer Kindergarten 
Ankerſchmiedegaſſe 6. à 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. 
Oktober. Aufnahme neuer Zöglinge am 12., 13. und | 
| 


Eine 


fudjjaltein 


kann ſich melden (16910 


Deutſches Haus 


— zwiſchen 11 und 2 Uhr. — 

Suche eine perfekte Köchin für 
Nähe Danzig, b. 25 % monatlich, 
ein Stubenmädchen, das gut ſer⸗ 
viren, plätten und nähen kann, 


„ß7~ . Z, 
Ein gewiſſenh. fachm. Beamter 
wünſcht eine Hausverwaltung 
zu übernehmen. Offerten unter 
R711 an die Exp. d. Bl. (40606 
Tücht. Kommis empfiehlt | 
Preuss, Laf., Leeaſtr. 30. (9080 f 
Ord. Mann v. H. a. Schloſſ. ſ. Beſch. 
jd. Art, Anſpr.ger. Off. unt. R785. 
Für einen Knaben anſt. Elt. w. e. 
St. a. Laufb. geſ. Katergaſſe 7,1. 
Ord. Junge ſ. St. a. Ifb. Off. R778. 


Materialiſt, 


gegenwärtig noch in Stellung, 
ſucht von gleich ev. 1. Nov. in 
einem größ. Geſch. Engagement. 
Empfehle zwei tüchtige Hotel: 
Hausdiener. Pauline Usswaldt, 
Breitgaſſe Nr. 105. 
Erfahrener, zuverläſſiger, mit 
Damvf⸗, Eis⸗, elektriſchen Lidt: 
ee wie Motoren und 
eparaturen ini 
vertrauter Maschinist 
wünſcht Wohnungsverhältniſſe 
halb. andere Stellung. Offerten 
unter M 105 pojtlaq: Langfuhr. 


Euergiſcher Maurer 
und Putz⸗Polier 


(Königsb.) ſucht v. ſofort Stell. 
Off. unt. R 828 an die Exp. d. Bl. 

2 Jungen empfiehlt Frau 
Marie Hoenke, 1. Damm 11. 
Penſ. Poſtſchaffner w. Lebens⸗ 
ſtelle alsPförtn., Wächt. od dergl. 
Off. u. R 826 bis z.9. Okt. a. d. Cerb. 
Alleinſt. Herr, 42 J., Inval., aus 
achtb. Fam., bittet um l. Beſch. in 
Fabrik, Speicherzc.geg. mäß. Hon. 

ffert. u. R 814 a. d. Exp. erbet. 


Anſtändiger Mann, 
Militär⸗Inv., Mitte 30er, ev., 
ledig, fut geſtützt auf vorzügl. 
Zeugniſſe leichte Beſchäftigung 
als Verwalter, Aufſeher oder 


käufl. A ſehr ſtark, ein⸗ auch zweiſpännig, 
a ee (nie 1 Wagenknecht, 1 gefütterte 
ernſtl.Reflekt. erhalt.Ausk. unter lederne Pferdedecke (faßt neu) zu 
A B 12 poſtlag. Barmſtedt verk. Langgarten 31, Meierei 
(Holſtein). (16927 


Ca. 100 Liter Milch 
bei einmaliger Lieferung pro 
e Tag nach Langfuhr abzugeben. 
= [Offerten unter 16944 an die 
Mit 3.4000 Anz. ſucht Wittwe Expedition diej. Blattes. (16944 


in in gutem Bau⸗ ` due 
kin Haus zuſtande zu kauf. . 
Off. unt R 777 an die Exp.d. Bl. 0 Er En 
el? BIETE ET GE CR 
aufen geſucht. Off. u. R 823. 434 56 
aufen geſucht. Off friſche, verkauft (16926 


Verpachtüngen GA Wonneberg. Melje 4 
e RR 
bei Nobel gelegen (ſogenannte 5 GD) y Nathan Metnield. A 


; ; „Myrthe iſt ſchockweiſe zu vert. LS 
lauf) fend per 1. ganuaz 1901 | Safe da en 63, 6, RÖN.(41066 | f 


n verpachten oder zu Der: 

— 2 Näheres bei (3805 Vom Abbruch 
Wwe. Thurau, der herrſchaftlichen HäuſerLang⸗ 
Stadtgebiet Nr. 98 a. fuhrer Hauptſtraße 6—7 ſind 

Ein Grundſfück mit Garten, faſt neue genter, Thüren, ſehr 

vollſtänd eingerichtet. Schloſſerei[ gute Fußböden, ſowie Sparren, 

und Schmiede umzugshalb. unter] Dachptannen, Steine, Oefen, 
günſtigen Bedingungen zu verkf. Sparherde, auch eine Partie 

Die Baulichkeiten find- mit Fenſter für Garten billig zu 

23 000 4 gegen Branojdjaben | Petfaufen. . ‚ (41036, 

verſichert. Die Schloſſerei iſt Ein Opernglas zu vert.: Baum: | 

evtl, auch zu verpachten. Näheres] gartſcheg. 6, Hof, 1. Krüger. 


— 


© 
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EASY P 


15. Oktober, von 9—1 Uhr. (16459 2 


Auguste Senkler. | 


F O 

Dame, geborene Franzöſin, ] Ein 565. Schüler des Kgl. Gymn. 
möchte Schulkindern Gelegenheit | w. z. Nachhilfe f. Schüler d. Vorkl. ; | 
geben, fih in der gej. Off. unt. R 774 an d.Erp.erb. 


fanzöſiſchen Sprache Juste fir höhere Lehr- | 


zu üb. Sehr geringed Honorar, | 
Offerten unter R 788 an die Ger)  AMSAlten ZU Ora. | 
re H © Beginn der Schule am = 
15. Oktober d. Js. | 
> ering, Anmeldungen nimmt entgeg. | 
erſter Konzertmeiſter und Solo: | von Montag, den 8. d. Mts. ab 
Geiger am Stadttheater. jeden Vormittag von 10—12 Uhr 
Violine, Harmonielehre. Freu Margarete Kirsche. 


Wohn.: 3. B.D. erth. Unterr m ©tr.»Bith. | 
ohn? Hundegaſſe (33105 | u. zu welch Pr. Off. u K 7930. BL. 


99069995909 


99 


zu erfragen bei Wittwe Goertz, | Berr.-Heizoi. 4.0.Mohlenmtt.18,1 10 . ene | ſonſtige Vertrauensſtell | Oberjefund. erth. Stunden, auch | 
S d SN Ae RAR chen für Schank, Buffet⸗ H raza D, N unn inmathem. Off u. R772 a. d. E 

Dirſchau, Samborſtr.7-8 (40866 | Geldſp./ Gaślyra u. leere Flaſch. eibi ay n d auch im Bureau. Antritt evtl. ) Neem Pa Rap Czy, 

= 7 eldjp., yra u. leere Flaſch IR ich. fräulein geſucht Breitgafje 37. ſofort. Gefl. Offerten mit bahnltol Schönsee hei Thorn Grndl. Slabicrunt. w. Ant. w. | 


| vrt.Ląf. Ulmenmeg 13,2r. (40930 | 
Aus der Berlowitziſchen 
Konkursmaſſe habe ich 


Farſezurg anf Seite. 18. Ji Mile Zieglsteno- 


möglichſt genguer Angabe über 
die Art der Beſchäftigung bitte 
unter 016890 an die Exped. 
zu ſenden. (16890 


But), konzeſſianirtes | Bora. oer. erth. Rońteng.3,2. 


Din Teatr Lehrmiiddhen KOME nk ` 


| 
rm Tree H i a / j ie fot N Anſt. Mann m.a.Auff, od. Krank. Prima! > A | 
Penſionat,g. Brodft., Mon über im Ganzen oder getheilt zu Meet ei edel jür Die yette Küche Pfleg. befe. . OR R erh a eee e eh Lauenburg i. P. - | 
600 4 Ginn z. vp o pk. Off. R 825 verkaufen. , (16921 t dag ee Ather können ſich melden — Jahre 16 Aſpiranten beſtanden,, Einige junge Leute mit guten | 
f Poll. kzuvk.] Der Konkursverwalter. Für das ſtädtiſche Arbeits-.“ RAL: i jä | ikaliſch be⸗ i 
1Reſtaur. m. voll. Ausſchank z gans wird eine Wp, Deutſches Haus Weiblich. mehrere nach nur ein Halbjähr. | Schulkenntniſſen, muſikaliſch be 


Off. unter R321 an die Exp. d. Bl. Georg Lorwein, 


> ~ ; rft 11. 
Extra-Waffen rock, |. neu, zuorf.| __ __Polzmar Lad drze, 
Puschmann, Bleihof8, 1, Bei.1-8. eee 


Gut ſprech cd raupapageiprsw. 


= MM 
billig & verkaufen. g 


Vorbereit. Proſp. grat. (16590 | anlagt, könnnen noch eingeſtellt 


geſucht. Lohn 15 , monatlich, zwiſchen 11 u. 2 Uhr. 46911 
neben freier Station. Meldung.] E. Weſtenarbk m Kueiphof 85,1. 
im Bureau der Anftalt Töpfer: | Eine Frau zum Reinmachen 
gaſſe 1/3. (40796 melde fidh Holzſchneidegaſſe 2, L. 
Eine ſaubere Aufwärterin 
Damen mit en Zeugniſſen kann ſich 
zur Erlernung der feinen Küche] melden 3. Damm 7, 3 Trepp. 
können fih melden. Wirt,] Erfahrene Wirthinnen für 
Oekonom, Offizier ⸗Kaſino, Güter und Köchinnen ſucht für 
Neufahrwaſſer. (4078 beſſere Häuſer M. Wodzack, 
Nüfwärk mit gut. Zeug ff Vorm. Vorſtädt. Graben 63. 1 Tr. 
St.geſ Kaninchenb. 12a, 3,l.(4049b] Kindermädchen u Mädchen für 
Eine alleinſt. anſt. Frau opne | Alles ſucht bei hohem Gehalt 
Anhang wird zuvHilfeleiftung in M. Wodzack, Vorſt Graben 63, 1. 
einem klein. Privat⸗Haushalt bei | Ordtl. Mädchen v. 14-16 J. k. ſich f. 
freier Station u, Vergütung gej. | d. Nchmemld. Grüner Weg 16, 2 r. 
Off. unter R 704 an d.&rp.(40596 | Mädchen zum Yufivarten kann 
Fan 5. Erlern. d. Blumen: | fich melden Frauengaſſe 43, 3. 
bind. l. ld. Schmiedg. 16. (40626 | Ein 15ſähr. Mädchen für den 
77 in für emige Vorm. gej Heil. Geiſtgaſſe 125, 1. 
Auſwärterin Vormittags Verkänferinnen |. die Mura 
tunden geſucht. Langfuhr, und Galanteriewaarenbranche, 
Marienſtraße 23, 2 Tr. (40436 Lehrmädchen für die Manu⸗ 
Geübte Weſtennäht. find. d. Bejch. | faktur⸗ u. Wäſchebranche ſuchen 


Der Direktor Pfr. Bienutta. pee ak ROWE | 
RES bevorzugt. Anfragen find zu 
Englisch richten an den 1616512 | 

7 e | 
Franz., Ital., Span., | Sindikayellmeifter H. Gath, | 


L b i. P. 

Portug., Russ. SES 
Nur nationale Lehrer. Gintritt | Foten-Unterr. ertb.gr. Otto Lutz, 
täglich. Honorar mäßig. (14286 Flöt. a. Stadtth „Haustzh. 2. (15834 


The Berlitz School of Lang, | Zither⸗Uinterricht erth. gründ 
Hundegaſſe 26, 1 Tr. Die Lutz, Hausthor 9. (15885 


Ein Altphilologe |& Bauschule 


auch älterer Student als Haus: P 

lehrer per ſogleich Ke * Freiberg l. L 1 
Freie Station, Reiſe und 720.4 Hoch- und Tiefbau. 
Gehalt. Offerten unter 16947 W Dir. Scheerer. 
an die Exped. d. Bl. erbet. (16947 (18913m 


tepriiie Lehrerin mem Ze 


Meldungen zu Pause ſchon bes 
zur Bertret. v. Nov. bis Oftern gonnen. Sonntagszirkel, ſow. für 
für eine höh. Töchterſchen außer⸗ 


Kaufleute, nehme ich jed. Sonntag 
halb gej. Meld. Vorſt. Grab. 47,1. St. Joſephshaus Töpfergaſſe 


— — nn fg 
Flotte Verkäuferin, Fleiſcherm.⸗ 
Todt m. g. Z. ſucht St. im Fleiſch⸗ 
Wurſt⸗ od. a. G. Off. u. R746 Exp. 
(4076b 

2 anf. Mädchen bitt. u. Aufwartſt. 
Zu erfr. Weißm.⸗Hintergaſſe 15. 
Ig. Mädch. w. Stell. a. Sttz. Z. erf. 
Baumgartſcheg. 32.83, Schultze. 
Ein ordent anit jung. Mädchen 
ſucht eine Stelle für d. ganz. Tag 
3. Aufwarten Poggenpfuhl 64, 1. 
Ordtl.Aufwärtem.g.Zeugn. b. um 
St. f.d. Morgenſt. Nied. Seig. 18,2. 
Eine anſt. alleinſt. Frau f. Stell. 
z. Führ. d. Wirthſch. Off. unt R769. 
Eine Frau bitt.um Aufwarteſt. 
für ¼ Tag u. Stelle für d. Abd. z. 
Ladenreinmach. Katergaſſe 15, 2. 
Kräft. Frau ſucht Stell. z. Waſchen 
u. Reinmachen Kl. Bäckergaſſe 2. 
Empf. Mami. für w. u. k. Küche, 
Ladenfräul. für feine Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſch., Tom, Köchin, Haus⸗, 


erhold, Golteswalde.] Z von 2 zum Abbruch kom⸗ E 
Gurfną. goldgelb. Kanarienvog. | o menden Speichern billig ab.. 
billig zu verk. Karrengaſſe 1, A zugeben. AR 
Flugıaub. 6.5wt.$afelwert Śr. I d R | l 
E A ˙ Q ˙ wVA e 
9 8 95 AA präm., u. Hoch⸗ a 0 OI d 088 (l, 

ieger, zu verk. Breitgaſſe 114, 4. 

d o. en 4 11 a 
Stubenreiner, wachſ., niedlicher $ $ p f ; A i i e 
Hund bill. zu v. Poggenpf 33, p. Zesesesesdesesses ess 
R. I IN TE [Dassesauanesseensen 


Praehtrolleg ssh, Pianino, | Sot neue ene raar 
etwas gebr., bedeutend billiger YEN au E 


u verkaufen Laſtadi part. . 3 
n 2, part. er te Weite taal noge 
ebrauchted Pianino m.borziigi. der Stadt, Leegethor, aus dem 
Ton billan vert. Słóperaafie 2. Hauſe abzuholen find zn hab 
Sohe? Pianino Offert. unt. R 804 an die Exped. 


889539888508 


zw. 4 bis 5 Uhr im ober. kl. Saale 


ift für 250 A Df.ke.jMdch. d. Arb. erl. Holzg. 5,1 H i Stub.⸗ u. Kindermädchen. Frau Sude für meinen Sohn, entg.Rob.Gorschalski, Tanzlehr. 
Dean l. W erkaufen | ne Seſſen IMG Gite Hoſennähte in dann Gebrüder Lange. | Suse mors. Hell. Geiſtgaſſe 48 Quartaner | Siige `. ` 
Dr t erhaltenes Sopha u. Offene Ste ZMD | si; melden Saitadie 24 b. Eine och A utwórterin kann Dé) ` E" Empfehle WE |(begabt), bei einem energiſchen Klavierunterricht 
div, and. Sachen weg. Raumm. Männlich. ung rech gejgikie pandnaht. melden Paradiesgafie Ba, k. todymanmiellś für marme und durchaus zuverläſſigen Lehrer wird ertheil 39856 
billig zu next. Beutlergaſſe 16. än + ind. lohn. Arb. Hunden, 32 UT. Su de Sód, aus-, Stuben. kalte Küche, junge Mamſells | nugenbringenie Nachhilfe- i Lo 5 115 4 zywe i 


— —— nn 

Mahag. Sopharſſch I Dgo. Hope ' EN 
Stühle zu berech Polten, Fortſetzung auf Seite 11. 
gaſſe 4,2, an der Schmiedegaſſe m li 
Beim Di DLR EE 
R Bertgeftelle mit Marragen, | m. neueft, email. Ehürjejilder, 
Herrenkleider, Gummibaum zu | Kautſchukſtemp. 2c. Patat. gratis. 
urk.Langfuhr:Eſchenwegl2 4 r. rh Müller, stempelib. Paderborn 
Kinderbettgeſtell z. Ausziehen „70 
mah billig gu vert. Caftadie 2p. Tfüchr.Schnelderg And. F. Bech 
RAB mod. F Langfuhr, Lichtſtraße 2. (41136 
illig zu verk. Altſt. Gr PORE NITE 
Beg. BEcpia Ber 0-59, | Zweiter Abfüller 
Neg., Kom., Spield., 30 Pl., St., mit beft. Empf. kann fiğ melden 
Brot kl. T., Bld. z. v. Johsg. 191 Dr. Lewschinski, 

Rohrflühle, Waſchtiſch zu] Vorſtädtiſchen Graben 54. 
verkaufen Röpergaſſe 2,1 Treppe. = P E 

. T, neidergeſellen können ſemeld. 
Ein eiſernes Gettgefell, ade Gory onien 2 r 


3 
faft neu, mit Sprungfedern und Ordl. Tiſchlergeſ. f. d. Beſchäſſig 


stunden, beſonders Garantie, gepr. Klavierlehrerin, 4 


Rechn., Geſchichte, Naturgeſch. 
Erdkunde. Offerten mit e, 7 


Preisang. u. R 815 an die Exped. Tanz = Unterricht. 
Lehrkurſus Dri chweinsköpfe 
für Damenſchneiderei. Beginn: Ce KE 


Junge Damen können nach! Anmeldungen daſelbſt erbeten. 
„5 F. Held, goldeg. ` 


Lehrmädchen für Bäcker, gut 
empfohl. Köchinnen, 1 Kinder⸗ 
mädchen mit langjährig. Zeugn. 
ſowie Haus⸗, Stuben⸗ und ein 
Maſchinen⸗Mädchen per ſofort 
und 15. Oktober. 
Frau Marie Hoenke, 
1. Damm 11. 
Anſt. Mädchen bitt. um e. Stelle f. 
d. Vorm. St. Kath.⸗Kirchenſt. 14 pt. 
„anit.Dłódch., d. ſch. im Geſch. th. 
nr Seen Off. u. R 813 erb. 


unter R 779 an die Exped. b. Bl. Fund Madden alstehrlina mid, 
Pe ae a Beier ſich bei E. Goldstein, Junkerg. 1. 
Köcinnen, Hausmädch, Kinder Eine Frau 7 Reinmachen t. ſich 
mädchen, Mädchen für Alles in meld. Cate Link, Olivaerthor 8. 
nur vorn. Häui. (hoh. Lohn, freie Geübte Zigaretten-Arbeiterinn. 
Reiſe) Frau Rohmer, Berlin W, f. dau. Beſch. got, Eschenweg 11. 
Steglitzerſtraße Nr. 34. (1685 6m Für eine Bäckerei und zur 
Eine ordtl. Aufwärterin kann Stütze in der Wirthſchaft wird 
ſich ſofort meld. Langgarten 31. ein älteres Mädchen mit guten 

Anit. Mädchen, das zu feinem Empfehlungen zum 1. Novbr. 
ſpät. Beruf 1 Jahr unentgeltl. d. geſucht. Offerten unter R 786 
feine Küche erl. will, melde fih |an die Expedit. dieſes Blattes. 
Reſtau: Paleschke, Hundeg. 96. Bernſteinſchleſſerin u. Cefri. T 


praktiſch die Dgmenſchneiderei 
erlernen. (40946 


Za UJ, 


Unterricht Meine Wochentags⸗ und | 
in allen feinen Handarbeiten Sonntagskurſe beginnen den 7. ` | 
i 5 ertheilt von (3855 pe 8. es E i | 

gnes BonkGoldſchmiedeg. 3,2 dungen erbeten täglich von 10 | 
Annahme — bis 1 und 3 bis 5 Uhr adm. ` 


ſich melden Häkergaſſe 48, 2 Tr. 


j ; h ; i 4 | a Aufwarte- und Laufmädchen und Aufzei . 1. Damm 15, 1, ſowie zu jeder j 
ee en — m. parterre. Mäntel tegt geincht Breitgaffe 37. - „e, ADC Tageszeit 925 Wollwebergaſſe 
Fahrrad Ste Bremer Wain Schneider arbeiterinnen, der f ee Jen Dr. sik-Unterrieht e E eet 
E t 3 a 2 1 z 2 Ą e D „ |» 85 ac . 
fottzugatalter Dilz a finden in einer grüß. Garniſon⸗ auch junge Mabden die ih ] and. St.,] Danzig zahlr Köchinn, Hundegaſſe 52, 2. (16174 | Theorie, Miaviet, : Bioline. ri nrad, 


darin ausbilden möchten, ] Stub. u. Haus mädch. Breitg. 37. 


Eine Aufwärterin fann fih 
melden Kaltgaſſe 8 a, 2 Tr. 


Tanzlehrer, (16872 
m Weyher, Gau » Vorſtand des Bundes 
Jopengaſſe 26. deutſcher Tanzlehrer, 


Erfahr gepr. Lehrerin erth, grol, 
Priv. ⸗u.Nachhilſeunterr., a. i Lat. 
U. Griechiſch. Jopengaſſe 18, 4. Et. 


kaufen. Theilzahlung geftattet, | jtadt d. Provinz bei hohem Lohn 
neufagrwafjer, 9, 1 dauernde Beichäfti wh Offert. 
ei Homeyer, (40446 8 unter R 811 an die Grp, erbeten. 


finden dauernde Stellung 
er. Graben 48 3, Stetten. 


cz=m 


Erſtes Lehr Juſikut 


T 
kaufmänniſche Ausbildung 
1 in folgenden Fächern: 
| 


Buchführung, 
einfacher u. doppelt. einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


2. Safja, 


Extraausbildung für dieſes Fach. 
3. Stenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 

Der Unterricht, welcher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
her in gediegener und an⸗ 
erkennender Weiſe unter meiner 
perſönl. Zeitung ertheilt. (15794 
Koſtenloſer ee 

ücher⸗ 

W. P elny, Reviſor, 

von jetzt ab: 


Breitgaſſe 123, 2. 
Zur Annahme 


von Schülerinnen für denUnter⸗ 
richt in allen feinen 


+ 
Handarbeiten, 
in Spitzenklöppeln, ege Dee 
ſchneiden und Maſchinennähen 
iſt täglich bereit (3934 

x. Handarbeitslehrerin 
Er 1. Damm 4, 1 Tr. d 


Stenographie, 
Schönſchrb., Deutſch, Geograph. 
erth, Lina Schelm. 1. Damm 4, 2. 


- Gapitalien. . 


50.4 bei 15% Berg. g.monatlide fE 


Abzahl. ſofort zu leihen geſucht. 
Off. u. R 661 an die Exp. (4001b 


Nele 55000 I. 


zur 2. ſicheren Stelle auf ein 
herrſchaftliches Haus, abſchließ. 
u. d. Hälfte des Werthes Vorſt. 
Graben 28, 1, b. Bodmann. (40420 
400 4. jucht ech, ſtrebſamer Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Hausbeſitzer zur Er⸗ 
weiterung des Geſch. ſogl. gegen 
mehrfache Sicherheit auf einige 

eit zu leih. Off. unt. R728 (40566 
Hypotheken Credit; Capital: 

und Darlehn⸗Suchende 

erhalten fof. geeignete Angebote. 
Wilh.Hirsch, Mannheim. (11683 


Duche 2500 3. Z BEL geg. 55 
ginien.Of uni. R789 an die Grp. 
40—50 000 Mark 
Baugeld werden non fogleich 
geſucht. Agenten verbeten. 
Off. unt. R 805 an die Exp. d. Bl. 

y u. . 1. Still. 
ſuche ſofort. Offrt. u. R 801 Exp. 
6. . 2. ſich. St. hint. Lë 
d. e. Haus i. d. Stadt z. Dezbr. gef. 
Off. unt. R 317 an die Exp. d. Bl. 
. 3. I. St. fof. zu vergeben. 
Offert. unt. R 810 an die Exped. 
1000—18000.% 3. 1. Stelle land. 
gefucht. Off. unt. R 818 er6.(411556 
u,20 000.% z. I. St. ſtädtiſch 
find zverg. Off. unt R802 a. d. Ex 
135.20 000 Mark 
e 38 000 Bankgeld ges 
u 


t, Werthtaxe ca. 100 000 . 
Hirt. u. R 784 an d. Exp. (40996 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


GN 990 p. a. ohne Kündigung, 
© P. a. mit 1- monatlicher Kündigung, 
Ais Wi p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hanpistrasse No. 106, 


p | 0. Wegen. Danzig nach Schidl. vrl., 


Ich erjuche den Maler Herrn 


a. K. Sonntag 8 Uhr Paſſage 


au erſcheinen. A. B. 


Schriftl. Arbeiten, Führung 
von Büchern übernimmt Buch: 


Offerten u. R 773 an die Exped. 


ST kingen, j 
[Reklamationen, Verträge, 
Bitte u. Gnadengeſuche, ſowie 
[Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre. 
2 Den im B.-V.-H., Danzig., 
verſammelten Mitgliedern der 
5 „Pension Schöller 
BI entbiete herzliches Willkommen 
und Gruß! Tante Freifrau. 
Arzt, 
31 Jahre, Chrift, ſucht Bekannt: 
ſchaft mit bildhübſchem Mädchen 
behufs ſpäterer Ehe. Vermögen 
nicht erforderlich. Offerten unter 
R 816 an die Exp. d. Bl. erbet. 
Konditor, ev., 35 J., wünſcht 
bald. Heirath. Flotte Geſchäfts⸗ 
rejp. Dienſtmädehen mitca. 500 
Vermögen belieben genaue Adr. 
unter R 797 in die Exped. d. Bl. 
einzureich. Bermittel, erwünſcht. 
Ig. Dame w Bekanntſchaft eines 
Herrn im Alter v. 30-35 J. zwecks 
Heirath zu mach. Beamt. bevorz. 
Offert. u. R 824 a. d. Exped. d. Bl. 


* we 


(11648 / 


Zoppot, Seestrasge No. 7, 


|| |200400000400000000 


— = Ze Ee X e. gui u. 

x räft. Mittagstisch v. ſogl. a. ſpät. 

Hypothek. è Zurückgekehrt 21 ageſucht Hohe Seigen 28, 3, It8. 
Große altrenommirte Fabrik $ 3 ee 5. Bell b in 9 36 p: 

| enommir abri d. Haufe zu hab. Heil Geiſtg. 36,2. 
landwirthſchaftlicher Maſchinen + Dr . Szubert, $ | mind m. banit. Deut, iu Pflege 
in Oſtpreußen würde, um dem Arzt f. Haut- n E genomm Engl. Damm 17,1 Th. pt 
rapiden Aufblühen des Geſchäfts leiden, (35695 Wäſchewird ach ul Blän.am 
beſſer folgen zu können, 2 Große Wollwebergaſſe 8. 2 m. S ee 4,2, 
gelegentlich eine 2. Hypothek eee? Km. Spendhaußnengf, 2 |. 


Ig. Mann w. Anſichtskart.⸗Aust. 
Reflekt. w Off. u. R 790 a. d. Exp. e. 
Damen -u. Kinderkleld. W. billig u. 
f.ang.Johannisg.67;2, Eg. Brieftg 
Stubenveine Katze zu vers 
ſchenken Allmodengaſſe 1, 3. 
erren⸗Garderoben werden 
fauber und gut gereinigt, aufge⸗ 
bügelt u. ausgebeſſert J. Hanke, 
Tobiasgaſſe 6, 3 Tr. (4090b 
Zu Hochzeiten u. Feſtlichkeiten 
empf. ſich Fr. Scherwatzki, Koch⸗ 
frau, St. Kath.⸗Kirchenſteig 19, 1. 
Modiſtin für einfache jowie 
hocheleg. Toiletten wünſcht in 
u. außer dem Hauſe Beſchäft. u. 
bitt. die geehrt. Damen v. Danzig 
u. Umgeg. zu ihrem neuen Unter⸗ 
nehmen um geneig. Zuſpr. Für 
tadell. Sitz Garant. Näh. Hinter⸗ 
afe 11,2, E. tetterhagrg. (4075b 


Geſchüfta⸗Perlegung! 
Vom 1. Okt. ab befindet ſich mein 
Schuhwaarenlager n. Werkſtätte 


CJ 
Jopengaſſe 6. 
Stanislaus Schimanski, 
Schuhmachmſtr., Danzig. (16693 


Warnung! 


Dem verehrten Publikum von 
Danzig u. Umgebung zur gefl. 


unmittelbar hinter Inſtituts⸗ 
geldern zu angemeſſenem Zins: 
(156 


ſuße aufnehmen. 24 Sprechſtunden 
Offerten unter F. V. 836 für zahnleidende 


an die Annoncen » Ernedition Damen U. Kinder 


von G. I., Daube & Co., 
von 10—5 Uhr. (39026 


Frankfurt a. M. 
15-18 000 MF. zur J. Stelle Stan E. Focke, 
Jopengaſſe 32, 2. 


vom Selbſtdarleiher geiucht. 
in ANY 
! 


Offert. unt. R 799 an die Exped. 
an 
Zähne 


4—6000.4au/ jih. Hypoth. foot, 
geſucht. Off.u.R 798 oh Exp. d. Bl. 
Go 
und Metall. 
Plomben, schmerzloses 


18—20 A zur erſten Stelle 
v.ąl.gef. Off. u. R 808 an d. Exp. 
a GR 
Zahnziehen, Gradrichten 
schiefer Zähne, (16888 


Verloren.u,Gefünden 
Zander, Dentiſ, 


Ein grüner Damenhandſchuh 
verloren, gegen Belohnung abzu⸗ 
Holzmarkt 23. 
„ fünſtl. Zähne, 


geben Schienßſtange Nr. 14, 1 Tr. 
Stridz., Bincen. u Handſch. verl. W Plomb., Repa 
elohn. abzug. Poggenpfuhl 77, 


Hd.⸗Maulk. vl. Abzg. 1. Damme. 
geg. Abz Reitrg. 6, T.16, Schwarz. rat. ꝛc. A Neuhoff 
Collie 


Freit., d. 28., 1 Schrankſchſüſſel 
verl. Abzg. Johannisgaſſe 37, 1. 
©. Pincenez a. 5. W. H. Allee bis Frauengaſſe 12, 
3, wean eg verlor. Gegen v. 1. Oktober 2. Damm 1, 1. (2909b 


hellbraun mit weißer Bruſt u. : m BI Renntnig, daß nur der Unter: 
$alstrauje abhanden gekommen. Plom ben E zeichnete allein beauftragt und 
Gegen Belohnung abzugeben berechtigt itb u. Reſtzahlungen 


für die Firma Menzenhauer & 

Schmidt entgegen zu nehmen. 

A. Schiemann, Tiſchlerga 1 e 
{ 


Bom 8, d. Miß. ab tojtet Die 
Milch pro Liter 18 9. 
Freigut Oliva. 
om 1. Oktober iſt meine 


Melzergaſſe 7-8. 
1 Bahn⸗Fahrkarte Danzig- Langs 
fuhr iſt Tiſchlergaſſe verloren. american dentist 
Abzugeben Tiſchlergaſſe 9, 1. Holzmarkt 16, 2. Cig. 
Ein Pudel hal ſich eingefunden 2 II 
Langermarkt 20, 4. Etage, Hübſch. Mädchen, ehel. gebe als 


Si. ben delb ade 9. Wé verlauf, eigen an nur reiche deute zu verg. 


Abzugeben Büttelgaſſe 6, part. Offerten unter D 237 Rirdorf bei 


n arkt 30, 3. 
1 Paar br Frauenſchune geht, auf Berlin poſtlagernd Poſtamt 1. Wé a e 0 
Ah am A e © A Air A 


L. Räbiger, Friſeuſe. 
@ dom 1. Oktober ab B 


r d, Ooie Elegante Frack 


und (40246 


Frackanzüge 


g werden jtet3 verliehen 
in meinem (16504 


Breitgaſſe 36. 
liiterarischen Bureau? 


Fracks 
Jopengaſſe 4, 1. 


und (40196: 
| Frack - Anziige 

EduardPietzcker, 

Schriftſteller u. Redakteur. 


werden verliehen 
KE 


Conrad Steinberg 


abz. Tullkowski, Carthäuſſtr. 98. 
Vermischte Anzeigen 


Dr, Wahl 


Kinderarzt. 
wohnt jetzt 


Hundegaſſe 1281. 


räg gegenüber 
We r (40136 


Nachmittags 4—6½ „ 


i 
Ik 

€ Breitgaſſe 20. 

Der letzte Kleine Rest 


der zurückgeſetzten 


hochfeinen Toilette- 
Seife 


früher Karton 1,00%. koſtet jetzt, 
ſo lange der Vorrath reicht, 


nur 65 Pfg. 
Carl Lindenberg, 


Breitgaſſe 131/132. (16 


Mein Öprechzimmer habe ich verlegt nach 
Langgasse No.1, 


am Langgasserthor. (37526 


Dr. Sehourp, 


Gast für Aauthrankheiten. 


Speclalität: 


TEEN; ADONAN- 
kyr Dental-Parlonr, 


Künſtliche Zähne von 

A 2,00 an, 

; Cement⸗FJüllungen von 

Zöhne ohne Platte. A 1,50 an, 

Silber⸗Füllungen von «A 3,00 an, Gold⸗Füllungen von «4 6,00 an. 
lectrischer Betrieb. 


Plüschgarnituren, Plüsch- 


z 147 E 
halter in feiner freien Zeit. Gefl. 429 


und 
24 J Frau R. Gromek, Hebeamme. 


Möbel Ctabliſſement 


2. Damm Nr. I, 
empfiehlt für Salon, Wohn⸗, Schlafzimmer und Küchen 


Möbel, Spiegel und Polsterwaaren, 
Braut- Ausstattungen 


von 250, 300, 400, 500—3000 .4 ꝛc. 


sophas in Plüsch und in Ripsbezug, Sophas und 
Feder matratzen. 


MAME 


Monats-Versammlung 


Montag, den B. Oktober 1900, 
Abends 8 Uhr,. 
im Vereinslokal „Hôtel Selfors 


Sänger, a Paar 2,50 , Tomte 
afrit. Prachtfinken in verſchied. 
Farben, Zuchtpaare 3, Webers 
vögel, Singdroſſel, zahme Staare 
ſprechenlernende Papageien, 
von 6 an, Zwerg⸗ Papageien, 
Zuchtpaar 5 , Laubfröſche, 
Schildkröten, kleine Zierſchlang. 
Vogelfutter, ſtets friſch, vom 


Tages - Ordnung ` 


beiten, für Weich⸗ a 5 p Sr 
reſſer, Fiſchfutter in Dofen, da „Bericht über die Thätigkeit des i 
En 155 Goldfiſche billigſt zu 3. Rechnungslegung 4 1899 1900, Bereins im letzten Jahre. 
haben in der Vogelhandlung 4. Wahl der Kaſſenreviſoren. 
Poggenpfuhl 27. R. Techow. 5. Neuwahl des Vorſtandes. 
d EE 6. Verſchiedenes und Fragekaſten. 
(mg kum 7. Aufnahme neuer Mitglieder, s 
Die | 16884) Der Vorstand, 
* . Re lebe 
Aktien⸗Geſellſchaft Berlin W. D n 7 < 
empfiehlt | ) (i d dl 
ſich zum Einbau ihrer Feuerung. (il I ei fl ner (l k lll. 


(D. R. P. 100437 u. 110251 Schutz⸗ 
marke „Cornelius“; außerdem 
find Patente in allen Kultur⸗ 
taaten ertheilt.) 

Vorzüge der 
Cornelius-Feuerungs ` 
1. Anwendbarkeit bei allen mit 

einemRoſte arbeitend. ſtatio⸗ 
nären und transportablen 
Feuerungsanlagen. 
2. Verwendung ſchwer ent⸗ 
zündlicher und minder⸗ 
werthiger Brennſtoffe als: 
Koksgries, Anthracitgries, 
Steinkohlengries u.⸗Staub, 
Torf, erdige Braunkohlen, 
Sägeſpän. u. Borke, Halden⸗ 
kohlen aller Art, getrocknete 
gebrauchte Gerberlohe 2c. 
3. Keine Stichflamme u. kein 
Angriff der Keſſelwände. 
4. Aſchendurchl. u. Mitwirkung 
des Schornſteinzuges. 
5. Leichte Bedienung. 
6. Große Haltbarkeit d. Anlage. 
7. Voll kommenſt. Verbrennung. 
8. Höchſte ökonomiſche Aus⸗ 
nutzung aller Brennftoffe- 
9. Rauchverminderungbis zu 
völliger Rauchbeſeitigung⸗ 
10. Erzielung bedeutender Er⸗ 
ſparniſſe. Garantie 15%, 
Nähere Auskunft ertheilt und 
Kreisvertreter ſtellt ein 
Die Direktion 
für die Provinz Weſtpreußen 
der Cornelius ⸗Fenernnas⸗ — 
Aktien⸗Geſellſchaft Berlin VW., re 


Kroschel, (16595m | Ba Aier 5 
Die Sterbekaſſe 


Danzig, Berersbaaena.5.Brm.29 
Viele Kranke n i 
Einigkeit“ 
Begräbnuiſtgeld 150 Mk. 


Mitgl. des deukſchen Zeichner⸗Verbandes. 


Der Verein gewährt ſeinen Mitgliedern: Rechtsſchutz, 
Stellennachweis, Unterſtützung bei Stellenloſigkeit, Sterbekaſſe 
und das illuſtrirte Verbandsorgan „Der Zeichner /. 


Einſchreibegebühr 2,00 „4, monatlicher Beitrag 75 J. 


Jeder Kollege muß bei den heutigen wechſelvollen Erwerbs. 
verhältniſſen in einer Vereinigung ſein, die ihm einen Rückhalt 
bietet und ſeine Intereſſen nach jeder Richtung vertritt. 


za” Auskunft ertheilt gerne und nimmt Anmeldungen 
Felix George, Vertrauensmann, 
Langfuhr, Mühlenweg 1. 


3 d M k. Sterbekasse 


Brüderliche Einigkeit. 
Sonntag, 7. Oktober, Nachm. 
Für 30 M wird ein feiner Herbſt⸗ 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 


3—6 Uhr, Sitzung im Kaffen⸗ 

lokal Tiſchlergaſſe Nr. 40 zum 
licher Ausführung u. tadelloſem 
Sitz geliefert (4105 


Empfang der Beiträge und 
Aufnahme neuer tglieder 
Portechaiſengaſſe 1. 
Vorzüglich kochende Daber'ſche 


ZE 50 A an. Die Kaſſe zahlt 
Gfkattoffeln, > 


A Begräbnißgeld und 
ſtatutenmäßige freie Träger. 

frei ins Haus, liefere vom 15. 

d. Mts., per Zentn. 2.4. Proben 


Der Vorſtand. 
Hotel Vanselow, Heumarkt Dort⸗ 
ſelbſt und bei mir Beſtellungen. 
von Zanthier, 
Vanin bei Budan, 


pa 


Verynügungs-Anzeigen 
Cafe Hintz, 


„Zur goldenen Traube,“ 
Schichaugaſſe 6. 
Empfehle mein Etabliſſement 
zum angenehmen Aufenthalt. 
Sonntag, den 7. Oktober: 
Familien-Frei-Konzert, 
wozu ergebenſt einladet 
Extra ⸗Zim bet Fun 
e, mer für geſchloſſene 
Geſell ſchaften 3 Bas 
Mitgebrachter Kaffee w. zubereit. 


leiden an: Mattigkeit, Ab⸗ 
magerung, Angſt⸗ u. Schwindel: 


Caper ee Goto Sonntag, den 7: 5 er., 2 
Kopfweh, Migräne, Rücken Sit ge Żeś my im Neu eröffnet! 
ſchmerzen, Magenbeſchwerden, sung tå Hor MI t$ N It 

ſchwacher Verdauung, Appetit⸗ zurckmpfangnahme der Beiträge A E atirant 


mangel, Blähungen, Sod⸗ 
brennen, Erbrechen 20. u. ſiechen 
oft langſam dahin, ohne das 


u. Aufnaume neuer Mitglieder 
im Kaſſenlokale, Brod⸗ 
bänkengaſſe 32, 


Am Spendhaus 5 


Heute Abend: 


richtige Heilmittel zu finden. n den zwei Täubchen.“ a 

PAR welche E oaee gus vi 1 55 Vorſtand. „er el - Konzert. 
gelitten u. verge ie BET tee ß > t 3 3 
denften Arzneimittel u. Kuren Hochfeine Streich⸗ u. hiungsvoll 4. Kolipost 


gebraucht, finden ſchnelle Be: 
freiung von ihren Leiden durch 
die Anwendung unſeres alt 
berühmten Lamſcheider Stahl⸗ 
brunnen „Emma⸗ Heilquelle“, 
wie dieſes durch zahlreiche Dank: 
ſagungen bewieſen wird. — 
Proſpekte verſendet an Jeder⸗ 
mann gratis und franko: Die 
Verwaltung der Emma⸗SHeil⸗ 
quelle in Boppard. [16952 


Maadeb. Fauerkohl, 
Magdeburg. Biligurken 


friſch eingetroffen. 


Herm. Müller & Co., 


Kohlenmarkt 22. 


— — RAYA OOOO AREZRCCA. 
i die Oſtpreuß. Süßrahm⸗ 
afelbutter, rein Natur, ſtets 
friſch, verſende ca. 10 Pfd. Kollis 
für 7,80% Nan., nicht paſſend 
zurück. Beſitzer M. Bigga, Wir⸗ 
ballen per Kallningken (Oſtpr.) 
Hille geg. Blutftod. Timerman, 
Hambg.„Fichteſtr. 22016939 


Kokoſchfer und Gasper (30096 


min Mile 


koſtet von Montag, 8. Ottober 
18 J ver Liter. 
v. Rlimker. Witt, 


Sind von Hl. Getjtg. 36 nach 


Breitgaſſe Nr. 39 


verzogen. 
F. Gromek, Schneidermeiſter 


Blasmuſik 
empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen 
Preis am Wochentag pro Mann 
v. 3 A an, Sonntags v. 4 1 an, 
Morgenſtändchen von 1 & an, 
10 Hochzeiten können ſtets ange⸗ 
nommen werden. Wischnewskl, 
Danzig, Altſtädt. Graben46, 1Tr. 

früher Toblasgaſſe. 


Danziger Vid 


Uebungsstnuden jeden Mittwoch 
pon 84, Uhr Abends ab im 
„Kaiſerhof“ (Heil. Geiſtgaſſe). 
Beitrittsmeldungen werden 
dort entgegengenommen. 
40856) Der Vorſtand. 


Heilsarmee! 


Vorſt. Graben 16. 
Sonntag, 7. Okt., Nachm.3 ½ Uhr, 
Hallelujah⸗Verſammlung. 
Abends 8 Uhr: Vortrag: 
Auslegung des Vaterunſers. 
Jedermann komme. 


liestanram Vorst, Graben 9, 


Morgen ſowie jeden Sonntag 
Frei⸗Konzert 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


Es ladet freundlichſt ein 
C. Witzke. 


— Restaurant — 
„dam weissen bert, 


chmiedegaſſe 15, 
empfiehlt 
gute Getränke 


bei freundlicher Bedienung. 
Gutes Billard zur Verfügung. 


Wiedereröffnung: 
The American 
orig. Bar, 
Hundegaſſe Nr. 46. 


Theater-Verein „Einigkeit“. 
(ka Sue, Sonntag, den 7. Oktober: 


— EN d a 5 

En Abjchieds- Fef 

ür die zum Militär einberufenen Kameraden 

im Saale des Café Nötzel, 2. Peters- 

hagen, beſtehend in Konzert, Theater und 

E BB" anzkränzchen. "TR 
Anfang des Konzeris 6 Uhr, des Theaters 7 Uhr. 

Wozu ergebenft einladet 
89955) Der Vorſtaub. 


Kaffeehaus Biirgergarten Schidlitz. 


Sonntag. den 7. Oktober: 
Tanzkränzchen 


im großen mit Parquet⸗Fußboden und neuer Gas⸗Beleuchtung 
verſehenen Saale. Abends: Illumination des ganzen Gartens, 
Fackelpolonaiſe bei bengaliſcher Beleuchtung. Nachmittags: 
Großer Kinderumzug mit CThineſen und Ziegenbockfuhrwerk. 
Familien freien Elntritt in den Garten. Viele Neuheiten der 
zoblogiſchen Gruppe, u. A.: Rieſen⸗Terraxium 20. 20. 

Alles Uebrige genügend bekannt. Reklame nicht nöthig. 

J. Steppuhn. 


Dreischweinsköpfe 
(Halteſtelle Guteherberge). 


u. andere Sophas, Sohlaf- 


ohir. m Verſand nach allen Orten. x Empfehle meine Lokalitäten fomie die neu angelegten 
re — Beamte und ſichere Kunden erhalten Kredit. | terra i den ge 
Dr. dent, H. Ruppel, Bei ganzen Einrichtungen tomme noch beſonders entgegen. US Vence Parkanlagen geehrten Herrſchaften zur 


in Amerika approb. Zahnarzt. (15554 


Kohlenmarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). 


= 


Hermann Schwartz, 
Möbel e Magazin, 2, Damm Nr. 1. 


Die neue 100 Fuß lange, asphaltirte Kegelbahn ift noch 
für einige Tage in der Woche frei. (38096 
Achtungsvoll A. Glaunerb, 


(41106 


Nr. 235. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 6. Oktober 1900 


Generalverſammlung des Evangeliſchen 
; undes. ; 


Vom 1. bis 4. Oktober tagte in Halberſtadt der 
evangeliſche Bund Aus ganz Deutſchland waren die Theil⸗ 
nehmer zuſammengeſtrömt. Schon am Vorabend war es 
schwer, für die Gäſte Unterkunft zu ſchaffen. Freundlicher 
Flaggenſchmuck begrüßte die Ankommenden. 

Am erſten Tage fanden Sitzungen der Ausſchüſſe und 
des Geſammtworſtandes ſtatt. In der letzteren wurde eine 
Huldigungsdepeſche an den Kaifer nach Romimten ab- 
geschickt; ein vom Zweigverein Rom eingegangenes Bez 
grüßungstelegramm wurde erwidert. 

Für den Abend hatte der Zweigverein Halberſtadt eine 
Begrüßungsverſammlung veranſtaltet. Prediger Horn er⸗ 
öffnete dieſelbe mit einer herzlichen, zündenden Begrüßungs⸗ 
Anſprache. Allgemeine und Chorgeſänge wechſelten jodaum | 
mit Anſprachen ab. Letztere behandelten vier Zeitfragen im 
Rückblick auf das Jahrhundert und im Anſchluß an Goethes 
zFauſt“. Der belieutee greife Redner mit dem jugendlichen 
Feuer im Herzen, Prof. Beyſchlag aus Halle, der die 
erſte Anſprache halten ſollte, war leider durch Krankheit 
verhindert zu kommen. Die Verſammlung erhob ſich ihm 
Bi SO von den Sitzen; auch wurde ihm ein Telegramm 
geſandt. 

Für ihn ſprach Superintendent D. Trümpelmann 

aus Magdeburg. Er knüpfte an „Fauſt“ an. Goethe hat 
in ihm der deutſchen Volksſeele nicht den vollen Ausdruck 
zu geben vermocht. Der Schluß dieſer Dichtung kann uns 
faft Aergerniß geben. Nicht das ewig Weibliche zieht uns 
hinan, ſondern das Göttliche. Ohne Glauben ſtürzt 
auch das idealſte Streben in die Tiefe. Aber — welcher 
Glaube ift- der rechte? Die Jeſuiten, die Leute auf Seiten 
Roms, ſagen: unſer Glaube. Indeß, das innerlich zerſetzte 
Oeſterreich, das innerlich abgeſtorbene Italien, das verarmte 
Spanien, das ſich ſelbſt verzehrende Frankreich, ſprechen nicht 
für dieſe Behauptung. Mit Roms Glauben geht es nicht in 
die Höhe. Das lautere Evangelium Chriſii fol es ſein! 
Die evangeliſchen Völker haben ihre großen Aufgaben in 
der Gegenwart! 
Als zweiter ſprach Prof. D. Bornemann aus Bajel 
über „Glaube und Wiſſen“. Er führte etwa Folgendes 
aus: Nach Meinung Vieler in unſeren und früheren Tagen 
ſind Kirche und Ehriſtenglaube im Ausſterben begriffen. Aber 
fte haben ſich zu früh gefreut, man hat vergebens auf eine 
fröhliche Leiche gehofft. Im Jahre 1799 hebt mit Schleier⸗ 
macher's Reden über die Religion ein neuer Aufſchwung der 
Theologie an. Dav. Friedr. Strauß hat wider Willen das 
kirchliche und theologiſche Leben gewaltig geſtärkt. Im 
Jahre 1900 ift bei der Jubelfeier der Berliner Akademie 
der Wiſſenſchaften ein Theologe (Ad. Harnack) der Feſtredner 
und Geſchichtsſchreiber geweſen; ein anderer Theologe wies 
jüngſt öffentlich nach, daß dem als Naturwiſſenſchaftler 
weithin. geihägten Häckel in Jena nicht bloß die Kenntniß 
des Ehriſtenthums, ſondern auch der einfache Wahrheitsſinn 
und das wiffenſchaftliche Gewiſſen abgeht. Einſt ward gering- 
ſchätzig auf den Theologen herabgeſehen; jetzt iſt's anders 
geworden; er iſt arbeitsfreudig, des Sieges gewiß. 

Aber auch ernſte Männer der Wiſſenſchaft kämpfen 
wider den Chriſtenglauben; fie machen geltend, die moderne 
Wiſſenſchaft fet gegründet auf dem Boden der Erfahrung, der 
Glaube ſei unbewetsbar. Indeß, auch die Theologie beruht 
auf Erfahrung wie die anderen Wiſſenſchaften. Nur in der 
päpſtlichen Kirche ift es anders. Da heißt glauben ſich blind⸗ 
lings der Letzre der Kirche unterwerfen, ob man fie verſteht 
st, nicht. Dort tł die Wiffenſchaft eine Magd der Kirche, 


Schreiben fih wieder einmal in heftigen Schmähungen Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10%, Uhr Herr 
gegen den Proteſtantismus ergangen. Der Evangeliſche Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des Heil, 
Bund zur Wahrung der deutſch⸗proteſtantiſchen Intereſſen. Abendmahls. Beſchte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. 
erhebt aus dem Heimathlande des Proteſtantismus dagegen Mittags um 12 Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. 
aufs neue lauten und entſchiedenen Proteſt. Er beklagt] Abends 6 Uhr Herr Prediger Dannebaum. Der Morgen⸗ 
es, daß der erſte Geiſtliche einer chriſtlichen Kirche, der] gottesdienſt beginnt während des ganzen Winterhalbjahres 
fi den Stellvertreter Jeju Chriſti nennt, und der als um 103, Uhr. Außerdem findet jeden Sonntag um 6 Uhr 
Friedenspapſt geprieſen wird, aufs neue ein Schreiben Abendgottesdienſt ſtatt. Mittwoch, den 10. Oktober, Abends 
erlaſſen konnte, welches von unduldfamem Fanatismus ſo 8 Uhr, im Konfirmandenſaal Bibelſtunde Herr Pfarrer 
viel, von Jefu Geſfte ſo wenig enthält. Wenn es der] Lutze. Es wird gebeten, Geſangbücher mitzubringen. 
Papſt in jenem Schreiben für „peinvoll“ erklärt, daß der Sonntag, den 14. Oktober, Abends 6 Uhr, Kirchenkonzert 
Proteſtantismus in Italien den Schutz der Staatsgeſetze] zum Beſten der Beſchaffung von Abendmahlsgeräthen, 
genießt, ſo iſt das nur eine erneute Beſtätigung dafür, daß] Eintrittskarten zu 1 Mk. und zu 50 Pfg. find bei den Geijte 
überall, wo der Papft die Macht hat, in das politiſche lichen und in der Küſterei, Brunshöferweg 3, erhältlich. 
Leben eines Volkes einzugreifen, es unfehlbar um Glaubens⸗ Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
und Gewiſſensfreiheit geſchehen ift- . 1,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Abendmahlsfeier und 
Auf ein Begrüßungs⸗Telegramm an Saifer Wilhelm] KLindergottesdienſt fallen der Wahl wegen aus. 11 Uhr 
traf nachſtehende Antwort ein: Neuwahl der kirchlichen Gemeindeorgane. 
„Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9%, Uhr Hochamt und 
Generalverfammlung für den freundlichen Gruß beſtens Predigt, Herr Pfarrer Reimann. 
danken und der treuen Miſſionsarbeit des Vereins in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt Herr 
Ching Gottes Schutz und Segen wünſchen.“ Pfarrer Döring. 9 Uhr Beichte. 
Auf Allerhöchſten Befehl: Der Geheime Kabinetsrath, Prauft. Vorm. 9% Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
in Vertretung: von Valentini, Geheimer Regierungsrath.“] Nachmittags 2 uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 
= —y— — E E ans en 
i i 5 ich Oraaniſtenhaus). adm. r ſſionsſtunde im 
K t 9 > SE SA 4 Ab bd ten Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße, 2. Eingang, 1 Treppe. 
TUE puntaß den Ba ei „ Abends 7 Uhr Winner. und Fünglingsverein ebenda. 

St. Marien. 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig.] Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Vereins⸗ 
(Motette: „O lieber Jefus” von A. P. Paleſtring.) 5 Uhr zimmer. 

Herr Konſiſtorialrath Reinhard. (Dieſelbe Motette wie Gr. Albrecht. Evang. Kapelle. Vorm 10 Uhr Herr 
Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mindergotteśdienit | Prediger Urbſchat. Donnerstag Abends 7½ Uhr Abend⸗ 
fällt aus. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt gottesdienſt. ; 

Herr Archidtakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. : 

St. Catharinen. 8 Uhr Herr Archidtafonus Blech. 10 Uhr 
Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sounntagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. Vormittags 10¼ Uhr Gottesdtenft und 
Feier des heil. Abendmahls. Um 10 Uhr Beichte. Herr 
Prediger Blech. 

St. Trinitatis. Vormittags 9%, Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzabn. Um 11½ Uhr Kindergotesdienſt Herr 
Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr derſelbe. Beichte 
um 9½ Uhr früh. j j 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 

Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
9, Uhr. Mittwoch Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der 
großen Sakriſtet Herr Prediger Hevelke. Jünglings⸗Verein. 
Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Hauptlehrer 
Gleu. St. Barbara⸗Kirchenverein. Freitag Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. K 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Kommunion. Vor⸗ 
bereitung 9½ Uhr. Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 
5 Uhr Herr Vikar Schulze. r 

Garniſontirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Battholomii, Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 111, Uhr. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. i 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Um 111, Uhr 
Kindergypttesdienſt. 

WMrennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt.“ 

Diakoniſſenhaus⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Haupt- 
gottesdienſt, Herr Paftor Stengel. 11½ Uhr Kinder- 
gottesdienſt derſelbe. Freitag Nachm. 5 Uhr Bübelſtunde 
Herr Vikar Schulze. . I 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſfe Nr, 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde. 

Evangel.luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend- 
gottesdienſt derſelbe. . ` 

Heil. Geiſtkirche. (Gnangelijh = Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wich⸗ 
mann. Nachmittags ½3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 


Pt die Schilderungen zu einer beachtenswerthen Ver⸗ 
öffentlichung machen. Damit ift der Inhalt des brillant ausge⸗ 
ſtattetenHeftes noch längſt nicht erſchöpft. Von deu großen farbig 
reproduzirten Kunſtwerken dieſes Heftes neunen wir nur 
das herrliche Bild: „Süßer Wohllaut ſchläft in der Saiten 
Gold“ von Konrad Kieſel, und die prächtige „Dange“ von 
A. Schram. Von den literariſchen Beiträgen ſind die beiden 
Romane „Kreuzwege“ von Serafine Détſchy und „Alpen: 
glühen“ von Julius Lohmeyer aufmerkſamſter Lektüre merth. 
Ueber „eine moderne Wahrſagerin“, Frau de Thèbes in 
Paris, giebt ein illuſtrirter Artikel von H. Kuhn⸗Paris hoch 
interejjanten Aufſchluß. Während der Zickzack⸗Bogen eine 
Fülle von originellen kleinen Illuſtrationen und Auffägen 
aus dem Theater⸗, Konzert⸗ und Sportleben der Gegenwart, 
ſowie aus der bewegten Geſchichte unſerer Zeit bringt, find 
die großen Holzſchnitt⸗Beilagen nach hervorragenden Werken 
von E. Rau, W. Bouguereau und A. Keller hergeſtellt. 

„Der ſtilvolle Aermet“ betitelt fo ein in dieſer Zeit 
der wechſelnden Moden höchſt intereſſanter Aufſatz mit 
Abbildungen, der im neueſten Heft (2) der illuſtrirten Zeit⸗ 
ſchrift „aur Guten Stunde“ (Deutſches Verlagshaus 
Bong u. Co.) an der Spitze der Abtbeilung „Für unſere 
Frauen“ erjcheint. Dieſe Abtheilung fällt überhaupt durch 
ihre reichhaltigen und gediegenen praktiſchen Artikel aus 
allen Gebieten des Frauenlebens angenehm auf. Bei der 
Gelegenheit ſei auch gleich aus der Zahl der ſchönen bunten 
und ſchwarzen Kunſtblätter das reizende, farbige Bild 
„Ausſtellung von Worth auf der Pariſer Weltausſtellung“ 
hervorgehoben, das in ſeiner duftigen Grazie das Entzücken 
der Frauen bilden wird. Mit großem Intereſſe werden die 
Leſer auch den Fortgang der beiden trefflich ausgewählten 
Romane „Vor verſchloſſener Pforte“ von Philipp Wengerhoff 
und „Das zweite Leben“ von El⸗Correi verfolgen, denen ſich 
eine überaus innige Novelle „Ein Frühlingstag im Herbſt“ 
von Valeska Cuſig anſchließt. Die große Anzahl der 
illuſtrirten Artikel aus allen Welttheilen — wir nennen nur 

Eine Beſteigung des Langkofel“, „Im Königlichen Schlofie : 
zu Berlin“, „Frühſtück unter dem Eiffelthurm“, „Eine 
Meierei im fernen Weſten“ — tragen weſentlich mit dazu 
SK Lektüre des Heftes wieder zu einer genußreichen zu 
machen. 

Jubiläum. Ein halbes Tauſend Nummern der farbig 
illuſtrirten Zeitſchriſt „Meggendorfer Blätter“ (Verlag 
von J. F. Schreiber, München) iſt bereits erſchienen. Die 
uns vorliegende Nr. 500 feiert als Jubiläumsnummer dieſes 
Ereigniß durch eine ſinnreiche Titelzeichnung mit begleitendem 
humoriſtiſchen Text Auch der übrige Inhalt zeigt die bei 
dieſem Blatte gewohnte elegante Ausſtattung, ſowie den 
vornehmen und doch packenden Humor, welcher die Meggen⸗ 
dorfer Blätter ſo raſch in allen Volksſchichten beliebt machte 
und ihnen einen dauernden erſten Platz unter den humoriſtiſchen 
Zeitſchriſten ſichert. 

Von alters her erfreut ſich die im Verlage von Otto 
Tante in Berlin erſcheinende, von Otto v. Leixner geleitete 
Deutſche Roman⸗Zeitung einer guten Aufnahme in der 
deutſchen Familie. Dies verdankt ſie ihrem bewührten 
Grundſatze, die beſten Erzeugniſſe der belletriſtiſchen Literatur 
in ſorgſamer Auswahl, unter einheitlicher auf die Pflege 
deutſcher Geſinnung gerichteter Führung zu bringen. Am 
1. Oktober beginnt der neue Jahrgang der Deutſchen Roman⸗ 
Zeitung mit einem Roman „Die Ehereifen“ von Otto von 
Leixner und einem humoriſtiſchen Roman von Freiherr von 
Schlicht „Leutnant Krafft“ betitelt. Dieſen wird ein großer 
Roman von H. Schobert, „Kinder der Geſchiedenen“ ſich an=, 
ſchließen, weitere Romane von A. v. d. Elbe, A. v. Gersdorff, 
Norden⸗Hinnins ze. 20. werden folgen. Das von Otto von 
Leixner geleitete Beiblatt iſt reichhaltig wie immer und in 
dem vornehm abgeklärten Geiſt gehalten, welcher die Roman⸗ 
Zeitung auszeichnet. Der Preis der „Deutſchen Noman- 
Zeitung“ ift 3,50 Mk. vierteljährlich. 

Der ſoeben erſchienene „Gartenlaube⸗ Kalender“ für 
das Jahr 1901 begrüßt in ſchwungvollen, formvollendeten 
Verſen von Karl Buſſe das neue Jahrhundert und bietet 
dieſem letzteren zu Ehren eine ganz beſonders reiche Mannig⸗ 
faltigkeit in Text und Bildern ſeinen Leſern dar. Den 
Reigen eröffnet W. Heimburg, die beliebte Erzählerin der 
„Gartenlaube“, mit ihrer neueſten Novelle „Maiblumen“, 

Kindergottesdlenſt, Herr Miſſionar Nowack. Nachmittags welche das Schickſal eines mit Glücksgütern nicht geſegneten 
2 Uhr Herr Superintendent Schiefferdecker. Mädchens in rührender Weiſe ſchildert. In das thüringiſche 
St. Paulus⸗Nirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer] Dorfleben führt Elfe Hofmann uns mit ihrer lebenswahren 
Knopf. 11½ Beichte und Abendmahl. Abends 6 Uhr Ver⸗ und gemüthvollen Erzählung „Mutters Begräbnißgeld“, 
ſammlung der Jünglinge. während M. Berger in der Novelle „Ihr Haus“ eine kern⸗ 
Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Bald. | hafte Frau aus dem Volk überaus treffend charakteriſirr und 
Nach der Predigt: Kommunion. Sonnabend, den 6. Ok⸗ deren ſchweres Geſchick in ſchlichter, aber umſo ergreifenderer 
tober, Nachm. 4 Uhr: Vorbereitung zur heiligen Kom- Sprache erzählt. Auch der übrige Inhalt des Kalenders Ht, 
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Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Gottesdienſt mit 
heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr Vorm. Männer⸗ und 

Fünglingsverein 8 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 5 Uhr Abendgottesdienſt. Abends 
6 Uhr Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 92 Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr Predigt, Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Gottesdſenſt. Beichte um 
9 Uhr Vormittags. Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 
5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 4 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein im ev. Vereinsbauſe. Vortrag von Herrn Pfarrer 
Gürtler. Kindergottesdienſt im ev. Vereinshauſe. Ent- 
laſſung der Konfirmirten. Herr Pfarrer Felſch. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. Einſegnung der 
Konfirmanden (Herbſt⸗Abth.) Nach der Einſegnung Beichte 
und Abendmahl, derſelbe. Abends 5 UhrHerr Pfarrer Bury. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. ; 

Neut. Evang, Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Einſegnung der 
Konfirmanden (Herbſt⸗Abth.] Vorm. 9, uhr Anmeldung 
zur Beichte. Nach der Einſegnung Beichte und Abendmahls⸗ 
feier. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdfenſt. Nachm. 2 Uhr 
Herr Pfarrer Rahn. Katechetiſche Beſprechung mit den 
Konfirmanden (Herbſt⸗Abth.) Abends 6 Uhr Verſammlung 
der Jungfrauen im Pfarrhauſe, Herr Pfarrer Droeie, 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Ein⸗ 

ſegnung der Konfirmanden. Vorm. 91, Uhr Anmeldung 

zur Beichte. Nach der Einſegnung Beichte und Abendmahls⸗ 
feier. Der Kindergottesdienſt von Herrn Pfarrer Malletke 
füllt aus. Nachm. 12 Uhr in der Heil. Geiſt⸗ Kirche 

Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Selke. Nachm. 2 Uhr 

derſelbe. Nachm. 3 Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſammlung 

der konſirmirten Jungfrauen. Abends 5 Uhr ebendaſelbſt: 

Taubſtummen⸗Gottesdlenſt. Abends 6 Uhr ebendaſel bit: 

Verfammlung der konfirmirten Jünglinge. Dienstag 

Abends 8½ Uhr ebendaſelbſt: Verſammlung der konſtr⸗ 

mirten Jugend. Freitag Abends 8 Uhr ebendaſelbſt: 

Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. 9% Uhr Beichte. Vormittags 11½ Uhr 
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Machtmittel in der Hand der Kirche. 

Bei uns Evangeliſchen iſt der Glaube das Herz des 
Lebens, der Glaube, der da iſt Vertrauen, perſönliche Hin: 
nabe an Gott. Dieſer Glaube fürchtet die Wiſſenſchaft nicht. 

laube und Wiſſenſchaft find nicht Gegenfütze, es müſſen nur 
die Gedanken und Lehren des christlichen Glaubens mit den 
wahren wifſenſchaftlichen Erkenntniſſen jedes Zeitalters in 
lebendige Wechſelwirkung geſetzt werden. Die evangeliſche 
Theologie iſt an der Arbeit, dies zu thun. Dazu will auch 
der Evangeliſche Bund ſeine Hand mit reichen. 

Dann ſprach Pfarrer Burggraf aus Bremen über 
Glaube und Kunſt. Manche wollen die Religion durch 
die Kunſt erſetzen, durch eine Kunſt, die durchaus nicht 
immer wahr und ſittlich rein iſt. Das ſind die Zaubertöne 
des böſen Zeitgeiſtes Das deutſche Dichten und Denken 
ſoll nicht dem chriſtlichen Idegle entfremdet werden. Kunſt 
und Religion haben gemeinſam den Zug des Idealen, über⸗ 
haupt viel Verwandtes. 

Sodann ſprach Prediger D. Sch Dia (Berlin) über 


Glaube und That: Wir leben im Bettalter der Arbeit. Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr i ii 5 Text als Illuſtrationen anbelangt, würdig und 
Die römiſche Kirche hat nie die Arbeit geprieſen. Unſer Chriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Hoppe. en tene 0! racze Foi N H reis von 1 Mk. kann als bi i 
Volt Hat eine Bürgſchaft für feine Zukunft im äußeren] Dienstag Abends 84, Uhr Gejanofiunoe. C De, Tee ees mda Gë! 0) 7 Fam 


Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. ? a 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, Vormittags 9), Uhr 
Predigt, danach Feier des heil. Abendmahl. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt, danach Thee⸗ 
abend im Intereſſe der Sonntagsſchule. Mittwoch Abends 
8 Uhr Vortrag und Gebet Herr Prediger Haupt. D 
Wtiſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
funde. 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt. 4 Uhr 


Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9½ Uhr „Die Weite Welt“, die neue aktuelle illuſtrirte Wochen⸗ 
Predigt. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 ½ Uhr ſchrift, fährt fort, das allgemeine Intereſſe zu erregen. 
Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag Abends 8 Uhr Neben den trefflichen Repraduktionen der phatographiſchen 
Herr Prediger Nehring. Aufnahmen aller wichtigen Zeitereigniſſe erregt die prächtige 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/2. Vorm. mehrfarbige Illuſtrirung jedes Heftes großes Aufſehen; 
91, Uhr Herr Prediger Curant⸗Bromberg. 11 Uhr Kinder⸗ Bilder wie „Die erſte Hürde“ und „Der letzte Sprung“, 
gottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Herrmann- | jomie die Wiedergabe der Keramik der Frau Luiſe Hoffmaun⸗ 
Königsberg t Pr. Montag Abends 8 Uhr Vorträge] Fallersleben fichen auf der Höhe moderner Reproduktions⸗ 
mehrerer Prediger. Diestag Abends 8 Uhr desgleichen. technik. Inhaltlich bietet „Die Weite Welt“ eine Fülle 


Woßlftand; aber es beſteht die Gefahr, daß wir im Frohn⸗ 
dienſt der Arbeit aufgehen. Durch die Arbeit allein wird 
unſer Volk nicht vor dem ſittlichen Niedergange bewahrt 
werden. Auch der Kulturfortſchritt thut es allein nicht. 
a gehören dazu. Der Glaube weckt das 
ae . 182 

„Mancher befürchtet, als Heuchler zu erſcheinen, wenn er 
in die Kirche geht. Dieſe Angſt vor der Unwahrhaftigkeit 
im Glauben muß aufhören, es muß die Menge dem Glauben 
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wiedergewonnen werden; — und das ift möglich, wenn man] Nachm. Heiligungsveriammlung. 6 Uhr Abends Zions⸗ Donnerstag 2 Serre > : Cé 
] G b g Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. hervorragender Belletriſtik, Gedichte, Artitel u. ſ. w., be⸗ ` 
nur recht verſteht, m dritlicher Glaube ift. viląerjejt. Montag, Dienstag und Mittwoch 4 Uhr Nach. Gr. lutheriſche Gemeinde in 8 George, ſonders fesselnd iſt die = SE ſchnel folgende 
Indem wir es uns nod vorbehalten, auf die Behandlung] mittags und 8 Uhr Abends Evangelifationsveriammlungen| Hoſpltals. Kirche. Vormittags 10 Uhr. bumorijtijdhe Rubrik „Fürs Volk“. Der Preis der von der 


einzelner Themata näher einzugehen, mögen hier noch die und Vorträge über Armenien, geleitet durch Herrn Stadt⸗ 
beiden Kundgebungen Platz finden, die 1 der Ver⸗] Miſſionar Menge aus Frankfurt a. M. Montag 8 Uhr 
ſammlung einſtimmig angenommen wurden. Die erſte der⸗ H Abends Evangeliſationsverſammlung im Pommerſchen Hof 
ſelben wird von Pfarrer Krantz begründet, der als Miſſtonar zu Zoppot. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und 
iu Shanghai thätig geweſen war. Sie lautet: Poſaunenſtunde. Freitag, 8 Uhr Abends, Gebetsſtunde des 
„Der evangelije Bund begleitet mit ſorgenvoller] Jugendbundes und Geſangſtunde. Sonnabend 8 Uhr Abends 
Tfeilnnfme, das Geſchick der evangeliſchen] Poſannenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
Miſſionare in China während der gegenwärtigen Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
Unruhen. Glaubensmuthig und opferfreudig haben die] 9, Uhr Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Sendboten des Evangeliums ihr Leben eingeſetzt für ihr] Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ ung Männerverein. Mitt- 
beiliged Werk; ein neuer Beweis dafür, daß der Zeugen⸗] woch Abends 8 Uhr Vibel- und Gebetsſtunde. — Schidlitz, 
geiſt der Jünger unſeres Herrn und Meiſters noch nicht Unterſtraße Nr. 4: Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule. 
erxloſchen it. Um fo ſchmerzlicher empfindet der Evange⸗] 3 Uhr Erbauungsſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr 
liſche Bund die ungerechtfertigten öffentlichen Angriffe gegen] Predigt. — Heubude, Seebadſtraße Nr. 8: Dienstag Abends 
die evangeliſche Miſſion, insbeſondere den Vorwurf, daß] S Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
proteſtankiſche Miſſionare Schuld feien an dem Ausbruch R. Ramdohr, Prediger. zur Aufführung an politiſchen Tagen in Schulen und 
der chineſiſchen Wirren. In der Abwehr diefer Angriffe Heilige Geiſtgaſſe 74, part. Sonntag Nachmittag 4 Uhr ähnlichen Zwecken und kann hierzu beſtens empfohlen worden. 
und Widerlegung dieſer Vorwürfe erblickt der Evangeliſche] Vortrag über das Thema: „Zeichen der Zeit“, Jedermann Wie fährt unſer Katſer? Dieſe oft ſchon anfgeworfene i o THa 
Bund ein mejentliches proteſtantiſches Intereſſe, das er zu ift freundlichſt eingeladen. Jutritt fret rage beantwortet die neueſte (24 Nummer der „Modernen Es leuchtet Jedem ein, 
wabren hat. Er hofft zuverſichtlich, daß in kürzeſter Zelt The English Chure 80 Heilige Geistgasse, | Kunft“ (Verlag von Rich, Bong, Berlin, Leipzig, Stuttgart, 3 Zë KE A age eu ` 
in SE geſammten evangeliſchen Bevölkerung Deutſchlands] Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s/®irn — Preis eines Heftes 60 Pf.) in künſtleviſcher und daß eine einzige Tuchfabrik nicht fo viel leiſten kann 
die Ueberzeugung zum Durchbruch kommen wird, daß die] Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahr wasser. ſachgemäßer Weiſe. F. Frhr. von Dincklage führt in einer wie deren 40—50. An das Tuchverſandhaus Guſtav 
evangeliſche Miſſion die friedliche Kulturentwickelung] Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, vorzüglich geſchriebenen Schilderung den Leſer durch den] Abicht in Bromberg 12 liefern jahrein jahraus circa 
Fahrſtall des Deutſchen Kaiſers; eine Reihe von brillanten 40 Tuchfabriken ihre Erzeugniſſe. Der meterweiſe 
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Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr 6, Nachmittags „union“ (Stuttgart, Berlin) herausgegebenen Zeitſchrift 

„Hi Uhr Kinder otteśbteni - Abends 7 Uhr allg. relig.] beträgt pro Heft nur 25 Pfg. ja 
2 nne eittwoch Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. Die Berliner Range. Neue Befenutnijje von Ern ſi 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. Georgi. (Verlag von Richard Bong, Berlin, Preis 1 Mk.) 
Vorm. 9 ½ Uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗Es ift noch nicht lange her, daß die Memoiren einer Berliner 

dienſt. Abends 6 Uhr Geſangsgottesdienſt. Donnerstag | Range eine über alle Erwartungen günſtige Aufnahme 
Abends 8 Uhr Bibelftunde Herr Prediger Meyer. fanden. Diesmal zeichnet der Verfaſſer nicht den kleinen 
— — EC ane Ke, Den 9 z Sal RAE. GE 
E? , an x einer Freundinnen und feine Beobachtungen find ein Beitrag 
Titteratur. zur Pſychologte der gerade in letzter Zeit fo arg verketzerten 

„Bismarck Ein terlündi Spiel fiir 5 und verleumdeten „höheren Tochter“. Das liebenswürdige 
x gë zae era iſches Spiel für die deutichel und reizend gejdriebene Buch läßt die Erwartung zu, daß 

De — WERE AL auch die weiteren aide der Berliner Range, die der 
und mehr Exemplaren A 60 Pfg. Die Dichtung eignet ſich ee 7 Wit aus in ebento GEHT n 
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Chinas keineswegs aufhält, vie mehr an erſter Stelle bes S 8 5 ZE RI Eege 
idlitz. urnhalle der Bezirks⸗ EH: uſtrationen find in dem intereffanten Aufſatze beige eben, W i i i i 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger] von denen wir nur den prächtigen Viererzug à la Taumont EA A ane p a l a : 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ und den Manöverwagen aifer Wilhelms hervorheben; eine billi M er Das Verſandh IV beitet n EE? 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Anmeldung der Menge unbekannter Thatſachen z. B. über das Einfahren] billigſten Preiſen. a erjant jauś arbeitet nur mi 
Konfirmanden kann jederzeit geſchehen bei Herrn Prediger der neueingeſtellten Pferde, wie über die Verwaltung deg dem Publikum direkt, hat weder Reiſende noch Agenten 
geſammten Fayrſtalles werden dem Lefer geboten, die im] und liefert nichts an Wiederverkäufer. Zur Muſter⸗ 


Hoffmann, Klein⸗Kinder⸗Bewabranſtalt. Es werden Alle 
angenommen, die 1601 14 Jahre alt werden. Verein mit den werthvollen Abbildungen des Irhrn. von! beſtellung genügt eine Poſtkarte. (15318 — ` 


rufen ift, die Wiedergeburt des im heidniſchen Aberglauben 
and in ‚eier tobten Kultur erſtarrten chineſiſchen Voltes 
zu bewirken. 
Die zweite Kundgebung, von Lie. Hoffmann (Breslau) 
begründet, bat folgenden Wortlaut: 
Der rómiióe Pap ſt hat in einem unter dem 
19, Auguſt 0. 38. an den Generalvikar von Rom gerichteten 


e Berliner Zorte vom 5. Oktober 1900. 
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H 


d W * o N 2 
Frauengaſſe 10, 1 ifte. eleg. möbl. 
Vorderzimm. u. Cab. m. Penſ. z. v. 
Hl. Geiſtg. 36,2, iſt e.fein móbl.iep. 
gel. Brórz.tage a. wochweiſe zu v. 
Ein gut möbl. Zimmer ſofort od. 
jpäter zu vm. Jopengaſſe 17,1 Et. 
Stube zu verm. Katergaſſe 22. 
Kl. Krämergaſſe 4, 2, ein fein 
möbl. Borderzimm, v. gl. zu vm. 

Weidengaſſe 1, 2. Etage, 
rechts, fein möblirtes Zimmer 


billig zu vermiethen. 


beweege — —k 
Langgart. 9, 3, mp) Zimm. zu hab. 
Fleiſchergaſſe 14, part., kleines 
möbl. Vorder. fof. od. ſpät. z. vm. 
Ein elegant. möbl. Wohn- nebſt 
Schlafzimmer und Komtoir zu 
vermieth. Fiſchmarkt 20-21. 


Paradiesgasse 6—7, 2 f. 


gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſeparatem Eingang von gleich 


zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer ift 
zu verm, Eliſabethkirchengaſſe 7, 
2 Tr., verlängerte Töpfergaſſe. 

elzerg. 11,1, mbl Vorderzimm, 
vollſt. fep., auch tageweiſe zu vm. 


. een 
Schmiedegaſſe 20, 1, ift ein möbl 


Vorderzimmer fofort zu verm. 
immer, jepat. Cing., 
fof. zu verm. Vorſt. Graben 30 1. 
Frdl. Cabinet an anſt. ją. Mann 
zu verm. Jakobsneugaſſe 4/5, 2. 
Gut möbl, Vorderzimm. iit zu 


ut möbl. 


verm. Altſtädt. Graben 42, 1. 

Ein möblirtes Zimmer 
mit ſeparat. Eingang zu verm. 
Fleiſchergaſſe 47 b, 1 rechts. 
Heil. Geiſtgaſſe 36, Cing. um 
die Ecke, 3. Gt., frol. gut möbl, 
Zimmer n. Cabinet zu verm. 
Sleiichergalje70,prt.,ijt ein möbl. 
Borderzimmer zu verm. A. W. P. 


5 
Hintergaſſe 19b, 2 Trepp., (0 ein 


möblirtes Zimmer zu vermieth. 


Fedi. möbl. Zimmer, ſep. Eing., 


von gl. zu vm. Paradiesgaſſe 6/7. 
Näh. im Reſtaurant daſelbſt. 


3 ß . 
Janggart. Hinterg. 4, 2, möbl. 
Zimmer b. zu um. A. W. Benf. $å 


B reltg. 94, 1, eleg. mbl.Borderz., 
jep. Ging., a, W. Burſchg., ſof zu v. 


Heilige Geisigasse 23 


iſt ein möblirt. Zimmer zu verm. 


db, Ammer, 1. Ci eg ga. B. 
od. Dame zu v. Langg.⸗Wall10.11. 
Hl. Geiſtg. 36, 2, ein fein mbL. jep. | | 


Vorderz. an 108.2. m. Benj. 3.0. 
Ein fein móbi. Vorderzimmer 
mit Nebengelaß, ſep. Eingang, 
vis-à-vis dem Gewerhauſe, bill. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 58, 3. 


Seilige Geiſtgaſſe 136, 2, 
ift ein elegant möbl, Vorder⸗ 
zimmer u. Gabinet zu vermieth, |} 


möttes Vorderzimmer 


zu vermiethen Kalkgaſſe 2,1 Tr., 


Nähe des Hauptbahnhyfes. 
Poggenpfuhl 29, 1 Tr., gut möbl. 


immer, jep,, febr billig zu vrm. 
Pielierstadi WT „. 
tut möblirtes Vorderzimmer || 


mit ſep. Eingang ſofort zu ver⸗ 


miethen 4. Damm 5, 2 Trepp 
Kleine Gaſſe 11, parterre, gut 
möblirtes Vorderzimmer zu 
verm. Näh. part., rechts. (41006 


Faulg raben 23, Aembl.Vorderz. 


2Min. v. Bahnh. ſof. zu vm. (4069 b 


Schießſtange 3 fein më Zimmer 


mit fep. Eingang zu vm. (40616 
pada NA R BY PMA SEI OZNA aa 
Ein anſt. m. Zimm. m. Schreibt. m. 
a. o. P. ſof. 3. v. Vſt. Grab. 7, 1.(8810b 

Vorstädt. Graben 58, 3, 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Einf. m. Stübch. z. v. Jopeng. 43,2. 
Schüſſeldamm 5b, Eing. Faulgr., 
1. Et., e.gut möbl. Vorderz. ſof. z. v. 
Ein möbl. Parterre⸗Zimmer, ſep. 
Eing.iſt zu vm. Weidengaſſel9, p. 


gindgafe 1,2 Treppen, 


find 2 möblirte Zimmer an 
anftändige Herren zu verm. 
Hundegaſſe 26, 2, iſt e. freund⸗ 
liches, ſepar., möbl. Zimmer mit 
vorzügl. Penſion zu vermiethen. 
Gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. An der groß. Mühle 1a, 1. 
Mattenbnden9,Ż, ijt ein Ten. 
frdl. möbl. Zimm. m. Schlafk. für 
2Geſchüäftsl. od. Einj. f. 204 f. zu v. 
Ein einf. möbl. aber recht frdl. 
Bimm. ift Altſt. Graben 72, 2, bei 
Gau, v. ſof. od. 15. d. M. bill. zu vm. 
Kaſernengaſſe 5, 2, ein 
freundl. möbl, Zimm. zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 7,2 Tr., iſt ein 
möbl. Vorderz. mit ſep. Eg. zu um. 
Möbl. Part.⸗Vorderzimm. ſe bill. 
z. uvm. Langfuhr, Hauptſtraße 10. 
Stadtgraben 17, hochpart., 
vis-à-vis dem Hauptbahnhof, 
2 elegant möbl. Zimmer mit 
Badeeinricht. ſofort zu verm. 


Weſdeng. 1 chen f. möbl. Wohn⸗ 


u. Schlafzimm.,a.geth., z. v. (41126 d 


Gin fedi. móól. Amm. an 2 junge 
Leute zu verm. Tiſchlerg. 3-5, pt. 
Frdl.möbl. Zimm. a. 1—2 Herren 
ſofort zu verm. Breitgaſſe 41, 2. 
Sauberes Logis mit guter Be⸗ 
köſtig. Hätergaſſe ls, Hof, Talks. 
rol. möbl. Rimm. mit ſep.Eing. 
ſofort oder 15. Oktober zu verm. 
Frauengaſſe 15,1,&>, Altes Roß. 
Tac Sinde 3.15 fl. 5b. I. Non 
verm. Rarpfenfeigen 17/18, 2, t 
IB Cab. zu v. Seite 947 


Heier deila. 38,2, eleg, mdblirieś 


mm. u. Cabin, fof. bil. zu derm. Ig. Bente Zog, Schmiedeg 257. 


2 J. Leute f. Logis Tiſchlerg. 38,1. 


Dan 


Fein möbl. Zimmer m. Cab. Auffänd. junge Leute find. gute 
jof.gu vm. Werdeng.3da,2, (41085 | Logis Altftädt. Graben 43 b, 1. 
Melzergaſſe 5, 1 Tr., fep. möbl. Jung, Mann find. gut. Logſs Dei e. 
Wohn⸗ und Schlafzimmer zu um. | Wittwe Johanntsgaſſe 32, 3 Tr. 
Mattenbuden 21, 2 Tr., fep., | Anſt. Log. z. hab. Kaſſub. Markt 6. 
möbl. Zimmer, auch Pens. zu um. | T orot. D Mann find. anftänd. 
sf; H Schlafſt. Nied. Seigen 12-13, 2, l. 
A0 Getafe I wei junge Sec Anden SS 
Logis 2 

auch Ann., ae een 


4 ei G. Schlafſt. J. h. Brandit.11-18,pt. 
Weidengaſſe 15, gut möblirtes Junge Leute finden SS 
Zeche. dum. Näh. pt., im Lad. Bürggraſenſtraße 9, 3 Treppen. 
21g. Leute find. Logis Saterqafje3. Guies Logis find. ję. Vente im 
Wine find, Logis im Cabinet eig. Zimmer Paradiesgaſſe 6/7. 
Weideng. 10/11, ,. Nähe Gew.⸗F. Näh. im Reſtaurant daſelbſt. 


June Leute finden gures | II Mann ld Gon. Schſaf Kaff 
Logis Baumgartſchegaſſe i pt. unkg⸗ u. Aſt. Grb.⸗Ecke 12/18, r. 
Fung. Mann find. Vogts mir auch] Schlafſtelle zu vermiethen 
d tin Schi i 28, parterre. 
ohne Beköſtig. Schüſſeldamm27,2] Johannisgaſſe 28, p 
21g. Leute find. gut Logis Baum⸗ Junge Leute finden Logis 
gartſcheg. 28a, p. l. Ecke Schüſſeld. mit Beköſtigung Malergaſſe 1. 
Gutes Logis zu haben Rähm 8,1. unge Leute finden Logis 
Sg. Sente finden gutes Vogts mił Schichaugaſſe 28, Thüre 6. 
Betöft, Schmiedegaſſe 12, 2 Tr. | Anſt. j. Mann findet gutes Logis 
3 aga = i men ante va mit Beköſtigung Breitgaſſe 2, 2. 
ogis Holzgaſſe 5, 4. Th., EN ( ( v BG 
z unge Leute finden gutes Logis 
Junge Lenie finden anfländiges m Ben. Rittergafie 22b, J r. 
Tome ee ll kc. SEHE Sandmeıt.}.Shlasit. Breitg.22,2 
3 SS DC junge Vente finden -2 anft. junge Leute find. g. Logis 
Logis Katergaſſe 17,2 Tr., links. Jung 208 
Sente iind Logis Tiichlera 385. im fep. Simm. Hundegaſſe 39, 3. 
. Popis BALA = unger Mann find. bei e. Wwe. 
2 junge Leute find. out Salz mit Logis Gr, Oelmühlengaſſe 11,2. 
9.9. Betöſt J a RES le San hab. Tiſchlergaſſe 82,10. 
rt Ment Wein gutes Fugen Mann echälr gute 
sr Logis Altſtädt. Graben 91, 1 Tr. 
J. Mannf.Logis Poggenpf. 21, r. Anik ange Gene Rogi m. 


Logis z. h. Halbe Allee, Beraftr.1. | Betöft. f Eing Tiſchlerg. 43,1 r. 
Ig. Gente find. g. Schlafſt⸗ m. ſep. 


Gina. Jakobsneugaſſe 17, part. 


ziger Neu 


e 


oun. Log G 


v. Log. m 45, i 
Zog. Au hab. Pferdetränke 131,9. 


Junge Leute finden Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Trepp. 
Logis zu Gab. Häkergaſſe 1,3 Tr. 

ujtänd. junge Leute find. gutes 
Logis Grabengaſſe 5, 2 Tr. IS. 

Leute find. Logis Häkerg. 18,11. 

nſtändiger junger Mann findet 
gutes Logis 1. Damm 2,3 Trepp. 

unge Leute find, frdł. Logis 
Śałobanengaie 3, part. (40686 
Ein junger Mann findet Logis 
ohne Beköſtigung Rähm 1,3 Tr. 

unger Mann findet e. Schlaf⸗ 
tele Rammbau 41, 1 Tr. hint. 
Anftänd. jung. Mann find. gutes 
Logis Altſtädtiſch. Graben 64, 2. 
auff. Ig Vente find. a. Jogis GT. 


ſte Nachrichten. 


61 Oktober. 


1 Sad. 2 ohn. „ verkehrsr. Gen, 
fof. zu om. Näh, Poggenpfuhl 66. 


Pr. Stargard. 


Ein grosser Laden, 
am Markt, zu jedem Geſchäft 
paſſend, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen und 1. Januar zu be» 
ziehen. Offerten unter 18922 
poſtlag. Pr. Stargard erb. (16922 
—ñ—ñ ——a—Ü—ñ̃ — 


Ein kleiner Laden 


ijt per 1. Nopember cr. gu ver- 
miethen Faulgraben Nr. 4. 
Bu erfragen Heilige Geifte 
gaſſe Nr. 121, im Laden. 
Goldſchmie 
Keller 


Nonneng 5 6,1 Mtitz Alldsbrand. 


— —— — 
Ein anftändig, junger Mann 


findet gutes fauberes Logis 


Rittergaſſe 16, 2. 
E. ig. Manu |. Logis m. auch oh. 
Beköſtigung Häkergaſſe 48, 
Am Stein II, für einen jungen 
Mann Logis im eigen. Zimmer. 
unge anfi. Ceme könn. Logis 
erhalten Frauengaſſe 28, 2 Tr. 
g. Mann find. gut. Logis mit a. 
oh. Beköſtig. Laternengaſſe 2, pt. 
Log. zu Habt. Nied. Seig. 8 2, Tr. r. 


Großes Re 


mit guter Wohnung zu verm. 
Näh. Altſtd. Graben 105. (41016 


Lokal. 


Das Geſchäftslokal 
Kohlenmarkt 32 


mit 3 groß. Schaufenſtern, 
zu jedem Geſchäft paſſend, 
ft von fojort zu vermieth. 


— 


mit auch ohne Remiſe, zu verm. 
Ken e? e(15749 


Pferdeſtall mis Nemife und 


Bodenkammern zu vermth. Zu 
erfrag. Paradiesgaſſe 16. (4010b 


Preis von 


Ein Hof 
an in So a 


ein niaffies Gebünde, 


zum Lagerſchuppen, Pferdeftall 
auch zur Werkſtatt paſſend, 


ein Arche, 
für Taxameter⸗ oder Droſchken⸗ 
fuhrwerk, ſämmtlich Langgarter 
Wall, Baſtion Ochs gelegen, von 
ſofort zu vermiethen. 
Tornau, Thornſcher Weg 5. 


Unſere 


Speicher⸗Räume 


Hintergaſſe 13 
ſind zu vermiethen. (13594 
Näheres Tominikswall 12. 
A. Schoenicke & Co. 
Läden mit u. ohne Wohnung zu 
verm. Langfuhr, koi BĘ, 4, 


toßertaden jofort gu verntielh. 
Näheres 1. Damm 44 Tr. (4071b 


Trockener, ger dum. Keller, 


beg Straßeneing., m. Waſſerleit. 
äis, Bierverlag geeignet, v. fof. zu 


verm. Hundeg 86 b. Sturmhoefel. 


Parterre. Eckwohnung, beft. aus 
2 Bimm., Küche, Bod, 1 Zimmer 
ſep. Eing. v. kg $, Bureau od. 
Abverm. paji., für 28 mtl. v 
1. Nov. zu verm. Johannisg. 46. 


Hunden, 24 fof. Wohn. zu verm. 


— ͤ o — 


Ar. 285; 

Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Entree, Balkon, Küche für 4504 
ſofort zu vermieth. Halbe Allee, 
Ziegelſtraße. Grónke. 
Niederſt., oft Ausſp. 4%, Stube 
u. Küche ſofort an kl. Fam. zu vm. 
Näh. dort Th. 6. Fr. Wegner. 

Freundl. Wohnung, 28immer, 
Zubehör von ſofort zu vers 
miethen Kaſtanſenweg 6. 


Eine Wohnung für 450 M, 


2 Treppen gelegen, von gleich 


zu vermiethen Pfefferſtadt 67. 


Wohnung zu dermieth. bro, 
Hauptſtraße 17. Stein. 


Wohn., gr. St., Küche, Zub., all. 


allein, f. 17.4 zu v. Häkergaſſels. 


Wohn., Stübe, ch. 
Heubude. gener, Stall oder 
2 Stuben zu verm. Seeſtraße 1. 
2kl. Wohn. f. 12, 10 Salvatorg. 
Nr. 1/4 pt. 3. v. Zu erf. b. Schuhm. P. 
Eine fröl, Oberwohnung, beft. 
aus Stube, Cab., Küche, Namn., 
Stall, mon. 13.4, v. gleich od. fp. 
zu um, C. Niclas, Bürgerwieſen. 
Eine Wohnung v. 15,Oltbr. oder 
1. Nov. g. v. Peters hag h. d. Krch. 19 
E. Wohn St, Tab, Küch u. Zub., 
all. hell, im neuen Haufe, 1 . 
om. Weickhmannsgaſſe 5, b. Path, 
Freundliche Wohnung mit 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Näheres Kalkgaſſe 7, im Laden. 


Kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Häkergaſſe 24. 

Umſtändh. e. Wohn. i. Ingf., Entr. 
2 Stb., K., v. D. BI. fr. W. Rol. 
18 60.4. 4. v. Brundb.W. 87, pt. x. 
Langfuhr, Elſenſtraße 15, part. 
iſt umſtändeh. e. Wohng. 2 Stub., 
Küche, Zubehör ſofort zu verm. 
Wohnung j. 2124 an El. ant. Fam. 
ſof. od ſpüt. zu v. Ht. Adl. Brauh. 5. 


Jopengaſſe 27 


ſind Wohnungen, vier große 
Zimmer und Zubehör zu verm. 
Näheres daſelbſt, R Treppe. 
ohnung fofort zu verm. mit 
etwas Land Stolzenberg 647. 
Eine Stube, ein Cabinet u. Küche 
find Fleiſchergaſſe 18 ſofort zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 
Cipa Roſengaſſe 20, l. e. Wohn., 
Stube, Cab. pp. f. 10.4 z. v. (40955 
Langfuhr. ÜUlmenweg 7, 
4 Wohn., jet Eutr. Zomm „Küche, 
Kell., Bod., Waſchk. "ot, zu vm. u. 
z. bez. Mdai. b. H Freyer, p. (10896 
2 Wohnungen, 16 u. 18.4, ſſof. zu v. 
St. Michaelsweg 19, i. Bekl. (40875 


Hint. Lazareth Jungſtädt⸗ 
gaſſe 4, iſt eine Ober⸗ und 
Umerwohnung v. 3 Zimmern u. 
Zub. fogl. zu vermietben. (39096 
Shra, Niederfeld 4, tt eine 


Wohnung von gleich zu verm. 


Nerſehungshalber 


find vom 1. Nouh, ab 2 große 
Zimmer, Küche, Veranda, Entr, 
nebſt reichlichem Zuvetzör zum 
Preiſe non 336 „4 zu Ders 
miethen Strohdeich 8, 1 Trpp. 


Nenfahrwaſfer,Fiſchmeiſter⸗ 
weg, Villa „Irene“, Wohnung, 
beſteh. aus 3 immern, Cabinet 
und Zubehör zu vermiethen. 

In meiner Billa Etadte 
gebiet 25 ift die hochherrſchaftl. 
Wohnung in der oberen Etage, 
beſtehend aus 6—7 hohen, eleg. 
Zimmern, Badeeinrichiung und 
allem Zubeh., außerdem Garten 
benutzung und Stallung nebſt 
Wagenremiſe für den billigen 
v pro anno von 
ſofort zu vermiethen. (40146 
Beſichtigung täglich Morgens 


Is Uhr bis Abends 6 Uhr. 
Langfuhr, 


Bahnhofſtr. , faſt am Markt, 
iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern, 
Garten zc. zu vermiethen. 
Meldung dort 2 Treppen bei 
Frau Sauer erbeten, (30726 


Die von Hen Dr. Müller Peil. 
Geiſtgaſſe 73 bewohnte 1. u. 
2. Etage iit z. 1. Jan. zu um. auch ift 
d. Grundſtück m. 5000 Anz. g. urk. 
Schmieden. 9, ift die Hange⸗Et. an 
ruh. Eiuw. ſofort zu vermiethen. 
Schidlitz, Unterſtraße 6 ift eine 
Wohnung f. 10 4 glelch zu verm. 
Vaftadie 70 iji p. 1. April 1900 
die 1. Etage v. 4 Bimm., gr. Entr. 
u. Zubeh. zu vm. NAH. pt. (40915 
Wohnhaus, enthalt 7 Zimmer 
und reichl. Zubehör, mit Gartens 
zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 
Jangfuhr, Hauptſtraße 74. (9134 
Nn deneuen Mottſaud vis Avis 
Mattenbud., Wohnung, 4Zimm., 
zu verm. Näh. daf. part. (37055 


Eine große herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebit Zubehör, 
Bade⸗Einrichtung, Garten⸗Ein⸗ 
tritt ꝛc. ift von ſofort zu ger, 
mieten, Näteres Poggenpfuhl 
Nr. 24:25, 3. Etage. (37955 


Bine Vun 
| oon 5 Zimmern mit Jub. 
Altſtädt. Graben 7, nahe 
dem a 1 Treppe 
boch, für 1000 Æ gu vers 
miethen. (11947 


Koblenmarkt Nr. 9 
herrſchaftl. 4. Erage,3 Zimmer, 
Küche u. Ze per 1. Oktober zu 
verm. Nüh. Langgaſſe 44. (16418 

freundi.ZBofn.610..0. Dhra an 


d. Mottl.10, Nähe Seegeth.(38896 


Mr. 255. 


Damen - Blusen 
für Herbſt und Winter, 


Kinder ⸗ Kleidchen 


Sonnabend 


Danziger 


A 


Pension. 
Eine erfahrene Erzieherin, die 
viele Jahre in England, Frank⸗ 
reich und Italien thätig gew., 
im Malen, Schnitzen u. Breunen 
unterrichtet, empfängt Penſio⸗ 
närinnen, w. die Schule beiuchen. 


von 1 Mk. un. (16016 Beſte Refer. Fräul. Paulus, 


Ertmann & Perlewiiz, 


Holz t 25/26. Holzmarkt 23. 


mark P 


1 


: Haus- n, Grundbeſitzer-Verein 
S zu Danzig. | 
(16719 & 
Lifte der Wohnungs: Anzeigen, 


ba welche andführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im A 
d Beteinó:Bureau, duubdegajje 109, ausliegt. w 


M M 8 
M 1500,— 6 Bim., Badeſt., reichl. Zub., 2. u. 3. Et. Jopeng. 66. 
950.— wë Badeeinricht, Bet. 36.1. Der. Lanagıt.37j38,p. 
H 800,— 43.,2Cab,, reichl. Zub. ini, od. ſpät. Milchkanneng. 15,3. 
d 30007— Herrſch. Wohn. v. 9 Bimm, Bad, Perſonenaufzug, 
5, Centralheizung, v. Zubeh, verſetzungsh. ſof a. ſpäter $ 
Holzm. 15, Bominiksw. Ecke. Näh.daſ. . Lad.b Werner. 
462,— 3 Zimmer, Gabinet, Entree, Zubeh. Hühnerberg 14. 
2000,— herrich. Wohnung von 8—10 Zimmer, Garten, evtl. 


500, 400, 350 u. 250,— Wohn. v. 3-2 Zimm., Zub. Mottlauerg. 9. 
H eo 5 im., Küche, Zub. z. 1. Oct. Fleiſcherg. 86, 1. Näh 85,1 Et. 
900, — Wohn. v. 5 J. Jb. 3.10 Holzſchudg.6. N. Pogenpf. 24 25,3 
1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 Uu. 6 Zim., Bad, Gart. m. Laube, 
| reichl. Zub. Bangf. Brunsböfer Weg 43. Näh. 2. Etg. 
M 1200,— 5 Zimmer, r. Zubehör, jefort Sandgrube 23. 55 
500, — 6 Zimm., Bad, r. Zb. ſofm. Gartenben. Sandgrube 23. 


— 


2000,— 9 Zimmer, 3 Fremdz., 2 Balcons, Zub. Gr. Allee 2 
240,— 1 Doppelfeller, ſehr trocken, prſof Heil. Geiſtgaſſel 1. 
650,— 3 Zmm., Cabinet, Zub. z.1 Oktober Breitgaſſe 57, 1. Et. 

520,— 4. tamm. Kohlenſt., Zub. 1. e Holzaaſſe 21 gi 

A f. Offizierspferd e. Pferdeſt. ſogl.] bei Hildebrandt. P 

M 1300,— 6 3.,gr.Entr., Bad, Zub Borft.Grab.5t. N.b. Wirth p. 

2Binm., Alkov., Ke ee e 4, 1. Et 

450,— heérrſch. Wohn. v. 3 Z., Zub. Sandgrube 50. Rüh prt. W 

750, 850 u. 1000, Wohnung v.4 Zimmern u. Zub. Holzmarkt 7. 

750,— 43.,Mädchenſt., Eintr.! Gart., Zub., Sperkingsg 18.19. 

800— 3 Zim, Entr.,auchpaſſ. z. Komt.,Jub.,Langgaſſe 49, S.⸗E. 

450—550 3 Zim., K., Zub. Thornſcher Weg N. Steindamm 24 

„— 1 Bim, Cab., Zub. ei k im Komtoir. 

400—450 3 gr. Zunmer, r. Zub. Petershagen a, d. R. 1—2. D 

650, — 4 Zim., Zub, ſofort Lauggarten 73, 2. Näh. im Laden. 

m 750,— 1 Saal, Zim. Zub. Langgarten 73,1. Nb. im Laden. 

Mm 700,— 4—5 Zim, Bad, Zub. Langgarten 78, p N. daf. 2 Et. 

M 1250— 5 Summer, Bad, eig. Garten, Zub. Schw. Meer 6, 1. 

1200,— 6.73. Ver., Bad, r. Zb. en Pfröſt., Schießſt.5. Nbi Et. 

4 850-950 5 Z m., Cb., a W. ad, Zb., Zopp., Seeſtr 44, a. Markt. 

1000,— 68. Bali. Mochſt. Brida Z ev. geth. Biſchfsg. 10,2. Et. 

300,— 5 Jim. Bad. Mädchenſt., Zub. Langf.,Haupiſtr. 104,1. Et. 

650,— 4 Zimmer, Bad, Gas, Zubehör, Oktober od. Januar 

Näheres bei Niessen, Kaninchenberg 12 b. 8 

700,— 4 Zm.,Entr., Küche, Balk., Zub. Holzſchneideg. 8,2. Et. 8 

600. — 43, Grt., Sb, Zb. Holzſchndeg. 5,1. N. Poggupf 24/25, 3. 

300,— 4 m., Bad, Zub. Hundegaſſe 00. Näh 1. Et.b Fr. Metz. 

900.— 1gr. Laden, ſof. od. pät. Langebrücke. Nh. Hl. Geiſtg. 71a. 

700, — 4 Zm., 2 Entr., Küche, Zub. p. Okt. Pfefferſtadt 21, 3 

500,— 3 Bim., Zub. Langgaſſel! ſofort. Näh. Nr.6 im Laden. 

500.— 3 EK Zub, Zangfuhr, Hermanndhöfermeg 17. 


d 1400,— 5 Zimm., Bad., Zubeh. p. Januax Weidengaſſe 4a. 
d 1000— 4 Bim, Bad, Zubeh. p. Jan. od früh. Weidengaſſe 43. 
M 1300,— 5 Zim. Bad, Gask., Erk., Balk., hochh. N. Hundeg. 109, p. 
400 u. 500,— Wohn. von jeż Zimm. ſof. Mottlauerg. 11, 2. Et. 
475,— Eegen Mohit rdt Bub, Fraueng. 18. N. 1. Et. 
1200,— 6 Zimmer, Mädchenſtube, Bad, Zubehör, ſofort 
f 8d. ſpät. Beſicht. 11—1 Uhr. Holzmarkt 24, 1. Et. 
1800,— 4 Zim. Kch., Balk. Zub., p. I. Apr. Langgaſſetz7, . N. 3 Et. 
800,— 1 Laden, Entr., 2 Jun., Zub. ſof Hund eg. 100. Näh. 1. Et. 
Na Zimmer, paf. 3. Komtbir, Zub, fof. Hundegaſſe 26, 1. Et. 
Die von Herrn Bauinſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Zim, i 
Badeſt., 2 Balkons, Eintr.. Gart., Waſchtüche u. Zubehör W 
fof. Halbe Allee 6. Cats Feyerabend. Bej. 10-12 u. 3.5 Uhr. 
Ahelle Zm. gr. Boden, Küche u. Keller fof. Hundegaſſe 112,4. Et., 
; Echläſſelg Et. NähPoggenpfubl 24 25, 1,beikeyser. 
Stallungen ſof.zu verm. Langgartien 73, Näh daß part. im Lad. 
48. Küche, Zb., Grt Laube Holzſchndeg.6, p. N. Poggenpf. 24/25. 
Holzmarkt 5, Laden u. Wohn., a. geth., Beſicht. 11-1, paſſ. zum 
: Bureau o. Comt. n. Dap, Kellerräume. Näh. Schmiedeg. 10. 
Wohn. 4.6 Zim. Mädchenſt, Gart. Zub. Schw Meer 9 Brieschke. 
1 Geſchäft mit Wohn. Langf.,Johannisthall. Näh. im Geſchäft. 
e Zimmer, Bad und Zubeh., z. 1. Oct. Laſtadie 39b, 1. Etage. 
48, auch z Comt. od. Bureau pafi, Zub., Borit. Graben 22pt. 
Zimmer n. reihi. Zubehör Petershagen a.d. R. 10. Näh, part. 
Die von Hrn, Bauinipect, Linke hiöh. bew. Wohn. v. 6 8, 
. Saal, Bad, Stall, Grt., Zub., fof. albe Allee 6. B. 1012,35. 
Wohnungen von 3 Zimmern, Zubeh. Langgarterwal 10—11. 
Saale Zim. Bad Gart „Z., ev. Pferdeſt., Petersh.a.d.R.10, pt. 
5—6 Z Badeſt., Balk. Z., Poggenpf 24-25,2. N. Budnowskl, 3. Et. 
Hof, Stallungen für 6 Pferde nebſtEinfahrtKaſernengaſſes 4. 
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1800 
800 4 


Zubehör Klein 
550 2 Zunmer, Zubehör, Veranda, Ga 
Zubehör Klein Hammerweg 11. S 
Zubehör, Laube Jäſchkenthalerweg 2a, part. 

ubehör Elſenſtraße 2. ; 

ubehör Mirchauerweg 80. 

ubegór Mirchauerweg 83. 


Eine reuni. Bohttüngmeumennigt We 

ift v. 1. Nov. an kindl. Leute zu um. 5 d O 
reis 15 incl. Waſſerzins. undega £ > d ` 
Petershagen 1219, neben der Ecke Berholdſchegaſſe iſt die 

Ro tenhandlumg- 88355 8 1. Etage, 10 Zimmer, Badrjtube, 
Tuben, Mi e fofotł zu Derm. zu erm. reichl. Zubehör zum 1. April 


Späte, Mattenbuden 9. (16759 1901 zu vermieth. Beſichtigung 
Ee Wu Sangiubr 


KE 2-2 Uhr. Meldungen 
find Wohn v. 4—8 gm pf oforti SE ge der ale 
zu verm. Zu erte, Vorſtädtiſcher 


cordia. dp 

prrjchg.6 e Wohn. Zimerchi. Zb. 

Graben 26,1, 6. Bodmann. (33946 | Top, um Näh. dat e Tr. r. (40486 
Schach 5, 1. Etage, 4 Bimm. | amanan 

Ip, v. prakt. Arzt bew. auch zu 

Bureauräum od. Geſchäftsl. paſſ. 

5.1. April 1901 zum. Näh. 11 bis 

1 Vorm. Näh. daf. 8. Etage (16749 

ohn. v. 5 Zimm., u. Jud, Eintr. 


in d. Gart. zu verm. An der neuen 
Mottlau 7, Eing. Adebarg. (36326 


unge Leute finden gut. Logis 


oggenpfuhl 33, parterre. | 
Anſtänd. ją. Mann finder Tauber. 


Logis Tobiasgaſſe 34, 1 Treppe. 


Stall Paradiesg. 35. Beſ.11—1 fof. N. Steind. 24, Comt. 


Weidengaſſe Nr. 4b. (39860 
Pension miicßamilienanſchluß 
für anſtänd. Dame od. Schülerin 
zu haben Langfutr,Hauptſtraße. 
Off. unt. R 351 an die Exp. (38106 
VB. ſof. o. ſp. f. e. Herr anerk. g. u. bill. 
Peni Hl. Geiſtg. 3,34. Kalſerhof. 
Gute Beni. u. frdl. mbl. Zimm. zu 


G hab. Weidengaſſe 1, Garten pt 


| Langfuhr, 


b Johannisthal 9, 1 Tr., finden 


Schüler gute Penſion m. Beaufſ. 


der Schularb. Giit. Must. erth. H. 
rf. Dr. rone.Jenkau Piepkorn. 


ME” Langfubr, "Ge. 
auptſtr. 118,2, rent, Beni. mit 


7 ent Schüler. (4098 


Schüler find. hebev. Penſſon mit 
Beaufſicht der Schularbeit. Frau 
Poſtverw. Springer, Pom (EE 


Penſion — Zimmer. 


Für 2 Perſonen werden 3 gut] geſucht Fleiſchergaſſe 9, 2 Tr. 


möblirte Zimmer in guter Lage, 


event. mit Penſton, zu miethen 


geſucht. Off o Preis u. R 822. 


Wohr 


Suche Wohnung uon3 Zimm im 
neuen |. des Bahnhofs 
Off. m. Prs. unt. R 781 an die Exp. 
Anſtänd Dame . Stube, Küche u. 
Zub., z. Plätterei geeignet, gleich 
0d. 15, zu miethen. Off. mit Preis 
unter 16934 an die Exp. (16934 


2 Hrn. To, 1 mbi Zimm., Ten, u. 
part, gel., zur zeitw. Benutzung. 


Rep 


S Olf. mit Preisang u R 783 Exp. 


Geſucht ein billiges, leeres 
Parierrezimmer. Off. u. R 796. 
Unberheirath. Beamter ſucht 
für fofort in Neufahrwaſſer 
eine angenehme und ſehr gut 


móślirte Wohnung, 
groß. Wohnzimmer mir Schreib: 
tijh und Bücherſchrank, großes 
Schlafzimmer mit gutem Beit, 
gute Oefen, fanbere Bedienung, 
möglichſt ſep. Eingang, ruhige, 
freie Lage nach Gürten oder nach 
der See, anft. Haus event. halbe 
Penfion, Frühſtücku Abendeſſen. 
Off. unter R. H. 321 an Haagen, 
stein & Vogler, Danzig. (16936 
Geſucht per ſofort 


Müöblirtes Zimmer 


mit Cabinet und ſeparaten 


[Eingang, eventl. mit Penſion. 


Offerten unter 016937 an die 
Exped. dieſes Blattes. (16937 
Geſucht von ſofort ein ſauber 
möblirtes Zimmer, 1. Etage, 
mit voller Penſion, am liebſten 
bei einer Wittwe. Schwarzes 
Meer, Sandgrube od Kaninchen⸗ 
berg bevorzugt. Gefl. Offerten 
mit Preisangabe unter 16889 
an die Expedition (16888 


Eine Romioirgelegenheit 
von 2 Zimmern zu miethen gej. 
Off. unter R 771 an die Exp. 


Männlich. 


Rockarbeiter 


finden dauernde Beſchäftig. 
bei J. Jacobson, Holz⸗ 


markt 22. (46688 


"(40806 


Commis 


ſucht zum ` fofortigen Antritt 


Wilhelm Kaeseberg. 
Ein Hausdiener 


mi: guten Zeugniſſen wird ſofort 
gef. Victor Liełzau, Langgaſſe 44. 
Ein Schneidergef find dauernde 
Beſchäftigung Holzgaſſe 5, part. 
E. zuverl. Maſergehlfen ſtellt e. 
H. Lemke, Gr. Rammbau 
Schr. Schneidergefelle a, Soch, 
a. Woche k. fih m. Pfefferſtadi 65. 

Ein tüchtiger Arbeiter 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden. Heilige Geiſtgaſſe 110. 
F. Berlin n Schſesw uch Knechte 
u. Jung. (Reise ir.) Breirgaffe 37. 
Eiſchlergeſem.ſich Tobiasa, 31,2, 
Tüchtige Materialiſten ſuche 
Aur. p. ſof. u. ſp. Marke bert, 


rs Gchilten ſtellt ein 


Male 3 
A. Wenzel, Biſchofsgaſſe 11. 
Schneidergeſell en u. Mädch. find. 
d. EE Vorſt. Graben 57,3. | Otta Klotz, © 


Ernst, Junkergaſſe la, (40326 


Ia. Barbiergehilſe Tatort o 


Vertreter 


Werke geg. höchſte Prov. geſucht. 


don einer erſtklaſſigen deutſchen 


1 welcher bisher ſelbſiſtändiger 


ei hohen Arbeitslötznen e A 


29. | Ein Schneidergei. |. d. Beichätt,, 


6. Oktober. 
BESEPESELEO238HIER: 


Neueſte Nachrichten. 


z intellig. Leute, 
dende, Seer e 
hoher Verdienſt, 

für moderne illuſtr. Zeitſchrift, 
für Danzig u. auf Reiſe. Mel⸗ 
dungen Sonntag Vorm. 9—10, 
Hotel garni Stolp bei Samulon. 
Schneidergeſellen ſtellt ein 
G. Grube. Oliva, Pelonkerſtr. 1. 
Veiſtungsfähigſte Zigarren⸗ 
fabrik ſucht für Danzig und 
Umgegend einen mit der Kund⸗ 


Damen⸗Mäntel-Fabrik, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 10, 


ee gane bee 
parterre, Souterrain und 1. Etage, 
3 . $ beehrt fich A d 
den Eingang ſämmtlicher Winter⸗Aeuheiten 


nachweislich größere Umſätze 
ergebenſt anzuzeigen. Ich empfehle in 


H matrrcleliey mit 


Off. u. L. N.810 an Haasenstein 
s Vogier.A.-6.,BerlinW.8.( 16830 
Bauaufseher 
Zur Beauſſichtigung von 
Ramm⸗ und Maurerarbeiten 
GE 
auſſeher geſucht. (4047b 
ò Halblange Paletots, kurze chice Jaquets, 
längere Jaquets für ältere Damen, 
Seidenplüsch-Jaquets, 
halblange Seidenplüsch-Paletots, 
Goli-Capes in neuen glatten und gemuſterten Stoffen, 
Goli-Gapes aus Homespun⸗Stoffen, 
Applications-Capes aus feinſtem Eskimo, 
Capes in Plüſch, Wolle, Krimmer und Aſtrachan, 


amfpride und des Ane in | © 
Capes mitPelziutter, 
Pelzeapes und Pelzmantel, 


unter R718 an die Exp. dieſ. Blatt. ES 
Ein Malergehilfe 
Abend mantel u. Abendcapes 
in entzückenden neuen Ausführungen, 


findet bei hohem Lohn dauernde 
Sorties de bal, Pelz-Muffen, Pelz-Polliers. 


Arbeit bei W. Timreck, 
Neuftadt Wyr. (16595 
Durch meine enorme Auswahl bin ich in der Lage, auch den verwöbhnteſten 
att ECKE EE DELT RETTEN, EREECHEN RENE 2 VE WTU e TT AE VE ger 
Geſchmack zu befriedigen und mache ich beſonders darauf aufmerkſam, daß ich Jaquet 


Barbiergehilſen ſucht Otte 
+, und fatślange Baletoıs uicht nur für Normal-Figuven, fondern and für sehr starke 


5» Damon stete yorrktkig halte. 


p Max Hleisel o 
Damen- Mäntel-Fabrik, 2 
Gr. Wollwebergasse 10, parterre, Souterrain und 1. Etage. 


3.000030:00000609600008098000 


Ein tüchtiger ſelbſtſtändiger Für meine Drogen- und 

Schiffsmaſchinen⸗Monteur und fofowiigen Erie einen Ss 

Garantie⸗Maſchiniſt, Lehrling 

ein tüchtiger Winkelſchmied, enter Remnecationdora 
ein tüchtiger Werkzeugſchmied, 


ſteigender Remuneration. (16775 
zu baldigſtem Eintritt auf dauernde Beſchäftigung geſucht. 


(16907 & 


2398 


eſucht 
Weidengaſſe 27. (40316 
Echneidergeiche auf Tag 


Eine ſehr leiſtungsfähige, 
bedeutende Wein⸗ und Sekt⸗ 
Kellerei im Rheingau mit eig. 
Weinbergbeſitz ſucht tüchtige 


gegen hohe Proviſion. Gefäll. 
Offerten unter F. D. H. 553 an 
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 
erbeten. (1677 m 


Lebt. Agentenn.Plalzvertreler 
für den Vertrieb v. Bis" Natar» 
heilverfahren u. and gangbarer 


Bils Verlag Leipzig. (10898 
Verheiratheter jg 
Hof⸗ und Feldarbeiter “ 


findet bei gutem Lohn 
Stellung zu Martini (11. No⸗ 
vember) in Prauſt beim Haupt: | ge 
mann w. d. Marwitz. (16522 Wa 
Tücht Rockarb. a. Kundenarb. ft. 
e. A. Raeslar, Hirſchg. 18. (899 7b 


Bautechniker 


wird sofort auf mehrere 
Monate zur Aushilfe geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter R 666 an die Expd. (40116 


Mehrere tüchtige {39705 


Maſchinenſchloſſe 


werden per ſofort für dauernde 
Stellung geſucht. Offerten nach 
Hohenſtein Wpr. an Herrn U. v. 
Lewinski, Ingenieur. 


Einen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer, 


kath., perfekt polniſch ſprechend, 
für Manufakturwaaren und 
Konfektion, per bald ſuchen R 
Kupiec Konsum-Verein 
E. G. m. b. H, (16845 
Bruk Weſtpr. 


Kutſcher 


©o69620000008690085000GG666666806 


ROE 


Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 
Lehrling f. Barb.⸗ u. Friſ.⸗Geſch. 
geſucht E. Rumpf, Vorſt. Grab. 56. 


BP: Seea f en Angebote mit Zeugniſſen 20. erbitten (16819 ER Se aaa 
R afe 1112. 440656 117 d x eſtaur., Kegelb., Bierverl. un 
Zosen lg gue a. Eider, Schömer & Jensen, |» orig. Suid. <aufourfgen 


Geſucht 


jaf. zahlr. geſucht Breitgaſſe 37. 
Ze = fürs 
Le (NIC gotoniat. 
Geſchäft melde ſich bei Franz 
Wokischon, Neuſchottland 19a. 
Soſort findet ein Lehrling 
bei mir Stellung. (16935 
Wedelstädt, Sattlermeiſter, 
Schüneck Wpr. 

Söhne ordentlicher Eltern, 
melche Luſt haben, Schriſtſetzer 
u lernen, können ſich melden 


Schiffswerft. 


Maſchinenſchloſſer und Dreher 


die bereits auf Dampfmaſchinen gearbeitet haben, ſucht 
bei hohem Lohn und dauernder Stellung 
Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellschait 


? Gran en (15881 


px 


Margarine- Fabril zum Be- 
jud der Bäckermeiſter in Danzig 
und Umgegend ein gewandter 


Reiſender, 


Bäckermeiſter geweſen iſt, gegen 
gutes Gehalt und Proviſion. 
Offerten mit Referenzen sub 


` w «w ei 
|» doi beiördert Rudolf A. Schroth, 
j| Borze, Berlin SR. (16857m | Gasſchlo ſſ er Heilige. Beiftgafie Nr. 88. 
Stell un fudjenbe kuta wiza M - 
Techniker A/B eben, des mit den Inſtallationsarbeiten und dem Gas⸗ 2 Lehrlinge 


rohrlegen vollſtändig vertraut ift und dieſes durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird 
$ dauernd aufgenommen in der 


Gasanſtalt Marienwerder. 


ſucht für fein Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft (16859 
G. Hohenstein, 
Marienburg. 


Einen Lehrling 


fürs Barbiergeſchäft ſucht (40376 


©. Kowalski, 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 69. 


Lehrling ass 
geſucht gegen Remuneration. 
Yergelderei und Kunsthandlung 
O. Zalnowski, Jopengaſſe 20. 
Ein Lehrling für die f. Herren⸗ 
ſchneiderei m. fth Sch, WE 


Suche für mein Goloniafe 


Delifatefjene und 


Beamte, Lehrer, Landwirihe, joe 
wie Gehilfinnen aller Branchen 
erhalten ſchnell u. billigſt geeign. 
Angebote durch die deutsche 
TacanzespoBt, Eßlingen. (8748 m 
nengen 


3 Niger Mann, e he kann fid meld 


| S D 
der feine Lehrzeit unlängſt be, | Heil. Geiſtg 109, Bierverl,/ 405 4b 
endet, ſürs Wateriaiwaarsn= und | Caufburſche ».14-16 N melde ſich 
Schankgeschäft von gl. geſucht. Ohra, Schwarzer Weg 6. Wittke. 


ofi. u. 16755 an bie Exp. (10758 "Ein fleigiger, ordentlichen 
Laufburſche 
kann ſich melden bei 

J. H. Jacobsohn, eil. Geiſtg. 121. 
SÉ Bigarren- Agenten 


gegen hohe Provifion gefucht! 


ſofort für 
(16938 


Ein Echuhmachergeſelle 
kann ſich melden Jopengaſſe 6 
bei St. Schimanski. (4114b 

Ein ordenil. nächterner Are 
beiter kann ſich in der Wein. 
handlung, Hundegaſſe 19,melden. 
— —. — 


ür mein Stolonialmaarens, 
Deſtillations⸗ und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 


jüngeren, flotten 


ſaub. Arb, m. ſich Jopeng. 6. 
1 Schneidergeſelle a. Milnararb. 
geübt, melde fih 3. Damm 9, pt. 
mit auch ohne 
Oberkeliner, Sao 
fomie Servier⸗ſtellner ſucht 


B. Seyhold Nachfgr, | Siqorten von 20 Æ pro H H Dejtigattonegejóit Gë 
e pedienten ö 
Laufburſche eee m -v 2 Lehrlinge 
si ofenes ER 99087 Epezialitst⸗ een nit Bewerbungen mit Gehalts d 


für 
Off. u. R 
En Laufburſche melde fi 
e aſſe 2 im Jaden 
= Saufburiche kann fich meld. 
ło Klotz, Gdjeibenvitterg, 11. 


tg. 


Söhne achtbarer Eltern. 
Max Ruttkowski, 
Poggenpfuhl Nr. 4648, 
ehrlinge zur Tiichlerei geſücht 


großartigen Prämien. (16942 
Eggerstedt & Schoon, Hamburg. 
Schneider eſelle für nur Tempel 
Arbeit ſtellt ein. Emil Teske, 
Schneidermſtr., Breitgaſſe 116,4. 4 


angaben u. Zeugnißabſchriften 
5 (16940 


2 
= 


Vorſtädt. Graben 63, bei Hubs? 


Sonnabend 


Abtheilung: 
Kurzwaaren u. Besatzarlikel. | 


| ; Ziehborden, letzte Neuheit, Wolle und Seide, Mtr. von 5 J an. 


Abgepaßte Taillen-Garnituren, nur letzte Neuheit, ZA 
i Seide und Perle, Mtr. von 1,00 „4 


Plüschrollen, alle Farben, Mtr. 10, 25 und 40 A. 
Stickgarn D. M. C. weiß 4 A 


roth oder blau 5 A. 
Atlasband, feſtkantig / Breite 5 9 12 
| i Mir. 7. 12, 18 5, 
Ad d Ripsband la. Mtr. 18, 29, 40 3. 
4 M Leinenband, weiß, Std. 4 und 7 A. 
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Abtheilung: Strumpfwaaren. ola Say E ot UE 


Zigarren u. Zigaretten! 


Mur noch ganz kurze Zeit 
Ausverkauf 
des 
Konkurswaaren-Lagers 

Śńmidegafe 19. 
Prei je fabelhaft billig. 
| | 40306 
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Didde Magazin 
G. W. Bolz Nachf. 


Bernfpreger Gustav Frost & Co. bi od | 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 2. 
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1. Ranges. (16666 
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Brennmaterialien 
zu den biliigsten Tagespreisen. 
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Sicherheitodeckel für Oe en) 


D. R. G. M. 104785. 
Große Erſparniß für Hausbeſitzer. 

Oer Sicherbeitsdeckel gewährt den einzigen und ſicheren 
Schutz gegen Beſchädigungen und Zerſtörungen der Oefen durch 
die jo häufig vorkommenden Rauchgas⸗Exploſionen; er läßt ſich 
mit geringen Koſten an jedem Ofen anbringen und foute an 
feinem Ei n fehlen. 

Zahlreiche Anerkennungen von Behörden und Sachfeuten, d 

Zu beziehen durch: (11198 


Wiesenberg& Steinhauer, ; 
erim Altstä 1040 GRA 92. „daną 
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| Filzhut⸗Fabrik 
‘August Hoffmann, 


—— 26 Heil. Geistgasse 286. 
Herbstsaison 


Neueſte moderne Hüte. (5390 
5 wy Senke e Putzbranche: 
En gro AE reng, Cp En detail, 
Sinberhiite. dellbäte Sporthüte. 
Hüte und Federn werden gewaschen und gefärbt. 
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Wir nehmen wieder 


i Prima oberſchleſiſche und engliſche 
E Poar Ehag en d Stück-, ider Lg a s 
auj Konto E. mit jahrlich 4° Pa. ninracıixonien 
Lë 3 Pa. Ilse Salon-Brikets 
WM e A, H 4 H E billiger wie Steinkohlen 
D n en Kloben⸗ und herdhols 
Vorschuss- Verein z zu | Danzig „MIŚ Bla mi man aten Zageaperten Gl 
NIE m. b ) 5 
Km äftstotal: Hundegaſse 121. S Walter Golz & Co., 
zm F Ch anzig hen afe 36. A 390 503. 9. 
Tufi Wohne Hei eiſtgaſſe x 3 
Hilje ANR 615711 E D Gd dooeco0e0000080005e00000000000000000003 


Danziger Neneite Nachrichten. 


KSE Langgasse 30, 


offerirt heute aus seinem reichhaltigen Lager SR Artikel zu 


concurrenzloſen 


D ggnrautirt Guer Zollgewicht. 
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breit, Stck. 2, 4, 7 A 2 3 A Damen und Kinder. 
d A Jollenes Soken urn > ej z Strickwolle, Se Kinder-Trikots für jedes Alter St. 1,20 A 
a a D 4 © è d 
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|| Seidenstoffe, letzte Neuheiten. 8.20000000000000000000000000000000 22000000060000000000000000000000B billigen Preiſen. 
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Qualität Paar 
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Trikotagen. 


NMormal- Herrenhemden in 3 Grössen 
Stück 1,00, 1,25, 1,50 % 


Normal-fierrenbeinkleider in 3 virgi 
Stück 1,25. 1,75, 2,00 4. 
Normal-Herren»-Socken 
Paar 50, 60, 70. 80 A. 1,00, 1,25 4 
Damen- Hemden, -Beinkleider und -Jacken 
win der Spezial⸗Abtheilung zu billigſten Preifen, 
Marke Herkules 


für alle Trifotagen eingeführt, für Herren, 


e. 


Fabrikate. 
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Ziehung am 12. Detten 1900. 
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D. R. G. (Kein Gummi) 
N. 42469. 


Tauſende von Ans 
erkeunungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 

1 1 Sch. (12 Stück) 24 
21 „35043115, 


2 D D .1 10% że 5 Pad Jod 
Porto 20 
ŚLó De Gd Apo⸗ Loose A 1 M., 11 Loose = 10 M., Porto u. Liste 20 Pig, 
theken, Drogen⸗ und versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bani geschäft 


Cari Heintze, Berlin W. 
Unter den Lan 3. 
Königsberger Geld-Loose & 3,30 M. habe noch vorräthig, 
(17681 


eise E er: 
hältlich. (4463m 
Alle ähnlichen Prapa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 
S. Schweitzer, 
Berlin O., 
Holzmarktſtraße 6970. 
Proſpecte verſchloſſen, 
gratis und franco. 
53006000006900008 


Laſſen Sie ſich nicht 


A Schneidiger Schnurrbart!? 

war wel ee zur A jede 
n nic au 

mein, weltberühmtes e 11 


“Kom melin“ a 


—— — —— | 
Der Erfolg garantirt 
d in einigen Wochen. 
Preis Stärke Il: 3 Mk., im ungünstigsten Falle 


dur ch and. Reklamen beirren! i 
e Stärke 
raue aar e, Stärke IIIA, s Mi, Porto 20 Pig. „Nachnahme 20 Pig. theurer Kein Ba fle 
schwindet kie folgendes Anorkennungsschrs siben beweist. Ein Herr Rud. Gräschel, 
2 N Reichesherg, ae am 2* EAR sl eh den ee LA 00 1 
alien zu nn d ihr „ i mir den besten Erto! ehali at; 
Ropi ri Bart, erhalten ihre sage Ihnen dafür Weine Daston Dank. Mein Friseur ist ganz mn » don 
natürliche Farbe in kurzer wirkung Ihres Erzeugnisses u. bitte um Zusendung einer Dose Stärke d u. * E 
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Schweinyruber,Berlin N.8, 
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Kein Schwin 
Gebrauch 
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Chormerſtraße 81, A Flakon 
M. 3,50, Putka Gei 
1,50. Verpackung 0,30 P 
Packetporto. Gegr. 1882. ` 
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1 Flechten pine Neuheit! 
geg. trocknäſſende 
Schuppenflechten, 
kranke Haut u. das 
mit dieſ. Uebel ver⸗ 
bund., ſo unerträgl. 
läſtige Hautjucken 
u. Garantie. Nach 
CR cinia. Woch. fit die 
Haut wied. glatt u. 

d PJ gejund. Pr. 1,60 4 
Pi. 203. Nchn. 20, 

t. Py Abort Schlüter, Bauh Wend. 
Jer, a. 24 Juni! 900: Deich Ihr Fl.⸗ 
Stift |. 4 Tg. gbr. hb. u. m. Beinl. 
ſich geb. hat, b. ich u mgl. bald. Zuſ. 
n. e. Fl.⸗Stifts. geg Nchn. da ich h., 
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Apollonia - A de N ut das befte 
Bartwuchsmittel der Welt, was glün⸗ 
zende Dankschreiben beweiſen. Herr 
Oito Schulz in F. ſchreibt: Die v. etwa 
4 Woch bez. Doſe „Apollonia“, St. II 

a Dot wunderb. gew., fo d. ich e. 1° ſchön. 
Schnurrbart bet. habe. Preis p. Doſe 
Stärke 142, St. II 4 3, in ungünſt. 
Fällen n. man St. III P. Geg. Nachn. | 
(Porto 40 A1. Nur allein echt zu 
Erfinder und weltberühmten Haar- 
Friedr. Hepping, (13255 
Neuenrade Nr. 11 in W. 


oder Vorauszahlung. ( 
beziehen durch den 
specialiston 


| Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt 
zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 
unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem 

Berechtigungs-Zeugniss zam einjährigen Dienst. (15142 


Fin de siècle! |Weibl, Schönheiten) 
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aller Arten. (14920 
Broſchüre geg. Einſendung von 
40 J in Briefmarken. Neueſte 
reisliſte gratis und franko. 
ver vi v.Manikowsky, 
Berlin 27. (1) 


Von der Pariſer Weltausſtellung. 


Von unſerem Pariſer E.Korreſpondenten. 

Abſeits vom großen Getriebe des Marsfeldes und 
der Invalidenesplanade, abſeits von dem Rieſentrubel 
der Boulvards liegt ein „Etwas“, das man gewiſſer⸗ 
maßen als Schwänzchen zur Weltausſtellung bezeichnen 
kann. Es ift dies der „Annex“ von Bmtenneż. Es 
ift dies der zweite Theil der Ausſtellung, welcher mit 
demjenigen von Goethe's „Fauſt“ nicht nur die Aehn⸗ 
lichkeit hat, daß die m.nieften von ihm Gebrauch 
machen, ſondern auch noch, daß ſich die Gelehrten ver⸗ 
gebens ob ſeiner Exiſtenzberechtigung die Köpfe zer⸗ 
brechen. En fin — er iſt da und das genügt eigentlich, 
damit man von ihm Kenntniß nimmt. Warum man 
ihn aber gerade an das entgegengeſetzte Ende der 
Stadt verlegt hat, iſt und bleibt 
unerfindlich. Es iſt in Vincennes wirklich 
ſo manches Intereſſante zu ſehen, aber man 
ſcheut den Weg hinaus, wenn man einmal 
jo unvorſichtig war, dieje Tagesreiſe zu unternehmen. 
Da muß man vor Allem einen Omnibus haben, welcher 
einen bis zur Stadibahn bringt, denn wenn man mit 
Hilfe des „Merropolitain“ die porte de Vincennes 
erreicht hat, blüht uns noch eine Fahrt mit der „Elet⸗ 
triſchen“, bis wir endlich am Eingang des Annexes find, 
Man iſt im erſten Augenblick ſtarr! Das, was wir 
vor uns haben, ſieht doch eher einem Urwald als einer 
Ausſtellung ähnlich; wir marſchiren gute ſieben Minuten, 
bis wir zu der Ausſtellung der Arbeiter⸗Häuſer ge⸗ 
langen. Hier hat wiederum Deutichland den Vogel 
abgeſchoſſen. Das Ein⸗Familienhaus der Firma Meiſter, 
Lucius & Brinig zu Höchſt a. M. ift ein geradezu 
muſtergiltiges Exempel, wie man mit minimalen Mitteln 
geſunde und freundliche Wohnräume herſtellen kann. 
Auch das Zwei⸗FJamilienhaus des preußiſchen Kriegs- 
miniſte riums verdient alle Anerkennung, während die von 
einer belgiſchen Sparkaſſe ausgeſtellten billigen Wohn⸗ 
häuſer zu pretentiös ſind, als daß jie denjenigen Anforder⸗ 
ungen entſprechen könnten, die ja ſchließlich darauf hinaus⸗ 
gehen, daß die Aufwendungen immer nur ein Minimum 
fein folen, Daß dies thatſächlich möglich ift, beweiſt 
uns das Erholungsheim, welches die Berndorfer Metall⸗ 
wagren⸗Fabrik Arthur Krupp für ihre Arbeiter erbauen 
ließ. Hier iſt nicht nur darauf Rückſicht genommen, 
daß es in den Wohnräumen ausſehe, als ob ſie viel 
mehr koſten würden, ſondern man ſuchte, mit den ge⸗ 
gebenen Mitteln rechnend, gewißermaßen einen neuen 
Stil zu ſchaffen. Dieſer aber bedeutet in ſeinem Weſen 
die größte Anpaſſung an das billige Material und Be⸗ 
achtung der hygiemſchen Momente. Daher iſt auch alle 
überflüſſige Verzierung vermieden und darauf Gewicht 
gelegt worden, daß die Möbel möglichſt große Flächen 
bieten, die leicht zu reinigen wären und von vorne 
herein dem Staub und Schmutz wenig Zuflucht ge⸗ 
währten. Die Wahrheit des Satzes, daß höchſte Zmed- 
mäßigkeit gleichzeitig höchſte Schönheit bedeutet, findet 
op den Haus wieder einmal ihre pole Bes 
Man erzählte mir, daß England in der Arbeiter⸗ 
wohnungsfrage allen anderen Staaten um mehrere 
Längen voraus ifte Ich war ſelbſtverſtändlich außer⸗ 
ordentlich geipannt, dieſes Wunderwerk zu ſehen; in 
der That wird man ganz verblüfft, wenn man in das 
Veſtibul, dann in das „parlour* und endlich in die 
einzelnen Wohnräume tritt. Man möchte ſeine Bericht⸗ 
erſtattung ſoſort an den nüchſten Nagel hängen 
und mit dem letzten Reſt ſeines Honorars ſich in Eng⸗ 
land als Arbeiter etabliren, nur um ein ſolches Häuschen 
zu bewohnen. Aber ich muß meine Kollegen von der 
Feder bitten, nicht allzu voreilig zu jem, denn ich 
glaube, das betreffende Ausſtellungsobfektiſt ein Arbeiter 
haus, wie es — fein iol und nicht, wie es ij. Wie 
in allen Sektionen der diesjährigen Weltausſtellung, ſo 
zeigt uns Rußland auch auf dem Gebiete der Arbeiter⸗ 
wohnung, daß man es heute unbedingt unter die 
Kulturſtaaten rechnen muß. Die billigen Wohnungen, 
die dort ausgeſtellt ſind, machen vor allem den Ein⸗ 
druck der unbedingteſten Authentizität und ſind auch 
thatſächlich nicht Projekte, ſondern direkte Kopien bereits 
beſtehender Bauten. Das merkwürdige und typiſche 
un ihnen ift der Umſtand, daß jedes einzelne Haus 
aus drei von einander getrennten Theilen beiteht; 
dem eigemlichen Wohngebäude, einem mit Raſen 
gedeckten Kellerraum, der zur Aufbewahrung von Eß⸗ 
waaren dient und einer Badeſtube, die je nach Bedarf 
als Wannen» oder Schwitzbad dienen kann. Neben den 
eigentlichen Arbeiterwoynungen find es billige 
Wohnungen überhaupt, weiche unſer Intereſſe heraus⸗ 
fordern. Hier geht die Tendenz dahin, einem jeden 
Menſchen gegen kleine zu zahlende Entſchädigungen 
eigene Wohnſtätten zu ſchaffen. Dieſes kann 
auf zweierlei Weiſe geſchehen, entweder dadurch, 
daß der Betreffende ein kleines iſolirtes 
Häuschen erwirbt, das dann nach jähriger Mieths⸗ 
zahlung in ſein Eigenthum übergeht, oder aber indem 
febr große Häuſer, 3 J 
gebaut werden, in denen es aber keine Miether, ſondern 
nur Eigenthümer giebt. Jeder Miether iſt gewiſſer⸗ 
maten Miteigenthümer des Hauſes, in dem er wohnt, 
und hat auf jede einzelne darin zu treffende Ver⸗ 
änderung Einfluß. Dieſe letztere Art hat inſofern 
Vortheile, als ſie eme Verſchuldung des Beſitzes 
unmöglich macht und dadurch auch ter Spekulation, 
die oft in der mühevollen Erwerbung eines eigenen 
Heims liegt, Riegel vorſchiebt. Im Großen und 
Ganzen können wir heute ſehen, daß man ſich in jedem 
einzelnen Lande die größte Mühe giebt, die immer 
mehr brennend werdende Frage zu löſen, wie man 
den arbeitenden Klaſſen für wenig Geld geſunde und 
bequeme Wohnungen ſchaffen könnte. 

In meinem nächſten Bericht werde ich von anderen 
intereſſanten Dingen erzählen, die wir in Vincennes 
entdecken“ können. , 

F ET TEE BE EEE EEE TEE REED 


Tandwirthſchaft. 


Ueber die Düngung der Obſtbäume. 
Die Landwirthe betrachten den Obſtbau häufig 
nuch Ve nebenjächliche Kultur und nur dazu dienend, 
um den eigenen Bedarf an Obſt zu decken. Früchte 
für den Verkauf zu ziehen, ſcheint vielen nicht aus⸗ 
ſichtsvoll zu ſein, weil es ohnehin im landwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebe nicht an Arbeit, dafür aber häufig genug 
an Arbeitskräften fehlt. Da nun auch vielſach Mangel 
an Sachverſtändniß vorhanden ift, der Abſatz des 
Obſtes Schmierigkeiten macht, oder oft zu Schleuder⸗ 


preiſen verkauft werden muß, jo glauben viele Qande 


wirihe, daß ſich der Obſtbau nicht lohne. So erklärt 
es ſich, daß in vielen Gegenden Obſtbäume nur in 
unmittelbarer Umgebung der Ortſchaften, in den Haus⸗ 
gärten und etwa an den Straßen zu finden und dazu 
meiſt noch ſehr ſchlecht gepflegt find. 

Einen der wichtigſten Punkte im Obſtbaubetriebe 


bildet die Düngung, da es ohne eine ſolche keine reichen 


und regelmäßig wiederketzrenden Ernten giebt. Die 
Düngung macht die Bäume miderſtandsſähig gegen 
Froſt und auch härter in der Blüte, die bei gut ers 
nährten Bäumen ſicherer anſetzt. Die Früchte werden 
vollkommener und wohlſchmeckender und find die Bäume 
den Angriffen von Krankheiten und Feinden bei weitem 
nicht in demſelben Maße ausgeſetzt wie ſchlecht ernährte. 
Leider wird in der Praxis der Düngung der Obſt⸗ 
bäume oft wenig Werlh beigelegt, wiewohl jie denſelben 
Naturgeſetzen wie die anderen Pflanzen unterworfen 
ind und insbeſondere einen Erſatz für die verbrauchten 

ährſtoffe bedürfen. Es iſt ein Irrthum zu glauben, 
daß die Obſtbäume die erforderlichen Stoſſe aus der 


manchem 


gewiſſermaßen Miethskaſernen, 


. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten . Sonnabend, 6. Oktober 1900 | 


erholungen hauptſächlich durch Interventlonskäufe der zur 


ſehr wenig und ſind ſtellenweiſe noch ſo früh im Kraut, 
daß ſie vor der Hand garnicht gerodet werden können, 
falls man wenigſtens Anſpruch darauf macht, daß jie 
ſich im Keller länger halten ſollen. 

Während einige Zuckerfabriken den Betrieb bereits 
begonnen haben, halten andere damit zurück, weil die 
Rübenbauer erklären, bei dieſer Dürre und der daraus 
hervorgehenden Härte des Bodens könnten fie gar- 
nicht ans Rübenroden denken. Gauz abgeſehen davon, 
daß ſie nur einen Theil der Rüben aus dem felſigen 
Boden bekommen werden, ſtreikten die Leute. Nun 
hoffentlich öffnen fih des Himmels Schleuſen in nächſter 
Zeit noch mehr. Das wäre nicht nur für das Rüben⸗ 
toden, ſondern auch für den Waſſertransport der 
Rüben nothwendig, denn von der Weichſel kann man 
wirklich ſagen, ſie ſteht heute „unter Null“. Der 
Zuckergehalt der Rüben ſoll in dieſem Jahre ja ſo 
gut ſein, daß er einigermaßen für den Ausfall an 
Quantität entſchädigt, aber das kommt leider mehr 
der Fabrik wie den Rübenbauern zu gute. 

Bei der verhältnißmäßig frühen Halmfrucht⸗ und 
ſpäten Hackfruchternte iſt es natürlich, daß die 
eben e von den Landwirthen gründlich zum 

reſchen benutzt wird und daher darf man ſich nicht 
wundern, daß Danzig in der letzten Zeit mit inländiſchen 
Getreide⸗Zufuhren geradezu überſchüttet wird, oder 
dieſe Thatſache gar auf Konto des guten Scheffelns 
ſchreiben. Selbſtredend ſcheffelt das Getreide inſoforn 
gut, als bei dem kurzen Stroh die Dreſchmaſchine 
pro Tag mehr Getreide liefert wie in den letzten 
Jahren, aber ganz anders ſtellt ſich die Rechnung für 
den preußiſchen Morgen. Dieſes Vorgefühl muß auch 
wohl der Handel haben, ſonſt würden die Preiſe an⸗ 
geſichts der großen Zufuhren ſchon viel ſtärker 
gefallen ſein. 
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Lorales. 


leber den Verkehr mit verfälſchtem und 
nachgemachtem Honig ſind in neuerer Zeit wieder 
Klagen erhoben worden, obwohl nach der Rechtſprechung 
gegen ſolche Verfälſchungen unbedenklich auf Grund 
des Nahrungsmittelgeſetzes ſtrafrechtlich vorgegangen 
werden könnte. Wenn der Vertrieb verfälſchten und 
nachgemachten Honigs anſcheinend dennoch in beträcht⸗ 
lichem Umfange ſtattfindet, ſo wird dies überwiegend 
dem Umſtande zuzuſchreiben fein, daß der Handel mit 
p noch nicht genügend überwacht wird und anderer⸗ 
eits die Feſtſiellung von Verfälſchungen auf chemiſchem 
Wege oft großen Schwierigkeiten begegnet. Dem 
erſteren Mangel wird durch die Anordnung häufigerer 
Probeentnahmen und Unterſuchungen ſeitens der 
Nahrungsmittel ⸗ Polizeibehörden abgeholfen werden 
können. Es iſt dieſen neuerdings insbeſondere zurpflicht ge⸗ 
macht worden, denjenigen Honigſorten und honigähnlichen 
Zubereitungen, die unter zu Täuſchungen nicht Anlaß 
gebenden Bezeichnungen oder fremöklingenden Namen 
in den Verkehr gebracht werden, erhöhte Aufmerkſam⸗ 
keit zuwenden zu laſſen. um den in der anderen 
Richtung liegenden Schwierigkeiten zu begegnen, iſt 
den zuſtändigen Behörden in Uebereinſtimmung mit 
einem aus Imkerkreiſen ſtammenden Vorſchlag 
empfohlen worden, zur Nachweiſung von Honig- 
verfälſchungen fih nicht ausſchließlich der Nahrungs- 
mittelchemiker zu bedienen, ſondern auch ſolche durch 
praktiſche Erfahrungen und durch Zuvexläſſigkeit Ho 
auszeichnende Sachverſtändige zu Hilfe zu nehmen, die 
durch die Geruchs⸗ und Zungenprobe reinen Natur⸗ 
honig von verfälſchter und nachgemachter Waare zu 
unterſcheiden verſtehen. 

„ Inſtitution. Der ſeitherige Pfarrer an der 
Bonifatiuskirche zu Berlin, Herr Behrendt, ift auf 
die Pfarrei in Aliſchottland bei Danzig inſtituirt 
worden. Herr Pfarrer Behrendt tritt an Stelle des 
zum Subregens und Profeſſor des biſchöflichen Klerikal⸗ 
ſeminars zu Pelplin ernannten Pfarrers von Alt: 
ſchottland Herrn Dr. Schröter. 

* Sperrung der Mattenbuder Brücke. In Folge 
Erneuerung des Oberbelages der Mattenbuder Brücke, 
wird die letztere am 8., 9. und 10. Oktober d. Js. für 
den öffentlichen Verkehr geſperrt werden. An dieſen 
Tagen wird der geſammte Verkehr über die Mildy 
kannenbrücke geleitet werden. 

* Goldene Hochzeit. Vorgeſtern feierte, wie ſchon 
kurz gemeldet, das Gaſtwirth Köpke'ſche Ehepaar in 
Heubude das feltene Feſt der diamantenen Hochzeit. 
Pfarrer Fuhſt überreichte ihnen die neue Ehejubiläums⸗ 
medaille für diamantene Hochzeiten, Eine ſehr große 
Anzahl von Freunden des Ehepaares waren zur Feier 
zufammengekömmen, und, was wohl kaum dageweſen 
ijt, der Jubelbrämigam betheiligte fih lebhaft am 
Tanze, während die Jubelbraut wegen eines Fuß⸗ 
leidens ſtill ſitzen mußte. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 

J. Im Laufe der jüngſt verfloſſenen Berichtswoche hat 
ſich die E faſt des geſammten Werthvapiermarktes 
derart befeſtigt, daß man von einem wirklichen Tendenz⸗ 
umſchwung sprechen kann. Am entſchiedenſten tritt dies im 
Gebiet der Kaſſa⸗Induſtriepapiere zu Tage, wo die ſeitens 
des Privalkapitaliſtenpublikums vorgenommenen Angſtverkäufe 
mit ihren kurs verheerenden Folgen aufgehört haben und der 
Markt erſichtlich an Widerſtaudskeaft gegen ungünſtige Gin- 
flüſſe gewonnen hat. Dies wird befonders erkennbar bei den 
Werthen der Eiſeninduſtrie, die in den letzten Tagen 
gang erhebliche Erhöhungen aufweiſen, obwohl die 
Berichte über die Lage dieſes mit ausſchlaggebenden 
Gewerbes noch keineswegs ermuthigend lauten — im Gegen⸗ 
ſatz zu der andauernden Feſtigkeit des Kotzlenmarktes. Hier 
ſind die Anforderungen des Bedarfs fortgeſetzt größer als 
Förderungen und Lieferungen der Werke, ſo daß es nirgends 
zu Lageranſammlungen kommt. Die vielfach gehegte (Gr: 
wartung, daß die gegenwärtige Zurückhaltung und Stille im 
Eiſengeſchäft erheblichere Mengen für den Verbrauch frei⸗ 
machen werde, dürfte ſich inſofern nicht ſobald verwirklichen, 
als die Eiſenbahnen in Folge der feſtgeſetzten Verkehrs⸗ 
ſteigerung, die großen Seeſchlfffahrs⸗Geſellſchaften und inge 
beſondere die kaiſerliche Maxine in ganz ungewöhnlichem 
Umfange nach wie vor Brennmaterial ⸗ Verbraucher 
bleiben. Trotz alledem laufen bei den Klagen über die 
zu einer ſtändigen Rubrik der Preſſe ausgewachſenen 
zKahlennoth“ viel Uebertreibungen unter, bei minder fiber 
ſtürztem Vorgehen der Konſumenten, die dem Zwiſchenhandel 
die bejte Handhabe für erhöhte Forderungen liefern, würde 
fih die Marktlage als melt weniger geſpannt darſtellen. 
Wenn ſich neuerdings der fett langem auf der Börſe laſtende 
Druck weſentlich verringert hat, jo tft dies einerſeits zurück⸗ 
zuführen auf die Bo anbahnende Klärung in der chineſiſchen 
Frage und die Hoffnung, daß die Wlederherſtellung friedlicher 
genug, um das Saatkorn zum Aufgehen zu bewegen, Zuſtünde in Oſiaſten nicht mehr lange auf fih warten laſſen 
und io it wenigſtens das nothwendigſte Stadium für | werden, andererfeit® auf die Erleichterung am Geldmarkt, 
die Winterkornerte des nächſten Jahres erreicht. Sie nachdem die ungeſunde Kreditanſpannung im Börſenverkehr 
muß gut werden, und zwar ſowohl in Korn wie in N e eee ee eee e 
Stroh, folen nicht unſere Landwirthe einen dauernden lebte Dann wię ee, See e te 
Schaden von der mangelhaften Ernte dieles Jahres zu rechnen Hatte, liegt diesmal kein ſiſchhaltiger Grund zu 
haben, denn bei Stroh und Heu in dieſem Jahr von einer ſolchen Maßnahme vor, zumal der Privatdlskont 
„Vorräthen“ zu ſprechen, klingt faſt wie Ironie. [innerhalb der erſten drei Tage dleſes Monats am l, Prog. 
Wirkliche Vorräthe davon hat in unſerer gęstą kopy Sedan en iſt und jetzt 1 Proz. unter der offiziellen Rate 
wohl kaum eine Wirthſchaft, dagegen haben viele Man el] eht. Zur Beſſerung der Tendenz ting übrigens nicht wenig 

Das überſteht nun eine gute Wirthſchaſt ein, die Wahrnehmung bet, daß bei der letzten Monatzabwickelung 
daran. er S ne gui h in einer Anzahl Induſtriewerke in Folge umfänglicher Bore 
mal ein Jahr, aber 2 Jahre hintereinander jhon nicht. verkäuſe der Spekulation empfindlicher Stückmangel herrſchte, 
Darunter leidet Acker und Vieh. der namentlich bei Laurahütte zu Leihſätzen von außer⸗ 

Die Rüben⸗ und Kartoffelernte ſcheint ſehr vere | gewöhnlicher Höhe führte. Die audauernde Nachfrage 
ſchieden auszufallen, je nach den Regenmengen, welche] nach eſſektiven Stücken für das genanute Montan⸗ 
in den verſchiedenen Gegenden in dieſem Sommer ge- | Unternehmen, ift ubrigens auch darauf zurückzuführen, daß zur 
fallen find. Am ſchlimmſten ſcheint der ſüdliche Theil bevorſtehenden Generalverſammlung Waare von zwei ſich 
der Provinz abgekommen zu fein, Dort wird umſometzr N ee BRE airt. unt 
über eine Mißernte bei den Hackfrüchten geklagt, je 


Tiefe des Bodens holen könnten, faſt durchweg und 
beſonders auf den leichteren und ärmeren Böden iſt 
eine Düngung unumgänglich nothwendig. 

„Seit einigen Jahren wird die Frage der Obſtbaum⸗ 
düngung ernsthaft in Angriff genommen. Die deutſche 
Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft bildete neben vielen anderen 
nützlichen Einrichtungen auch einen Sonderausſchuß für 
Oböſtbaumdüngung, der in Verbindung mit anderen 
Vereinen bereits einige Forſchungsergebniſſe zu ver⸗ 
zeichnen hat. Außerdem nehmen ſich die verſchiedenen 
Lehranſtalten für Obſtbau ſehr der Sache an und hat 
die Geiſenheimer Anſtalt zur Klärung der verſchiedenen 
Fragen größere wiſſenſchaftliche Verſuche eingeleitet. 

Von den verſchiedenen Düngemitteln ſtehen die 
thieriſchen Auswürfe, vor allem ein gut gepflegter 
Rindviehdünger obenan. Hand in Hand mit der 
Düngung muß eine Bearbeitung des Bodens gehen, 
damit eine humoſe Ackerkrume geſchaffen wird, die bei 
jedem Regen und bei der Schneeſchmelze für die 
Wurzeln leicht aufnehmbare Nährſtoffe abgiebt. Es 
kommt auf eine möglichſte Bereicherung der oberſten 
Bodenſchicht mit Nährſtoffen an, wozu außer Stall⸗ 
dünger fich auch noch andere Stoffe, wie Kompoſt, 
Woll⸗ und Gerbereiabfälle, ſolche aus FB eee Bu 
eignen. Von Wichtigkeit iſt ferner die Zufuhr von 
Kalk; denn ohne dieſen iſt ein gedeihliches Wachsthum 
der Obſtbäume nicht denkbar. Wo Mergel vorhanden 
iſt, thut dieſer vorzügliche Dienſte. Zur Bildung von 
Humus eignet ſich auch die Gründüngung und hat man 
beſonders mit Inkarnatklee und Zotielwicke günſtige 
Ergebniſſe erzielt. Dort, wo man den Grasbau nicht 
entbehren kann, ſtürze man in längſtens fünfjährigen 
Zwiſchenräumen die Grasnarbe, baue Hackfrüchte und 
laſſe dieſen dann eine Gründüngung folgen, zu welcher 
Kali, Kalk und Phosphorſäure gegeben werden müſſen. 
Dieſe Bewirthſchaftungsweiſe iſt bereits mit gutem 
Erfolge in vielen großen Obſtpflanzungen im Gange. 

Als ſehr wirkſame Obſtbaumdünger finden Jauche 
und Abort bereits weitgehende Verwendung, jedoch 
entſprechen dieſe Düngemittel in ihrer gewöhnlichen 
Zuſammenſetzung den Bedürfniſſen der Obſtbäume nicht 
Und empfiehlt es ſich, der Jauche Superphosphat und 
dem Abortdünger Kainit, oder auch Holzaſche, da fie 
in vielen Haushaltungen unentgeltlich zu haben iſt, 
zuzuſetzen. Man bringt dieſe flüſſigen Dünger derart 
an die Wurzeln, daß man zahlreiche mittels eines 
Erdbohrers oder Locheiſens hergeſtellte Löcher von 
etwa 30 Zentimetern Tiefe möglichſt gleichmäßig über 
den Obstgarten vertheilt und dahinein die Flüſſigkeit 
gießt. Beſſer und wohl auch billiger iſt es wohl, die 
ganze Fläche ſo ausgiebig mit Dünger dieſer Art zu 
durchtränken, daß alle Wurzeln davon reichlich erhalten. 

Auch mit den künſtlichen Düngemitteln erzielt man 
namentlich in leichten Böden gute Erfolge, wenngleich 
ſie doch immer etwas einſeitig ſind, die phyſikaliſchen 
Eigenſchaften des Bodes vielfach nicht verbeſſern, 
ſondern ſogar oft verſchlechtern und auch keinen Humus 
bilden. Man giebt in der Regel pro preußiſchen 
Morgen eiwa 2—3 Bir. Thomasmehl oder ents 
ſpre ende Mengen Supelphosphat, 1—1'/, Btr. Chlor: 
kalium oder entſprechende Mengen Kainit oder Karnellit, 
die ſich jedoch der Nebenſalze wegen nicht ſehr gut zur 
Obſtbaumdüngung eignen und 1—2 Str. Chiliſalpeter; 
zur Kalkzufuhr find 6—10 Zt. Aetzkalk nothwendig. 
Handelt es ſich um die Düngung HR Bäume, ſo 
wird gewöhnlich in und innerhalb der Kronentraufe 
gedüngt, weil man annimmt, daß ſich die Wurzeln in 
der Erde ſoweit ausbreiten als die Baumkrone 
in der Luft. Dieſes iſt jedoch nicht zu⸗ 
treffend, wie in Geiſenheim ausgeführte Ver⸗ 
ſuche bewieſen haben. Das iſt jedoch auch leicht 
erklärlich, wenn man bedenkt, daß in den erſten Jahren 
der Entwickelung des Baumes jährlich ein ana 
schneiden der Krone ftattfindet, während die Wurzel 
ſich nach dem Pflanzen frei entwidein kaun. Ferner 
iſt die Nahrung im Boden oft ſehr kärglich vorhanden, 
ſo daß ſich die Wurzeln weit ausbreiten müſſen, um 
die nöthige Menge davon zu finden. Es muß demnach 
in einer größeren Kreisfläche um den Baumſtamm 
herum gedüngt werden, als in und innerhalb der 

Kronentraufe. i 

Es muß zunächſt im Winter gedüngt werden, da 
die Bäume im Frühjahr gleich Gebrauch davon machen 
in einer Zeit, in der ſie ein ſehr großes Maß von 
Nährſtoffen zur Bildung von Trieben, Blättern und 
Blüthen nöthig haben. Es iſt feſtſtehend, daß 
hungernde Obſtbäume aus Mangel an Nahrung 
in der Blüthe nicht anſetzen oder doch die ganz 
jungen Früchte alsbald in Maſſen abwerfen. Reichliche 
Winterdüngung iſt demnach ein Mittel, um auf den 
Anſatz der Blüthe und auf einen größeren Ertrag un⸗ 
mittelbar einzuwirken,. Eine zweite Gelegenheit zum 
Düngen bietet ſich in der Zeit von Ende Juni bis 
Anfang Juli, wo die Blüthenknospen für das nächſte 
Jahr veranlagt werden. Hierbei dürfte eine Ver⸗ 
ſtärkung des Phosphorfäuregehaltes des Düngers ſehr 
zweckmäßig ſein. Ein drittes Mal dünge man Ende 
Auguſt bezw. Anfang Sepiember bei denjenigen Kernobſt⸗ 
und Zweiſchenbäumen, die reich mit Früchten behangen 
find ; ſelbſtverſtändlich find bei der Düngung um dieſe 
Zeit die Stickſtoffgaben kleiner zu bemeſſen, um die 
Bäume nicht etwa zu neuem Austreiben zu reizen. 

Ganz allgemein betrachtet ift es zweckmäßiger, 
öfter zu düngen, wenn auch der Gehalt des Düngers 
kein großer iſt, als mit einem Male ſehr viele Nähr⸗ 
itofje zu Bieten, die in den ſalpeterſauren Salzen zum 
großen Theile verloren gehen können, ehe fie von den 
Wurzeln aufgenommen werden. 


Mit dem Ablauf dieſes Monats hat die Herbſt⸗ 
beftellung im Großen und Ganzen in unſerer Provinz 
ihr Ende erreicht und Menſchen und Vieh werden ſich 
nicht darnach zurückſehnen. Wohin man hört, wird 
über allzu große Dürre geklagt. Dadurch ging das 
Pflügen ſchwer, desgl. das Eggen und dabei ſchaffte es 
wenig Nutzen, ſo daß noch die verſchiedenſten Sorten 
von Walzen in Bewegung geſetzt werden mußten, um 
die Klumpen zu zerkleinern, ja an vielen Stellen 
wurden die fehlenden Crosquile⸗Walzen durch Arbeiter 
erſetzt, welche Kluten ſchlagen mußten, wie der techniſche 
Ausdruck dafür heißt. Deſſen ungeachtet lief das Korn 
recht ſpärlich auf. Nur die Stellen wurden einiger. 
maßen grün, wo der Boden leichter war, die 
Lehmköpfe verſagten dagegen vollſtändig. Gott. 
lob hat es ja nun aber am Dienstag Abend 
etwas geregnet, durchſchnittlich in der 
allerdings nur 8—10 mm. Es iſt aber do 


das Gewicht der Stimmen bei der Auſſichtsrathswahl geltend 
c , machen zu können. Die Meldung eines Berliner Börſen⸗ 
ſpäter die Beſtellung derſelben fiattgefunden hat. blatte, daß die in jüngſter Zeit, insbeſondere in Kaſſa⸗ 
Frühe Kartoffeln lohnen noch einigermaßen, ſpäte nur Induſtriepapieren, eingetretenen anſehnlichen Kurg- 


Stützung des Marktes eigens zuſammengetretenen Berliner "HB 
Großbanken bewirkt worden Zeien, war eher geeignet, ein "g 
Verſtimmungsmoment abzugeben, und fo ergab der letzte p 

Tag eine Abſchwächung der Kurfe, wozu auch die erneut 
unbefriedigend lautenden Meldungen über die Lage des 
internationalen Eiſenmarktes beitrugen. Immerhin 
konnten dadurch die Preisbeſſerungen der vorait« 
gegangenen Tage wenigſtens auf dem Gebiete der Induſtrie⸗ 
Aktieu nicht in Frage geſtellt werden. Namentlich Montane 
papiere, Aktien von Maſchinen⸗Eiſenbahnbedarf und Waggons 
fabriken ſowie Zementaktien, ferner eine Anzahl Elektrizitäts⸗ 
Werthe konnten kräftige Erholungen aufweiſen. Von den 
ſpekulativen Montanaktien erzielten u. a. die Laurghütte und 
Gelſenkirchener 31½, Harpener (letztere auf Pariſer Käufe) 
reichlich 4% Erholüng. Auch bei den leitenden Bank⸗Aktien 
betrugen trotz der ſchließlichen Ermattung die Aufbeſſerungen 
3—40, Inländ. Bahnen ſtill und wenig verändert, von nuge 
ländiſchen Transvaalbahn5 % niedriger. Bemerkenswerth bleibt 
die ſeſte Haltung der erſtklaſſigen Staatspapiere, 3½ Reichs. 
anleihe und desgl. preuß. Konſols hoben ſich um ein Prozent, 
3 prozentige um reichlich ein halbes Prozent. Nicht ohne 
Einfluß auf die Kursentwickelung dieſer Werthe war die 
Mittheilung, daß die Reichsregierung in dieſem Jahre zu 
keiner weitern Anleihe ſchreiten, alfo mit den durch ameri⸗ 
kaniſche Vermittelung aufgenommenen 80 Millionen ihr Aude 
kommen finden werde. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

In den Schwankungen der Preiſe am Welt⸗Weizen⸗ 
markte bleibt eine aufwärtsdeutende Neigung unverkennbar, 
wenn auch die hierauf gerichteten Beſtrebungen noch einige 
Unſicherheit verrathen. Im Allgemeinen aber hat das Ver⸗ 
trauen zu einer gewiſſen Stetigkeit des Werthſtandes der 
Arenlien an Boden gewonnen, wobei die früheren niedrigen 
Ernteſchätzungen und neuerliche Klagen über Schmälerung 


der Feldfruchtergebniſſe mitwirken Am hetmiſchen 
Markte geſtaltete ſich das Geſchäft etwas reger 
als in der Vorwoche. Weizen behauptete unter 


nicht erheblichen Schwankungen den vor acht Tagen 
angenommenen Standuvunkt, wobei der Lieferungshandel 
durch die für ſpäte Friſten bewilligten Aufgelder ſein 
charakteriſtiſches Gepräge behielt. Darin kommt eben die 
vortheilhafte Beurtheilung der Lage des Artikel am Welte 
markte zum Ausdruck. Weizen lieferbarer Qualität war 
zuletzt mit 155 Mk. zu bewerthen. Für Roggen wurden 
ebenfalls Aufgelder und zwar recht weſentliche für ſpäte 
Lieferfriſten bewilligt, die Preiserhöhungen bewegen ſich 
mifen 1%, und 24, Mk. Auch Hafer wahrte im Lieferungs⸗ 
andel Feſüͤgkett, Oktober⸗Lleſerung erzielte mit 130 Mk. 
Mk. Aufſchlag. Hafer erfuhr bei beſchränktem Geſchäft 
eine weitere Werthbefferung. Der Spixituspreis ijt durch 
die an den Markt gelangende friſche Zufuhr von 51 Mk. 
allmälig auf 50,4 Mk. herabgegangen. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für oie Woche vom 30, September bis 6. Oktober. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., niedrigiter 
Preis 860 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.00 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 DIE, 
Rinder⸗Bruft 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 ME, 
1.10 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1,60 Mk., 1.30 Wt., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unt Bauch 1.20 Mk., 
1.10 f., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk. 1.30 ME., Hammel. 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.60 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräucher 
160 Mk., 1.50 Mr., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
1.50 ME, Schinken, ausgeſchnitten 2.40 Mk., 1.80 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
0.80 Mk., Eier 1 Mandel 0.90 Mk., 0.85 Mk. Rehziemer 
Stück 9.50 Mk., 9.00 Mk. Rehkeule Stück 5.50 Mk., 5.09 Mk., 
Haſe 3.00 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn 1.00 Mk., 0.80 Mk., 


Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., — Mk., 
Suppenbuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 ME, 
0.60 Mk., Gans 3.50 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.00 Mk., 


1.75 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Wig, Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., 
— Mk., Aale 1.80 Mk., — Mk., Zander 1.60 Mk., 
1.20 Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.60 Mk., 
1.00 Mk., Schleie 1.80 Mk., 140 Mk., Biele — Mk., 
— Mk., Krebſe 1 Schock 12.00 Mk., 1.20 Mk., Mohrs 
rüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kotzlrabi 1 Bund 
5 Pfg., — Big, Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Sappyerkohl Stück 10 Pfg., 5 Pig. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pf, Speiſebohnen (meihe) 1 Liter — Pig, 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pig. — Big, 
von sa — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., = Pfg. 
mittel — Pfg., — Pfg., F — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — eis, — Big, Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. E 


Berlin, 5. Okt. Der in der heutigen Auſſichtsraths⸗ 
figung der „Deutſchen Bank“ vorgelegte Rechnungs⸗Abſchluß 
für das erſte Halbiahr 1900 met trotz einer Abnahme der 
Umfäge gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres 
eine Erhöhung der Erträge auf. Die Mittheilungen der 
Direktion über den Abſchluß wurden mit Befriedigung ent- 
gegen genommen. Kommerzienrath Karl Klönne, ſeither 
Mitglied des Auſſichtsraths, wurde zum Mliglied des Bore 
ſtandes gewählt. 

Bremen, 5. Okt. Raffintrtes Petroleum. 
(Offichene Rottrung ber Bremer Vetroleumbörſel Boco 6 95 Br. 

Hamburg, 5. Okt. Kafſee good average Santos per 
Oktober 38½, per Dezember 39, per März 40%, per 
Mai 40%. Behauptet. 

Warte, 5. Okt. Getrelde⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, ver Oktober 20,21, per November 20,50, 
ver November » Februar 20,95, per Januar April 21,55, 
Roggen ruhig, ver Oktober 15,10, ver Januar⸗April 
1550, Mehl ruhig, per Oktober 25,65, ver November 
26,20, ver November⸗Februar 20.80, per Januar⸗April et 
Ruböl fejt, per Oktober 771, per November H 
ver November» Dezember 77%, ver Januar⸗April 779%. 
Spiritus ruhig, per Oktober 93½ ver November 825/85 
En GE Ado 823, per Mat-Anguft 33. — Wetter: 

ewölkt. 

Paris, 5. Okt. (Schluß.) Rahzuckerr ruhig, 880% Loco 
28½ a 29. Weißer Zucker feft, Nr. 3. für 100 Rilo» 
o: amm, ver Oktober 29½ per November 29 per Jannar⸗ 
April 30%½, ver März⸗Junt 30%, 

Antwerpen, 5. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loto 18%, bez. und Br. ver Oktober 
18%, Br., per November 19 Br., ver Dezember 19, Br. 
Weichend. — Schmalz per Oktober 97. 

Weft, 5. Okt. Getreidemart! Weizen loco behauptet, 
do, per Öftober 7,49 God, 7,50 Br., per April 7,97 Gd., j 
798 Br. Roggen per Oktober 7,17 Gb. 7,18 Br., do. ver A 
April 7,43 Gd. 7,43 Br. Hafer per Oktober 5,26 Gd, 
5,27 Br., per April 5,54 Gò., 5,55 Br. Wars per Oktober 
— (Gd. — Br., per Mat 1901 6,08 Gd, 5,09 Bu. — 
Wetter: Bewölkt. 

Havre, 5. Okt. 
5 Points Hauſſe. 


Kaffee in Mew sort ſchloß mit 
Rio 7 Sack, Santos 49000 Sack 
Recettes für geſtern. 


Havre. 5. Okt. Kaffee good average Santos ver 
Oktober 47,75, per Dezör. 48,00, per März 48.50. Ruhig. 

New⸗York, 4. Oktober. Weizen — anziehen 3 
auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Diſtrikten, une } 
bedeutendes Angebot und Ernteberichte aus Ohio, gab im 
ſpäteren Verlaufe infolge von Realiſirungen nach. Schluß 
flan. — Mais befeſtigte ſich anfangs auf ſtramme Kabel ` 
berichte und Käufe der Baijers, ſchwächte ſich jedoch ſpäter 
cj Realiſtrungen und im Einklang mit Weizen. Schluß „A 
etig. | 
Chicago, 4. Oktober. Weizen ging rk im Preife © 
höher auf beſſere Kabelmeldungen und ungünſtige Wetters BR 
berichte, mußte jedoch im ſpäteren Verlaufe nachgeben alg | 
Hauſſiers verkauften. Schluß fau. — Mais beſſerte id ` | 
im Preiſe entſprechend der Feſtigkeit der Weizenmärkte, 
ſpäter trat Abſchwächung ein auf Zunahme der Eingänge und i 
Angaben über günittgeren Stand der Ernte. Schluß ftetig. 
„„ — 


Friſche Lippen 
reizen nur dann zum Kuß, wenn zwiſchen ihnen auch ker 
zwei Reihen ſchöner Zähne ſichtbar werden. Eine 3 
kluge Frau braucht daher täglich Kosmin - Mundwasser, 
well Kosmin, wie unſere geſeierteſten Schönheiten ver: 
e den Zähnen dauernde Schönheit und Geſundheit 
verleiht. 

Kosmin Flacon Mark 1.50, lange Zeit ausreichend, 
überall käuflich. (16128 


A 
— 


Sonnabend Danziger 


m 
pare kaum 
Jaekel's 
Patent- Bett-Sofa 


ein- u. zweishläfrig 
sind die besten der Welt. 
Mit ein. Handgriff w. aus 
d. Sofa einbequemes Bett 
mit Matratze hergericht. 
Gr. Raum z. Unterbring. 

der Betten am Tage. 


„Schlafe patent 

| Sprungfeder-Matratze 
W m. elastisch. Seitenkant . 
nur erstklass. Fabrikat. 
Für Holz- u. Eisen-Bett- 
stellen nach jed. Maass. 


Móbel-Fabrik 
Berlin SW., Markgrafenstr. 20.(16/86m 
Illustrirte Preislisten gratis und franko. 

Ueberall erhśltl. wo unser, Schlafe patent-Plakat 'ausliegt. 


GR JRE 


DG Nur in i und '|s Kilo- 
j zu haben. "WI 


"sonders f. zahnende Kinder zu 


Unerhört!!! 
190 Stück nur 3.50 Mk. 

Eine prachtvolle vergold. Uhr, 
3JahreGqar,ſammt Goldinkette, 
[feine Zigarrentaſche LI. Zigarr.⸗ 
ipige, 1 eleq. Geldbörſe, 1 prima 
Taſchentoilettenſpiegel f. Kamm, 
1 wohlriechende Kerntoiletteſeife 


Die Firma 
u. Hemdenknöpfe, 1 St. Kravatten⸗ 
nadel mit Simili⸗Brill. „1 prado. 
Hrn.⸗ od. Damenring, goldin mit 
imit.Edelſteinteleg Nickelſchreib⸗ 
Mi WE E f. Korre⸗ 


H. Kanthack, 3. Damm 11, 
pondenz⸗Gebrauch, 1 ff. gebund. 


empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen ihr außer | 
i | Notizbuch, leleg. Pariſer Damen: 
| 


ordentliches reichhaltiges Lager von 
broche, letzte Neuh. LP. Boutons 


Metalisargen; 
Eichen- u. Fichten-Särgen, Mat Stee, fe uj, 


= Kindersärgen in allen Größen. erreg.dHalstkollieram.imit. Perl. 
N Sarg-Ausstattungen halte ich ſtändig die neneften u. noch 170 Stück Haushaltungs⸗ 
Muſter von den eleganteſten bis zu den einfachſten Genres 

zu ganz billigſten Preiſen. (16881 


D dn nn 


al! Bitte ausſchneiden! 


Gegen Nachnahme von nur 
Mk. 3,20, bei Vorauszahlung 20 A 


u. Gebrauchs⸗Gegenſtände.Dieſe 
reizenden 190 Stück mit der Uhr, 
die allein das Geld werth iſt, ſind 
per Poſtnachnahme f. nur 43.50 
nur kurze Zeit zu haben von der 
Wiener Zentral⸗Niederlage. 

S. W. Löffler, Krakau, Poſtfach 18. 
Nicht paſſ. Geld retour. (1683 2m 


billiger, verſende franco i Nachjd.ein- 

Photograph. Apparat 3 

mit Platten, Kopirpapier, Entwickler, fertige eine 
Firirer że. nebſt Anleitung und Probe⸗ photogr. 


bild. Jeder kann ſofort wunderſchöne 
Bilder herſtellen. — Praktiſcher Appa⸗ 
rat für Schüler! — Zahlreiche Aner⸗ 


Vergrösser. 
in Brustbild 


Ga MF fennunrśjchrciben 1 Verſand⸗Geſchäft KOLA grösse 
C. Schwarze, Hamburg, Ifflandſtraße 48. (16833 e u 45X55 cm 
... SATTE NG Er EE EE E A CEA JRR KUTRA i für 3 Mark 
ease Acebnlichk.u. Haltbark. garantirt. 


Lieferzeit 8 Tage, Photographie 
unbeschäd, zurück. Porto u. Ver- 
pack ung50, . Viele Daukschreib. 
v. Professoren, Dr. etc. eingeg. 
Hermann Lax, 
Vergrösserungs- Anstalt, 
Berlin S. O., (16787 m 


Erklärung! p 


In Folge Einſpruchs der Aktiengeſellſchaft Paulanerbräu b 

(gum Salvatorkeller) in München, als der zur Führung 
des Zeichens „Salvator“ einzig berechtigten Brauerei, 
ć werden wir in loyaler Anerkennung des Rechts der ge: 
nannten Brauerei das von uns bisher unter der Be⸗ 
zeichnung „Salvalorbier“ in den Verkehr gebrachte Bier e 
0 fortan unter der Bezeichnung d 


wa 
„Kronenbräu“ 
Hochachtungsvoll TE 
4 | Paul Fischer. 
Danzig, den 6. Oktober 1900, mł 
DEI EI EI EI WW W WOW TWW W WY II IH 


Photographisches/Atelier 
Lorenz Basilius, 


Vorstädtischer Graben 58: (15377 
Meine Schühſtepperel a Eine Partie Stühle ein 


8 Wollen Sie 
ein wirklich er⸗ 
folgreiche 
Mittel um 
beſſeren 
Wachsthum 
Ihres Schnurr⸗ 
bartes anwen⸗ 
den, dann pro⸗ 
A biren Sie es 
e, einmal mit 
meinem Cosmetikum 
„Rapid.“ 
Wo Hagrwurzeln find wied der 
Wuchs ſicher befördert. Sollten 
Sie nicht zufrieden fein mit 
em Erſolge zahle ich den 
1.1 zurück. ro fflaſche 
Mk. 150 u. ot 5,— (Porto extra) 
wegen Nachnahme d bez. vom 
Berſandbaus E 
Golsonkirchow 


9 vertreiben. 


fih jetzt Hätergaſſe 4, 1 Tr., Ecke lant ten, Langgaſſe 10, 1 Tr. 


Prieſtergaſſe. J. Posanski. Meldungen 6—8 Uhr Nachm. f (14918 


Unter der Firma 


Danzig, Kohleumarkt 1 


eröffnen wir Mitte dieses R > ein 
Jait unleres2 


osamenten, Kurz-, Strumpf- und Weisswaaren, Trikotagen, 
__ Merren-Bedarfsartikeln ee. 


naierpraparate: 
Hafermehl, Aert. Kindernahrung, 


* Kuhmileh. Seit über 25 Jahren erprobt 
‚und in Millionen Fällen bewährt. 


Haferflocken, Hafermark, 
H afer grütze, endo Schleim - cza: 
Haferbiscuits, Zeie, Gebäck, 


1Garnit. Doublégold⸗Manſchett.⸗ 


6. Oktober. 


Neueſte Nachrichten. 


416, Gie Paj 


Der Detail⸗Verkauf findet zu unſeren feſtgeſetzten Eugros⸗ Breifen ſtatt. 


Fertige Suppen: 


— S E 

für 5 bis 6 Portionen 

Suppentafeln, genügend. In 60 ver- 

schiedenen W Hi PEV 

i r s 8 Portionen ge- 

Fixsuppen, gend a 10 Pig. = Yor- 

züglich im Geschmack. In 12 verschie- 
denen Sorten, 


"kęs mit Speck — ohne Speck 
Er bswurst, — mit Jullenne erer 
Schinken — mit Schweinsohren. In t/s 
und ½ Ko,-Packung. 


Suppenmehle: 


SSS 
H liefert eine hoch- 
-Grünkornmehl, feine und kräftige 
Suppe von aromatischem Geschmack. 
für eine vorzügliche 
Gerstenmehl, NEE E 
Lem rip. und daher sehr leicht 
Reismehl, v verdanlich für Suppen, 


Puró6B und Auflauf. 
ans flchtem bra- 


Tapioca C. H. K. Bilian. Tapioca 
prźparirt, sehr leicht verdaulich. 
D Unübertrofon! "20 


Mischan e: Tapioca-Julienne, 1 $ 
empfehlen, 060: Tapioca-Creey ete. Nur mit Wasser zuzubereiten. h 
Ruorr s Präparate, welehe sich durch ihre vorzägliche Qualität längst einen Weitrur erworben haben, sind unnbertröffen. 


Packeten 


hlschmeck= 


Ack, 


Man verlange ausdrücklich stets KNORR'a Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück 


a I nu eee 


OK e, e E EN EE Ee 


M Meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht, daß ich 
1.0 vom 1. Oktober von Danzig, 1. Damm 18, nach 


4 Lungfuht, Hauptſtraße 14, 1 Treppe, 


verzogen bin. Indem ich für das mir geſchenkte Ver⸗ 

trauen danke, bitte ich, mich auch weiter mit ihrer 

werthen Kun dſchaft beehren zu wollen. 3 

) Den geehrten Damen von Langfuhr empfehle ich 
mich beſtens und bitte um geneigtes Wohlwollen. 

Hochachtungsvoll 


Helene Bischoff, Modiſtin. 


- Fabelhaft! 
Unglaublich! 


Etwas, was auf dem Gebiete der 
Uhren⸗Fabrikatlon bisher noch nicht 
erreicht wurbe find wir von heute au 
in der Lage zu offerlren. 

Wir geben nämlich um den lächer⸗ 
lich nen ja unglaublich klingenden 

D 


Preis bo 


nur Mk. 5.— 


1 boviigi. 86 ſtündige 


Echt Silber Remont,- Uhr 


fein guiliowirt od. leich gravirt, mlt 

neuem ovalen Bügel, deg, Gmallle⸗ 

Zifferblatt mit deutſchen od römiſchen 
ahlen, vergoldete Stunden⸗ und 
ekundenzeiger ꝛc. 

Dieſelbe mit doppeltem Gold: 
raud Mk. 5.50. Für Damen 
Mk. 6.—, Golbrand Mit. 6.50. 
Jede Uhr 800 geſetzlich geſtempelt bel 
Abnahme von mindeſtens 3 St. pro 
Sorte. Einzelne Muſterſtilcke M. 1.— 
mehr. Unſere bliligen Preiſe haben 
ſchon 1000 von Händlern zu einer 
guten und ſicheren Eylſtenz verholfen. 

Alz Beweis ftrengfter Reellltät 
verpflichten wir uns außerdem alle R 
nicht convenirenden Uhren zurückzu⸗ SR 
nehmen oder umzutauſchen. 

Verſand gegen Nachnahme oder 
Vorausſendüung des Betrages einzig 
und allein buch die 

Taschen- Uhren- Fabrik 

und Eugros- Handlung 


$ Kommen & Co, sch, 24 


Briefporto 20, Karten 10 Pfg. 


Die beste 5 Pfennig- Zigarre 


ist meine Spezialmarke 16638 


„Sunsihur‘ 


i fürwelche denAlleinverkauf habe u,sollte sich jederRaucher vonder | 
| guten Qualität dieser äusserst preiswerthenZigarre überzeugen. E 


Julius Meyer Nehjigr., 
Zigarren-Import-Gesenäft, 
Langgasse 84, am Langgasserthor. 

Fernsprecher 279, r eem 


Bei Drüsen, Skrofeln, englischer Krankheit. Haut- 
aussohlag, Hals- u. Lungenkrankheiten, altem Husten, 
für schwächliche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt wieder 
eine Kur mit meinem beliebten, weit und breit bekannten, 
ärztlicherseits viel verordneten (16893 


Jod-Eisen- Leherthran 


DEM ZA EEE 
„ (Bsstandiheile: 0,2 Eisenjodür in 100 Th. ff. Leberthran.) 


Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste und wirksamste 
Leberthran. Uebortrifft an Heilkraft alle ähnlichen Präparate 
und neueren Medikamente. Geschmack hochfein und milde, 
daher von Gross und Klein ohne Widerwillen genommen und 
leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Flaschen, 
bester Beweis für die Güte und Beliebtheit Viele Atteste u. 
Danksagungen darüber, Preis 2 und 4 Mk., letztere Grösse 
für längeren Gebrauch profitlicher. Beim Einkauf achte man 
auf die Packung in grauem Pappkasten, und auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
nicht echt zu haben, gern direkte Zusendung. Diesjährige 
frische Füllung vorräthig in allen Apotheken Danzigs. 


— EEE WERE OOOO 
Ueber s m . 
Paul Kneifel's Haar- Tinktur 
Dieſes vorzügliche Kosmetikum, ärztlich auf das Wärmſte 
empfohlen und amtlich geprüft, dient vor allen Dingen den 
im Abſterben begriffenen Haarwurzeln neues Leben wieder⸗ 
zugeben, und den Haarboden von den die Haarkeime zer⸗ 
ſtöreuden Unreinheiten, Schuppen und dergleichen zu befreien. 
Möge jeder Haarleidende vertrauensvoll dieſe Tinktur 
anwenden, fie wirkt ſicher gegen das Ausfallen der Haare, 
angehende, und wo noch die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, 
ſelbſt gegen vorgeſchrittene Kahlheit, wie die vorzüglichſten, 
auf ſtrengſter Wahrheit beruhenden geranifie hochachtbarer 
Perſonen zweifellos erweiſen. — Die Tinktur ift in Flakons 
u 1, 2 und 3.4 in Danzig nur echt zu haben bei Albert Neumann, 
Langenmartt 3, Lietzau's Apotheke, Holzmarkt 1. (15213 


ne sro 
Heliänngentene, eingetr. Sg: 
marke „Eisbär“, modernſt., prakt. 
. Deft. Mittel geg, kalte 
iige, Gicht u. Rheumatismus, Größe 
etwa 1 Im z tabell. gegerbt, gebrauchs⸗ 
fertig, Tefeve ich in folgend. Qual.: Ka. 
„Salondecken, chem. gerein,, Wolle 
icht, langhaarig, lockig, ſübergrau od. 
weiß, p. St. ME 7,50. Ila. nicht fo 
prob und wollig, ſonſt gleichwertig 
1. 6.—. IIIa, zu Bettvorlage ꝛc. p. 
St. Mk. 4. —. 3 St. u. darüber lief, frko. 
Prelsverz. üb. Teppiche u. Wagendecken 
obie Schlittendecktu u. Fußſäcke aus 
ellen gratis. W. Seine, Lünzmühle 

Nr ss b Schneverdingen, Lüneb Helde, 


(15833 
Achtung! Kauft 


ermanenz-Fahrrider, 
rämiirt mit Goldener Medaille, 
vämürt mit vielen eren Preisen! 


Aigles 


Mar AN ër r 


— Vorband direk; am Privato obus 
m Zwischenbändler Billigste 
f quelle der fa- und Auslandee 
MA === „Permanonz”- Räder gema 
Ch Lë: Käl bieten ap Eleganz und Daner- 
RI baltigkeit allen biber dagewe 
La SEM 
‚wenen Fabrikates die Spitse und 
wird für tadellose Ausführung einer jeden 
} Maschine Garastie geleistet, 
` Bal Wiebtkowycnions EE * 
agon nat mpraug al 
‚ Pratbtkatalog an Jedermann grätis a, franko, 


ermanenz” <Fabrradwerke 
Co, Dresden 16. 
Ohne Ceacurrenz! 


b 


P 
Ernst Domasch A 
Ohne Concurrenz! 


Eierteigwaaren: 
in vielerlei Sorten und Formen. 


Aechte Hausfrauen - Eiernudeln 
Marke „Käthohen von Heilbronn“; 
Maccaroni Marke „Kahn“ aus best. 


Dörr gemüse: 
für die Herbst- und Wintersaison, 
Jullenne (Wurzel- und Kräutersuppe) in 
verschiedenen Mischungen, 
Sohneidebohnen. hochfein in Qual. und 
Farbe, von keinem anderen Fabrikat 


(16899 


Speoialitätens 


Taganrogweizen. 


iibertroften. 


SeSerien-ueid-Lotterie, 


| (ros 
in welcher über 


14000 000 M. 


während ‚8, Ziehungen zur Aus- 
spielung gelangen. 


Aufjed.Loos fallt ein Treffer. 
Blaupttreffer: 


1 à 520000 M., 
1à 300 000 M., 


a 

a 

a 

à 85000M., 
à 75000M, | 1.417000M,, 
a 
à 


PO sch sch sch sch sch ech 


e Machste ‚Ziehung in wenig. Ta, | | 


Jedes Loos muss bei dieser 
Ziehung entweder mit einem 
Haupitreffer, mittleren Treffer 
oder, im ungünstigsten Falle, mit 
wenigstens900 M. herauskommen. 


Loose, gültig für diese Zieh 
yi 3K. 10 M 


e Abschn. e Abschn. 
j| Porto und Gewinnliste 80 Pie, 


„ Die Einsätze für die folgenden 

a SE sowie das Gewinn- 
verzeichniss sind aus dem Ver- 

ü loosungsplan ersichtlich, der eder 

Bestellung beigelegt wird. Aus- 

zahlung selbst er höchsten 

Treffer auf Wunsch sofort, 

i Bestellungen baldi 

ji Postanweisunę oder Est Der 


Mi 


nahme erbeten, ab 

M.Prietz & Co., Bankgeschäft, 

Fürstenberg (Meckl.), Villa 260. 
(16789 


ZE qnes 8 Hate usyosjneg uazusd un jneyuy EEE 


in künſtl. Ausführung, 

Vereins- u. Gebäudsfahnen, 
alle Dekorationsartike] 

liefert vortheilhaft 


Wilhelm Hammann, 


Rheinische Fahnenfabrik, 
Düſſeldorf. (14872 


Dankbar 
merdenSie mir ſeinfür dielleber⸗ 
ſendung meiner neueſt, illuſtr. 
Preisliſte über ärztl.empfohl. 
Neuheiten geg 10 Jir G. Engel 
hygieniſches Verſandhaus, 
Berlin 190 Potsdamerſtr. 131, 

. 15148 


Nr. 235. 
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Kikel- 
Kemontsir⸗ 
Caſchenuhr, 


gutes 30 ftllnbig.. 


zifferblatt, gar 
rantiert gut abs 
gezogen (re⸗ 


Gardinen, 
Teppiche, 

Möhelstoffe, 
Möbelplüsche, 
Portierenstoffe, 
Steppdecken, 
Vorleger, 

Felle, 

Tischdecken, 
Gummidecken, 

Bett- Einschiittungen, 
Bettfedern und Daunen, 
Bettheziige, NL 
Leinen, 

Frisaden und Flanelle, 


empfiehlt zu 


daher hierfür reelle 2 jährige fórijte 
liche Garantie 5, Die viek⸗ 
fach zu ſehr theuren Preiſen unter den 


verſchiedenſten Namen angebotene 


Aickel⸗Anker⸗ 


eschäfts-Erü 


— — PY G, 


Nachdem ich meine Thätigkeit bei der Firma Gebr. Untermann nieder. 
gelegt habe, erlaube ieh mir ergebenst mitzutheilen, dass ich 


Mitte Oktober 


KE 


Tapeten, Linoleum, Wachstuchen ete, 
Heilige Geistgasse 24, 


Ecke Ziegengasse; 


Wirklich billige u. anerkannt 
reelle Bezugsquelle für 


Wiederverkäufer u. 
Thrmacher 
in Uhren, Ketten, Fournituren 


und Uhrmacherwerkseugen 
aller Art. 


(6545 
Frauengaſſe 34, 2, ſind meh. 


noch ſ. g. Winterjag. f. jg. Mädch. 

Ein Infanterie⸗Extra⸗Mantel 
(kl. Figur) für Einjährig⸗Freiw. 
bill. zu vrk. Vorſt. Graben 25, 1. 
Jg. erh. Wint.-Ueberz. f.kl. Figur 
bill. zu vrf. Kaſſub. Markt 4, pt. 
Gut erh. birt. Kleiderſchrank 
zu verkauf. Hundegaſſe 50, 4 Tr. 


EI 
D 


eröffnen werde. 


N 


Ich knüpfe hieran an das geehrte Publikum das höfl. Ersuchen, das 
mir bisher entgegengebrachte Vertrauen auch für mein neues Unternehmen 


gütigst entgegenbringen zu wollen. | : i (16905 


Alexander Urlichs, 
OUT HL Ee 


„Jahrhundert! 
Mode - Bazar, | 


Bekannte GARE nützlicher Bücher für Jedermann! 
77 Langgasse 77. 


bill zu verk. Burgſtraße l 0, pt. 


TTT 
Sophatiſch, Stühle, Natenetag. 
b. zu verkauf. Töpferg. 29, part. 
Altes Govha und Tiſch billig 
zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 6. 
Pfeſſerſtadt 5, Waſchtiſch zu v. 
Gui. mah. Bettgeſtell mit Spr.⸗ 
Federmat., 2th. mah. Kleiderſchr., 
jaft neue Nähmaſch.,mah. Spiel- 
tiſch, Bankenbettgeſtell, geſtrich. 
Kleiderſchr., Unterbett, 3 mah. 
Polſterſt. b. zu kf. Tiſchlerg. 35,1. 
Eleg. Plüſchgarnftur, Sopha u. 
2 Seſſel, faſt neu, Tiſch und gr. 
Salonteppich, div. Betten, gr. rd. 
Waſchwanne u. Dampfkochtopf 
zu vti Fleiſcherg. 44 pt v. 11-211. 
Kleiner Stutzflügel billigſt zu 


sehr billigen Preisen 


e s 


H 


Deutſche Bücherei, Erzählungen hervor⸗ 
ragender Schriftſteller, 1 Kalender, 
1 Dekameron, ausgewählte Geſchichten, 
1 Graf von Monte Chriſto, Flucht aus der 
Gefangenſchaft, 1 Feſtredner, Die Kunſt 
der Rede, 1 Briejfieller, 1 Mikoſch, Original- 
witze, 1 Rechtsanwalt, Klageformulare, 
1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht d 
mit vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ , 84 
künſtler (ſehr unterhaltend), ſechſte und 
ſiebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
1Lieder⸗ und Koupletſänger (polizeimidriger 
Blödſinn ꝛc.), und vieles andere. 
Hierzu kommen noch 20 verſchiedene 
intereſſante Bändelunbeſchreiblicher himmels 
ſchreiender Kuddelmuddel), welche wir hier 
nicht alle aufzählen können, da wir bei ſo 
SEI großen Annoncen⸗Unkoſten unmöglich zu 
einem jo billigen Preiſe würden verkaufen können. . 
Außerdem aber geben wir vollſtändig gratis, um unſeren z 4 
werthen Kunden See zu — SEN — Stück e s 
Anſichtspoſtkarten, Aprilſcherze, Ulk. und Gratulation8: GIT imp Bags set 7 7 
5 ns 1 een ee e ró Pet 1 Ba ider ep 
dazu. Und dieſe große Sendung, alles z nen, nur ! ug Mes d 
i 1.30 Mark. Verſand gegen Böhanmeifung oder Nachnahme. e SUN afp eee eee "azianiew$ an) 
Große Poſtpacketſendung.) i 2 z plein een 


EE 
Ein Klavier Tafelformat, ſehr 
gut erhalten, mit gutem Ton ver⸗ 
kauft ganz billig Hellwig, 
Schidlitz, Carthäuſerſtr.64 (40580 


‚Damen-Kleiderstolb 


in bedeutender 
Auswahl. 


ur D M guter Flügel 
fiit 60 2 k. zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36,1 Tr. (40126 
Kreuzſeit. nußb. Pianino bill. zu 
verti. Grünerweg 17 pt. (3896 b 


Jetzt ift die Haſenſchieſzerei 

Schon wieder recht im Lothe, 

Da wird verpufft manch' ſchönes Blei, 

Darob giebt's mauche Zote. 

Herr Müller nämlich, der ſtets krumm 

Schießt, niemals trifft den Haſen, 

Ruft: „Vieh nun bring dich ſelber um!“ 

Wirft Flinte in den Raſen. 

pers Schulz verſchwendet auch viel Blei 
ie 70 der Franzoſe, > 

Er knallt, er rennt und reißt dabei 


neu, zu ok Vorſt. Grab. 17,1(3987b 
Küch.⸗ u. Klörſchr., Komm., Bettg. 
a. m. Matr., Sophat. Vertik., St., 
Nähmaſch. b. z. v.Häkrg. 32. (40706 


BR 


n.1Bild(Mutt.Bott.)‚1El.Slappt. 


Plüſchgarnitur, Vertikow, 


i kaput die Hofe. e? 100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung ele: ! 
7 Gł tu die, die a geh'n, im 7 iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark 9048528 "El "ON 1ĄSEWIUDSI J A GEN SCH ren tae A 
ür die, die Flinte ſchmeißen, zu liefern. ; m 4 cun ~ = verkaufen Milchkannengaſſel 4,1. 
ep ei ër ci Gold’ H Ze" B i hk di Kli | 984129 sıyjıan e Tin gut erhaltener Sophatiic. 
3 ` Met Röcken, Weſten o ne Sehn u uchnhandiung inger ra La E ei = | nebft 8 Rohrſtühlen ‚find billig 
Aus Soſen. die nie reißen 2 , . . 
È Jaanet Ange, Hell und buntel, Æ S 10, 19, 15, 17. 5 ER, ER E LE An an ocet 
= Jaquet-Aduziige, Cheviot m 13, 15, 17, 20, 25. 3 4 "BLIGE quu woran j 08 uda abneegs sl, 5 
Ra Jaquet⸗An üge, K 4 18, 21, 22, 24, 27, 8 u E: og uda pg: Y = | Breitgafie 24. (16739 
Rock⸗Anzöge, 1 und See M 20, 23, 27 bis 40. wën Fertige 2393) uadutyynQ UIQ - USJEEMI] Og SYJIJJULĘS ei Halbverdeckwagen, leicht, 
© Sommer⸗Paletots in all.Stoffarten“ 8, 11, 14 bis 30. © un 00 %% r 7 uoa wallıyldag gun “uanag afn 1841 2 elegant, mit Vis-à-vis-Sig, ſehr 
7 Sommer⸗Haveloks a «M 9, 12, 15 bis 27 O 4 ; a WB 1 S , 14 4 ER gut an 28 en 
jen i P d ern von oia kl d 8 n o KI 301 = ofcz agen⸗Fabrik, 
* Hofen in den denkbar ſchönſten Muſt 4 160 N Traue FN eie, Bi Ze sg dend une aid en bee ugune(j auen ... Vorſt. Graben 26. 
I i s A rieſt er Auswa U ks A z 5 23 "00 G Pa. Großer eiſerner Ofen billig u 
m a 2 SR Lech Gett: (16806 P in einfacher wie gediegen lous at mert eet soot mr i 08 E 08 dé and fen = E rn onfennaffe 88.(40006 
8 b S eleganter Ausstattung. uw aavvgz api) gya uarpmunz uajjag uag m auäaldug A Hirschgeweihe und 
LI pew Fi n A di b e A 4 F i 
ECE Schwarze Blusen | Z Jasta z0 Sung we ein gu 
Lager. | ` | zir „ 1930 gu 
N corpulenteſten Herren paſſend am Lag D und UBUNEf pun Wopalllad = ausgeftopfter Keilerkopf find 
47 è ge KJ IM — | zu vk. Jäſchkenthalerweg 26a, 
` Kostüm-Röcke Gart, 1. Thüre, 2 Tr. (40046 


Bestellungen nach Maass Eichene Tine edle, 


c ke 
m allen Grössen. Sr.mh.Schreibt., gr. np. Trum. ⸗ 


zu denkbar billigsten Preisen. Se i Sügeſpähne lp Mit E 
S 4 à a en — a j i s l = 
Kinder Kleider Mu) at le 


fur jedes Aller. Klein Plehnendorf. (39995 alt angeritten ſteht gum Verkauf. m. Patentachſen, umſtändeh bill. 


Heinric i zu verk. Poggenpiugi 35. (39496 
ee 1 fein möbl. Zimmer mit Peni. 


Stein Blebnenbori. US iero $ 1 (M0 


I" D 7 z r | ] gen 

(Ziegelei Aë czy zee 
ſtehen 8 Stück noch gute Fran Köhler, „ Se 
A ck e r v f er d e Petrol.⸗Oſen b.zu v. Tiſchlerg.37. 
; A & in leiger: 
1325 1m) preise. zum Verkauf. (16880 Blaue saie Nr. 1 (40816 


Hübſcher weißer Pudel, GRE 


Leg Lg verkaufen Wellengang 10, pt., I. 
Ijährig, Billig zu verkaufen 


Tgutergalt.jaub. Shlaffommode 
Engl. Damm 12, Hof, part., Igut erhalt. ſau f 


E ees | i zu verkaufen Häkergaſſe 51, prt. 
` Rappflute, SEN E 2. Eingang Wat, Fahrrad zort. Borit Graben 8,8. 
brauchspferd, billig ver Flug⸗ u. Schlachttaub. bill. zu vt. 1 


käufli 1 if. Aufzug ( n 
Altſtädt. Graben 34. (4057 Ot. Lazareth Schichaug. 10, Th. 4. bill z ol. Brauerei 


entn. Tragfr.) 
Hunde dëtt. 
7 paw af | | Gut erhaltene Herren: und Goldſchmſedegaſſe 15 iſt ein 
Gr. wachſamer Hofhund  Ruabentieivungrtirte 
jof.bill, zu vrt. Brodbänkeng.31p. | find billig zu verkaufen Tobias- 


Ladentiſch zu verkaufen. 
2 Salonlampen find billig 
Foxterrier umffändehaiber bin. | SI 15, 
zu verkf. Schüſſeldamm 63 A 3 Jaquetanzüge, 1 kupf. Waſſer⸗ 


zu verkaufen Breitgaſſe 46, 1. 
3 faſt neue Kachelb Hic 
bei Schmidt. (4068 chelöfen billig zu 


keſſel zu vvt. Mauſegaſſe 10, pt. vk. Zu erte, Kl Oelmübleng Bt. 


y 


Goldene 10 


10 Jim . bn Kohtengasse, GQ 


parterre und 1. Etage. 


Ernst Crohn 
32 Langgasse 32. l 
aa G 


A Günſtiger Gelegenheitskauf. 
Wegen andauernder Krankheit beabſichtige 

St verkaufen: + 
1. Mein feit 17 Jahren beſtehendes Gummi- und 
d Zeg Geſchäft mit ee Fis 
. meine ſchinen⸗Zwei äfte mit auch ohne 
ie le iA Polz aud ergeet oder 


rickwolle | 
Fuhrhalterei paſſend, da Bedürfniß dafür. 


m jeder Qualität zu noch alten unveränderten Preifen. |} 
Es bietet fih für ſtrebſame junge Leute, möglichit E 


Ó e 
Kinder -Trikots | 
polniſch und ruffiſch ſprechend, eine günftige Gelegenheit | 


tn jeb: ſchi , t 
ſehr verſchiedener und beſonders guter Ausführung.] zur Etablirung mit wenig Kapital, da altes Perjonal 


Giikotogen, Korſets, Bloufen, Blonſenhenden rden. Meere en erbeten!! Monaten Gr) 
Amalio Himmel 1. Daum 12, Ce. Elbing, Freen 


| ) Nachdruck verboten. 
kos "(028 
7 


= 
jt 
LO) 
„W 
E 


x 


Werk, Emaille- 


gute Winterſachen zu verff., dar. 


Eiſernes Bettgeſtell an. 


Beſicht. Sonntag Vorm. b. 1Uhr. 


verkaufen Wollwebergaſſe 21, 1. 


59 Muſik⸗Ant.Polyph., 1 Tivoli⸗ 
Spiel b. 3. oft Garteng. 5p. (4089 b 


Garnſt.Schlaffu. Sopp inp, 
Rips, Chaiſ., birt. Bettg.m. Matr. 


Teiſ.Beltgeſt. mit Sprungfmtr. ,. 


zu verk. Wallplatzö,2. Vorm. z. bei. 


Spiegel, Tiſch, Plüſchſchlafſopha, 


dż? 


il 
1 


|: 


E EE nę — 


> — — — 


z Danziger Neneſte Nachritens 6. Oktober. | 235. . 


Sonnabend, den 6, Oktober 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Klassiker-Vorstellung. 

Bei ermäßigten Preiſen. 


Romeo und Julia. : 
Trauerſpiel in5 Akten von Shakeſpeare. SIĘ von Schlegel. 
Regie: Fritz Jaenicke ? 
Perſonen: Ą 
Escalus, Prinz von Verona Willy Heinemann; 
Graf Paris, Verwandter des Prinzen .. Hermann Melger | í 
Jof ; $ 
z i | Häupter zweier feindlicher Häuſer (do er 
Gräfin Capulet aè 6 6 4 o Fil. Staudinger 
ulia, Capulets Tochter „.. Diana Dietrich 
omen, Montagues Sohn Alexander Eckert 
Mereutio, Verwandter des Prinzen und 
Romeos Freund Fritz Alten 
Benvolio, Montagues Neffe und Romeos 
e ap 2 „ Max Preißler 
Tybalt, Neffe der Gräfin Capulet s . Heinrich Marlow 
Bruder Lorenzo (Mönch) „. „ Fritz Jaenicke 
Juliens umme e. Marte Widemann 
+». . Emil Davidſohn 
e 


Langgasse 78. 


Abraham, Bedienter Montagues R 
Balthaſar, Romeos Diener Paula Rieger 
Ein Page des Grafen Paris.. 


Zwecks Vereinfachung unseres © 


Emmy Cabang 


dego: | goe gien. . (Gara Sage ||] von Langgasse 78 nachl- anggasse 62 (früheres Geschäftshaus der Firma 


Ein Apothekler . a Alexand. Galliano aj 

Ein Wächter Oskar Steinberg 
Größere Pauſe nach dem 2. und 4. Akt. zie 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 101, Uhr. 


Sonntag, den 7. Oktober 1900, Nachmittags 31, Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Die Waise aus Lowood. 
Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 4 Aufzügen von Charlotte 


H. M. Herrmann) verkaufen wir im Laufe der nächsten Woche 


sämmtliche Waarenkes! 


Sade e Kleid ben artige 


Birch⸗Pfeiffer. 
RE Dftober 1900, we Ren * | D amen- u. Herr enwäs che 9 Bettzeu = en, 
e eee ern arm w I) eisernen Bettstellen, Tischzeugen, 
von Fr. v. Floto sd e © ; 
Regie: Direktor eduard Somade. Dirigent: Otto Krauſe. H sndtüch ern, Teppichen, Tischde cken 


Don Sebaſtian, König von Portugal. .. Emil Buchwald 
Don Luiz Camodens „Felix Dahn 


Portieren, fertigen Costumes, Damen- 


e O. GA Willy Martin 
Luiz Gonzago Camera, PME und Er⸗ 

. r de ant ; 4, Ja « SC e 5 fi ti H 
ernan egleiter des Kön . o « Fritz Birrenkovenf éi $ 3 ei 
Ca? Wirth w ZE O RZ: Mott Meffert blousen in Wolle und Seide, er er erren: 
we eine STAW 2 102,0 0 6 is Eliſabeth Seybold i 
udru, Anführerin wie Bande indiſcher AW 


Gautlerinnen . « © « « o s « + » Jenny Gnabs 
Indra, ihre SklavDinꝰôb +: . s Marie Berger 
Edelleute, Matroſen, Soldaten, Gauklerinnen, Hofherren, 
Bürger und Volk von Liſſabon. Ria 
Ort der Handlung: Im 1. Aufzug Sofala, Hafenplatz an der 
Oſtkaſte von Afrika, in den beiden letzten Aufzügen Liſſabon. 
Zeit der Handlung: 1571. 


garderobe 
zu herabg 


Montag, den 15. Oktober: 


Eröffnung unseres neuen Geschäftshauses 


Langgasse Wo. 62. w 


95 
e) 


— Epielplan: Ce 

Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 
Preiſen. Der Wildschütz. Komiſche Oper. i: 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.E. Busch und | Bes 
Reichenbach, Schwank. Vorher: Der sechste 
Sinn. Schwank. BRE 
In Vorbereitung: Der Erbförster. Trauerfpiel, — Novität | 86 
Hans. Drama. — Novität. Jugendfreunde, Luftipiel, | AE 


sidle xke | 
Geſchäfts⸗Eröffnung! i 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und 
Umgegend mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich mit dem heutigen Tage am hieſigen Platze unter 
der Firma 


Georg Schaffranski# 


Melzergasse 6 
vis-à-vis dem Offizier-Kasino 


Figorrenen.Cnbahs-Geftäfte ` RB 
EE teren, artist se || Billige * 


ndem ich mich einem geneigten Wohlwollen beſtens 
empfehle, zeichne Hochachtungs voll 


Georg Schaffranski, 


e Einen grossen Pofien Winter-Mädchen- und | 
Mein Knaben-Mäntel 


von der Si 8 Sun habe ich zu BZ" ſehr billigen Preifen WE zum 


felt mehreren Jahren in den beſſeren W 
Familien eingeführter i 


Uu = 


ft das anerkannt beſte und praktiſchſte BB 
Set für Knaben im Alter von 
5—17 Jahren * 


L. Murzynski, 


5 Gr. Wollwebergaſſe 5, 
Kinder⸗Konfektions⸗Bazar, 
Spezial⸗Geſchäft erſten Ranges. 


(16808 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 5. | 
Spezial-Haus für Kinder-Garderobe. 


Won der Reise zurück. 
Dr. med. Paul Siegmund, 8 
Spexialarzt für Nervenkrankheiten, ee gene fe 7) 
e t e 
Sprechſtunden jetzt n 5, 2 Tr. je dai za erde gi 
Nähe des Hauptbahnhofs. 
J. Engels, Schneidermſtr. 


oersche | | Brauer-Akademie 


Scham) Worms 


Beginn des Winter- Semesters am 
2. November 1900. 
Programm durch E. Ehrich, Worms. 


annku en | Gute Dal 

Ka BS? oeh aprisa. 5 Kartoffeln j] 
t abzuge 6 

VD idaran, Breligaffe 02. Saspe. S (38936 


geſchmückten der Ordnung wegen mit erwähnen, obgleich 


Nr. 235. 4. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


der Shawl⸗ oder Umlege⸗ 
kragen, ein Umſtand, der 
auf eine Wandlung im 
Schnitt der Kragen und 
im Arrangement der 
Haarfriſuren deutlich hin⸗ 
weiſt. Die von mir bereits 
vor einiger Zeit erwähnte 
Mode der nach der Hand 
zu ſich ſtark erweiternden 
Jackenärmel hat für den 
Winter eine Ergänzung 
durch enge kurze Unter⸗ 
ärmel gefunden, die, extra 
für ſich beſtehend, durch 
ein Band miteinander 
verbunden, nach Belieben 
unterzogen werden kön⸗ 
nen. Zu den rauhen, 
glanzloſen Homespunes⸗ 
Koſtümen erweiſen ſich 
Sammete als außer⸗ 
ordentlich wirkungsvoll, 
fie bilden den Umlege⸗ 
kragen, garniren den 
Revers der Aermel und de 
Jacken, und heben mit e 
einem ſchmalen Gold⸗ 
ſoutache begrenzt die 
ſtumpfen Gewebe in an⸗ 
genehmſter Weiſe. Auch hi — 

Tuchapplikationen in Streifen und Figuren eignen 
ſich zur Garnitur. Eine ſehr glückliche Verbindung von 
Atlas und Sammet konſtatirte ich auf einem grauen 
Tuchkleide. Dieſes war der Länge nach mit finger⸗ 
breiten Blenden, die ſich aus grauem Atlas und 
ſchwarzem Sammetband zufammenſetzten, garnirt. 
Zwiſchen je zwei derartigen Streifen lief immer eine 
Sammetblende, die ſich nach vorn zu ſtrahlenförmig 
verkürzte, und unten durch eine Stickerei⸗Figur 
in ſchwarzer Seide abgeſchloſſen war. Die 
Taille zeigte ein übereinſtimmendes Arrangement, 
nur war die Mitte von einem weißen Chiffoneinſatz 
eingenommen, zu deſſen Seiten ſich ſchwarze Stickereien 
hinzogen. Sehr eigenartig waren die Aermel, denen 
ein ganzes Theil aus quergeſteppten dichten Fältchen 
in Tuch einqejegt war, zu deſſen beiden Seiten ſich 
gleichfalls quer arrangirt die aus den zweifarbenen 
Blenden beſtehende übrige Garnirung anfügte. (Bild 1.) 


Berliner Modebrief. 
Berlin, im Oktober 1900. 

Den Uebergangshüten, Mänteln und Kragen giebt 
das anhaltend warme Wetter wenig Gelegenheit in 
Aktion zu treten. Den armen Märtyrerinnen der 
Mode, die trotz glühenden Sonnenbrandes im 
vorſchriftsmäßigen Sackpaletot und hochgeſchlagenem 
Sturmkragen einherſpazieren, kann man feinen 
Mitleidszoll nicht verſagen. Sie haben es eben nicht 
leicht, die Aermſten! Jetzt ſind es die aus Tuch 
angefertigten, mit leichter Seide gefütterten Paletois, 
die die Mode als Herbſtmantel vorſchreibt. Wenn Sie 
mich fragen, welche Länge jetzt eigentlich am meiſten 
getragen wird, ſo kann ich Ihnen nur antworten: 
ede! Der noch länger als das Kleid geſchnittene 

antel, der auf dem Boden nachſchleift, 
iſt durch eine Ausſtattung aus weißem Tuch, die 
entweder unter dem dreidoppelten Kutſcherkragen 
hervortritt, oder als Shawͤlkragen in breiten Revers 
ausläuft, außerordentlich nobel geworden. Die ganz 
weißen Tuchmäntel will ich ebenſo wie die hochrothen 
mit Goldknöpfen oder ſchwarzen Tuchapplikationen 


nur wenige Damen hier dieſe auffallenden Mäntel 
wühlen. Die Sackform halten auch die Winterjacken 
feft. Hier herrſcht die Dreiviertellänge vor. Der 
Rücken ift etwas mehr geichmeiit und läßt die Kontouren 
der Figur eher erkennen. Schwarze Eskimo mit gleiche 
farbenem Seidenfutter verſehen, mit ſeidenen Treſſen 
in Schleifen und Ranken aufgeſetzt, iſt ein Paletot, der 
mit Pelzkragen und Pelzrevers garnirt elegant, einfach 
und für jede Gelegenheit und Toilette paſſend iſt. 
Chinchilla iſt auch für dieſen Winter das bevorzugſte 
Pelzwerk, aber daneben trägt man auch Skunks, 
Perſianer, Nerz, Seal, Aſtrachan, kurz Alles, was es 
n schönen und werthvollen Pelzen giebt. Die 
angen Capes aus Pelz find mehr denn 
je modern, ein pelzartiger Plüſch 
und Einchilla find dabei 
am meiſten bis jetzt ver⸗ 
arbeitet worden; wofür 
ſich die Damen jedoch 
endgiltig darin entſcheiden 
werden, wird ſich erſt im 
Laufe der nächſten Mo⸗ 
nate feſtſtellen laſſen. 
Kaſtanienbraune halb⸗ 
lange Mäntel oder Capes 


echter Seal, 


ſollen in dieſem Winter 
an Stelle der Abend⸗ 


alten⸗Arrangements zu 

age. Von dem mit Pelz 
umrandeten Sattel aus 
iſt die Seide entweder 
ganz oder nur tfeilmeije 
in Falten abgeſteppt, die 
unten loſe ausfallen. Nur 
x Pelzſtreifen und vielleicht 
eine diskrete Goldſtickerei oder Spitzen⸗Appikationen 
kann man an dieſen Paletots bemerken, die ſich durch 
ein reichgemuſtertes ſchweres Seidenfutter und eine 
leichte Federwattur auszeichnen. Ganze Paletots aus Pelz, 
denen die Sackform ausgezeichnet zu ſtatten kommt, ſind 
Koſtbarkeiten, die immer nur den Wenigſten zugänglich 
find und mit denen ſich die Mode nur an diejenigen 
Damen wendet, die in der glücklichen Lage ſind, ihre 
Schmuckſachen wechſeln zu können, wie ein Anderer 
ſeine Handſchuhe wechſelt. Die ganz kurzen Jacken 
halten ſich in ihren Formen zumeiſt an die bisher 
üblichen. Sie ſind kurz, ſehr kurz, reichen nur bis zu 
den Hüften und bleiben vorn loſe, während ſie hinten 
fejt anſchließen. Der Schooß ift gezackt, gewellt, 
geſchweift, wenn man überhaupt hierbei noch von einem 
Schooß reden kann. Weiße Seide, Tuch oder Moirse 
bedecken die Revers, Stickereien aus Seidenli A 1 

en, 


Soutache ziehen ſich in reicher Muſterung über 


Vordertheile und Aermel. Die Koſtümjacke iſt 
natürlich auch ſo kurz wie möglich gehalten, ſie 
Ip ganz hängend gearbeitet und ſchließt ſich 


nur in den Seitennähten leicht an die Figur an. 
Da die unvermeidliche Boa jetzt dominirt, ſo hat man 
von den Sturmkragen zu den Koſtümjacken Abſtand 
genommen und ſich größtentheils mit dem einfachen 
hohen Stehtragen begnügt. Auf einzelnen Modellen 
für den Winter begegnete mir, wie ſchon erwähnt, ſogar 


Alnterhaltungs-Beilnge der „Da 


zee eee eee dende: 
3 wirke Gutes, du nährst der Menschheit göttliche z 
$ Pflanze; 

2 Bilde Schönes, du streust Keime der göttlichen aus, 3 
Li = Sobiller, 


z CP 
020022002200000000000000209009990000 


` Zwifdjen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. 
(Nachdruck verboten.) 
CFortſetzung.) 

Allein eilte ſie hinüber in das Schlafzimmer des 
Vaters. Sie hatte ſich mit Feſtigkeit gewappnet, do 
was ſie erblickte, ließ ſie ſchreckensbleich zurückprallen 
— neben dem in die Mitte des Gemaches gerückten 
Bett ſtand Rudolf. 

Der Vater winkte der wie Erſtarrten. 

„Komme heran!“ Und als ſie mit zögernden 
Schritten gehorchte, fuhr er in einem Tone, deſſen 
mühſam erzwungene Feſtigkeit ihr Herz erbeben ließ, 
fort: „Rudolf hat mir geſagt, daß ein kleiner Streit 

wiſchen Euch vorgefallen. Ich weiß nicht, wer die 
Schuld daran trägt, will es auch nicht wiſſen — aber 
er hat Dir verziehen, wie Du ihm verzeihen wirſt.“ 

„Vater!“ ſchrie Roſe entſetzt auf. , 

„Du ſollſt und mußt es, um meinetwillen und 
um Eurer ſelbſt willen.“ 

Die blaſſe, junge Frau richtete ihre brenuenden 
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Augen auf Rudolf. Er ſah auffallend blaß und ernſt 


aus, ſchlug aber nicht, wie ſie erwartet hatte, ſchuld⸗ 
bewußt den Blick vor dem ihrigen nieder; im Gegen⸗ 
theil leuchtete ſogar etwas wie Ueberlegenheit und nur 
mühſam verhaltener Groll in ſeinen Zügen auf, als 
er ihr die Hand hinreichte und fie dieſelbe nicht zu 
beachten ſchien. 

„Roſe —“ klang es bittend von den Lippen des 
Kranken, und dann drängender, faft befehlend: „Hofe, 
ſoll ich aus dem Leben gehen mit dem Bewußtſein, 
Dich unglücklich und ſchutzlos zurücklaſſen zu müſſen? 
Wir bedürfen Deines Gatten, ich — noch mehr als 
Du ſelbſt. “ 


ch| Baron Rudolf reichte ihr den Arm. 


Für ein dunkelblaues Kleid waren ſchwarze, 
doppelt zuſammengelegte Atlasblenden zur Verwendung 
E) gekommen, Von oben in 

runder Biegung nach 
hinten verlaufend ſchmück⸗ 
ten ſie in zwei Gruppen 
den Rock. Eine dritte 
Gruppe bildete rund her⸗ 
"um um das dicht pliſſirte 
Volant nach oben zu 
den Abſchluß. Die Taille 
war über einen Einſatz 
aus weißer Chinseſeide 
mit Kornblumenzeichnung 
rund ausgeſchnitten mit 
ſchwarzen Blenden ein⸗ 
gefaßt und in je zwei 
Quetſchfalten vorn arran⸗ 
girt. Kleine Spangen in 
Schwarz 


vorn den Einſatz 
hielten noch verkleinert die 


RER wat e en 
in ganz dichten Fältchen 
gebrannt. Der Aermel 
war einfach oben und 
unten mit Blenden beſetzt, 
und ein Pliſſée erſetzte 
ohne den es jetzt kaum 


den Ballon am Handgelenk, 
noch geht. (Bild 2). SEd 

Von allen Uebertreibungen fern hielt fih eine weiße 
Seidenbluſe, deren tiefer Sattel in dichte Fältchen 
abgenäht war. Fältchengruppen, ſpitz auf dem Sattel 


ausgehend, theilten die übrige Bluſe in kleine Quadrate, 


die durch eine zierliche Stickerei in ſchwarzer Seide 
ausgefüllt waren. (Bild 8.) Ä 

So ähnlich unterhalb eines Sattels aus weißem 
Chiffon laſſen ſich auch die türkiſchen Panne's ſehr 


geſchmackvoll verarbeiten, doch thut man dabei noch 


beſſer auf all die Fältchen zu verzichten, und, da wo 
Gei Ber Panne bogig an den Sattel anfügt, ein Cin- 
ſätzchen mit ſchwarzem Sammetband einmal zu durch⸗ 
ziehen. "ez $. v. $. 


Sie hörte das Beben der fonft jo ſeſten Stimme, 
fie fah die Röthe auf den bleichen Wangen, den fieber⸗ 
haften Glanz in den Augen aufſteigen, die un⸗ 
trügeriſchen Vorboten der von Doktor Roth ange⸗ 
kündigten Gefahr, die ſchwer bandagirte Rechte ſtreckte 


ſich mit mühſamer Geberde gegen ſie aus — da war 


ihre Widerſtandskraft zu Ende. Sie beugte ſich über 
den Vater, küßte ihn und flüſterte: „Es ſei, wie Du 
es wünſcheſt.7 

„Und nun wird es Zeit, daß wir unſerm Patienten 
Ruhe gönnen,“ ſagte der Doktor in die Thür tretend. 

Noch einmal drückte Roſe die geſunde Linke, es 
war eine ſtumme Wiederholung ihres Gelöbniſſes. 
3 Schweigend 
ſchritten fie durch dier ſtattliche Zimmerreihe, bis ſich 
Rofe los machte. A S 

„Ich bedarf jetzt der Ruhe und wünſche, mich in 
mein Mädchenſtübchen zurückzuziehen, das ich in Zu⸗ 
kunft zu bewohnen gedenke. Ich verſprach dem Vater 
nur, hier zu bleiben, nichts anderes.“ 

Rudolf verneigte ſich leicht. 

„Ich erwarte und wünſche auch nichts weiter, als 


daß Du Deinen Hausfrauenpflichten nach außen hin 


genügſt. Ich harre wahrlich nicht aus freier Ent⸗ 
ſchließung hier aus. Du mußt erkennen lernen, daß 
es noch etwas Höheres giebt als perſönliches Wohl- 
behagen: die Pflicht! Ihr beuge ich mich und er⸗ 
warte von Dir daſſelbe. Einmal haſt Du ſie bereits 
in gröbſter Weiſe verletzt. Nur der zufällige Un 
ſtand, daß ich in Berlin die Erlaubniß erhielt, auf 
einer Reviſionslokomotive mitzufahren und die in 
Folge des Attentats entſtandene Verwirrung können 
es verhindern, daß Deine unſinnige Flucht bekannt 
und unſer Name in den Schmutz gezogen wird. 
Weshalb“ — und nun nahm ſeine Stimme einen 
noch härteren, ſchärferen Klang an und der Zorn 
goß ein dnnkles Roth über feine Stirn — „verließeſt 
Du heimlich Berlin?“ ; 


Ein höhniſches Lächeln glitt um Rojes- Lippen, 


während ſie raſch erwiderte: | 
Weil ich es nicht liebe, daß mein Gatte im Wagen 3 


L 


einer andern Dame an mir vorbeifährt, ohne mich zu 


g überſpannten, 
3 X je zu 2 arrangirt, 
und 


Quetſchfalten zuſammen. 


Eingeſandt. 


Der lokale Theil Ihres Blattes vom 3. Oktober d. J. 
brachte die Mittheilung, daß die Schichaugaſſe 
vom 3. d. M. Morgens bis zum 4. Abends für Fuhr⸗ 
werke geſperrt ift, — Jeder Bewohner der genannten 
Straße und die vielen Tauſende, welche dieſelbe räglich 
paſſiren müſſen, wiſſen, daß die Straße bereits ſeit 
Anfang April d. J. für den Wagenverkehr ganz 
unpaſſirbar iſt und dem Perſonenverkehr ſehr viel 
Schwierigkeiten bietet. — Seit länger als 5 Monaten 
wird in der Straße, die jetzt in einen Eiſenbahndamm 
umgewandelt ift, planlos gegraben, Röhren gelegt 
und wieder herausgenommen ꝛc. Die Trottoirs ſind 
ſeit Mai entfernt, und nachdem die Platten in der 
Straße herumgelegen hatten, wurden ſie nach Wochen 
abgefahren. — Jetzt hat man ſich endlich dazu 
bequemt, nur an den Grundſtücken 13—18 Trottoir zu 
legen, der übrige Theil der Straße iſt ohne Trottoir 
geblieben, ſodaß Fußgänger durch Löcher und Erdmaſſen 
nur mit Mühe hindurchwaten können. — Von einer 
Sperrung der Straße für 36 Stunden kann wohl nach 
den bis dahin gemachten Erfahrungen nicht die Rede 
ſein, vielleicht ſind 36 Wochen nothwendig, um die 
unhaltbaren Verhältniſſe in dieſer Straße zu regeln. 
Wenn, wie zu erwarten iſt, bei eintretendem Froſt die 
Arbeiten ſtocken, dann wird wohl als Endtermin der 
Fertigſtellung der 4. Oktober 1901 und nicht, wie 
angegeben, der 4. Oktober 1900 zu bezeichnen ſein. 


Briefkaſten. 

Aufragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements Nachweis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

H. H. Leider find wir mit Material derart überhäuft, 
daß wir dankend ablehnen müſſen. Ihr Manuſkript werden 
wir nicht in den Papierkorb dirigiren, ſondern zur Abholung 
für Sie aufbewahren. 

H. 3. Der Gerichtsvollzleher kann für eine ſolche 
Forderung auch die Sachen der Ehefrau mitpfänden. 

- 3 Ja, auch Sie müſſen um 9 Uhr ſpäteſtens 
teßen. ś 
iw H. 9. — H. 36. Eine Stadt ſolchen Namens giebt es 
in Oſtpreußen, bei Danzig exiſtirt ein ſolcher Ort nicht. 

Fror. R. Wenn Sie dem Hauswirth das Verfügungs⸗ 
recht über die Wohnung durch Einbehaltung der Schlüffel 
entzogen haben, find Sie auch verpflichtet die Miethe zu bè- 
zahlen. Ueborhaupt hatten Sie nicht das Recht, mit vierzehn: 
tägiger Kündigung auszuziehen. i 

A. G. Kaſſeninſtitute ſind 


1001 HH. Die Betreffende wird die Hälfte der gezahlten 
Beiträge zurückerhalten, wenn ſie rechtzeitig einen bezüg⸗ 
lichen Antrag an die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
anſtalt hierſelbſt richtet. a 

Boris. Das Schiff wird in den nächſten Tagen erwartet. 


C. te beiden genannten 
durchaus ſicher. 


Zahlmeiſter Brod meyer. 5 
Elbing. 


Bei nächſter Gelegenheit ausziehen! 
Ang. K. in EH 


dieſer Zeit verjähren Wegerechte. 
verſtrichen, ſo würde eine Klage Erfolg haben. 

Nr. 2000 N. Es befindet ſich hier in Danzig, Sand⸗ 
grube Nr. tla, eine Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehranſtalt. 
Stellen Sie ſich dort dem dirigirenden Arzt einmal vor und 
erkunden Sie das Nähere. 

Danziger in Pommern. 
„Königliche Bank“? 

Anwärter Kl. 


Was verſtehen Sie unter 
Es giebt verſchiedene Standarten des 


gelber Seide das Wappen der hohen Frau, im oberen Winkel 
des mit 16 Adlern belegten Flaggtuches das Eiſerne Kreuz. 
— Die Standarte der Kaiſerin Friedrich giebt uns ein Bild 
der Standarte, wie ſolche zur Zeit Kaiſer Wilhelm I. und 
Kaiſer Friedrichs geführt wurde. Innerhalb des Giſernen 
Kreuzes, deſſen Höhe einem Drittel der Höhe des Flaggtuches 
entſpricht, erſcheint das rothe Genfer Kreuz. Das Tuch tft 
mit 27 Adlern gemuſtert. ; 

„PY. Frage l: Unſeres Wiſſens wird die Zeit an= 
gerechnet. Frage II: Der Entlaſſungstag fällt immer in 
die Nähe des 15. bis 20. September. Frage III: erledigt 
l die Antwort zu II. Frage IV: Wahrſcheinlich 

icht. \ 
F. H. War das Mädchen monatlich gemiethet, ſo konnte 
es früheſtens am nächſten 1. austreten, nachdem es am 15. 
vorſchriftsmäßig gekündigt hatte. Sofern garnichts verab⸗ 
redet war, mußte ſie ein ganzes Quartal bleiben und war 
verpflichtet, ſechs Wochen vor Ablauf dieſes Quartals zu 
Been t So ſchrelbt es die Geſindeordnung bei ſtädtiſchen 


Dienſtboten vor. 
Alter Abonnent Miele. China hat einen Flächen: 


raum von insgeſammt 11 081 100 Quadratkilometer, während 
ganz Europa unter Einſchluß der Oſtſeehaffe, Islands, der 
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grüßen —“ Und als Rudolf erſchreckt zuſammenzuckte, 
fuhr. fie in dem gleichen, überlegenen Tone fort: 
„Diele Spazierfahrt gehörte natürlich auch zu den 
Pflichten, denen Du Dich ſtändig gegen Dein perſön⸗ 
liches Wohlbehagen aufopferſt. Bitte, eripare Dir 
jede Erklärung, ſie iſt völlig überflüſſig. Ich meine, 
jetzt ſo etwas wie einer Kindespflicht genügt zu haben 
— wir kommen nun von dieſem einen Begriff gar⸗ 
nicht mehr los — aber es giebt doch wohl auch eine 
Pflicht der Selbſterhaltung. Sie war es, die mich 
aus Berlin forttrieb, und ſie wird mich in demſelben 
Augenblick von Dir trennen, in welchem mein Vater 
Deiner und meiner nicht mehr bedarf.“ 

Und ohne eine Antwort des für einen Moment 
ſprachlos gewordenen Mannes abzuwarten, ſchritt ſie 
mit hoch erhobenem Haupte die Treppe zu ihrem 
Mädchenſtübchen hinauf. d 

1 11. 


Wochen waren vergangen. l 

Schon wehte ein fühlerer Hauch über die Felder, 
auf denen die Senſe ihr Werk vollendet, und im 
Parke von „Fröhliche Hffnung“ miſchten ſich in das 
dichte Blättergrün rothe und gelbe Farbentöne. 
Fallende Blätter ſanken wie düſter⸗bunte Schmetter⸗ 
linge in rhythmiſchen Bogen zur Erde nieder; ſilber⸗ 
glänzende Marienfäden ſchwangen ſich durch die 
würzig duftende Luft. Der Herbſt nahte, wenn auch 
heller Sonnenſchein noch die Welt vergoldete. Sein 
herber Athem ſchien auch die hohe Mannesgeſtalt be⸗ 
rührt zu haben, die ſoeben von „Fröhliche Hoffnung“ 
nach der Stadt hinabſtieg. Um Jahre war Rudolf 
Elſtra in dieſen wenigen Wochen gealtert. Jeder 
Schimmer von Jugend und Jugendluſt war aus 
ſeinem ſchmaler und blaſſer gewordenen Antlitz ge⸗ 
wichen, das ſich aber doch plötzlich mit einer ſcharſen 
Röthe färbte, als der Blick ſeiner achtlos ſchweifenden 
Augen auf ein den dicht belaubten Seitengang durch⸗ 
wandelndes Paar fiel: Roſe und Leutnant von Born. 
Die Garniſon war zum Manöver ausgerückt, in 
Folge der in dem ganzen Bergbezirk herrſchenden 
ſchwülen Stimmung, jedoch ein ausnahmsweiſe ſtarkes 


An Bord befindet ſich nach der Rangliſte der Marine⸗ 


Sie werden nichts gegen dieſe merkwürdige 
Handlung des Hauswirths thun können. Das Einzige wäre: 


Es kommt darauf an, ob ſeit der 
unrechtmäßigen Inbeſitznahme 30 Jahre verfloſſen ſind. In 
git die Zeit noch nicht 


deutſchen Kaiſerhauſes und des preußiſchen Königshauſes. 
Die Standarte des Deutſchen Kaiſers beſteht aus goldgelber 
Seide und zeigt das Eiſerne Kreuz belegt mit dem kleineren 
Wappen des Kaiſers. In den Winkeln des Kreuzes erſcheinen 
je eine Kaiſerkrone und drei rothbewehrte ſchwarze Adler. 
Sobald der Kaifer fig an Bord eines Schiffes begiebt, wird 
die Kaiſerſtandarte am Topp des Großmaſtes gehißt und 
alle anderen Kommando- und Unterſcheidungszeichen. — Die 
Standarte der Deutſchen Kaiſerin zeigt auf ebenfalls gold⸗ 


niger Neueſte Nachrichten“. 


Sonnabend, 6. Oktober 1900 


Azoren, Madefras, der Kanariſchen Inſeln, des Aſowſchen 
Meeres und Nowaja Semlis nur 9937 287 Quadratkilometer 
einnimmt und ohne die Polariſchen und Atlantiſchen Inſeln 
ſogar nur 9 789 169 Quadratkilometer hat. 

Frau Eije. Wanzen? O. Sie Arme! Fa, diefe pein- 
liche Enttäuſchung werden in den nächſten Wochen der 
großen Herbſt⸗Umzugsperiode Viele erleben; tröſten Sie ſich 

latio mit dem Gedanken, daß Sie nicht allein leiden. Das 
befte Mittel zur Vertreibung der Wanzen ift Eſſigſäure. 
Mit ihr in thunlichſt konzentrirtem Zuſtande befeuchten Sie 
alle Fugen, Ecken, Riſſe u. ſ. w. in Dielen und Wänden und 
benutzen als Vorbeugungsmittel für Ihre Betten und 
Polſterſachen Inſektenpulver oder eines der Res ge> 
bräuchlichen Präparate. Wegen der ätzenden Eigenſchaften 
der Eſſigſäure ift Vorſicht bei ihrem Gebrauch anzurathen; 
wunde Hautſtellen, Augen u. ſ. w. dürfen von ihr nicht 
berührt werden. 
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Tocales. 


* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Bureau⸗ 
Diätar Truſtaedt in Lauenburg in Pomm, zum Eiſenbahn⸗ 
Sekretär, geprüfter Lokomotivheizer Borcherdt in 
Graudenz zum Lokomotivführer, Weichenſteller Matzel in 
Nittel zum Weichenſteller 1. Mafe, die Hilfsweichenſteller 
Oßowskti in Danzig, Dietrich in Czersk und Werner 
in Laskowitz zum Weichenſteller, Hilfsheizer Wehner in 
Danzig zum Lokomotivheizer, der Bremſer Kantowskt 
in Danzig zum Schaffner. Verſetzt: Die Lokomotivführer 
Doehring von Freyſtadt Weſtpr. nach Graudenz und 
Müller V von Küſtrin Vorſtadt nach Danzig, geprüfter 
Lokomotivheizer Beil von Graudenz nach Freyſtadt Wpr. 
und Schaffner Hamann von Konitz nach Poſen. 


* Die Volkszählung am 1. Dezember. Nach 
einem Erlaß des preußiſchen Kultusminiſters an die 
zuſtändigen Behörden ſollen dieſe dahin wirken, daß 
die Lehrer zur ordnungsmäßigen Durchführung der 
Volkszühlung am 1. Dezember d. J. ſich daran frei⸗ 
willig betheiligen. Der Unterricht hat an dem Bühl- 
tage auszufallen, mit Ausnahme folder Schulen und 
Klaſſen, deren Lehrer nicht an der Zählung Theil 


tage zu verändern, ſollen nicht ſtattfinden. 


* Was ift 
Neunuhr⸗Ladenſchluß iſt die Feſtſtellung von Bedeutung, 
was unter dem Begriff „Laden“, worüber weder die 
Gewerbe⸗Ordnung noch ſonſtige Reichsgeſetze einen 
näheren Aufſchluß geben, eigentlich zu verſtehen ſei. 
Nach der dafür maßgebenden Rechtſprechung und ver⸗ 
kehrsüblichen Bedeutung hat man unter der Bezeichnung 
„Laden“ Räumlichkeiten zu verſtehen, die zum freien 
Verkehr des Publikums beſtimmt ſind und in denen 
ein unmittelbarer Verkehr zu Abſatzzwecken zwiſchen 
Publikum und Gewerbetreibenden ſtattfindet. Ohne 
jede rechtliche Bedeutung für den Begriff iſt daher die 
Lage der Verkaufsſtelle, ſowie die Thatſache, ob es ſich 
um ein Detail: oder Engros⸗Geſchäft handelt. Wie das 
neue Handelsgeſetzbuch alle Ladeninhaber ohne Aus: 
nahme verpflichtet, nicht nur die Firma, ſondern auch 
ihren vollen Namen an dem Geſchäftslokal anzubringen, 
ſo wird auch der Neunuhr⸗Ladenſchluß ausnahmslos 
von allen offenen Verkaufsſtellen verlangt, mögen deren 
Inhaber Detail⸗ oder Engroshandel betreiben und mag 
dies in Buden, Magazinen oder ſonſtigen Verkaufs⸗ 
ſtellen geſchehen. Dagegen iſt dasfKomtoir, wenn darin 
kein Waarenverkauf ſtattfindet, nicht als Laden zu be⸗ 
trachten und fällt daher auch nicht unter die neue Be 
ſtimmung der Gewerbe⸗Ordnung. i j 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Bromberg, 3. Okt. Vor dem Schwurgericht ſtand 
heute wiederum der Arbeiter Zielinski aus 
Bendzitowko, welcher, wie wir feiner Zeit mitgetheilt 
haben, wegen der Ermordung des unehelichen 
Kindes ſeiner Tochter am 5. Juli d. J. zum Tode 
verurtheilt worden war. Dieſes Urtheil war 
jedoch von dem Reichsgericht wegen eines Formfehlers 
kaſſirt und an ein neues Schwurgericht verwieſen 
worden. Jedoch kam das Schwurgericht auch heute 
nicht zu einem Spruch, da beſchloſſen wurde, die Sache 
zu vertagen, um den Angeklagten auf ſeinen Geiſtes⸗ 
zuſtand hin zu unterſuchen. 


Nhenmatismuskranken 


und allen von Gicht, Gliederreißen, Rene Hüft⸗ 
weh, Seitenſtechen, Blafenleiden, Aſthma, chroniſchen 
DLR Geplagten empfehlen wir den bewährten 
ördel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae Ehrenpreis europ. Thee als 
reelles, wirkfames und billiges Hausmittel. Serien Sie die 
Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben in 


Danzig in der Minerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (640 
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Wachtkommando unter Born's Führung zurück ⸗ 
geblieben. 

Der Offizier, der ſeit Kurzem wieder ſo intim 
wie zuvor auf „Fröhliche Hoffnung“ verkehrte, grüßte 
in kühler Weiſe. Rudolf zögerte einen Moment, ehe 
er ſich entſchloß näherzutreten. Dann aber klang 
ſeine Stimme ſehr ſicher, als er ſeine Gattin an⸗ 
ſprach: „Weun ich nicht irre, fragte ſoeben Dein 
Vater nach Dir. Ich möchte Dich alſo bitten, nach 
ihm zu ſehen.“ , 

„Frau Muſiol ſagte mir vor einigen Minuten erft, 
daß er ſchlafe.“ 1 

„Ich hoffe, Du ſchenkſt mir mehr Glauben als 
der Frau Muſiol.“ SR, A 

Es ſollte ſcherzend klingen, aber die mühſam vers 
hehlte Gereiztheit brach doch durch die klangvolle 
Mannesſtimme hindurch. , 14 

Roſe ſtand halb abgewendet, und zeichnete mit 
der Spitze ihres Sonnenſchirmes Figuren in den 
Sand des Weges. Erſt nach einer kurzen Pauſe 
hob ſie ein wenig den feinen, blonden Kopf, um une 
muthig zu erwidern. , i 

„Natürlich füge ich mich ſehr gern Papa's 
Wünſchen, wiewohl ich dadurch ſelbſt faſt jeder freien 
Stunde beraubt werde. Doktor Roth wird dafür 
ſorgen, daß Liſa mich in meinen doppelten Pflichten 
als Hausfrau und Pflegerin entlaſtet; auch ich be⸗ 
darf der Erholung.“ ' 

„Wie Du weißt, habe ich das längſt gewünſcht, 
Du ladeſt zu viel auf Deine Schultern. So bin ich 
überzeugt, daß es uns Niemand verübeln wird, wenn 
das Haus Wiſſowski unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden den geſelligen Verkehr auf das geringſte 
Maaß beſchränkt. Du darfſt die Zeit, welche der 
Erholung gehören jol, unmöglich geſellſchaftlichen 
Verpflichtungen opfern.“ f 

Herr von Born nahm den Säbel auf, während 
ſein hübſches Geſicht eine dunkle Röthe überflog. 

„Geſtatten die Herrſchaften, daß ich mich Ger 
abſchiede.“ 3 

„Und ich hoffte, Sie würden meine Frau freundlichft 
nach „Fröhliche Hoffnung“ hinauf begleiten,“ ſprach 


nehmen. Sitzungen von Schulkollegien, welche geeignet 
ſind, die Zahl der Bevölkerung eines Ortes am Zähl⸗ 


ein „Laden“? Im Anſchluß an den 
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Rudolf mit zwingender Höflichkeit. Ei bin leider 
geſchäftlich in Anſpruch genommen. Sie wiſſen, Herr 


Leutnant, daß die Unruhe noch keineswegs beendet | 8 


iſt, wenn ſie auch momentan erſtickt erſcheint. Noch 
immer fürchte ich, das iſt nur eine Stille vor dem 
Sturme, den vorzubereiten einige unſaubere Elemente 
nicht müde werden, und nicht wir werden den ſchwerſten 
Schaden zu tragen haben, ſondern die armen Ver⸗ 
führten ſelbſt, beſonders, wenn es zu offener Gewalt 
kommen ſollte. Wie viele Tauſende ſie auch zählen 
mögen — Ihre einzige, gut disziplinirt und bewaffnete 
Kompagnie ift doch im Stande, fie im Schach zu 
halten. Hoffen wir, daß es im Augenblick der Ge⸗ 
fahr immer noch möglich ſein wird, das Vergießen 
von Bruderblut zu vermeiden.“ 

„Dahin lautet ſowohl meine Dienſtvorſchrift, wie 
mein eigenes perſönliches Streben, das fih natürlich 
jener unterordnen muß,“ erwiderte Born, nicht ohne 
Erſtaunen über die unerwartete Wendung. 

„Um ſo beſſer, dann ſehe ich mit verſtärktem Ver⸗ 
trauen in die Zukunft.“ 

Und mit einer doppelten Verbeugung gegen ſeine 
Gattin wie gegen Born ſchritt Rudolf eilig weiter. 

Erſt jetzt blickte Roſe wieder auf. Ihre blauen 
Augen funkelten und ihre Lippen preßten ſich wie in 
narhaltenem Schmerz feft aufeinander. 

„Darf ich Sie zurückbegleiten, gnädige Frau?“ 

„Wenn ich Sie allzuſehr in Anſpruch nehme, Herr 
von Born — verzeihen Sie — aber ...“ 

Gekränkt trat der Offizier einen Schritt zurück. 

„So muß ich alſo auch von Ihnen hören, daß 
ich mich als unwillkommener Fremder aufgedrängt 
habe, während ich bisher mich der Hoffnung hingab, 
Ihnen ein nicht läſtig fallender Freund zu ſein.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die Bilanz von Oberammergau. Die diesjährige 
Spielſaſſon hat am Dienstag ihr Ende erreicht. Die 
letzten drei aufeinanderfolgenden Paſſionsſpiele waren 
noch von 11000 Perſonen beſucht; unter dieſen waren 
Amerikaner, Engländer, Franzoſen 2c., die ſonſt das 
Hauptkontingent bildeten, nur noch ſpärlich vertreten; 
die Landbevölkerung, die in Maſſen zum Oktoberfeſt 
und von dort nach Oberammergau gereiſt war, 
überwog. Rund 200 000 Beſucher haben ſich zu den 


N 


Langenmarkt No. 11. 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu 42 De p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
o p. A. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


2 Kilo genügt für 10u Tassen 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist, Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stots 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkelt und schnelle Bereitungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, Sondern ausschliesslich In den 
1 abekanntenBlechbächsen. Beitose ausgewogenemcacao bürgt nichts für die qute Qualitat. 


| 5 Mabalangii mat 5-600 Damen m. gr. Were 
Dit Kuaben-Nehnlanziee (hang, winja Heir Prop. 
„Sammtmanch.⸗Hoſen all. Farb. von 3 & an empfiehlt (16579 | umf. Journal Charlottenburg 2. 

Berghold Langgaſſe 73. (16676 


Sonnabend 


Danziger N 


eueſte Nachrichten. 


Ültzensehe Wollenweberei 


24% Langgasse 74. 


6. Oktober: 


Wegen Verkauf des Hauses wird unser hiesiges Verkaufshaus | 


aufgelöst. 


Die Preise 
für Kleiderstoffe und Konfektion 


sind deshalb 
bis zur Hälfie ermässigt. —— 


Tas verſiegelte 


LĄ PYT 


(16203 | 


FERNEN | Metallwaaren⸗Fabrik . (GDX Gut © 
e A. Kretschmar, Dansig, G. J. J. Bueh og, . 

Heilige Geiſtgaſſe 122 * |nas Geheunniß all. Gehennniſſe, Frauenschutz 

empfiehlt gebunden, welches bisher 7 504 abſolut unſchädlich, unfen d. misti. Appa⸗ 

Dampfarmaturen, "oe Schanz EP Mk. aeg neden dung giga 


Dampf⸗ 

Konftri 
Metallgiess 
und 


für 


10000000 Rubel, 


. 8700000 „ 


(7588 


am Wagen 


bei Entnahme 
ü e 


48 Aufführungen eingefunden, die in der Zeit vom 
20. Mai bis 2. Oktober ſtattfanden. Die Eintritts. 
elder werden auf 1200000 Mark, der ſonſtige 
Verdienſt der Oberammergauer auf 3 bis 4 Millionen 
geſchätzt. Noch größeren Vortheil hatte die Stadt 
München, die wegen der Oberammergauer Pafſions⸗ 
ipiele von außerordentlich vielen Fremden aus allen 
Weltgegenden beſucht wurde. Die Einnahmen der 
bairiſchen Staatsbahnen haben fih ungemein erhöht: 
das Plus beträgt von Ende Mai bis Anfang Ottober 
rund ſechs Millionen Mark, und bis Ende 1900 hofft 
man auf 10 Millionen zu kommen. 

Ein Frendenſchrei. Folgende köſtliche Stelle 
findet fih im „Nauvoo Ruſtter“, einem echten „Hinter: 
wälder“⸗Organ von der Art des „Arizona Kickers“: 
„Die Welt iſt doch ſchön und während wir aus dem 

enſter unſerer Redaktionszelle auf die ſonnenbeſtrahlte 
dandſchaft blicken, erſcheinen ſüße B fionen von Milch 
und Honig, von Kolibris und Molaſſes vor unſeren 
Blicken, wie ein Kalb vor einer Aurkusprozeſſton. 
Letzten Samstag kam einer unjerer L 
kalten Blutes in kalten Dollars dreijährige Rückſtände 
und zwei Jahre im Voraus. Wir danken Gott, von 
dem aller Segen kommt.“ ` SE 


Eine merkwürdige Schmuggelaffaire. Bei Watt 
relos unweit Lille an der belgiſch⸗frauzöſiſchen Grenze 
ſpielte ſich dieſer Tage ein eigenthümlicher Vorfall ab. 
Ein Arzt aus dem erſtgeuannten Orte, Dr. Jacquemont, 
war wegen Schmuggelns denunzirt worden, und der 
dort ſtatlonirte höhere Grenzoffizter hatte Befehl er, 
halten, ein wachſames Auge auf ihn zu haben. Als 
Kapitän Verneret nun kürzlich in dem benachbarten 
Dorfe Touquet dienſtlich beſchäftigt war, ſah er von 
der belgiſchen Seite einen Phaston ſich nähern, in 
welchem er den verdächtigen Arzt mit ſeinem 
Diener erkannte. Seiner Ordre gemäß hielt er 
das Geführt an und erklärte dem Dokior in 
höflichem Tone, daß er den agen nach 
verzollbaren Sachen unterſuchen müſſe. Um nicht die 
Aufmerkſamkeit neugieriger Paſſanten zu erregen, 
forderte der Beamte den Arzt auf, in ſeiner Begleitung 
bis zur nächſten Zollſtation zu fahren. Dr. Jacguemont 


erklärte fih einverſtanden und ließ Kapitän Verneret 


in den Phaëton ſteigen. Kaum aber hatte der Offizier 
Platz genommen, da machte der Eigenthümer des Fuhr: 
werks, der ſeinem Bedienten die Zügel abgenommen, 
plötzlich kehrt und hieb auf das Pferd ein, das in voller 
Karriésre der Grenze zuſtrebte. Verneret, der ſehr 
wohl wußte, daß er auf belgiſchem Gebiete keine 
Macht über den durch ſein Verhalten ſeine Schuld 
eingeſtehenden Arzt hatte, bemühte ſich, dieſem die 
Zügel zu entreißen, um noch rechtzeitig umzuwenden. 


iowie fämmtliche Hanne und Ventile in Metall und Eiſen 
und Waſſerleitung. 
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Es gelang ihm jedoch nicht, ſeine Abſicht auszuführen. 
Mr. Jacquemont ſuchte, von feinem Diener unterſtützt, 
den unbequemen Fayrgaſt aus dem Wagen zu werfen 
und ſchließlich ſtürzte er mit dem ihn feft umklammernden 
Offizier gemeinſam hinaus, Während der allein in 
dem Gefährt zurückgebliebene Diener über die Grenze 
jagte, wurde fein Herr mit zerriſſenen Kleidern nach 
der Kaſerne von Touquet gebracht, wo er fih gefallen 
laſſen mußte, bis auf weiteres eingeſchloſſen zu werden. 
Die Polizeidirektion ift von der peinlichen, Aufſehen 
erregenden Affaire in Kenntniß geſetzt worden. 

Theure Telegramme. Von den außerordentlichen 
Koſten, die aus den überſeelſchen Telegrammen ers 
wachſen, können folgende Zahlen aus dem Ausgabeetat 
der „Times“ eine Vorſtellung machen: Im Jahre 1899 
koſtete ein einziges Telegramm aus Colombo 32000 Mk., 
in demſelben Jahre gab der Korreſpondent in Alexandria 
480 000 Mk. aus. Vor drei Wochen etwa wurden für 
ein Telegramm aus Peking 6400 Mk. bezahlt. Seit 
dem Beginn der chineſiſchen Wirren hat Dr. Morriſon, 
der bekannte Korreſpondent in Peking, mehr als 
200 000 Mk. ausgegeben, während die Depeſchen aus 
Shanghar, Tieniſin und Tokio über 250 000 Mk. ge- 
fojiet haben. z wia 


Die vertauſchten Brillanten. Eine Anzeige, die]! 


fo klingt, als wäre fie aus einem Kriminalroman, hat 
die „ Marie Ritter de Zahony dem 
Sicherheusbureau der Wiener Polizeidirektion erſtattet. 
Frau v. Ritter wohnt auf Schloß Weißenegg bei Graz, 
befindet ſich aber gegenwärtig in Wien und hat 
deshalb auch hier die Behörde von dem Diebſtahl 
verſtändigt, der an ihr verübt worden ift, Frau 
Ritter de Zahony weilte im Februar und März d. J. 
zum Beſuch ber ihrer in Görz lebenden Schwiegermutter. 
Da damals Karnevalszeit war und Frau v. Ritter auch 
bei ihrer Schwiegermutter einige Hefte mitzumachen 
gedachte, nahm fie ihren kostbaren Brillantenſchmuck 
mit. Eines der prächligſten Stücke ihres Schmuckes ift 
ein ſehr werthvolles mit Brillanten beſetztes Diadem. 
Dieſes und der übrige Schmuck waren in einer Kaſſette 
verwahrt, und die Kaſſette war wieder in Görz im 
Tollettez mmer der Dame aufgehoben. Im März r iſte 
Frau v. Ritter von Görz ab. Monate vergingen. Der 
Schmuck ruhte wohlverwahrt in der Kaſſette. Da be⸗ 
kam die Dame jüngſt den Beſuch einer Freundin. Die 
Rede kam auf Schmuck, und die Gutsbeſitzerin wollte 
der Freundin ihre Brillamen zeigen. Sie holte die 
Kaſſeite hervor und nahm das koſtbare Diadem heraus 
Da fielen plötzlich mehrere Steine zu Boden. Da 
bie Faſſung früher tadellos geweſen, fiel das der 
Dame auf. Sie ließ das Diadem durch Sachverſtändige 
unterſuchen und erfuhr zu ihrer peinlichen Ueber⸗ 


Frauenärzten 
lekrern ete.) nachweisslich ver- 
ordnet. 
werden amtlich beglaubigte Ane 


mit 3jähr, Garantie, sehr täusch,, 
eine hochfeine farbige Cravatte, 
1 huchfeine Cravattennadel mit 
Simili-Brillanten, 1 prachtvolles 
Collier aus orientalischen Perlen, 
modernster Damenschmuck für 
Arm, Hals od. Haar mit Patent- 
verschluss, eleg-Lederbörse, 1 ff. 
tizb., Lhocheleg.Cigarren- 
„ Spitze, 1 Garnitur ft. Doublegold. ` 
" | Manschett.- u. Hemdknópfe, 1 ff. jp 
Cravattenhalter, 1 ff, Taschen- 
schreibzeug. 1f, Taschentoilette- 
spiegel, belg.Glas in Etui, engl, 
Briefpapier, 10 engl. Couverts u. 
noch 120Stück Diverse, All., was 
im Hause gebraucht wird. Die 
reizend. 300 Stück mit Uhr, die 
allein dasGeld werth ist, sind per 
Postnachnahme für nur IMk.nur 
kurze Zeit zu haben von dem 


Ebers Sohn, Krakau Nr. 455 a. 
Nicht Passendes Geld retour. 


gegen Nachnahme oder vorherige pęt Nur zu beziehen d. d. Erfinderin 


ran M. Mosenthin, 


Einienoung des Betrages. Glück Berlin, Stallcobrei 

und Segen, dauernde Geſundheit Ausführliche Beicheel dong du . Sem 
Heilung aller Kraukhenen ver 
Menſchen und Thiere. 
ſchreiben laufen täalich ein. 


E. Gebhardt, Nürnberg- 


Stabiusſtraße 14. 15940 


(367 


Manner= 


Danie 


krankhońon u, aeron rudinale Heilung; preise 


H. Unger’s gekrönt., einzig. sach neuen Genichtspunkten 

LJ ` i bearbeiteter Worx , bereits in mehrere fremde 
Parzellirung | Frauenschutz. Hs: er 
Ę „ Aufrieht. Ratbgeber 8. sicherster Wegweiser 

durch di Aerztlich als bequemster, un-sur : Beilung bel Geschlechts. Nerven- 

urch die schidlichster, absolut zuver- schwaches Folgen nertenzerrüttender de- 


wohuneit. unn allen soostig woheimen Leiden, 


lässiger hygienischer Frauen- vur Mx. 1,60 Briefm. francoz benisb. v. Ver tester 


anerkannt, von vielen Spacialarzt Dr. RUMLER 10 GENF No 24 
(Universitäts- Schweir), Brlefperto nach der Bohweis 20 PŁ 


(15146 


POLYPHON 


Jeder Schachtel 


>» Aung lerkennungen beigefügt. — 1 Drz, 
‚Hauptgüter, Vorwerke, 5 f. Porte 20 Pre E Unger, Slhstspielende Musikwerxe 
Mk. Pfg. H. 1 
Bauernstellen, nem. Laboratorium, Berlin N., von 
. been a und Ff | Friedrichsstrasse 131 e, (6990m 20H. 
e 5 
in jeder Größe und Preislage zu sa aufwärts 
DC güntinen Bedingungen. | Unerhört! wi sogen 
ede Auskunft mit Beſchreib⸗ : o 
ung ertheilt koſtenlos 9074300 Stück für 3 Mark. „denen £ 
Eine prachtvoll vergold Uhr 3 
Bureau der Landbank. mit eleg. Kette, genau gehend, Mk. 
onate 


G 
T gratis und frankos 


Bial, Freund & Co. 


BRESLAU. 
11925 


©. G. Schuster jun, 

Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 192. 
Markneukirchen Nr. 354. 
Yortheilhafteste Bezugsquelle. 
Neueſter Catalog gratis 5589 


j ioli D überBedarfe- 
Illuste, Preisliste artikel und 
Speclalitäten f. Eheleute, Herren 
u. Dam verj.g. 10, M. f. Port. gr. 
P. Rissmann, Magdeburg, 


46574 e 
Gummiwaaren⸗Verfſanudgeſch. 
(5033 


Versandhaus 


raſchung, daß die Brillanten, die einen Werth von 
6000 Kronen repräſentiren, herausgebrochen und durch 
werthloſe Nachahmungen erfegt worden find, Die Ver⸗ 
tauſchung der Edelsteine muß in der Zeit vom März 
bis zum September d. Js. vorgenommen worden jelit, 
Wo die Verwechſelung geſchehen ift — ob in Görz oder 
auf dem Schloſſe Welßenegg — iſt unbekannt. Es 
fehlt auch bisher jede Spur des Thäters. 


Tuſtige Eme. 


Ein Gefchäitemann wie er fein muß. Theater ⸗ 
birektor: „Was gabs denn vorhin auf der Gallerie für 
einen Lärm?“ — Logenſchließer: „Ach, da hat der 
Storch einer jungen Frau eben ein kleines Mädchen 
gebracht!“ — Theaterdirektor: „Gehen Sie ſoſort 
hinauf und laſſen Sie die Perſon ein Kinderbillet 
nachlöſen. 

Wenigſtens etwas. Gde: „Sag' mal, biſt Du eigentlich 
ſchon mit nem Automobil gefahren W — Lude: „Nein, 
das nun gerade nicht, aber ich habe mir ſchon einmal mit 
Benzin die Hoſen gepußt. 

Logiſch. „Das ſollteſt Du Dir aber doch überlegen, 
Emilie, einen fo alien Mann zu heirathen!“ — „Aber warum 
denn? RO CH die Sache lange überlege, wird er 
a — no D e 

Widerſprach. A.: „Du milf alio die Anna Schröder 
wirklich nicht heirathen w — B.: „Nein, ich mag. fie nicht 
leiden.“ — A.: „Nun, es wäre eine Vernunftsehe.“ — B.: 
„E ue Vernunftsehe gehe ich nicht ein, da müßte ich ja pers 
rückt fein.“ 

Euttäuſcht. Frau: „Nun, liebes Männchen, was 
baft Du von der Reiſe mitgebracht?“ — Mann (Shrift 
ſteller): „O, ich ſage Dir, einen Stoff, wunderbaren Stoff, 
großartig — zu wenigſtens drei Romanen!“ — Frau: 
„Ach — zu einem neuen Kleide wäre mir lieber.“ (Lui: Welt.) 

j Humor des Auslandes. ' 
Moderne Zeitrechnung. „Wie lange find die Herr⸗ 
ſchaften verhelrachet?“ — „Wir haben bis jegł 14 Dienſt⸗ 
mädchen gehabt.“ 


a 
Ą 
„Wie kommt es, Herr Leutnant, daß Sie keinen Schnurr⸗ 
bart haben? Ihr Herr Vater hatte doch fegr farien Barts 
wuchs.“ — „In Beier Beziehung, meine Gnädige, bin ich mehr 
nach meiner Mutter geariet,” 


è 
Die Xanthippe. Nach be arin: „Wann ift Ihr Mann 
dleſe Nacht aus dem Wirthshaus heimgekommen?“ — „Genau 
weiß ich's nicht, aber es muß ziemlich ſpät geweſen ſein, denn 
mir thut jegr die Hand noch weh!“ (Quit. Welt.) 
Prompte Auskunft. Oberſt (bei der Viſitat on): 
„Na. Kinder, ferd Ihr mit der Koft zufrieden? Langt's 2“ — 
Infanteriſt Großhuber: „Zu Befehl. Herr Oberſt, 
es bleibt jogar oft noch was übrig.“ — Ober ſt: Was 
geſchieht mit dem Uebriggebliebenen 2“ — Infanterist 
Großhuber: „Eſſen thun wir's, Herr Oberſt.“ 
(Luſt. Allerlei.) 


WS 


D Sa 


= 


— ER 


Nr. 235. 2 3 — engines 2 — E G: Drtoben dk: A (88 | 


[0 æ Eigene Anfertigung unter Leitung bewährter Zuschneider! E 
Nur erprobt guttragende Stoffe gelangen bei mir zur Verarbeitung. S ` x 
Atelier für Mauss Anfertigung ima Hause. G R E 
Der DEES findet zu unerreicht billigen, streng festen Preisen statt. E 
In überraschend großer * halte empfohlen: 0 $ 


2 
€ 
= 


sm Ine UU ont 


n 


Winter-Paletot Hohenzollern -Mantel feat und Gh Re ee 1 Jinglings- Aida 
m imo u timmers ; ein» und zweireihig, 
in L ein⸗ und zweireihig, 
ien ce Wole und EE E aus feinen Croife: und Kammgarn aus Velour, Cheviot und Kammgaru⸗ für das Alter von 13—17 Jahren 
De n8:Steppfutter d l IP. H 8 — ſtoffen gearbeitet, ſtoffen gearbeitet, von 8—24 Mk. 
2, 15, 18, 20, 24, |; 18, 20, 24, 30, 35, 40—45 Mk. 2 21. 24, 27, 30, 35, 40—45 Mk. à 15, 16, a E déi 24, 27. 


Sur 


(ER? ENTER 
7 


30. 35, 40—45 ME 


e 


3 SR EE 


= juezq0t na CURI 


| | fi : e il | f 
Winter-Jopp  Knalen-Arztgo, Kin. Peck | Herren-Beinkleider 


in OWA Ra M berg *=Knaben"antel P in großer Wahl 
+ 6,7, 8,9 —24 MI. EEN ED 2 280, bis 12 Mark. 


ur SE i 2 d 4 f 
/ Ki > ME 


— "UE 


FF Paſelots qanze Algi ligen. Dieter Beinkleidern ate. || | | 


bietet mein großes Lager in * 


deutschen, englischen und französischen Stoffen 


nach jeder Geſchmacksrichtung vollkommene Befriedigung. 


ON ur | hervorragend. gu Eeer erch, kommen zur. r Ablieferung. 


"ule jsusqef18 opel fuemzpiey 


omo zeBĘT souu Smuöngsiseg MZ 


Zur Besichtigung meiner Läger ohne 
+ Kaufzwang lade ergebenst ein. 


> 


„Rabat — werden auf SEH Gegenstand ausgegeben. Ri“ , EK 


RN n GAN 


- Portieren-Ketten ea Ier, 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Oktober. 


66 RR GG. DARZIG. 


Wiederholung unserer aussergewöhnlich wo 


Vorbehalten der Zwischenverkauf einzelner Artikel Wi des grossen Verkehrs. 


(16900 


PATE WEITER billige Preiſe 


für Fenſter, 


Enorm grosse Posten. Hervorragende Muster. Thüren że 
— Volle Garantie für Solidität. 4 ` S i 
a ES" WW eit u nt er Pr 818. "X j Nur Neuheiten. Mit golddurchwirkten Streifen, ſowie 
8 i 8 | d Si Lë id d j "a | ` einjarbig mit hocheleganten Bordüren, 
Sii kll⸗, ll- H E an CHE. k. I Aussergewöhnlich SE — | me 88, 65, 83, 95 pia, 120, 135 ge. se. 
Axminster- gp Plüsch. : ES Tapestry. y. Turkestan. j da s schwere Qualitäten darunter, die weit j rin GE 


Ae Afghan etc. 


Sue 450, 545, 7, 1035, 1550, 2250 me x. 


„sta mc. | Wollstandige Garn it en 


Flur- und schmale Sorten mee: 5, 14, 20 zw. 5 legi ef | 12% m 


Echte Kronen- en- Plüſch⸗ Zonge | 


fowie andere Original⸗Marken enorm billig. 


EI ; EE N nn in pn e y PE Ind o beſter Einlage i 


Original Gaiczster, Fr "Eher-Marke | Git 220, 3%, e 520 mt. x. 


Linoleum⸗Läufer, volle Breite,. . . Meter 68, 85, 95% Big. 3 
ës ZS . 


Tischdecken „Pansa“ mit Franzen. Stück 58 Pig 
Manilla-Tischdecken mi outen. . ane 120 mt. 
Brocat - Tischdecken mit Quaſten Stück 185 Mk. 
Salon = Decken mit u ogre Borbe mg 270 370 me. 


Polster -Bettqestelle. 
EEE RETTET dwa u | 
Gijen bronzirt. Gediegene Ausführung, 


Stüc 780 bis 12 mt 
Mit und ohne Spiralboden. 


Linoleum zum Belegen von Zimmern und Läden [Meter 1 0 Mk. 


Abgepasste Teppiche Linoleum o a 7⁵⁰ Mk. 


Portiören-Stangen 35 


mit 12 Ringen, Muffen Mk. 
Knöpfen, Schrauben ete. 


Gardinen-Stangen 575 


nußbaum und mahagoni 


Gardinen-Rosetten 5, ale 


Portierenquasten St, Lan D e. deen denen Ste ene? Se. all TO j em Sg = allen, GEN 
k nr rühzeitigen Abſchluß enota irt 
" Steine d d Pig Grofie Su SS 


Móbelschnur Seres Ben |- sie 95 pia, 145 185 280 a. 


J. WAW ˙ W 
Wirtschafts- und Luxus- Rauchgarnitur rue ~... sne Bian Lingetroſten: Grosse Sendung Weisse Schüsseln .... cue Dap 
Zuckerschalen venier, mit Ginjag, stie Der, Schwere Eimer.. . . eua Zen 


| Nickelwaren Dabarets mit Glaseinſätzen EW NA CZYT Gdzie. db ee, KI - e 19 78 
Fruchtschalen "* “er & sse e Bier, d Wannen 


Stück 148 Mk. 


—— —— Obstmesserständer Ses, nina 110 r mmm, maille-Eöffel . ene Ben 
3 Peackistkikua. Fruchtkórbe elegante E . . ee Dia RER empfehlen. Emaille -Becher . 4 ; „. Stück 19Pfig. 


Dokócaiions: Fächer mieie zue 2w | Küchenlampen ess 26, 38 ks | Ampeln mi setenge$inge ee 220 mit | Photographie-Rahmen, Stück Den, 


| |Dekorations-Otenschirm exe (äs, | Tischlampen eue 98 n, 12° m | Banerniische . ene 240, 250 on | Küchen-Consolen, ue se 48 pio 


Dekorations-Śchildficherene Ben | Petroleum-Kannen ene 38 er, | Salon-Säulen vue, . suie 220 ar. | Putz-u.Wichskastelgyyzt 22 wi. 
‚Krümelsehanfel und Besen suianmen 34 wa. Briefkasten, seristienser eme 3B a, | Mippes enorme owa em 19, 24 p. Zimmer-Gonsolen . eue 40 wie. 
Japanische Wandläufer esie 35wie. Waschleinen, 15 Mir. lang Stück 19 sp, | Wandteller mi marrei er 29, 36 Pf. | Zimmer-Eckbretter . Su 46 wie. 
Sedene Dekorations- Stang eue Leme | Abstäuber mi sans. e ee Za | Wandspienel r Se 8 wro. ss 8% m. | Zimmer-Paneele e 93 vf. 
11 Ware sdi Mt. 3 ale Größ. eg 17, 27 E | n alle Sorten elm ię Kohlenkasten, cien . . eg 98 Fa. 


ern 


RZEZ I O E — wi Aa 10 


ITE TE 72-1 


. m an? 
0 ffer ie A 
DE 

zur Freilegung des Königl. Schlosses zu ama EE L Pr. 

6240 Geldgewinne im Betrage von WEA 


196. Mark. 


Die Hauptgewinne sind spec. 


50 000 20 000 56003060, 2000 1000 Mark BI 


i Berger's c — | T ` Sa 7.3 „ istreines geschmack- -u goruch» 
i Et 2 © 17 Sé Se freies, lösliches u. daher leicht ® 


4 verdauliches Milcheiweiss von 
Germ anias 


; höchstem Nährwerth. 

Bei Magen-u. Darmkrankheiten, 
Lungenleiden, Blutarmuth, so- 
wie bei allen chronischenKrank- 
heits- und Schwächezuständen 


Original-Loone à 3 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden prompt P Zi Fabrik: 7 2 ao. wird . u Zusatz von 
B k- obert B 3 kd > 8 asmon 
scar Bräuer & Co. Nach! an — Ga zur Nahrung eine Schnelle Za- 
e 5 nahme des ee le 


Berlin W., Friedrich-Stranse 18 


Gaming SAL Giet- ze GA oft 


alleinig M Fabrikanf der ei „„ 
omalla®Gesundheits- Unterkleic | Kofibafe (400 halbe) 425 4 
Socken und Strümpfe. franco per Nachnahme. Uhren- und Gotötwaaren-Handlung, EK 
aa mso angenotan im Son Medaillen A H. ry Świebadiabzie, Lange Brücke Nr. 9. (16783 zel Se ka SE ge⸗ 
enso angen mmer als im etero w i A STARO — E reg igem Ab ment, s 

5 ah zu tragen. Unterschicht ge = 5 Felder Tausende A = 15 u | Gilfit er f ttk ifp. Leist leihweiſe und täuflich 9 RA Ohrensausen hört sofort 

nimmt keinenSchweiss 5 E A a eschreibt Euren Fall. K 
e unnöthiger Weise an p béi ei Geſch Mack de eih ibliothek E. Duske, ` freie Untersuchung und Aert a 


Besserung des z 
befindens erzielt. 445165 
Erhältlich in Packeten von 
60 Pf. an in Apotheken und 
d "a ca 


Zum PAS empfehle 


Paceline 


zu s, CH en. 


lfred Krause, Nele ee 


Sins Sie e zt 


Jede Art von Taubhaltund Schwem 
hórigkelt ist mit unserer neuen Er- 
findung holibar; nur Taubgeborene 


ki 
I 


D Schicht wię 
Ee s kA went ie kana a engen 
Niederlagen an alla grösseren 2 GC — arati jem x 121 "At ilch! lé o We Oberon, 


686 La Salle Are., Ohioago 


e 38, 8 
oe 8. Oktober er. 1 A p. gien, 148 


e, 16. R. Wendt, 


(11356 
A. Horumann Nacht. v. SIZE Bauzim | 


<a 


rt 


oun ‘malog, neun zaj nally arm gun uangwubuia anne 
uwolun m hann al UG mum ung — gwh bolb aa gim “ag 
sG Yu ng Hv aun ara axaqualsq Sun ama ol galudutaj hg 
ala pr awa „rung Hga upia napja ug” 
„ruamttagag zol omg all garat 
gog” "uuvq al ayınam Jet aauogaan ajat pta wa bung 
l A „ronva unn 
ng (up ong eee mag gihan ng daD "uelnupl 
suita, Hale gun uaga M: IPOS un "ab ag PIG Mwg 
uag ** * juspug napal om uaqigatabgvach gun nezlnach noa goa 
vf I eng 'lnvavg fia Gr alpo „iguegaz gamam ara“ 
„ esata uaguf ug "DR" "` ady 
rr oqdiaąg * * * uaGalpvu Gab uu uajjagz "mum unię" 
- n opwwmadag — aguh pl auh PE“ 
plug aguo ag m pyåat Doug gig /naaruig 
ag am aQlsq uar uaqnuj wą quu "au ayoh gug GII vig 
„ęuallebazan vana Ipm Dog ga Hug ng * ** amu * * * aug 
d'B pag ga Jah am — mb — (pig — wh uajuaqaq ne Dina 
Pogg ayha eng eng "mabalpun jow um nayon ung“ 
aaa pugiaaagy gou aalım Dt ajjoh uuug 
; „ tagatfpł 
app ag m nm um su dung "ab mum guana manı” 
"oz ne Ga abof „egnjatina ou anne ag ng oh ung” 
25 - sanua spog ama uni Dat nounag ag 
ajjqufag gun uabuag sun ng ay Aa heat quagjg uajlippu wyg 
habn 
af um ane u uvm aGuv] al OGnlaS oun unt ahal ub adunf 
ag au Hu e guabiigajy 'uagunjab gpa (ag ahr sana 
ol ego yalınyz uana Don eme al e on ehe taip 
al amg (ua agua aaa e (pujaupo uaou uagajg ellen 
fw doa umg eg usyluplann ag Ava Gul ga Iuu Ind aa qui] 
"analog ayauumaag ama an} emo sbunl ag aun uamganıaqı ga 
uapou Ae "Üunugag m gaju avm aajpıt) sgunzs aguh amg) 
b ‘najo ne Doug 
mm "enn gu Da r Jam nun auen guugs aqiafgajl gang 
asg ada alg inv (pr ant yok AUrypiaś aag ag nahes“ 


en uag luv enpfaz sałuv$ mə ua auha anu (r ap 


iepogz ag Aug Date jnalq owes 
; „uazqut ne apagg zat 13101 op usuhg atag 
und aha ol ugg wua nana ga ae ualpnlaaa aun uayulag 
nag .sjjultsqal amt AS unh "ep gjohaalarg uadimtjajjiagz bug 
sajlpun mu ahr oun wal zn qahr luv vl nezungz ae tagu nec 
ualranwaj gaafi 2802 awa Dun — ujaquvamtasgum IP» uu 
agunnu zb ag wom uwolziatujny ae Dt Anm gama luv ang 


Cnsjogada paąfu6) 


493VU0DZ enn tan „sg“ tag pvu Bungalzsgsn aeg : 
Bun a $ P W von Syapanenyrumag ; 


au ELO 


a, Sen Mët H st: w dër 


— ipiggvg bog ajun goma 39 uud aun nenen eo 
waaga mu al aang naguaganplafgıg qun sung uebuijquuj wapak 
aste m Ar puana uagug uaafpingupläload zap tinfpujng gag af oa 
a maat qwć an? mąwgnoć uarpıa] tag Log ua 14H ayuugz 
oun gpa puj JĄ! ag ahr zum guajójiuoa Pag gə ae van 
zaag” wg shiw py A8 ajbojnaa yop unag mar g 
„tllojma Ipu gun 
am usungz mpa apo Inv“ "ft aapa „ara upa ag” 
*uatumiojn? Dim (nv uajjno$g ujug guu ualujg magyar 
mm uafyl uajuuqaQ ut a Gul aun taj aneh "Dat "fut "aime 
aag mu ga Aug p quvjaaa Di aagu ’aybulag ogy ong sum par 
pm avale alum DU papja ft lan ai ën agunag PR” 
NDT GE 
ur 22007 AS” : neus oan ung an) gun ahun quaßplao, Aug 


⸗usbuiz uama ajpijg aa * * „uagaplab ne nafaGugz AG ang awa aul 
HG sajvaqt Wa — quafoQ) aufanabuv "ot ol awp ‘mG og 
mer ula am zun uaifpiia qvaaluf ah "unvz naunan Jipin poqal 
uage (pr nabe uarag aug, aliunf awa ut 26109 Ifor u 
quu ugg 'Piggug "up pnu ap uagh” aa afol „aaqvangz" 

rę gunt ol 


Aua aago Agug ma ga dr — pm Dun tahug dıam PR en: 


gun uiauaiG taq uoa (of amg 'uafuvba6 ualiaąg Ing an zanat 
jun Duunges ug Puo dr onteag 'quabsQ) aag m "lan aagaıl 
-pooma eu, agang su ag Bun ag aba. Gujpijquabnw 
— uć wau pa piu Aaa pr dyppiaaa fr ant mo" 

"nag ua$uujisgz duatg1ag 
zung) wania pon uv raguagan quu pagijg ham Dun ag mig 
ian any ama avant heiß aun — Im zai uająuą x3quiq$ analra 
— uagiojjaś qugabajlsk alun inn ava nag taba ag 

: uss mann paq Gunıabiagg 
aaam. Bou oi JvxaluQ gug-nuıg awau yoge awg oa "al 
uabvj utvq pl gvm par jpm pajumlloajagz t00 adna DU i 

„pun ma ant ejlgial 
ga oul ae ‘pig "ualainasa /uoqpazlugg nalujath nag Logg wat: ub 
Dam jvg uopiqatkg=giuniag ag  'uaugan n? Date u ayuvag aia 
a gung wa /uajogia ouumatt GA ualłag mm "ginn hung” 
un gajvaaluQĆ gana Dia m au HO" "aa uuwdaq „c sBuiavgz 
gelzuvgz opg a Aanchzaugz w par Dog 23314 ug MS“ 

FE S BELEG) 
mag baue Aua aaquaGa(znw zumabasn (alleng JÓQa wa 

l ` yag alu 
mag 200 quu mog jzjoaadnv sajuuiaGjg ag Gang uaBvgz ma gju 
aplaldonaggg uam arfpnva gun yındzaug nag >Śunugonuojajj vis 
a san Iag 10a (pr quo guague ugin) was uj 


mepjeg 03810. ` 


"m4ng mlog ane hs "unt al omg am i ] 


(gas mie pu usgjegz m pial au ód au 
zerrte (nw a punk oun em AMIGOS 21G 
spisy anna spnu Bę UBS AM DE 


«ppujnteuwf pi muaa 209 HG 
alt amg am Goa ANYS 20101 oun - 


nich amg minuga pad mam wu 


wir 


mar 3gngz MENY ag "ppm WZ N 


"25 hynin wę Z 


„0061 Buvbagvg 


ee 


189 


aduqiag-adunijuthanaj nę 


"239831 G g Boing 


uf spo Mine" 


EISEM REEGELE a Be uv G50 Logg en De 
` sla ag suolj)s zfD3g0mnn1aep i 

` D SES — 
Ipumalgiaa NuJg-gdujunes papp ut ul eee eee apona 


2aB NUT da IV] QE=GUVIUNOŻ gag Moba ee aq ln eee narfppu 
eg alis asb ige Maul zonen sean aaqualuig uadlusfısg uuns IG 


pudia iu UG 19139 INPS 
guagag sse ego usgnusg jont nG Huug taraguo UadUNIGLNĄ AG 


“ 7 é 


Yaausao ang suse amd gaun HS 
ahmmach un nua apa 23% 

113935 un nag alag eng gwar ung 

uagado$ rag oun Duie 827729 uła ugy 


e 
* s 


136137 aan eat qua PAG 
4ipiaaxa pog agaf qua PINQUG 
|$viuaaa gug guat thal Haar ną out 
o an) voz anu Pie agen 


sprang 


*s61309 


"ufnz=$OI913UUU15 em 
each n atoduzejapnaz ala ’rallvansulnzıg- NND Hragsız kuchen ala 
Aig hung uvuućy oun Spg vw OJŃ OS WPRO "chuu "6 
Zueoalnug vug HsMOJUNIaG UG Hay oun bard "afnlaQ UG VD 
43300U1U1G KUNY Jala agw Guys og UdQ PRG D 

Jnae 19 
ang vun gun paula AxaquazGatk=aHU311035 oun ÄN UWE JO: 
on Kaup puma una au aß wutz LG 'G BE 
mis) Jóvldilagz gaunugog Jaun on asg ‘(gallog am) UPA 
sung gude PIG PA Hug WS) arstuenug at JIS 6 191g 
aja) anni ales Se vnuk ‘gnur "je iuala 19143536 DAJĘ 

KEIER - 


a 8 


s un 3,24 
SE os 
3 0 


WER 


sialgjivausqiuvatk sag Buulajlt js 
"naStunjjugiapttzy antelloryuß 
„ gigas 20 Bunia 
+66 lun emm nung 


"TE 6 m male] nabunigunn - = 


nadigjijagy —  "PNAQSNUNIJUUGIĄ) "It 
malg u aog — San ao 120% "OT 
Bunpagsgldaag — japmıusdungugg 6 
“agnya — 1313875 gaguk 8 
apahata — wong un IMIĘ 2 
"puięgnosgjgu(agj — aan *9 
eiii — uoliodsziujg "o 
"puiąsnusiinunun 3 — Bunzwöugwajogs "p 
Sido pyg — FEDER? 
gn4juatuujiczg ` — funaGguig 8 
WS m ss — miyo sglrdhiv °F 

-q pa 


a aluGluolhgz ama GitugnanuwinE un 
uaugia2ag d aapt. raag tag Hagtftmoebugainie zag Ii pinlo q 
aaun Guupiagag uzllaa /uagjig nes Mendig gaaaquv um Uagujlfjug 
ssBiwlitję ze Gunyojiiujy wang mn aaiiag5 dalaiq ma0al ua "Doumag 
za uouagafa$uw e sazın zog van uani ne genes TT ol eu 
NIR 


mal utulipugag eiu uung 
4532 pl 3 um anu 239% 
a puu (hz ne av) aa 
Boas © um UG JUG 


-BigieansguU Pu gz 


aaa 


(maoga punagine: 


"Ipitauuuug mE 


l “nagaat 140 Huot 
al vg uso n? gainmpl aBuoy ne narang ag Gil amh ung PUS 
nd anog 1aę w al gab oun nagram Mah aagalaı Waglafp(uaaa116 2IQ 
uvm JĄv] anwa aalaiq uG "Brua| poz oun n? anong leneld anta 
une uag f ‘hag unune QT mu age alag zunbaea Jad 
uag m aallugg gaquafpoj zaga ahnıy aang Laang ula 49316 Tempo 
uarang alg now paunu Wun ‘nafunga 198 agung nagog asına LĄ 
uajuaaQ 2 ttiafpulagatu jag nene ag Aur oun ne (al idog uag 4pəq 
aagnavg JagalnĘ auajjiufpia6 Jelangg m əma amal “ug qun aallalsk 
mat "ua uagiafpluaaaiyG ag 49016 ‘nafim, unvagyjag an 
mun Qoo, itajtcupa un uvm igy) umię cuajjiuplad aged suung 
ng ypu ur quu patag 3722 mayu naa unva “aallvard aquya aguh 
ama qum uang gunik T games marsıuaaquıg 
qug gun pg mm 
anu uajbiauję uag uuwą sil Jnaajlag oun Pn mu pno fme ag 
par mn 799 Plz u! ujegaruĘ om ujalanaıpadg uanazvagab mg 
2300 gung gaunvag um now uag ‘agog ag uala) mama n? Pug 
uuwiQ g gan asu mmvach g'o um al zg aun anag um? aallugg 
quafpag aang wania Jnu uiwa all 39218 'aallvgz tanv) purt ommpam 
uvm zplyat ajyuabnatianpug gunlk en aśqaSuatran Dn 
"usfpoginw ajug abiuia uvm giy ane guG alt Panat 


36 ano? pnag aama vg mag qu ŚNIĄ mune og ‘skalk 
uadiaar alag aama tuz altack tama pn unui 0g 319 GT mu 
sapjaat tw aallugg gaquatpoj 18113 9 ae Dë 10112 G0 uaafnig 
utaja aezun uv Hab puwg "w Dien ba QZT aa, jagelaig 
anaqainaG 'adaa6 aula jana oun uaiapi Gjungig mue (z uvm 
Au] aang zauslicjia? uuwig gg uG s nDS⸗ pa 0 0 
p wpojiw fang ano uvm (turon PIME 
aquafpog ag ui quvćy add guv pra; ang alag pogum oun Jaraıız 
36 Dun Bue alas ana antaj ant muvre QT "ua uatuvdb 
tami? pu jfa vac gg uvu wh uatpliału$ "00103 napag um? 
wujónuj mund nafuu gun ajofiuaucaniĘ gvana pn muwig) 08 
gig GT mm gua PIG 2010 T maaın)yg nur addnibj1 6 
Yargınaduu aanulnayjiutugę 
nur aun fans uajjujigj mag Pow Jyula6 mag auofpiujabgnu ja 


=Jaqiwig mu ama m guu awg au How zallugz mamua Dag 
dam m uvu ag "Ana Hujg spal zum bung ag 3501 
aaa guu aa3junuwą augvlóvip3 ang ma pluu "uajgnjqu nt ung 
lajebiuv gaallugz Uzmavat aan poran Ula ul nagran Jause 


umv QT aun squares? 


alu? ag auf 


—U —— eea 


apatah sang sdwafl ama paso) 
Aaner waquagiaunf una fong ang uvm unn Isaju malag 
mue, lmab uamimojue (maolana aagujgga6 m gayo) uaqiant 
mung) azapliguw Hatz ula qm jantanig sauuajua 2134F 
oof jajdugvg anut ahg sD aaajnduaruiy 
agen 33790736 Ganqug malang uang 
ag "uarjvfginu fl uatuugz ag am “wafunge gun nabug ag 22032 
aaua aniu apieajlag oun taguumapang ghad ayvbualpa spuU 
nah nana guu aalluaaqiap2 sand 195% uaua gebb aallugg u 
jotuig gg want apinu noy :usgvg zquvatabno polig wand um 
tem gaquaßjok aalag aaran aana ja.watuugz ub 
"aaqaini Juplorosk aun zonen athu anal 
33 q6uvjia ol Hupe oun uatpivaraógun 1aq310 JQ aafın) Don 
uununfpo 230 qugz Myj nagata? Invaug magiaiuag oun jJnaajj 


dd myjuaicjgg mu guan3 al nom Alva’ "also agam Mangog 


„ug 33dınıaaunaag ` 
galanggnu aallvamaliag 
m ay uvm [nvon /gmiudljunujvg um ad uvm ggl gun yaang 
unvg /uwaqaaa JŚnqaia$ ata mu zaa uallnm "om zŚ$mudiaq 
uafaj 2 uoa gun ualiwiabuu ‘nagot taquttjia6 26nv] sram „ups 
NA 'usjlagavasg]lQ non Śunbruraig In? parie | 
min uamdleug uafnän 
mm? zallvgz ene ua lno falle nauja noave oun mal sa uom 
Gonan ages 360% abıma ga "ut aun Inn abuse mune 008: 
um gag 184 aahdımügg 


worum s n unn, phon oun 


mune eg oun aquam aiajutob 
unuvach eg mnm aranpndad uue gg pinu uni apung] 
gag dan auQuE 2% bundiıllalag ant aallvagunıg 

s | heb zagnaca wahl aqn 
ann anho mum ang Ava a "oc uafpijqoipiun uvg udania ag 
gdanvlrahckzahck pgg gun ua Bunamgaag plun aula vg um 
168] agal ig aofdgajsk on, YUA Pq gug ung agug 
gun (mu axallugz m vqaQ jJaojal aloj /uafajnaa us alen alag m PY 
uh mplabdncg sug aa "uaraqua (piiga; Binmlbaaanıg Pang uspy 
uaisigam m ag ran usbunquntug apiigujaó agal zla simdi 
much ag uv oun ‘gu uafptjaflpiaj a uajaqunfaGuv uoa zag '1a4tgafgj 
Anz Qu uagunaguvig-aogdsoßk uabaqg 

suanaaljua nawo ano) raga ilunt Mang a uvm 

ung uajlaq wo 7 uabunqntóam Luvi jpu pram 2aljvatusjPS pang ou 
guu agug ounvagyviu ama Gijugqazó uagvh apajjaaljlog ` 

* umdlatipou zallugz tayog um unvg aun 
4lmvjgo au gonajdoj omg qyutabguu aalugz maag eee pu aoig 
aiaujaiu agallug GU za namozga agnagzlotz 319 Dou? 19001 aun 
aaqun npn: aug argau aqjallug Iyot Aug ang u zallugg pou 
uvu plab pg ami Pug a ajvQ app gang) gun ad gog uj 


fobald ſich was im Haufe rührt, kannſt Du auſſtehen und hinter ihr 
herlauſen und auſpaſſen, daß fie keinen Schaden nimmt.“ 

Mit begreiflichem Schauder ſahen wir am nächſten Tage der 
Ankunft unſeres unheimlichen Gaſtes entgegen, der ziemlich ſpät am 
Abend eintraf. ` 

Doch zu unſerer großen Erleichterung entpuppte fie ſich als 
eine jo hübſche und nette, junge Dame, als wir uns irgend nur 
wünſchen konnten: ein wenig blaß fah fie zwar aus. Mir gefiel fie 
auf der Stelle. 

„Welch reizender Ort!“ ſagte ſie, „ich bin überzeugt, daß der 
hieſige Aufenthalt mir ſehr gut thun wird.“ ; 

Dann ſchmiegte fie fich an den Herrn, ihren Vater oder Onkel, 
an und bat ihn, ſie bald zu beſuchen. 

Alio gut. Um nur gleich den Auſang zu machen, gingen wir 
beide dieje Nacht in Kleidern ſchlafen. Doch Alles blieb ruhig. 

Beim Frühſtück war das Fräulein ſehr nett und freundlich, doch 
von ſich ſelbſt erzählte ſie nicht viel. 

Dann kam der Poſtbote mit einem Brief von Mr. Waring. 
Da er ſich entſchloſſen habe, längere Zeit ſortzubleiben, fei es ihm 
wünſchenswerth, daß ich bis zu ſeiner Rückkehr aus der Kaſtellan⸗ 
wohnung in die Villa überſiedelte, ſchrieb er. Die beiden Diener 
ganz allein darin zu belaſſen, erſchien ihm etwas unficher, 

Natürlich mußten wir unſere Peuſionärin fragen, ob fie damit 
einverſtanden fei. 

Gewiß, ſagte fie, dort könnte fie ſich auch etwas nützlich machen 
und beim Staubwiſchen helfen. Sie war wirklich ſehr nett. 

So ſchafften wir denn ihre beiden Koffer in die Villa und 
logirten ſie mit Molly im Zimmer der Haushälterin ein, während ich 
nebenan ſchlief. Die beiden Diener hielten das Fräulein für unſere 
Nichte, und ſo ging alles vortrefflich. 

Du lieber Himmel es war die Ruhe vor dem Sturm. Wir 
hatten unſere vierzig Mark per Woche nicht umſonſt bekommen. 

Es war in der dritten Nacht gegen zwei Uhr Morgens, als 
Molly mich plötzlich aus tieſſtem Schlaf aufrüttelte. 

„Steh' auf, John ſchuell!“ flüſterte fie „Hörſt Du nicht? 
Du ſollſt aufſtehen. Sie iſt zu den Grabſteinen oder weiß der 
Himmel wohin gelaufen. Doch um die Welt hätte ich's nicht fertig 
bekommen, ihr nachzugehen. Ich wachte zufällig auf, und ſie war 
nicht da und ihre Kleider auch nicht. Doch ſei es wie es ſei, er⸗ 
ſchrecken darſſt Du fie auf keinen Fall; Nachtwandler können auf der 
Stelle den Tod davon tragen. Nun aber ſchnell, ſchnell!“ 

Noch halb im Schlaf war ich in meine Kleider geſahren und 
zur Thür hinausgeſchlüpft. Im Korridor blieb ich ſtehen und horchie. 
Kein Laut. Leiſe ſchlich ich die Treppe hinunter als plötzlich von 
drunten das leiſe Klinken einer Thür an mein Ohr drang. 

Gewiß war ſie in der Meinung, es ſeien Grabgewölbe, in die 
Kellerräume getappt. Und würde ſie mich nicht für eine Geiſter⸗ 
erſcheinung halten, wenn ich nun plötzlich vor ihr auſtauchte? 

Doch während ich immer noch zögernd an der Treppe ſtand, 
fab ich fie, ein Licht in der Hand, aus dem zum Wohnzimmer führen- 
den Korridor huſchen und in einem Seitenflur verſchwinden. Ein 
Schlüſſel klang — und dann fiel mir ein, daß ich ihre Koffer dort unter⸗ 
gebracht hatte, damit ich dieſelben, ſalls Mr. Waring plötzlich nach 
Hauſe kommen ſollte, ſchleunigſt fortſchaffen könnte. 

Aber wo wollte ſie denn nun hin? Mit einem dunklen Gegen⸗ 
fonde unter dem Arm glitt fie in die Halle. Im nächſten Augenblick 
klang der Riegel der Hausthür. Dann blies ſie das Licht aus und 
trat ins Freie, wohin ich ihr ſolgte. Sie eilte der Kaſtellanwohnung 
zu, wo ich ſie mit ſeltſamer, unheimlicher Stimme reden hörte. : 

Bald darauf fam fie wieder zurück, diesmal ohne ihr Bündel, 
was mir aber erſt viel ſpäter wieder einfiel, 

Ich wartete hinter einem Buſch, bis ſie vorüber war und ſolgte 
ihr dann. Soeben hatte ich mich jo weit ermaunt, um fie anzurufen 
und ihr zu fagen, daß fie dergleichen nächtliche Wanderungen unterlaſſen 
müſſe, als fie ſchnell über die Schwelle huſchte und die Thür Hinter 
ſich ins Schloß zog. 

Und da Molly nicht ſo viel Verſtand hatte, den Zuſammen⸗ 
hang zu ahnen und mich einzulaſſen, mußte ich bis Tagesanbruch 
draußen bleiben. 

Man kann Dë meine Wuth denken, zumal ich entdeckte, daß 

Rolly fih in meinem Zimmer eingeſchloſſen und Miß Carrie ohne 
ein Wort der Zurechtweiſung ruhig wieder in ihr Bett hatte 
ſchlüpfen laſſen. 

Doch als unſere Kriptomaniſtin zum Frühſtück kam, ſah fie fo 
blaß und übernächtigt aus, daß auch ich keinen Vorwurf über die 
Lippen brachte. 

Zwei weitere Tage vergingen. Ich weiß nicht wie es kam, 
aber ich konnte nicht mehr ordentlich ſchlafen, und diefem Umſtande 
verdankte ich es, daß ich in der dritten Nacht ein leiſes Geräuſch im 
Hauſe vernahm. 

Ich weckte Molly, die ſeit jenem Schreck nicht mehr in Miß 
Carrie's Zimmer ſchlaſen wollte. E 

„Horch,“ flüſterte ich, „ich glaube, fie ift ſchon wieder beſeſſen. 
Geh' und ſieh' mal nach! Ich habe von ihrer Gräberjagd genug 
bekommen“ ..... Doch Molly that, als jei fie nicht wach zu be- 
kommen. 

Da hörte ich drunten deutlich eine Thür knarren. 

Blitzſchnell war ich angezogen und ſchlich mich auf Strümpfen 
die Treppe hinab. Sowohl in der Halle als im Korridor war alles 
todtenſtill. Doch auf meine Ohren konnte ich mich verlaſſen. Leiſe 


huſchte ich zu dem linksſeitigen Korridor. Und dort — aus einer 
Thur am Eude deſſelben — idien ein Lichtſchimmer zu dringen. 

Ich glaube meinen Augen nicht zu trauen, Mr. Waring's 
Privatzimmer, war feft verſchloſſen geweſen. Mit Herzklopien 
schlüpfte ich über den dicken Läufer und lugte durch den ſchmalen 
Thürſpalt. ; 

Doch wie verſteinert blieb ich vor der Schwelle ſtehen. Das 
da drinnen war weder das Fräulein noch ein Geiſt, es war ein 
Mann, deſſen Kopf ſoeben in dem großen Cylinderbureau ſteckte, das 
er erbrochen hatte. 

Ein Räuber! 

Halb toll vor Aufregung ſprang ich mit einem Satz auf 
ihn zu und ſchleuderte ihn mit dem Kopf gegen die Wand, ſo daß er 
bewußtlos liegen blieb. 

Eine Maske verbarg fein Geſicht. Ich ſchob fie mit meinem 
Fuß bei Seite und warf einen Blick darauf. Doch im ſelben Augen⸗ 
blick fuhr ich jäh zurück. Kalter Schweiß brach mir aus allen Poren. 
Dann ſtürzte ich hinaus, um die Diener zu wecken und einen der⸗ 
ſelben zu dem in der Nähe wohnenden Polizeikommiſſar zu ſchicken. 
Doch als ich wieder zu dem Bewußtloſen zurückkehrte, war das 
Zimmer leer, der Vogel ausgeflogen. 

„Ja, nun ift die Sache ſchwieriger,“ fagte der Polizeikommiſſar, 
„Wie ſah der Spitzbube aus?“ i 

„Wie er ausſah? Es war derſelbe, der das Mädchen zu 
uns brachte und uns wöchentlich vierzig Mark Penſion für ſie 
zahlen wollte.“ 

In dieſem Augenblick kam jetzt auch Molly händeringend herzu⸗ 

eſtürzt. 

> „Was geht hier vor?“ rief ſie ſchreckensbleich. „Und Miß 
Carrie, wo iſt ſie? Ich hörte ſie hinauslaufen, aber ich wagte kein 
Glied zu rühren.“ 

„Hinaus gelaufen?“ ächzte ich, während mir plötzlich ein Licht 
aufging. „Ha! fie ift natürlich auf und davon, Deine Kriptomaniſtin. 
Siehſt Du? Das haſt Du nun davon. Sie hat ihn natürlich ins 
Haus gelaſſen. Es iſt eine abgekartete Geſchichte. Sie iſt gar 
kein Kriptomaniſtin. Und — o Himmel — das Bündel! — Habe 
ich nicht ſelbſt geſehen, wie fie es zum Haufe hinausſchmuggelte? . 
Halt, ihre Koffer!“ 

Wir eilten Hinaus. Ihre Koffer waren noch da. Ich erbrach 
einen derſelben; er enthielt eine Anzahl koſtbarer Werthgegenſtände 
aus den verſchiedenen Gemächern. $ 

„Da halt Du eg wandte ich mich an Molly. „Das haben 
wir Dir zu verdanken. Möchteſt Du nicht bald wieder eine Kripto- 
maniſtin in Pflege nehmen? Noch mehr Inſerate hinter meinem 
Rücken einſetzen laſſen?“ i ; 

„Was ſagten Sie da?“ fragte der Kommiſſar. „Sie meinen doch 
nicht etwa eine Kleptomaniſtin?“ 

„Ja, ja, das iſt's!“ rieſen Molly und ich wie aus einem Munde 
und erzählten ihm dann die ganze Geſchichte. 

Er wollte ſich beinahe todtlachen. 

„Nun, dieſe Kranke wollen wir bald heilen,“ ſagte er. „Aber 
das ift momentan Nebenſache, denn ſchwerlich wird ſich das Pärchen 
mit leeren Taſchen aus dem Staube gemacht haben. Alio ein älterer 
Mann mit braunem Vollbart und ein blondes Mädchen? Deren 
Spuren zu verſolgen dürfte nicht allzu ſchwer halten.“ 

Und in der That glückte es ihm, der Beiden habhaft zu 
werden, und die zwei Jahre, während welcher unſere Klepto⸗ 
maniſtin allen Verſuchungen entrückt ward, dürſen voraus ſichtlich 
ihre Heilung bewirkt haben. 
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Br D 
Im „RNoſengärtchen“. 
Rheinſkizze von Hedwig Hoepfer. 
(Nachdruck verboten.) 
„Und fommi du dort am grünen Rhein 
Jus liebe, kleine Städ chen, 
Daun grüße mir den goldnen Wein, 
s Und grüß' mir auch das Käthchen!“ 

So hatte der dichteriſch veranlagte Freund geſchrieben, als er 
Doktor Fritz Treutler anempfahl, auf feiner Rheiureiſe ein paar 
Stunden Raſt in dem altersgrauen, poeſieumwobenen Neſtchen zu 
machen, an deſſen Landungsbrücke der junge Privatdozent eben lehnte 
und dem Dampfer nachſchaute, welcher ihn hierher gebracht hatte. 

„Laß die modernen Hotels, die leider auch ſchon dieſem trau⸗ 
lichen Flecken die Gemüthlichteit rauben wollen, beiſeite“, hatte der 
Freund gerathen, pund geh' ins „Roſengärichen“, das iſt ein kleines 
Gaſthaus, beinahe unmittelbar am Landungsplatze der duje; Du 
kannſt es nicht verfehlen. Es zeichnet ſich aus durch ſeinen Roſen⸗ 
flor, ſowie vor allem durch deu edlen Tropfen, auf den der Wirth 
hält und den das liebliche Haustöchterchen, das Kälhchen, jedem 
Gaſt fredengt e 

Das hatte Doktor Fritz Treutler ſich nicht zwei Mal ſagen 
laſſen, und darum wandte er ſich jetzt ſuchend der Häuſerreihe zu, die 
das Lier beſetzte. ję, 

Da — dies roſenumkränzte Haus mußte das betreffende feit, 
es war lein Zweiſel! Die Pforte des kleinen Vorgartens war weit 


und einladend geöffnet, und er trat ein. 


zu 
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Ein wenig unbelebt für ein Wirthsbausgärtchen fah es hier 
freilich aus. Nur einige Stühle und Tiſche ſtanden umher. Vor 
einem Roſenbeete kniete ein junges Mädchen. Eine blonde Haar⸗ 
fülle quoll unter dem großen Strohhut hervor. Sicher, das war 
das Kindchen. 

Doktor Fritz Treutler entdeckte eine kleine Altane, die einen 
herrlichen Ausblick auf Dentſchlauds ſtolzeſten Strom geſtattete. Dort 
ließ er ſich nieder. 

In dieſem Augenblicke wandte das Mädchen den Kopf nach 
dem Gaſte um und ipraug mit einem Aunchrei des Erſchreckens 
oder Stannens empor. Fritz Treuier jah bewundernd in ein 
reizendes Antlitz. Er begriff jetzt idon, warum "ein Freund dem 
„Roſengärtchen“ eine fo liebevolle Erinnerung bewahrt hatte. 

„Bitte, ſchöne Rheinnixe, auf ein Wort!“ riej er hinüber. 

Sie kam nüher. 

Kann ich eine Flaſche Rüdesheimer bekommen ?“ fragte er. 

Nun lächelte ſie. 

„Da muß ich erſt den Vater Rhein fragen“, erwiderte ſie. 

„Hoho, bin ich bei dem Alten jeiber zu Gaſte?“ ſcherzte er. 

Sie nickte eruſthaft, nur in ihren Augen ſprühte es ſchelmiſch. 

„Gewiß, mein Herr“, beſtätigte ſie. „Dies iſt ſeine Privat⸗ 
wohnung, und nur wenigen Sterblichen ift es vergönnt, hier herein 
zu kommen!“ : 

5 „Vater Rhein, höre einmal!“ rief fie jetzt einem ſich nähernden 
errn zu. 

Ter Angerufene blieb eben, Leichtſüßig ſpraug fie zu ihm hin, 
bing fih an feinen Arm und ſagte ihm einige Worte. Dann eilte 
fie davon, während der Herr auf den Doktor zuſchritt und ihn freund⸗ 
lich willkommen hieß. 

Der Doktor blickte in ein jobialeg, von weißen Haaren um⸗ 
rahmtes Geſicht. Ein gewaltiger Schnurrbart gav demſelben ein 
martialiſches Ausſehen. 

„Meine Tochter bringt gleich den gewünſchten Wein“, ſagte der 
alte Herr und nahm neben dem Gaſte Platz. „Sie ſind wohl eben 
mit dem Schiff gekommen und wollen ſich unſern ſchönen Ryein 
gründlich beleyen ?“ 

Fritz Treutler bejahte, und bald entſpann ſich zwiſchen den 
beiden eine lebhafte Unterhaltung. Indeſſen kam auch die Rhein⸗ 
niye mit einem Präſentierbrett, auf dem neven mehreren Flaſchen drei 
Römer ſtanden, und ſetzte ſich zu den beiden. 

Der Vater eutkorkte eine Flaſche. Ein lieblicher Duft entftieg 
ihr, und unveſchrewlich lieblich dünkte dem Doktor auch das roſige 
Antlitz der blonden Fee. 

„Auf das Wohl des Vater Rhein und der holdſeligſten ſeiner 
Nixen!“ rief er, begeiſtert das Glas hebend, und lächelnd thaten die 
beiden ihm Beſcheid. 

Lange noch ſaßen fie beieinander. Der Alte fand offenbares 
Wohlgefallen an dem jungen Manne, deſſen Seele immer mehr von 
ſauftem Zauber eingeſponnen wurde. Leite ſchlugen die Wellen des 
Rhein gegen das Ufer, und fih, wie das Girren einer wilden Taube, 
klang das Lachen des blonden Mädchens. 

Da auf einmal tönte der gellende Pfiff eines Dampfſchiffes 
unharmoniſch in die ſchönen Träume, die der Doktor eben mit offenen 
Augen träumte. 

Er ſprang haftig empor. 

„Iſt dies der Dampfer nach Köln?“ fragte er ſeinen Wirth. 

Derſelbe nickte. 

„Was bin 


ich ſchuldig, Herr Wirth?“ 

„Nichts“, lachte dieſer, „denn ich habe kein Gaſthaus. Sie 
waren mir und meiner Tochter ein angenehmer Beſuch!“ 

„Kein Gaſthaus?“ rief der Doktor beſtürzt; „ja, wo ift denn 
dann das „Roſengärtchen“ ?“ 

„Nebenau“, erwiderte der alte Herr gemüthlich. 

„Und das Fräulein Nheimuge ijt aljo auch nicht das Käthchen, 
das ich von meinem Freunde grüßen foll?“ forſchte der Doktor auf- 
geregt weiter. l e 

„Bewahre“, ſagte der Alte; „das Fräulein Rheinnixe heißt im 
gewöhnlichen Leben Aennchen Gottwald, und ich bin ihr Vater, der 
Oberſt a. D. Gottwald.“ 

Ganz bleich vor Beſtürzung, verneigte ſich der Doktor tief. 

„Doktor Fritz Treutler, Privatdozent der Geſchichte an der 
Univerſität B.!“ ftellte er fih vor. „Daun muß ich tauſend Mal um 
Verzeihung wegen meines Irrthums bitten. Herr Oberſt, gnädiges 
Fräulein, können Sie einem reuigen Sünder vergeben?“ 

Der Ovberſt klopfte ihm auf die Schulter. 

„Ihr Irrthum hat uns ein paar angenehme Stunden verſchafft, 
Herr Doktor“, jprad er freundlich, „wir haben daher nur Urfache, 
ihm dankbar zu ſein. Nicht wahr, Aennchen?“ 

Aennchen nickte erröthend. . 

Da läutete der Dampfer, der indeſſen angelegt hatte, zum Eine 
ſteigen. Fritz Treutler ergriff die Hand des Oberſten und 
ſchüttelte ſie. 

„Tauſend Dank!“ rief er. 

Hierauf beugte er ſich über Aennchens Rechte und küßte fie. 

„Darf ich ſagen „Auf Wiederſehen“!“ ſagte der Oberſt herzlich, 
und „Auf Wiederſehen!“ flüſterte Aennchen und ſah ihn mit ihren 
ſchönen, blauen Augen innig an. - 

Zum letzten Male läutete die Glocke. Der Doktor mußte fört. 
Kaum war er auf dem Schiffe, ſo ſetzte ſich daſſelbe in Bewegung. 


Ihm aber war zu Muthe, als babe er eben den herrlichen Schatz 
gehoben, der tier drunten im Rheine verſenkt liegen Soll, und in der 
Freude ſeines Herzens ſtieß er einen bellen Jauchzer aus. 
„Shocking!“ ſagte eine ſpindeldürre Miß, die neben ihm ſtand, 
und wich eutiegt zurück. : 
Ißhn kümmerte das nicht. In feiner Bruſt fang und klang es; 
„Am Rhein, am grünen Rheine, 
Da blützet mir das Glück; 
An Eine, ach an Eine 
Denk ich voll Luſt zurück. 
Schweig, Sehnſucht, ftii, bald bin ich hler 
Und pflückt die ſchönſte Roſe mir 
Am weiten grünen Rheine!“ 
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Es war Herbſt geworden, ein xheiniicher Herbſt voller Gu 
und Fröhlichkeit. Ueberall Jubeln, Lachen, Singen! — Die Wein⸗ 
leſe war im beſten Gange. : 

An der Pforte ihres Gartens ſtand Schön⸗Aeunchen und ſchaute 
träumeriſch in die Ferne. Sie dachte an einen lieblichen Sommer⸗ 
tag voller Duft und Glanz, den Tag, da ihr Herz zum erſten Male 
gesprochen hatte. — Wo mochte der Doktor ſetzt weilen? Oeſters 
hatte er dem Vater und ihr von ſeiner weiteren Reiſe Karten ge⸗ 
ſandt; ſeit einiger Zeit aber hatten fie nichts mehr von ihm gehört, 

Rauſchend legte eben wieder ein Dampfer an. Aennchen achtete 
nicht darauf. Da plötztich tönte eine bekannte Stimme freudig bes 
wegt neben ihr: 

„Fräulein Aenuchen, grüß Sie Gott!“ 

Sie wandte ſich raſch um und blickte in zwei liebe, ſtrahlende 
Augen, dieſelben, von denen ſie eben noch getränmt hatte. ; 

Eine Blutwelle järbe ihre Wangen purpurroth, als fie dem 
Doktor die Hand zum Willkommen reichte. 

Er hielt die kleine Rechte felt und fragte leiſe: 

„Weißt Du, Wenden, warum ich hier bin? Ich will mir 
vom grünen Rhein mein Glück holen! Bin ich vergebens ge⸗ 
kommen?“ e 

Sie lächelte, und dieſes Lächeln ſagte ibhm genug. Ohne anf 
die eben vorbeikommenden Winzer und Winzeriunen zu achten, ſchloß 
er die blonde Rheinnixe in die Arme. ; 
` Die Burſchen und Mädchen kicherten verſtändnißvoll, als fie das 
Pärchen ſahen; dann ſangen ſie jauchzend: 

; „Nur am Rheine will ich lieben, 
Denn in jedes Auges Schein 


Siehet feurig es geſchrieben: 
Nur am Rheine darſſt du frei'n! 


x 22 + 
Gemeinnütziges. 

Sauerkohl⸗ Brühe als Putzmittel für Meſſing. 
Die Sauerkohl⸗Brühe iſt ein vortreffliches Mittel zum Putzen des 
Meſſings. Iſt daſſelbe ſehr ſchmutzig, ſo ſoll man es in die Brühe 
legen und noch etwas Aſche zu Hilfe nehmen. Hartnäckige Flecken in 
eniem Meſſingſieb, die keinem Mittel weichen wollen, jullen auf dieſe 
Weiſe ausgetilgt worden ſein. 

Wie entfernt man Moos auf Holz, Steinen, 
Dächern und Wänden. Man ſtreicht die von Mobs bejeßten 
Stellen mit einem Brei von friſchgelöſchtem Kalk, welchem man 
Eiſenvitriol zugeſetzt hat, an; das Moos ſtirbt ab und kann mit 
Waſſer abgeſpült oder mit einer Bürſte entfernt werden. 

Wanzen werden durch Einſtreuen einer Miſchung von per⸗ 
ſiſchem Inſektenvulver und gemahleuem ſpaniſchen Pfeffer getödtet. 
Holzfußböden näſſe man täglich einmal mit Salzwaſſer (100 Gramm 
nuf emen Eimer Waſſer). Wenn thunlich, beſpritze mau mit reinem 
Waſſer leicht die Wände und Decke der Zimmer. Orte, die fendt ge⸗ 
halten werden, werden bald von den Wanzen verlaſſen. e 

Putzmittel für Metalle. 20 Gramm Engliſchroth, 
30 Gramm geſchlemmte Inſuſorienerde, 50 Gramm Rohvaielin 
werden innig mit emander gemiſcht und in gleicher Weiſe wie Putz⸗ 
pomade angewendet. : 

Vorzügliches Stärk⸗ und Plätt⸗Rezept für Ober⸗ 
hemden, Kragen und Manſchetten. Nachſiehendes Rezept ift 
ausreichend für 36 Kragen, 12 Paar Manſchettien und ſechs Ober⸗ 
hemden. Eine Portionstaſſe beſte Strahlenſtärke, vier Bortionsinfjen 
Waſſer, ein Eßlöffel Glyzerin, ein Eßlöffel Borax werden ges 
miſcht, letzterer wird vorher mit einer halben Taſſe Waſſer aufgekocht. 
Man rührt dieſe Maſſe ein und ſtärkt damit die ſehr ſauber ges 
waſchene, gut getrocknete Wäſche, reibt jedes Stück auf beiden Seiten 
mit einem Tuch ab und läßt es feft und fencht eingewickelt über Nacht 
liegen. Morgens wird geplättet. Man zieht jedes Stück recht gerade, 
legt auf die linke Seite deſſelben ein dünnes, leinenes, altes Taſchen⸗ 
tuch, fährt ein Mal ſchnell mit recht heißem Eiſen darüber, zieht das 
Tuch fort und plältet die Wäſche nun vollſtändig rechts und links, 
zuletzt rechts trocken. Waść ŚR | 
„Petroleum⸗Fäſſer zu reinigen. Man ſchüttet in das 
Petroleum⸗Faß fünf Biund ungelöſchten Kalk und die zum Löſchen 
deſſelben erforderliche Menge Waſſer, worauf das Faß feft zugeſpundet 
wird. Der Kalk fängt an zu löſchen und die heißen Duͤmpfe dringen 
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Nr. 255. Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 6. Oktober. ga 
Z EIERE perdu E Jas f 2 beten Ak NS RER BEN AC ef SRR 2 2 e a 
eg abgitter- 2 Fabrik 
CY Grabgitter- , Fabrik. 
uswerkzuś. ||| EvondenSteinen&Gie CA 
W A z s a a ? % sę: u H 
| n a Wald bei Solingen Nr. 83, deen "ex | nieg 
| Stahtwaarenfabrik und Versandt-Geschäft $ ; = 
d d Pracht-Catalog andedermanu umsonst u. portofrei. 272 Seiten 4 Be . 
E Taschenmesser, Glaserdiamanten, | IRE ; 
a $ $ d a LJ Ke D Vë BR 
113 Friedrichstrasse. JB QW LAT, Friedrichstrasse 118. eh 1 Ul Ze 
e i j 4. ampf- Ai 
; Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine riesigen Vor- 4 „ maschinchen, 
räthe fertigor, eleganter, dem neuesten Geschmack entsprechender SE Rasirmesser, age GREC \ FE 
N H 2 s i : Tafelmesser Elektr. Apparate, E TEE 
a E a 7 Ri 
Wohnungs- und Zimmer-Ginrichtungen Löffel, Photog. Apparato 
|| zu fabelhaft biliigen Preisen. Haarschneide- ee KL. Al brech t, Nengarter Thor. 
5 Es kommen zum Ausverkauf: i GE Pfeifen, Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 
Hunderte Salon-, Wohnzimmer -, Speisezimmer- u. Schlafzimmer- Einrichtungen, Kap: i Cigarrenspitzen gm Grab itter "ENY 
Tausende Teppiche, Portióren, Gardinen, Gaskronen, Lampen, Taielservice, uses Spazierstöcke, 1 + 
| Glasservice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenstände. | Haushaltgeräthe, Regenschirme, Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. (15335 
Als besondere Gelegenheitskäufe: N Gartengeräthe, Bun Fumilien⸗Ver braun 
| Compl: eichengeschnitzte Sab e ee Droe sk von Yin pey an Fernrohre, Kämme, . 5 , $ d R. 
M Compi., eichengeschnitzte Herrenzinmer-Einrichtung von Mk. an! ki G - ras d d o > 
i 88 e Salom- Einrichtungen von Mk, 850.— an Barometer, Bürsten waaren, att Wie 11255 lch einn er N 
M Compl Schlafzimmer- Einrichtungen von Mk. 268.— an Thermometer, FE E Ge 1 8 ANA en H 8 
Feinste Englische und Recoco-Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Feldstecher Gold- KASZE = 
Schreibtische, Bibliotheken eto, ete. ` 8 e und Siüberuaaren, Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
M Ganze Wohnungseinrichtungen wie einzelne Möbel, welche jetzt ausgesucht werden, | 7 Uhren 1 Protector: Seine Majeſtät der Kaifer. 
i l 
MM können kostenlos bis zum Herbst aufbewahrt worden. Flobertgewehre, u. viele Neuheiten. i] Lebens-, Capital- Leibrenten: u. Begräbnißgeld⸗ 
S Für unbedingte Gediegenbeit übernehme ich eine fünfjährige Garantie. Das lang Jagdgewehre, ==" 4 Verſich 8⸗Auſtalt 5 
W jährige Besteh ef Geschäftes bürgt dafür, dass diese Offerte durchaus reell ist. D deck Umtausch $ erſicherung uſtalt. 
e E ee AEK, e i (10 ene gestattet, Der Verein ift die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne 
EM 2 NN 


bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen 
Yorsandt gegen ; ur Dé Zeg o Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minder- 
Nachnahme BB franco zurück. ſterblichkeit unter feinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter 
Daher alle Waaren-Bezüge ohne Risiko Sicherheit die niedrigſten Prämien und gewährt hohe 
- 0 P GN 9 
Vorstehendes Taschenmesser Nr. 1500, sogenannter Nicker oe Badań 1899 — 2900 Werfiherungen über 
(schliesst durch Druck auf die kleine Klinge) mit2 Klingen |] | 13 140700 ME. Kapital und 22 230 MIE. jährl. Rente, 
und Korkzieher aus bestem Stahl, echt Hirschhornheft, eien € : 8 
bein SE p. St. MB. 8 Dat daa 0,26 Mk. Verſicherungsveſand 191789277 MME, Vermögens 


` 56 932 0 3 
Namen eingraviren in feiner Goldschrift 10 Pig. extra. Mën zę Paa BO BEE 


Der Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 18899 beträgt rund 

10 nach Auswahl bei ent- a si EM a ößt 

hratiszuraben! sprechenden Bestellungen, 1850 000 WE, wovon den Mitgliedern der gröſite 
A 2 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 
d Dann empfehlen wir Ihnen 
Garantirt naturelle 


Salem Aleikum“ e 

29 Cigarette. 

2 Dieje Cigarette wird nur loje, ohne Kork, ohne Goldmundſtück ver⸗ 

kauft. Bei dieſem Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, 

nicht Confection bezahlen. Die Nummer auf der Cigarette deutet 

den Preis an. Nr. 8 koſtet 3 J, Nr. 4: 40, Nr. 5: 5 A 
Nr. 6: 6 J, Nr. 8: 8 , Nr. 10:10 A per St. 

Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 


Theil als Dividende zugeführt wird. 
Die Capital⸗Verſicherung des Preußtſchen Beamten- 


BEN Verems iſt vortheilhafter als die |. g. Militärdienſt⸗Ver⸗ 
, > Orientalische Tabak- und Cigarettenfabrik „Yenidze', Dresden. Der Erio! ſicherung. Capital⸗Verſicherungen können von Jedermann, 
m“ iſt geſtzlich geſchützt. Vor Nachahmungen wird gewarnt. 9 7 auch Nichtbeamten, beantragt werden. ~ 

BI Bu haben in den Einarren-Gefchäiten. TER (18978 į f $ Der Verein felt Dienſtrantioneu für Staats⸗ und 


Communal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne 
den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. 

Aufnahmefähig find alle deuiſchen Reichs- Staats⸗ und 
Communal⸗ 20. Beamten, Ami- und Gemeindevorſteher, 
Standesbeamten, Poſtagenten, ferner die Beamten der Spar⸗ 
kaſſen, Genoſſenſchaften und Commanditgeſellſchaften, Geiſtliche, 
Vehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahn⸗ 
ärzte, Apotheker, Ingenieure, Architecten, Redacteure, 
Officiere z. D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker 
und ſonſtige Militärbeamie, jowie auch die bei Geſellſchaften 
und Juſtituten dauernd thätigen Privatbeamten. 

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß 
über feine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei aus 
gejandt von der (3892 


Direction des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
in Haunover. 


RE ist grossartig“ 


Jeder kann ſich bis ins hohe Alter ſein Haar geſund u. voll erhalten, 
Invanfes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken, 
ur durch den Gebrauch reiner Roßmark⸗Pomade. Keinem 
anderen Mittel, mag es heißen wie es will, ift eine folde 
[Naturheilkraft eigen und beſitzt einen jo bedeutenden Haat 
nährſtoff als die ſo ſchnell beliebt und berühmt gewordene 
[Roßmark⸗Pomade, welche daher mit Recht verdient, die 
Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei derſelben 
bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das Heraus⸗ 
fallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz beſeitigt, 
überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu verſpüren tt. 
Bei regelmäßigem Gebrauch iit die Wirkung geradezu über: 
Jraſchend, da ſozuſagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe 
von Tag zu Tag dichter und voller wird. 
A. Lucas“ feinste Rossmark-Toilette-Bade-Seife; 
die befte Seife, welche in hygleniſcher Beziehung äußerſt pore 
theilhaft auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur zeitweiſen 
Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig ift. 
! Reines doppelt geläutertes Rossmark 

zum Einreiben, ärztlich emp'ohlen. 
Univerſal⸗Naturheilmittel 1. Ranges ohne Coneurrenz. 
j Eine Einreibung von biejem Roßmark bei Jufluenza, 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuͤß, 
ſteifen, oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, Beine 
ſchäden, ſkrophulöfen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem 
dieſelben eingerichtet ſind (im vorgenannten Falle von Herrn 
Landtags⸗Abgeordneten Dr. med. Minkwitz und anderen ärzilichen 
Autoritäten aufs Wärmſte empfohlen und verordnet), erzeugt 
"ine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung 20, ꝛc., da 
[Roßmark, wolches die Poren mit Vorliehe aufnehmen, altes, 
geronuenes Blur zertheilt und Flechten und Sehnen geſchmeidig 
macht. Tauſende von Menſchen ſind ſchon von dieſem ſo ein⸗ 
fachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden, 
es ſollte daher in keinem Haushalte fehlen. Bemerke noch, 
daß Roßmark, Roßmark⸗Seife bezw. Roßinark⸗Pomade durch⸗ 
ſaus nichts gemein haben mit vielen anderen, große Reclame 
machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hoch⸗ 
klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. 
Sämmtliche Präparate find ärztlich empfohlen, geſetzlich geſchützt 
und nur echt, wenn mit obenſtehender Schutzmarke verſehen. 
Tagtäglich gehen bei dem Fabrikanten Anerkennungen und 
Dantſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge ſeiner Präparate 
ein. Pomade à Doſe 50 J. Roßmark a Flaſche 1 % Seife 
la Stück 50 J. Nur echt zu haben un Alleinverkauf für Danzig: 
f Minorya- Drogerie, 4. Damm Nr. 6. i „11 (8875 


EN | 
Aufklärung 
ee R rv — 
über gewisse Irrthümer, welche vielfach 
infolge unrichtiger Reclamebehaupfungen im 
Publikum Eingang gefunden haben, sfelien 
wir hiermit fest: 

Die sogenannten Suppenwürzen werden nicht 
aus Fleisch bereitet, sie geben folglich nicht 
Flefochbrühe, wie Liebig's Fleisch · Extract, und 
können zur Fleischbrühe nur als Zufhat, als Ersatz 

für Suppenkrauf, Gewürz und Salz dienen. 

Die neuen Präparate, welche unter Phantasienamen 
ebenfalls als Fleisch-Exfract angepriesen werden, 
von denen sogar in den Reclameschriften gänzlich 
unwabr behauptet wird, dass sie sämmtliche Nähr- 
stoffe des Fleisches enfhielten, sind mit viel 
Wasser und Kochsalz verdünnfe und mit ctwas 
(chemisch zersefzfer) Eiweisssubstanz wieder 
verdickte Pseudo · Fleisch · Sxtracte, welche 

nur wenig über 50 Procent Fleisch-Kxtraef, Aue 
und zwar ungenannfen Ursprungs. ; = 


a, ` Compagnie Liebig. 


| Gibt schwanenweisse Wäsche. 


Vorrótigin allen besseren 
Handlungen. 


Zur 


Fabrik von 


Dr.Thompson® Seifenpulver 
Düsseldorf. 
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Dos Allerbeſte und Ge 
funbefte feiner Art? HM, 
teher 500,000 Familien IV, 

gebrauchten es! f 
Faſt 60 Jahre bewährt! 
Ein Beweis 1. Güte, Soli⸗ 
dität und ungewohn $ 2 

liche Eigenſchaften! 5 — 
Streng telea, . mt Haus í 
` EE ege ſehlen ! Är und Reellltät die ganze Welt erobern. 


bet magenſchwachen u. ſchwach⸗ A 
chen Perſonen, Bleſchſucht, 
d Blutarmuth, Influenza, (4 

» 8 Sdhwiubiuchi, bon ganz beſon⸗ d 
derm Wert. Hat feine Probe 
An milionenfach beſtanden. Be- 
Jtfändvigwachſende nachfrage. Die W 
echten Lüct'ſchen Kräuterbpräpa⸗ 
rate der alten bekannten und P 


Um den Betrieb meiner Bernsteina 
waaren= und Amhroidfabrik gufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 


ll 


Carl August Westphal, 


Vernſteinwaaren⸗Fabrikant, 


` Man ton 
neberraſchend günſtige Erfolge! 6. ëm 519 umfonſt Gebrauchzanwelfung von 7 
m Breiwikigertheilte, glänzende Anerttanungen, Preis: Flaſche & 1.—, & 1.75, und & 8.80. 


8 erſte Hülfe fehlen. 
Echt nur in den 

Apotheken. e 
Packungen von an- 
derem Ausſehen wie 
nebenſtebende verklei⸗ 
nerie Abbildung der o 


Stanie, Etikette und 
Verpackung genießen 
e. Schutz 
bes kalſerlich. Patents 
amtes. Bekannt als 

beſtes, wirkſamſtes 


maſfeuhafte Dautſchreiben! Sollte in keiner Familie al 


Sinterungómittci bel rothen Umhükung 
Huſten ie welſe man als unecht W i onii 5816 
Kinderhu kd 12 uvid. — Es glebt Stolp in Pomm, ( 


einen Grſaß für bie G 
echten Rüden 1 
Krünter-räbararet 
z GA bart nur ber 
n e 6. Südihe Geſund⸗ 

Estate, Verklsinerts Abbildung dar rothen . Eed? 558 b. E d 
i „ bufterta 2 d h „ Erearerchgpgn E. destilliert: n C. Lück, er, {x 
d kend, Der EE Se je ON KE but eee b Ehrens ala echt Verkaufe d 


rain, Sohatgarbe, Binwellraut, je 0,6 ke, Steinklee, Natiersungo, Lungen- 
Bo. a, je AE Alantwnraah SA Yallchenwurae) und Schwarkwu werden! 
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huſten, Stidhuiten 
KEN Rigels 
d „Blut r 
d verſchleimun d ia 


G. HE, Meinel, Klingenthal Sa. 106 
i verfendet gegen Nachnahme feine 
uniiherttafjenen prachtvollen 
z Concert⸗Ziehharmonikgs. 
10 Taſt., = Reg., doppelt. Mk. 5,— 
10 i 


SAS 


ethgeſchä 4 i 6 ich mi benft + 
uda e 


W 7,50 

Kë bleichſüchtig, ſchwächl., gebrauche 7 p s 05 

„ r H 9, 
Schuhwaaren⸗Geſchäft, she rr er 
verbunden mit Schnell⸗Sohlerei, welches ſich bisher Danzig, extrakt muGijen. Wirkt wunder Ems dë R 40108 
1. Damm 16, befunden hat, nach bar bei Blutſtockung, Kopfweh, 21 d 6 „ Schörig „27— 
Großzartia ite Preisliste Her de 


H 2 a Mattigłeitanacht Appetit, veinigt 
Heil. Geistgasse No. 36 und regelt das Blut. In Gläſe en 
verlegt habe. ; (16822 | à 80 A. Ganze Kur 6181. 4,504 
as mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte ich mir auch Fabrikant für Apothekerwaaren 


Muſikinſtrumente gratis und franco. 
7 ———7C—vCvꝓ—ĩ———ß—ßKßÄ5» —ͥ e tn 
(5594m 


fernerhin zu bewahren und mein Unternehmen auch in dem Fl Schröder, Berlin.) — — — — POJ | E 
neuen Głejśihslofele st. uniezfiigen, Gine prompte Slopftoditrabe 34, (15544 Be Alten, schmerzhaften F ussleiden 
und reelle ichernd, zeichne ich e , liken, eiternden W. ) bat ſich das Sell'ſche Universale 
een eee faninos, 250 Wer m |. St, e 
77 "` we WG i emähtt, " it, bire ALH 
, v "eet er rd and Orensctung otóz 
Schuhmachermeiſter, Anza , 0 ene Apotheke Dsterhofen Mieters) Ernst Paul Abel; Berlin W 10, Lützow « Ufer a. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 86. GARDE 


6. Oktober. 


Nr. 235. 


Inhaber: Christian Petersen. 


4 Grosse Wollwebergasse 4. 


F 


Rein w-wo 


Tuchstoffe, 
Cheviots, Kammgarne, 
O0overt- Coats, 
Plaids und Lama 

Schotten 


in soliden Qualitäten und allen Preislagen. 


ische Greditanstalt 


(Actiencapital 10 Millionen Mark) 


Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 
Langfuhr, Zoppot, 


Hauptstrasse No. 106. Seestrasse No. 7. 
| Wir verzinſen vom Einzahlungstage ab bis auf Weiteres proviſions⸗ 
freie Einzahlungen mit > 


, Bao p. a. ohne Kündigung, 
Æ o p. a. bei 1 monatlicher Kündigung, 
` ik % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer⸗ und diebesſicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fah Mk. 10,—, 
Ans und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 
zu billigſten Proviſionsſätzen. 
Beleihung von Effecten und Wanren. 
Propiſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 


Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche Plätze des Ju 
und Auslandes. 11647 


© 
erlegung. 


i 3 Meinen werthen Kunden ſowie einem hochgeſchätzten e 
Publikum von Danzig und Umgegend die ganz er: K 
e] gebene Mittheilung, daß ich mein © 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗Geſchäft, © 
o Goldſchmiedegaſſe 28, vom 1. Oktober nach meinem © 
[e] Grundſtück 8 


Tobiasgaſſe 14 


Q verlege, Des Umbaues wegen findet die Eröffnung © 
[eo] Sonnabend, den 13. Oktober, ſtatt. © 


o Indem ich höflichſt bitte, mein neues Unternehmen 0 
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne ge 


Mit Hochachtung © 


F. Hintz, $leifijerweifter. 


m. Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 
Danzig, Böttchergaſſe 18. 
Wein⸗, Bier⸗, Selter⸗, Medizin⸗ 
Korke v.1.Ap Mille an Faßkorke, 
Konſervengläſerkork., Korkplatt., 
Korkſohl., Metah flaſchenkapſ. u. 
Flaſchenlack in all. Farben, Sort, 
maid. in all. Gr. u. Holzkrähne, 
Korkholz zu Fiſcherei⸗ 
Zwecken billigſt, ec: 
Kork = Pferde = Hnfeinlagen, 
Korkſpähne und Korkmehl 
zur Verpackung, als ſicherer 
Schutz gegen Froſtſchaden. empf. 


Walter Moritz. 


erhält Jeder dem unſere 
Waaren unbekannt ſind als 
Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
Proſpekt für@inführung unſerer 


Be En i ganche i in 

reundes⸗ und Bekanntenkreiſen 

und MAAL 245.45 8 ſich bemühen will, 
A Solinger Induftrie-Werke 
ER Adrian & Stock, Comm.Gei., 


Solingen. (14454 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Hausinduſtrie, einſchließlich 
derjenigen unſ. Commanditäre. 


Vorzüglieh unterrichtet 
für Anlage und Speculation sind 
E Neumanns machrienten 

Berlin S W., Charlottenstrasse 84. 
Probenummern kostenfrei (856 


"T Heisser. Putz- Extract 


mit der Glocke 


von Rud. Starcke, Melle in Hannover 
«Ist das beste Putzmittel für Metalle! 


uheitenin 
und 


| Verkauf von Resten 


Ae 


13. Meissner 


in 


Kleiderstoffen, 


Flanellen, Parchenden, Einschütten 
und Weisswaaren. 


p LEE 


Mit 
beliebigem 
Namen in 
Goldſchriſt 

verziert 
10 Pfennige 
d — — 


mehr. 


Bitten genen auf unſere 


Dombau⸗ 


G al Lotterie. 


Ziehung: 
Im glücklichsten Falle ist 
der grösste Gewinn Mark 


DE 
2 


00000-60000 


40000-40000 
ul 20000-20000 
11 10000-10000 


2 500010000 


4110. „3000-30000 


15 100015000 
30 50015000 
50 30015000 
150 10015000 
500 5025000 
1000 3030000 
1200 2024000 
3000 1030000 
7200 536000 


HUE 


375 000 


Baer ohne Abzug zahlbar. 


Loose nur 8 Mark 


( Porto u. Liste nach auswärts 30 Pfg. mehr) 


Als billigster, bequemster Loosbezug 
empfiehlt sich der per Postanweisung 
(bis 5 Mark 10 Pig. Porto), 
Versandt auch per Nachnahme, 
General- Debiteur der Loose: 


Alexander Hessel 


Dresden, Weissegasse 1. 
Loose hier zu haben bei: 


jensta 


kanz umsonst und portofrei ann ſich POZY A epean cH el 

85 p fr verlange 4 H ebſt näherer Angabe ebenfalls org und 
S SP een, Uhren, Auswahl tn Raſirmeſſern und Naſirutenſilten, Taſchen⸗ Tafelmeſſern und Gabeln, Scheeren Brot, Schlacht⸗, Gemüſe⸗, 
ack⸗ un meſſern, Uhren, 


Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme. 
irma zu achten. 


20.-26. Lotbr. d. Li 


4 Grosse Wollwebergasse 4 


NIEREN 


abgepasste Roben 
; mit SeidenrApplicationen. 
Velours Russe, Homespun, 
Mohair, Frisé, Mattelassć 
Seidenstoffe 


für Kleider und Blousen, 


eiderstoffe 


z 7 z Ca 
en 


(16901 


in anerkannt vorzol, Parben 
und reiehhaltiger Auswahl, 


3 


Uhren⸗ und Halsketten, Broſchen, Ringen, Boriemonnaicz, Pfeifen, Spazierſtöcken, Fernrohren, Feldſtechern, Schuß⸗ 
und Stichwaffen, Waagen und fonftigen Schmuck⸗ und Haushaltungs⸗Artikeln ꝛc. 


ki offertren wir, damit ſich jeder von Der Güte und Qualität unſerer Waaren (ohne Kijico) überzeugen 
ann aii No für nur Mk. 2.—, 14 Tage zur 

BEE” Raſirmeſſer No. 64 Probe, mit 5 Jahren Garantie, DR 
aus Silberſtahl, genan wie Zeichnung, fein hohlgeſchliffen, fertig zum Gebrauch, echt 
Horuheft, mit haltbarer imitirter Goldeintage, mit hochfeinem Etui. ; 

Beſteller verpflichtet fich, obigen Betrag einzu- 

fenden oder das Meſſer gu retourntken. \ 
s Sur gleichen Verhältniß or W 
wöhnliche Sorte zu Mk. 1.40. j 


777 


mn 


Stahlmaaren⸗Fabrik. Gräfrath | 
Gegründet 1876. bei Solingen No. 106. M 


98281) 


Ambrosia- 
rakambrod 


Fast. 116519 < 


Bee 


meines 1584 

gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes Nachahmungen. Auf Anfrage 
porto. zu bejeitigen franco geg. Mk. 2,50 Bricjnr. 
erkennungsſchr. liegen hei. Nur direct d. * 


2000 Mark Belohnung 
— 

Silberne Bruchbandes ohne Feder, 

vollſtändig geheilt wird. Mar 

ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reids- Broſchüre gratis und iranto 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen innen, Puſteln, Miteſſer, Hantröthe, 

dehleehtelWaarelühreieh nicht | 7 be ace de len Be! 
als Rathgeber Garantie für erfolg und 
E , 1 

SCHO, Z E S $ Otto Reichel. Berlin, Eiſenbahnſt. 4. 


Echt Keinen Bruch mehr! 
=H 
demjenigen der beim Gebrau 

5 nicht von ſeinem Bruchleidenß 

Semontotr - Uhren, garantirt] güte ſich vor minderwerthigen < 
jtempel, 2 echte Goldränder a ee: S i e 

ET GE bos = durch das arma eg (OP f cht H d || 
Cmailte-Zifferblatt, Mk. 10,50. Biba Enlfenburg (8) Stiech Eſi , 
Kapfeln, 10 Rubis Mk. 13,—. Nr. 274. Da Ausland Doppel einzig und allein (nel, ficher und radikal 

G: 7 82 by 

Meine fómmti. Ugren find wirt- Nur noch 7 Mark 2 Schönheitspflege 
Se y dienen e Unſchädlichkeit. Glänzende Dank⸗ u. An⸗ 
jähr. ſchriftl. Garantie. Ver⸗ 


kostet per Nachnahme ein welt. 


3 ; berühmtes Müehler'sches 16367 
Eden ll BEE EE 
zahlung. m „SEP rónt mi renkreuz, gol- - num m 

A fart zur i dene Medaille u Ehrendiplo. 
oder Geld ſofort zurück, N fast knalllose Salon- oder SRR Schönheit 


Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold⸗ 
waaren gratis und frauco. 


N Uhren, Ketten u. 
AreSEIMNET, Gott Engros. 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher | (werth doppelt). 

und Wiederverkäufer. | pieselbo Büchse 


w 


Berlins Sperialhans! 
größtes nme 


Teppiche s 


Gelegenheitskauf in Sopha⸗ 

und Salongröße A 3,75, 5, 

6, 8, 10 bis 500 Mk. 

Gardinen, Portidren, 

Steppdecken, Möbelſtoffe 
zu Fabrikpreiſen. 


Pradhikatalog dect are 
Emil Lelórre, Berlin 8, 
sei DEZ. 158, 


Zum Schulanfang! A ën Maneet 


zartes, reines Gesicht, blendend schöner 
Teint, rosiges, jugendirisches Aussehen, 
sammetweiche Haut, weisse Hände in kur- 
zer Zeit nur durch Crême Benzod 
ges. geschützt. Unitbertroffen bei rother 
and spróder Haut, Sommersprossen und 
Hauptünreinigkeiten. Unter Garantie 
franko gegen Mk. 250 Briefm. oder 
Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege‘ a Rathe 

eber. . Glänzende Dank- u, Aner- 

ennungsschr. liegen bei. Nur direkt d. 
Otto Reichel, Berlin, Eisenbahnatr. &. 


16366 


biichse, zu dem so sehr beliebten 
Spatzen- und Scheibenschiessen, Mit 
Nussholabackenschaft, Eisenkappe, 
Sicherheitsvorschluss, Patronenaus- 
werfer, feststehender Lauf, ca, 90 em 
lang, Cal. 6 mm, ca. 
100 Meter Tragweite 


ae 64. Auflage. gës? 
Die Selbsthilfe. 


für Kugelschuss, Cal. 9 mm, glatt, für 
Schrotschuss, keine 30-35 Mark mehr, 
sondern nur noch 15 Mark. Ga- 
rantie für tadellose Arbeit und prä- 
eisen Schuss, 100 Kugelpatr. 6 mm 
70 Pfg., 9 mm 2 Mk. 100 Schrotpatr, 
6 mm 2 Mk, 9 mm 2 Mk, 75 Pr. 
Kiste und Porto 1 Mk. 30 Pf. Kein 
Misiko, da Umtausch gestatten, 
Hochinteressanter Catalog süämmte-| ! 
licher preisgekrönter Schusswaffen 
gratis und franco. Grösstes Lager- 

Versandt der Branche, 


Westdeutsche Waffenfabrik 
wiih. Müchler Söhne, 
Neuenrade (Westf.) 35 


Im 


A. Müller, vorm. Wedel'sche j ch 
Hofbuchdruckerei, Friedrich Sch bu 5 1 schen zu AE AGU 
Haeser, vorm. Ferd. Drawitz, H, Wuer l Auf Wunsch Theilzahlungen ` |, 
Nachf., Kohlenmarkt 2. Herm. Tornister Preisliste gratis 3 R b Schw = t 8 
Lau, Carl Feller jun. (15615 von 0,50 M an bis zu den beften, | Paul Rudolphy 9225 r kaj 2 
Garnituren, Musikmappen, || Deise Gë 
A Schreibhefte A ASB: 
Bettgeſtelle mit Matratzen er Dutzend 0,75 und 1:00 44 Nachdruck verboten. ; oz 
und Keilkiſſen, ſowie einzelne per Dugend 0/75 und 1,00 wł, (14675 Special⸗Gummiwaarenhans 
ee e e eee Simmlieher Gummiwaaren 
habe, um zu räumen, billigſt Reissbreiter = an WILD ` 
abzugeben. Offerire zu äußerit | | alle anderen Schulutenſilien 1e müssen |g Preisliſten grat. u. franco. 
billigen Preiſen. (40776 lu. alte ande ei dichten e M Preistifte über Bedarfs. 0. Lid di 
empfiehlt GO artitel Neuh.) verlang. Ver⸗ „ HOND ae 14 


F. Oehley, Dekoraient, 


Neugarten 35 ©, parterre, 
Eingang Schützengang. 


J. Alexander, El 


3. Damm Nr. 9. R. Oschmann, Konſtanz D 78. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


